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Stahlen Geſchütz aus Kaſerne. 
Die ruſſiſche Schreckensmänner und ihre 

Thaten. 

St. Petersburg, 10. Nov. Die hie— 
ſigen Schreckensmänner haben ein Ma— 
ſchinengeſchütz neueſten Modells und 
eine Menge Munition aus einer der 
hieſigen Kaſernen entwendet; um Ent— 
deckung zu vermeiden, hatten ſie das 
Geſchütz auseinandergenommen und 
dann die einzelnen Theile herausge— 
ſchmuggelt. 

Der junge Schekter, welcher eine 
Bombe nach dem Polizeimeiſter Sam— 
ſonoff in Bialyſtok warf und dadurch 
zu dem Judengemetzel mit Anlaß gab, 
iſt heute zu zehn Jahren Zwangsarbeit 
in Sibirien verurtheilt worden. Schek— 
ter ſagte bei ſeiner Vernehmung aus, 
daß er vor zwei Jahren auf Veran— 
laſſung der Polizei als Spion in die 
Reihen der Schreckensmänner einge— 
treten ſei, in dieſem Jahre aber ſich zu 
deren Anſchauungen bekannt und ſich 
entſchloſſen habe, ſeinen Verrath durch 
die Ermordung von Samſonoff zu bü— 
ben. Dies erinnert an den berühmten 
Tal von Beapdieff, einem Mitolied des 
oeheimften Rathes der Schredengmän: 
ner, welcher nach der Ermordung des 
Zaren Wlerander II. 1881 fi dem 
Chef der WSeheimpolizei, Suderkin, 
verfaufte, taufend Genofjen verrieth, 
dies fpäter bereute und dann Guber- 
fin ermorbete, Beadieff flüchtete nac) 
den Ver. Staaten, wo er unter ange- 
nommenem Namen leben Toll. 

Kiew, 10. Nov. In der Zelle des 
Gefangenen Rudenfo wurde eine Bom= 
be gefunden. Rubdento jteht unter der 
Anklage des Verfuchs der Ermordung 
des Obersten Spiridovich, Chefs der Ge⸗ 
heimpolizei. Der Prozeß ſollte heute 
beginnen, und es ſcheint, daß Rudenko 
die Bombe auf die Richter werfen 
wollte. Der Mann wurde darauf durch 
ein Feldkriegsgericht abgeurtheilt, und 
iſt bereits füſilirt worden. 

St. Petersburg, 10. Nov. Der neue 
Kreuzer „Pallada“, welcher an Stelle 
des vor Port Arthur in den Grund 
gebohrten, von den Japanern aber 
wieder gehobenen Kriegsſchiff gleichen 
Namens treten ſoll, wurde heute vom 
Stapel gelaſſen. re 

Kleiner Burenputid. 


Kapftabt, 10. Nov, Im nordweſt— 
lichen Theil der. Kapfolonie, bei Wit: 
fop, überfielen mehrere Buren unter 
Führung eines gemiffen Ferreira aus 
Deutih-Süpmeltafrifa eine Gendar- 
menabtheilung, verwundeten zmwet und 
nahmen .ihnen die Waffen ab. Darauf 
zwangen fie in Zmwart Modder unter 
dem Ruf, daß ITransvaal fich erhebe, 
die Farmer zum Anfchluß. Seht jind 
Ituppen abgefandt worden. 


Inlaund. 


Opfer von Landgaunern. 


Topefa, Kas., 10. Nop. Das 
Staatsobergericht hat heute beftätigt, 
daß der Kongreß der Union Pazifik- 
Bahn zur Zeit des Baued vor nahezu 
vierzig Jahren einen 200 Fur breiten 
Zandftreifen neben dem Schienen- 
damm fchenfte auf einer Strede von 
150 Meilen. Xm Staate war die all- 
gemeine Annahme, daß der Streifen 
nur hundert Yuß breit fei und das 
Land mwurbe an Anfiepler verkauft 
und von diefen verbeflert, vielfach be= 
baut. Sie müffen den Streifen jett 
abtreten oder nochmal dafür bezahlen. 

Dreijehn Opfer der Jagd. 


Pilwaufee, 10. Nov. Seit dem 1. 
September find auf der Jagd in Wis- 
fonfin und der oberen Halbinjel von 
Michigan dreizehn Perfonen erichoflen 
und 21 verwundet worden, zumeift ins 
folge von Nadhläffigkeit. Am legten 
Sabre famen auf der Jagd ın Wiss 
tonfin 26 Perfonen um. In Michigan 
werden Perfonen, melde Yemandb zus 
fällig auf ber Jagd erfchießen ober 
verwunden, beftrafi, infolge befien ba- 
ben Jäger Verwundete wiederholt lie⸗ 
gen laſſen. Dieſe ſind dann ganz elend 
umgekommen. Späier wurden die 
Leichen gefunden. 

Fultons Gebeine. 

New York, 10. Nov. Bier Nach: 
fommen von Robert Fulton, dem Er: 
finder des Dampfbootes, haben heute 
ihre Zuftimmung zur Verbringung 
der Leiche ihres Urahns vom Trinity- 
Kirchhof nad dem Gewölbe in dem 
Dentmalsbau gegeben,  melcher mit 
$600,000 Koftenaufivand 
werben fol. 

Zugentgleifung in Illinois. 


Bloomington, II. 10. Nov. Bei 
Budley entgleifte heute ein Lofalzug 
der Slinois Zentralbahn und fünf: 
zehn Perfonen murben verlegt, Nie- 
mand tödtfich. Der Zug fuhr infolge 
von Verfpätung fehr Tchnell und ftieß 
auf eine gebrochene Schiene. 

Einwanderer beraubt. 


Peru, Jnd., 10. Nov. Zwei Ver- 
brecher beraubten "heute auf einem bier 
Haltenden Mabafh-Zuge in einem mit 
Einwanderern gefüllten Wagen einen 
Stalitener um jeine Uhr: und $30. 
Dann entflohen fie. 
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Scheuklih, wenn wahr. 
Für neue Kriegsichiffe der Bumdestlotte hat 
der Stahltruft angeblich fhadhafte Kefiel- 
röhren acliefert. 


Pittburg, 10. Nov. Gegen drei An: 


i geftellte des Stahltrufts, Frant 8. 


| deren 


Emmett, Jas. 3. Dunn und Cha2. X. 
Elofe, hatten die Bundes = Großge: 
ſchworenen Anklagen der Verſchwö— 
rung zum Betrug der Bundesregie— 
rung erhoben. Die Angeklagten ſind 
in den Anlagen der „Shelby Steel 
Tube Co.“, eines Zweiges des Truſts, 
thätig. Dort wurden die Röhren für 
die gewaltigen Keſſelanlagen auf vie— 
len neuen Kriegsſchiffen hergeſtellt; 
dieſe Röhren ſollen nun minderwerthi— 
ge geweſen ſein und die Schiffe und 
Bemannung in die allergrößte Gefahr 
der Vernichtung durch eine Keſſelex— 
ploſion verſetzt haben. Die Exploſion 
einer Röhre würde die der ganzen Keſ— 
ſelanlagen auf dem betreffenden Schiff 
nach ſich gezogen haben. Es ſind 
ſchwerwiegende Beweiſe geſammelt 
worden, wonach ſolche mangelhafte 
Röhrenanlagen auf ſieben Schlacht— 
ſchiffen und zwei Panzerkreuzern, 
den allerbeſten Schiffen der Kriegs— 
flotte, eingerichtet worden ſind, darun— 
ter die Louiſiana, auf welcher der Prä— 
ſident und ſeine Familie gegenwärtig 
nach der Panamakanal-Zone fahren, 
und den Schlachtſchiffen Tenneſſee 
und Waſhington, welche die Louiſiana 
begleiten. Die anderen Schiffe ſind 
die Schlachtſchiffe Nebraska, Mary— 
land, Vermont und Minneſota und die 
Kreuzer Charleſton und Pennſylvania. 
Mindeſtens zehntauſend laufende Fuß 
ſolcher Röhren ſollen in Gebrauch 
ſein. Dafür hat die Regierung über 
$100,000 bezahlt. Die Angeklagten 
ſind Werkmeiſter und Aufſeher in der 
Stahlhütte. Zum Theil wurden Röh— 
ren, deren Annahme von den Flotten⸗ 


offizieren verweigert worden war, nach 


Vertuſchung der 
wieder abgeliefert, auch hinter dem 


ſchadhaften Stellen 


Rücken von Regierungsinſpektoren, 


was ſonderbarer Weiſe möglich war, 


errichtet |" 


unter angenommene gefcehmuggelt, Doch 
deutet die Anklage an, daß die drei 
Leute Helfershelfer hatten, und im 
Ylottenamt dürfte jet ebenfalls eine 
Unterfuchung beginnen. 

Admiral Rais, Chefingenieur der 
lotte, verfichert, daß nicht eine fchab=> 
hafte Dampfröhre auf den Kriegafchif- 
fen jei, da die Röhren noch zweimal 
infpizirt mürben, nachdem fie von ben 
Stahlwerken abgeſchickt morben feien, 
und außerdem auf ber Probefahrt eis 
nem folhen Drud ausgefegt Würben, 
daß. Mängel fi Tofort "herausftellen 
müßten. 


Schlechter Dammbau. 


⸗ 
J 


Chicago, Samftag, den 10. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


Berlaugt mehr Beweife. 


Das von der Woods Co. angeftrengte Ein- 
haltsverfahren. 


‚Qor Richter MeEmen fand heute 
eine Verhandlung über da bon der 
Moods Motor Vehicle Co. gegen den 
Diftriftsperband der Mafchiniften-Ge- 
werfvereine eingereichte Einhaltsgefuch 
ftatt. Der Richter hat erklärt, daß er 
auf das ihm vorgelegte Beweismate- 
tial hin den Einhaftsbefehl nicht be- 
willigen könnte, menigftens nicht in 
dem Umfange, in welchem die Firma 
ihn verlangt. E83 pflege zwar bei 
Streiks in der Regel zu Gemaltthä- 


‚tigfeiten zu fommen, hier aber lägen 


bisher feine folchen vor, und e3 fhiene 
auch nicht, daß folche drohten. Kei— 
nesfalls würde er ven Ausſtändigen 
verbieten, in friedlicher Weiſe zu ver— 


| 


Ein Dorwurf für die Chicagoer Abmwaffers | 


behörde. 


Soliet, IU., 10. Nov. Drei Sache 
berftändige haben heute begutachtet, 
daß die von der Chicagoer Abmwalffers 
behörde für die Waflerkraft-Entmwide- 
lung zur Zeit unmeit bier gebauten 
Schugbämme viele fchmwache Stellen 
enthalten und gründlich umgebaut 
werden müffen, weil jonft die Gefahr 
eines Dammbrucdes aroß fei, durch 
einen jolchen aber Menfchenleben und 
mertboolles Eigentbum auf’3 Spiel 
gejegt werben. 

Sürjten Zohnzulage erhalten. 


New Hort, 10. Nov. Die Forderuns 
gen der Lofomotivführer, Heizer und 
anderer Zugangeftellten der Hftlichen 
Bahnen von Erhöhung der Löhne und 
Neuregelung der Arbeitszeit dürften 
in den nädhjiten Tagen in für die Leute 
befriedigender Weije erledigt merben. 
Auf der Ladawanna-Bahn ift ein AXb- 
foınmen fo aut tie ficher, und die an= 
aroßen Bahnfyiteme dürften 
dann bald folgen. Inzwiſchen ſind 
bier die Leiter der verjchiedenen Ci» 
fenbahner-Verbände beftändig in ge- 
heimer Sitzung. 

New Dorf, 10. Nov. Präſident 
Underwood von der Eriebahn hat 
heute die Forderung der Bahnheizer 
um Verkürzung der Arbeitszeit abge— 
wieſen. Die Heizer ſtimmen jetzt über 
einen Streik ab. 

Neuer Diufitapparat. 


New York, 10. Nov. Dr. Thaddeus 
Eahill hat eine Erfindung zur Erzeu- 
gung von Mufit durch elektrifche Luft: 
erfhütterungen, in ähnlicher Weife, 
wie man durch dad Telephon jpricht, 
gemacht, fie Telharmonium getauft 
und Kunftfennern vorgeführt. Ein 
Mufiter muß den Apparat fpielen; er 
fann die Wirkung erzielen, ala ob bier 
Mufiker, einfhließlic Horn- und Flö- 
tenbläfer, zufammen fpielten. 


ehwere Stürme. 


Boften, 10. Nov. Der’ mit vier 
Tagen Berfpätung heute aus open 
hagen eingetroffene Dampfer „Louifi- 
ana“ berichtet, daß er in der Zeit vom 
22. bis 30. Dit. furhtbare Stürme zu 
beftehen hatte und einmal 30 Stunden 
beilegen mußte. Fünfzig Fuß pon ber 
fchweren Dedeinfaffung murben von 
den Wellen fortgeriffen. 

Weberfanren und getödtet. 


Portsmouth, D., 10. Nov. Robert 
Slad von bier und ber Farmer 
Sutterfield wurden nebft ihren Pfer- 
den heute auf einem Bahnübergang 
pon einem Zuge getödtet. Slads Sohn 
rettete ich durch Abjpringen. 

! Alle wobhlauf. 


ſuchen, die als Streikbrecher angewor⸗ 
benen Leute zur Niederlegung der Ar— 
beit zu bewegen. Ein derartiges Ver—⸗ 
bot halte er für zu weitgehend, ob= 
Ihon es ihm befannt wäre, baf die 
höheren Gerichte hier im Staate aud, 
die meitgehendften Einhalt3befehle aufs 
recht erhalten haben. 


— —— — 


Das Wahlergebniß. 


Die Wahlkommiſſion machte ſich 
heute Vormittag um 9 Uhr wieder an 
die Reviſion des Wahlergebniſſes. Als 
ſie ſich Mittags vertagte, war ſie mit 
ihrer Arbeit bis an den 21. Stimm⸗ 
bezirk der 2. Ward gekommen. Um 
nun die Sache zu beſchleunigen und 
noch vor Ablauf des Monats fertig zu 
bringen, wird bie Bebörbe bon Mon- 
tag an täglich drei Sigungen abyal- 
en. 

Heute zeigte ed fi, da die Wahl- 
richter des 10. Bezirks der 2. Warb 
nicht gemeldet haben, wie viele Stims 
men bort bie demofratifden Kandidas 
ten für den Countyrath befommen has 
ben. Sie find nun benachrichtigt wor⸗ 
ben, daß fie das Verfehen am Montag 
gut machen müßten. Ym 11. Bezirk 
der 2. Ward bat heute ber demofrati= 


men 5 Stimmen. Sonſtige Aende— 
rungen haben fi) bei der Repifion 
heute nicht ergeben. 


Bergebene Mühe. 


Edward O'Brien, Verficherungs- 
agent in Evanfton, murde heute im 
Shea-Berfahren von der Bertheibi- 
gung als Gejchiworener angenommen, 
von der Staatsanmwaltfchaft aber ab- 
gelehnt, weil fein So“ Mitglied einer 
Fuhrleute-Gemwerkfchaft ift. Im Gan- 
zen wurden 70 Mann geprüft. 


— en — 
Die „„Zeaders’ Bederation.‘ 
Die „Zeacers’ % 


fche Sheriff3 » Kandidat zwei Stim« | 
men gewonnen; der „farbige” Stabt» 


richterfandibatBarnett gewann in zwei 
Bezirken der nämlichen Warb zujam- 
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Mügiever von gD auf $3 Das 
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Riefenbrand. 
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Die Werft der Lehigh Valley Coal 
Company zeritört. 


Schaden 8957,000. 


Etwa 50,000 Tonnen Bartfohle find in 
Raub aufgegangen. — Werthvolle Ma: 
fhinenwerfftätte in Schutt und Afche ge: 
legt. — Griff unheimlich fchnell um fich. 


Die Werft der Lehigh Valley Coal 
Company an der 100. Straße und am 
Calumet- Fluß gerieth heute Vormittag 


| Die „Bullman Go,: fein, reich und — 


en 
7 
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rit & Eo. an der 98. Straße von den 
| Flammen bedroht. 
Die Feuerwehr und ganz befonders 
die Mannjchaft des Löjchbontes Pro- 
| tector überfluthete aber die gefährdeten 
Gebäude jtändig mit Wafler und ver- 
hinderte dadurch, daß fie Feuer fingen. 
Der Brand lodte eine ungeheure 
Menichenmenge herbei. Die Polizei 
| hatte ihre liebe Noth, die Neugierigen 
in angemefjener Entfernung zu halten 
und vor Leibesichaden zu bewahren. 


War fchwierig zu löfchen. 


Unter dem Bürgerjteigq vor dem 
| Baltimore = Gebäude, Nr. 17—21 
| Quinch Str., brach heute Morgen ge- 
gen fünf Uhr Feuer aus. E3 wurde 
bon dem im Haufe befchäftigter Ma- 
I&hiniften Severfon entvedt. Lebterer 
| alarmirte unverzüglich die Teuerwehr. 


umerfättlid 


| 
I 


FAN 5 


gegen neun Uhr in Brand. 
zumeiſt aus Stahl errichteten drei bei 
zwei Straßengevierte großen Werft 
lagern 50,000 Tonnen Hartkohlen im 
Merthe von $400,000. 

Die Flammen griffen mit unheim- 
licher Schnelligfeit um fich und nöthig- 
ten die Angeftellten der Yyirma zu eili- 


uf ber 


ger Ylucht.. Den Leuten blieb nicht | 


'mal die Zeit, der Hauptgejchäftsitelle 
genaue Auskunft mitteld Yernprecdherß 
zu übermitteln. 

&3 wurde unmittelbar nad) Aus— 
bruch des Brandes diefyeuermehr alar- 
mirt. Der zuerft zur Stelle —8 
Feuerwehrmarſchall erließ ſofort einen 
2—11>, und furz darauf einen 311⸗ 
Alarm, dem auch die Löſchboote Den⸗ 
nis J. Swenie, Yoſemite und Illinois 
Folge leiſteten. 

Nicht zu retten. 


Der ganze, aufgebotene Löſchappa⸗ 
rat konnte die dem Verderben geweihte 
Anlage nicht retten. Sie wurde gänz⸗ 
lich zerſtört. Das rieſige Lager ging 
in Rauch auf. Der Geſammiſchaäden 
beläuft ſich auf etwa 8957, 000. 

Das Feuer war im Lagerſchuppen 
ausgebrochen. Die Flammen theilten 
ſich einer der beiden über dem Fluß— 
arm gelegenen, zur Anlage gehörigen 
Maſchinenwerkſtätten mit und beſchä⸗— 
digten ſie um etwa 8200,000 


Feuerbrände fielen auch auf die im 


Calumet-Fluß vor Anker liegenden 
Dampfer „Peter A. Widener“ und 
„Ihe Manitou. Die Löſchmann⸗ 
ſchaften waren aber auf dem Poſten 
organiſirten ſich zu Eimerbrigaden und 
erſtickten die ausbrechenden Brände im 
Keime. Pe 

sa der Mafchinenwerkftätie waren 
300 Männer bejhäftigt. Sie entlamen 
unberfehrt. Nur „Zririe, der Glüdd 
hund“ auf dem Löjchboot Protector 
der, jobalb das Boot anlegte, die Leis 
ter hinauf und auf die brer Werft 
fprang, wird vermißt. . Die Feuer: 
wehrleute - befürchten, baß er in ben 
Ylammen umgelommen ift. ze 

Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
des tonnte bisher nicht ermitiell wer⸗ 


— 
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Dieſe war pünktlich zur Stelle, mußte 

aber erſt, um aum Brandherd zu ge— 
langen, die Steinplatten des Bürger— 
ſteiges zertrümmern. Inzwiſchen hat⸗ 
ten ſich die Flammen dem Erdgeſchoß 
mitgetheilt. Sie bedrohten ſogar die 
im erſten Stock gelegene Baltimore- 
Speiſewirthſchaft. Nach einſtündiger 
Arbeit hatte die Feuerwehr den Brand 
in der Gewalt. Der im Gebäude 
durch Feuer und Waſſer verurſachte 
Schaden beläuft ſich auf etwa 5500 


—ñ 
Braucht weitere Hilfe. 


Staatsanwalt Healy erſucht den Prãſident 
Brundage um eine Geldbewilligung. 
Staatsanwalt Healy ift mit feinen 

durch die beborftehende Einrichtung 
der Stabigerichte nöthig gewordenen 
Vorbereitungen befchäftigt und bat an 
Präfident Brunbage von der County- 
behörde einen Brief gefchrieben, in bem 
er ihn auf die Nothiwendigkeit einer 
Gelbberwilligung zur Anftellung neuer 
Gehilfen bei der Staatsanmwaltfchaft 
aufmerffam madt. Lehtere wird vom 
1. Dezember an einen Vertreter in je- 
der Kriminalabtheilung des Stadtge- 
richt8 fielen müffen, mahrfcheinlich 
nit weniger als zwölf im Ganzen. 
Außer der jet von ben Fyriebens- und 
den Bolizeirichtern beforaten Arbeit 
wird bad Stabtgericht alle Fälle von 
Vergehen zu erledigen haben, moburd) 
bie AUrbeit3menge der Staatsanwalt: 
Thaft erheblich vermehrt wird, und ei- 
ne entjprechende Vergrößerung bes 
+ Berfonal3 ift daher unerläßlich. Herr 

aly Schlägt daher eine fofortige Be- 
' milligung zur Anftelung von 12 
| Hilfs + Staat3anmwälten und 4 anbe- 
en Beamten vor. Sollte e3 fich ber- 
‚ anöftellen, daß er mit weniger Leuten 
' auafommen fann, will er weniger an= 
ı fielen. 


Lie „Abendpait 
veröffentlicht hewte 
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Kleine Anzeigen, 


„ Wer. Arbeitöfräfte verlangt, mer 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ro. 269 


Mordprozeh in 90 Minuten, 


Zwei greile Geaenfäße in der Chicagoer 
Gerichtspflege. 


Während in Richter Bald Gerichtö- 
zimmer man fi} feit nun bald drei 
Monaten abquält, nur erft einmal Ge— 
ſchworene 
ſammenzubringen, wurde heute im ge— 
genüberliegenden Gerichtsraum, dem 
des Richters Kavanagh, ein Mordpro— 

zeß in der erſtaunlich kurzenZeitſpanne 

| von 90 Minuten fir und fertig abae- 

| mwidelt, biö auf den noch ausftehenden 

| Wahrfpruh der Jury. Um 9 Uhr 
wurde die Anklage gegen die 16jähri- 
gen Burichen Thomas Tomney und 
Thomas Payton, die am 20. April 
Jacob La Bun ermordet haben follen, 
aufgerufen, eine halbe Stunde fpäter 
waren die zwölf Geſchworenen ausge— 
wählt, und um 11 Uhr ſchon konnte 
der Fall; nach der Bemweisaufnahme 
und Rechtöbelehrung der Jury durch 
den. Richter, den Gefchmorenen über: 

ı geben werben. Dieje Schnelligkeit 
it in einem ſolchen Falle in Cook 
Eounty nur einmal übertroffen mwor= 
den, in Richter Barnes’ Gerichtäab- 
theilung, mo eine Mordfadhe einmal 
in 20 Minuten erledigt wurde, aber 
damals hatte der Angeklagte ich jchul- 
‚big befannt, wodurch eine Beweisauf- 
nahme überflüffig wurde. 

Tomnen und Payton ftahlen, iwvie 
der Staatsanwalt jagt, Kohlen an 
Wabanfta Ave. und Wright Str. Sie 
behaupten, fie hätten fie auf den Bahn- 
geleifen aufgelefen. Morris La Buy 
perfuchte ihnen die Kohlen meazuneh- 
men. Gie warfen etwas nach ihm, 
und er beflagte jich bei feinem Vater, 
Satob La Buy. Diefer lief ihnen an- 
geblih mit einem Ballfchläger nad), 
und fie bombardirten ihn, angeblich 
aus Nothwehr, mit Steinen. Ein 
Steinmwurf tödtete La Buy. | 


— — — — 


Wurde mürbe. 


Wm. Campeau, alias P. J. O'Brien, des 
Kaubes geftändig. 

Nah Iharfem Kreuzverhör, dem er 
von Anfpeftor Shippy und Kapitän 
Haines unterzogen worden war, brad) 
heute Wm. Campeau, alia3 PB. %. D’- 
Brien zufammen und aeftand, im Ver- 
ein mit einem Kumpan, deſſen Namen 
er nicht tenne, den Aumelier Bernard 
%. Hagamann überfallen, mißhandelt 
und um brei goldene lihren beraubt 
zu haben. 

Wie ſchon an anderer Stelle berich- 
tet, befindet fich ala der Theilnahme 
am Raubüberfall verdächtig ein Mann 
in ber Bezirfömadhe an W. 13. Str. 
in Haft. Diefer Häftling nennt fi 
Peter Hafey. Er behauptet, als 
Schankkellner in einer an Kedzie Ave. 
und Taylor Str. gelegenenWirthſchaft 
beſchäftigt zu ſein und ein Alibi nach— 
weiſen zu können. 

Campeau gab an, daß er dem 
Fremdling, der ihm zum Raube ver— 

holfen habe, geſtern Abend an Van 

Buren und Clark Str. begegnet ſei. 

| Der Mann habe ihm angejehen, daß e3 
ihm fchlecht ing, und den Vorjchlag 
gemacht, fih am Raubanfall zu be— 
theiligen. Er fei darauf eingegangen. 
Beide hätten fich dann mittel einer 

| Wentmorth Ave.-Elektrifchen nach Ha= 

| gamanns Laden begeben und, als die 
Luft rein zu fein fchien, den Raub ver- 
übt. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 
Campeau den Namen feines Spießge- 
fellen jehr wohl fennt, ihn aber nicht 
verraten mill. 

— —“ — 


Wieder verſchoben. 


Das Strafverfahren wider die Schlacht: 
häufer. 


Bon Bundesrihter Humphrey iſt 
befanntlih im Frühjahr entjchieden 
worden, daß die Inhaber der Schlacht⸗ 
hausfirmen, indem ſie Vertretern der 
Bundesregierung gewiſſe Auskunft 
gegeben haben, welche dieſe von ihnen 
verlangten, ſich Strafloſigkeit geſichert 
haben I alle Verſtöße gegen das 
Anti⸗-Truſt-Geſetz, welche ſie ſich bis 
dahin etwa hatten zu Schulden kom— 
men laſſen. Aber die Strafloſigkeit 
erſtreckt ſich nicht auf die Firmen als 
ſolche. Gegen dieſe ſoll deshalb das 
Strafverfahren fortgeſetzt werden. Die 
Verhandlung wurde auf den 10. Sep— 
tember anberaumt, wurde dann aber 
bis zum 10. Oktober verſchoben. Heute 
erklärten im Bundesgericht ſowohl die 
Vertreter der Regierung wie die der 
angeklagten Firmen, daß ſie noch im— 
mer nicht fertig zur Verhandlung wä⸗ 
ren. Dieſe iſt nun abermals verſcho— 
hen morden, und zwar bis zum 10. 
Dezember. 


Glaubte dem Kläger. 


Der Milh-Großhändler Xohn O’- 
Brien, Nr. 161 Honore Str., wurde 
beute von Richter Eberhardt wegen 
angeblicher Hehlerei den Großgeſchwo⸗ 
renen überwieſen. Der Angeklagte bes 
theuerte ſeine Unſchuld. Der Richter 
aber ſchien eher geneigt, dem Kläger, 
bem 19jährigen A. F. Berger, Glau— 
ben zu fchenten. Berger, ein 
Angeftellter D’Briens, behauptet, daß 


: ihn zum Diebftahl verleitet und 
i —— Kannen Milch ihm 
zu Schleuderpreiſen abgekauft habe. 


für den Shea= Prozeß zus | 


Angeſchoſſen. 


Fran Mollie Broofs ringt mit dem 
Tode. 


Angebli ein Zufall. 


Der Tiichler Jakob Stug in Unterfuhurgs: 
haft. — Reinigte den Revolver, als fi die _ 
Waffe entIud, — An Leuchtgas erfticht. — 
Swei Perfonen fdhwer verletzt. 


Yın Speifezimmer der don Frau 
Mollie Broof3 betriebenen Herberge 
Nr. 238 Laflin Str. fäuberte heute 
Morgen einer ihrer KRoftgänger, ber 
30jährige Tifchler Jakob Stu, ſei— 
nen Revolver, ala fih, angeblich in> 
folge eined unglüdlichen Zufalls, bie 
Waffe entlud. Von der Kugel in bie 
Iinte Seite getroffen, brah Frau 
Broofs zufammen. Sub trommelte 
fofort Nachbarn zufammen und ber- 
anlafte fie, einen Arzt zu holen und 
die Polizei zu benachrichtigen. 

Die Vermwundete war bemußtlos, 
als die Polizei eintraf. Sie lient zur 
Zeit im County = Hofpital in äußerit 
bedentlihem Zuftande darnieder. 

Stu wurde verhaftet und im ber 
Bezirtsmache der Marmell Str. ein- 
geiperrt.. Er betheuert, daß die Waffe 
fich zufällig entlud. 

Frau Brooks, die 23 Yahre alt ift, 
faß mit einer Anzahl ihrer Koftgän- 
ger am Frübftüdstifch, als der Schuß 
frachte, der fie zu Boden ftredte. 

War Falt und ftare. 

Die 18jährige Bertha Kerfte, ein im 
Haushalte vom Mlbert 9. Hancor, 
Präftdent der Firma Allamay & Han: 
cor, Nr. 2542 Cottage Grove Xbe., 
beihäftiates Dienftmäbchen, murbe 
heute Morgen in ihrem Schlafzimmer 
an Leuchtgas erftidt aufgefunden. 
Man muthmaßt, daß fie das Opfer 
eines unglüdlichen Zufalls wurde. Die 
Leiche ijt nad) dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 4227—4229 Cottage Grobe Ade. 
geihafft worden. Dort wird auch ber 
Koroner feines Aıntes mwalten.- 

Schlimm zugerichtet 

An Ada und Kinzie Str. ſtieß ge⸗ 
ſtern Nachmittag ein öſtlich fahrender 
Zug der Chicago und Nort rn⸗ 
Bahn mit einem Kohlenfuhrmert zu- 
fammen. Die Pferde murben getöb- 
tet, der Wagen ift zertrümmert ivor= 
den. Der Kutjcher und fein Beglei- 
ter erlitten lebensgefährliche Verlegun- 
gen. 

Die Verunglüdten find: 

Leo Formiller, 31 Yahre- alt, Nr. 
31 W. Ohio Straße, Fuhrmann; bas 
finfe Bein wurde ihm abgefahren; au- 
Berdem hat er einen Schäbelbrud) er- 
litten. 

James Grant, 31 Yahre alt, 32 
Elm. Str, Gehilfe bes Borigen; 
Schädelwunde, Braujchen und Verren- 
fung der rechten Schulter. 

Beide ringen im County = Hofpital 
mit dem Tode, 

— 8 
Wollte die ‚Regierung‘ ſprechen 


Begnügte ji aber mit einem emfachen 
Hilfs-Staatsanwalt. 

Ein »:uffe, der fih Jfador Mofto- 
my nennt und im Geheimbienft der 
ruffiihen Regierung zu ftehen vor— 
gibt, fam Heute ind Kriminalgerichts- 
Gebäude und erfundigte fih, mo bie 
Regierung jei. Dann verlangte er den 
Präfidenten der Ber. Staaten zu fpre- 
hen. Man führte ihn zu Hilfs- 
Staatsanwalt Plotfoff, bei dem er 
bann fein Anliegen vorbradte. 

Moitoron berichtete, er fei geſtern 
Abend in Haftings Str. von brei 
Kerlen mit Rebolvern angefallen, in 
ein Gebäude aefchleppt und um $13.50 
—* einen goldenen Ring beraubt wor: 
en. 

Seine BVerficherung, er fei ein ruf- 
fiiher Geheimbienft « Beamter hätte 
ihm nichts genuki,' er fei gefeflelt und 
erch mehreren Stunden tt morben. 
Herr Plotfoff perfpra ihm, den Fall 
zu unterfuchen, 

— —⸗ — —— 


Hoher Schadenerfatz. 


Frau Cora MeElheny verlangt ihn von 
Charles 5. Bulburd. 


Frau Cora MeElheny, 81 N. 
State Str., Hat Heute im Kreiägericht 
Charles H. Hulburd, den Präfidenten 
ber „Elgin National Wat Eo.“, 40 
Late Shore Drive, auf $50,000 Scha⸗ 
denerfaß verflagt. Die Klä tam 
im September dur Hu % Kraft- 
wagen, ber von Hulburbs Wagenfüh- 


rer.gelentt murbe, zu Schaden. Hulk - = 


burd felbft mar damals in Europa, 
und erklärt, ber Schabenerfah müffe 
von der „Standard ecident Infur 
ance &o.“, bei der er mit feinem Kraf 
wagen verfichert ift, getragen merbem, 


Das Betten. 


€ d Umgegend: eine 
mictag und Abend, Au e ey —* 


Vormittag; morgen i Rordiwind. 

— zanl vn — 

morgen Vormittag. KRorgen * —— 
— x ” — 





2 Werner Cohfens Jugend. 
r : Roman von Emil Kaifer. 


h (9. Fortfegung.) 

Freilich mußte der junge Mann bere 
gleihen por jeinem Vater verheim- 
lichen, wie er ihm gegenüber überhaupt 
ji) nicht offen geben durfte. Denn jo 
eigener Art der Bäder jelbjt war, jo 
wenig gejtattete er feinen Söhnen 
ginen eigenen Willen over eine eigene 
Meinung. Sein Xeltejter hatte Geift- 
licher werben müffen, mweil er, ber 
Pater, meltlih gejinnt war und jo 
gleikjam dem Himmel, dem jelbit zu 
dienen er ich zu fchmach fühlte, einen 
ESrfagmann in feinem ojeph jtellte, 
Hubert, der jüngere, mußte das Ge— 
iwerbe bes Baters lernen, um diejem 
bie Arbeit abnehmen zu können. So 
hatte er einen für’3 Beten, einen für's 
Urbeiten, und konnte ich füglich feldit 
feinem Vergnügen und feinen Sonder 
barfeiten überlafjen. m Bemußtfein 
feiner väterlichen Machtvollfommenbeit 
hatte er bei der Vertheilung der Be: 
rufe feinerlei Rüdficht auf die natür- 
lie Beanlagung jeiner Söhne ges 
nommen. Sein jehon früh halbver- 
wirrter Geijt hatte fic) lange mit aller- 


| 


i 


| 


Yet Höllenfuryt und Angjt por bem | 


‘Teufel geplagt, und er hielt es für ge- 
zathen, zunächit für feine jenfeitige Ab 
zechnung einen Bürgen zu ftellen. So 
Hatte jein Aelteſter, Joſeph, Prieſter 
werden müſſen, obgleich er von geſun⸗ 


ein feines Mittel. 


bem Körper und einfachem Sinn, und 


ſein ganzes Weſen auf's Prattiſche und 


Elleichlerl die Arheil 


Chicagoer freuen ſich, es zu er⸗ 
fahren. _ 

Es iſt ziemlich jehwer, ven Pflichten 
nachzukommen — 

Mit einem ſchmerzenden Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doan's Nieren-Pillen erleichtern die 
Arbeit. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. 

Sie heilen alle Nierenleiden. 

Joſeph Weber, angeſtellt in den 
Union-Viehhöfen, wohnhaft 5232 Ju⸗ 
ſtine Str., ſagt: „Meine Arbeit in den 
Viehhöfen zwingt mich, viel umher zu 
laufen, und ich glaube, weil ich den 
ganzen Tag auf den Füßen bin, daß 
meine Nieren überanſtrengt wurden. 
Wie es auch angefangen haben mag, 
ich bekam ein Nierenleiden, und ein 
ſchwaches Kreuz war die Folge. Ich 
hatte dumpfe Schmerzen, ſo daß 
die Arbeit unerträglich war. In 
dieſem Zuſtand war ich, als ich die 
erſte Schachtel von Doan's Nieren-Pil⸗ 


ien in der „Bublic Drug Eo.“, 150 | 


State Str., faufte Ach begann fie 
zu nehmen und folgte der Behandlung, 
twie vorgeichrieben. Sie vertrieben die 
Sreugfcgmerzen und eriwiefen fich als 
‘ch befinde mid 
beffer, als feit vielen Monaten.” 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem Norf, alleinige Agenten für 


Sinnliche gerichtet war, während ber | Die Vereinigten Staaten. 
zarte Hubert, der Zmeitgeborene, troß | 
jeines zur Schmärmerei neigenden | und nehmt nichts Anderes. 


Charakters und feines halb träume- 
ziichen, halb phantaftifchen Wefeng das 
irodene Handwert des Vaters hatte er⸗ 
lernen mülfen. 

Gänzlih hatte fich der Bildungs» 
tried, der in dem jüngeren Sohn lebte, 
doch nicht unterbrüden laffen, nur irr- 
Yichterirte er hin und her, da er nicht 
in die rechten Bahnen geleitet wurde, 
und einem Fernftehenden mußten Die 
Neigungen Hubert als Verfehriheiten 
erjcheinen. lUngeordnete und halbver- 
itandene Lektüre, jomwie planlojes 
Durchmandern ber verfchiedenartigiten 
Sammlungen vom Kunftmufeum bis 
zur Schredensfammer des Panopti- 
fums hatten dem jungen Manne Ge- 
ihmad an allerlei Kuriofitäten er- 
wect, und er legte fich mit Eifer auf’3 
Sammeln. Da er nichts von ber 
Sache verftand, war fein Gebiet un- 
beſchränkt; Alles, mas ihm feltfam er= 
ichien, ftrebte er, zu beiten, und jeine 
Zeidenjchaft wurde noch gejteigert Da- 
burch, daß er ihr im Geheimen fröhnen 
mußte; denn fein Vater würde wenig 
Sinn für jolde unnüte Ausgaben ge- 
Habt haben. 

Hubert verfännte feine Gelegenheit, 
wo er hoffen durfte, eine Bereicherung 
jeines Raritätentabinetts zu erlangen. 
So erfundigte er fich auch bei: Werner 
nah den Waaren im Laben feiner 
Mutter, und als er hörte, daß es dort 
auch alte Vaſen und Waffen gäbe, ging 
er eines Nachmittags hinüber, um zu 
ſehen, ob ſich nichts für ihn darunter 
finde. 

Aber ſeine Hoffnung wurde nicht er— 
füllt. Die Vaſen waren gewöhnliches 
Erdengeſchirr, und die Waffen wurden 
dargeſtellt durch ein paar Meſſer und 
Holzäxte. Allerdings war auch ein 
verbogener Degen mit einer zerfreſſenen 
Lederſcheide vorhanden. 

Hubert ſchüttelte enttäuſcht den 
Kopf. „Sehen Sie“, erklärte er der 
erſtaunten Trödlerin, „ich würde auch 
io etwas kaufen, wenn es einen hiſto— 
riſchen Werth hätte. Wie zum Bei— 
ſpiel: habe ich da neulich eine Scheere 
geſehen, eine ganz gewöhnliche Scheere, 
nur daß ſie nicht mehr ſchnitt und ganz 
verroſtet war; aber ich verſichere 
Ihnen, die hätte ich gern erworben; 
denn das war die Scheere, womit 
Frau Simſon ihrem Manne das Haar 

- gefehnitten hat. Es war ein Blatt aus 
siner alter Bibel dabei, da® mar he= 
bröifch, und das konnie fein Menjch 
lefen; aber da ftand die ganze Ge- 
ihichte darauf. Die Sache mar Teiber 
für mich zu theuer. Sie glauben nicht, 
was ſolche Alterthümer für Geld 
toften, dafür find fie freilich auch) Hoch» 
interefjant.” R 

Frau Lohjen meinte, da8 möge mohl 
fein, aber jie habe feine Blätter aus 
hebräijchen Bibeln. 

' „G3 braudht ja auch nicht gerabe fo 
etwas Hochiftorifches zu fein“, fagte 
Hubert Giffels. „Es pafliren ja aud) 
in unferer Zeit nod) intereffante Dinge. 
Waren Sie fhon einmal in der 
Schredensfammer? Da müflen Gie 
unbedingt einmal hingehen, das ijt 
hodhintereffant. Da ilt der Hammer, 
womit der Briefträger Sobbe ermordet 
morben ift, haben Gie bie Gefchichte 
gehört? Gehen Sie, jo etwas bat 
Werth. Wenn mit biefer Art hier mal 
Jemand tobtgefchlagen worden wäre.” 

„Na, das ift do immerhin mög» 
lich“, warf Frau- Xohjen ein. 

„Man müßte e3 natürlich nachmweifen 
fönnen, e3 müßte notorifch fein.” 

Die Sehnjudt, mit der Hubert 
Giffels nach einer wirklichen Mord» 
waffe, die einmal ihrem Zweck gedient 
hatte, fahnbete, brachte die jchlaue 
Witte auf einen Gebanten. „Ra, ich 
hätte am Ende etwas für Sie”, er- 
Härte fie zögernd, „etwas ganz Befon- 
vereö, aber e3 gehört nicht in dem 
Laden und ift mir aud) nicht feil. Zei⸗ 
gen will ich es Ihnen gern einmal.“ 

Sie führte ihren Kunden in's Hin⸗ 
terzimmer, Werner folgte neugierig. 


eh - Aus einer Kommobenfhublade tramte 


Frau Lohſen ein Dolchmeſſer herbor 
ind reichte eö Hubert hin. „Sehen 
Sie, das ift das Meffer, mit dem ber 
 Ymbof meine Tochter ermordet bat.” 
» Die Augen des Sammlers begammen 

> zu glänzen, feine Wangen fürbien jich 
$ war ein ziemlich q s 
da in ben Hün- 


or 
\ 


Mertzeug, bad er 


4 


t 


i 
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Beachtet den Namen — Doan's — 


Mörder ſich wirklich bedient haben, 
doch war es nur ein Geſchäftskniff von 
der ſchlauen Alten, wenn ſie dieſes für 
das echte ausgab. 

Mehr noch als Hubert erregte der 
Anblick des Mordwerkzeugs den jun— 
gen Werner. Dieſes Heft hatte die 
Fauſt des entmenſchten Amhof um— 


| 


l 


! jo jtolz mar. 
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das verdanfte er weniger jeinem IUnters 
nehnumgägeift oder körperlicher Webers 
legenheit, al3 vielmehr jeiner regfamen 
Phantafie, die auf die anderen Kinder 
befruchtend wirkte, jo daß die Spiele 
fi) bald zu abenteuerlichen Streifes 
teien ausmuchfen. 

Die Einführung von jchauerlichen 
Berfihmörungen und jeltfam feierlichen 
Gerichtsverhandlungen drängten bald 
die wirklichen Kämpfe mehr in ben 
Hintergrund. Die Rollen wurden ver- 
tieft, und jeber Einzelne fegte nad 
Werners Vorbild einen Stolz darin, 
die feine reich auszugeftalten und treu 
durchzuführen. Werner war auch jet 
noch Elug genug, nicht die begehriejten 
Würden anzuftreben, aber jein Geift 
leitete die Spiele, feine Phantafie gab 
ihnen einen befonderen Reiz. 

Leider follte fein Glüd auch hier 
nicht von langer Dauer fein. Die Ge- 
Telljchaft der Mitfpielenden vergrößerte 
ich, eines Tages fanden jich auch zwei 
Mitſchüler MWerners ein, darunter der 
Bierwirthöfohn, der einmal jeinet- 
megen bejtraft worden war. Gie be- 
merften bald mit Erjtaunen und Ver— 
druß, welchen Einfluß der kleine Loh— 
fen hier bejite, und fie begannen fo= 
fort, das Spiel zu ftüren. Bon ben 


übrigen wurde dies Betragen fehr un: | 


gnädig aufgenommen; wer zum erjten 
Male fam, follte fich freuen, daß er 
überhaupt zugelaffen wurde. Aber bie 
beiden Störenfriede thaten ehr ver- 
ächtlid. Nein, mit jo einem Jungen, 
wie der Werner Lohfen aus ber 
Tilchergaffe einer war, damit Tpielten 
fie überhaupt nicht, Und fie erzählten 
Merners Gefhichte, Damit zogen fie 
einen Theil der Knaben von Werner 
ab, der ftumm und verlegen dajtand, 
ohne eine Vertheidigung zu magen. 
Aber der Erfolg gemügte dem 
Wirthsſohn noch nit. Werner follte 
aus diefem Kreife ausgefchloffen wer— 
den, er, der es verfchmähte, mit feinen 
Schulgenofjen zu fpielen, und ber bei 
jeiner verächtlichen Herkunft aud) noch 
„Was mwillit Du über- 


fralt. Diefer mattglänzende Stahl ; haupt hier?“ rief er dem Verhaßten 


hatte die Bruft feiner Mutter durch 


zu. „Geh’ doch zum Giffeld und trag 


bohrt. Dem Knaben fam e8 vor, al | Brötchen aus, damit Du ein paar 
perle zothes Blut auf der Klinge, und | Pfennig frieaft, fonit haft Du Heut 
tropfe herab in langen, zögernden Mittag nichts zu effen. 


Tropfen. 


Erſt als Huberts Stimme etwas 


enttäuſcht ſagte: „Schade, es ſind keine 
Blutſpuren daran“, ſchwand dem Kind 
die Sinnestäuſchung. 


Das gab ein großes Fragen. Aber 
es war wirklich ſo. Werner mußte 
Morgens mit dem Brotkorb herum⸗ 
laufen, Nachmittags half er der frums 


ı men Ioni Kinder warten und bie 


„&3 ift rein gemacht, dad laßt man | Stube fegen. Er mar überhaupt fein 


doch nicht To”, entgegnete die Frau. 


| Sunge. Mehr und mehr zogen jich die 


Man ſah es Hubert an, wie [wer | Knaben von dem Verftummten zurüd, 
e3 ihm fiel, das hochintereffante Stüd | 


wieder aus der Hand zu geben, und 
er that e3 auch nicht, ohne fein Be— 
dauern auszudrüden, daß es nid | 
käuflich ſei. 
ner Sammlung gebildet haben. 

Nein, käuflich war es nicht, ein ſo 
werthvolles Andenken, wenigſtens nicht 
für Jeden und um einen geringen 
Preis. Wenn natürlich Jemand käme, 
der ſeine Bedeutung zu würdigen 
wüßte und etwas Ordentliches dafür 
gäbe, ſo reich war die Frau Lohſen 
nicht, daß ihr nicht am Ende fünfzehn 
oder zwanzig Thaler lieber geweſen 
wären, als das Meſſer. Und man 
würde es doch einmal aus dem Zim— 
mer los, unheimlich blieb es doch 
immer. 


Es würde die Perle ſei— 


Der Sammler ſchöpfte neue Hoff- 


nung; wenn es nur auf den Geld— 
punkt ankam, ſo ließ ſich am Ende doch 
eine Verſtändigung erzielen. 

Und ſie wurde auch erzielt, man kam 
auf fünfzehn Thaler überein. Hubert 
hatte zwar ſoviel Geld nicht bei ſich, 
aber er brachte es nach Verlauf von 
zwei Wochen und dazu eine ſchriftliche 
Erklärung, daß dieſes Meſſer wirklich 
dasjenige ſei, mit dem der Schneider— 


geſelle Jean Baptiſt Amhof ſeine Ge-⸗ 


liebte Eliſabeth Lohſen erſtochen habe. 
Dieſe Beſcheinigung ſollte Frau Lohſen 
unterſchreiben. 

Dadurch wäre nun faſt der ganze 


Handel verdorben worden, denn Frau 


Lohſen hatte ihr Gewiſſen bisher da— 
mit beruhigt, daß es im Geſchäft er—⸗ 
laubt ſei, der Waare diejenigen Eigen- 
ſchaften anzudichten, die ſie dem Käu— 
fer werthvoll machten; vor der ſchrift— 
lichen Lüge aber ſcheute ſie zurück. Ge— 
ſprochen Wort iſt bewegte Luft, es 
entſchlüpft uns leicht und ſchwindet 
ſpurlos; geſchrieben Wort gibt das 
Volk nicht gern. Man braucht die Hand 
dazu, wie zum Eid, und wenn bie flüf- 
fige Tinte getrodnet ift, To jteht e& da 
unbertilabar und ftarr vor und, mit 
ftrengen Zügen, denen gar nicht3 mehr 
von der Flüchtigkeit und Verbeehbars 
feit mündlichen Ausdruds eigen zu fein 
fcheint. Aber zurüd Tonnte die Frau 
jegt auch nicht mehr, fie jchämte fich, 
ihren Betriig einzugeltehen, und bie 
harten Ihaler Hlirrten auch fehon auf 
der Tifchplatte. Da tauchte fie denn 
die Feder ein und malte bebächtig 
ihren Namenszug unter da Schrift» 
ſtück. 

Werner bedauerte es, daß die Groß⸗ 
mutter die verhängnißbolle Waffe fort⸗ 
gab, aber er war noch zu unbebacht- 
fam, etwa8 Unfchidliches darin zu 
finden. Das Ausjehen des Mefjers 
indeß hatte fich feinem Gedädhtnif feit 
eingeprägt. 

Nicht immer waren Werners ganze 
Tage durch Arbeit ausgefüllt. An den 
Schulferien hatte er freie Zeit genug, 
menn er morgens feinen Dienft bei bem 
Bäder verrichtet hatte. Er benugte 
dieje freie Zeit zu Streifzügen, die ihn 
oft weit bon ber Filchergaffe entfernten. 
Draußen vor den Stabtthoren in ben 
Gebüſchen des Glacis traf er mit einer 
Schaar gleichaltriger Burfchen zufam- 
men, bie ihn nicht kannten, aber willig 
in ihren Kreiß aufnahmen und an 
ihren Spielen theilnehmen ließen. 

Zuerft allerdbingd konnte er feine 
große Rolle fpielen, ja, um feine Spiel» 
geführten für fich einzunehmen, lieh er 
fih jogar al3 Indianer an den Mars 
terpfahl binden ober ald Spion 


« a: J 
* 


der ſolcher entwürdigender Handlun⸗ 
gen angeklagt wurde; endlich ſtand er 
ganz allein da. 

In ſeinen Augen blitzte es auf, er 
fühlte einen großen und gerechten Zorn 


in ſich emporſteigen, ſchon hatte er den 
| Mund geöffnet, um den untreuen Ge— 


fpielen feine Verachtung entgegenzu= 
Tchleudern, da übermannte ihn plößlicd 
das Gefühl des Gemiedenfeind. Er 
bradte nur einige unverjtändliche 
Laute hervor, und feine Augen füllten 
fi) mit Thränen, die er nicht verbergen 
fonnte, 

Bei diefem Anbli brach) die ganze 
Bande feiner Gegner in ein triumphi- 
rendes Hohngejchrei aus, das den er- 
ftarrten Knaben plößlich in die Fluch‘ 
trieb. Laut johlend und hegend fegten 
ihm die graufamen GSpötter nad). 
„Feigling, Memme!“ ſchallte es hin— 
ter ihm. Er lief querfeldein, ſo ſchnell 
ihn ſeine Beine tragen mochten. Die 
Jagd dauerte nicht lange, denn ſeine 
Verfolger hatten genug daran, daß ſie 
ihn verjagt hatten. Werner barg ſich 
in einem Gebüſch, um ſeinem Schmerz 
und ſeinen Thränen freien Lauf zu 


laſſen. 
(Fortfegung folgt.) 


Aunfen durch juchende 
Ropſhaul 


— — 

Eeczema brach auch an Häünden und Füßen 
aus — Schreckliche Leiden — Aerzte 
ſagten, zu alt um geheilt zu werden — 
Ein alter 80jähriger Soldat ſagt: 


— — 
Cuticura⸗Behandlung 
iſt ein Segen 


—— — 


„Zu jeder —* und allen Leuten bin ich 
ern bereit, Zeugniß über die Vorzüge hen 
uticura abzulegen. Es rettete mich von et⸗ 

was Schlimmerem als Qualen der Hölle un⸗ 

gefähr im Jahre 1900, als fih ein Juden 
auf meiner Kopfhaut und den Scläfen ein: 
ftelite und fpäter aud meine Hände ausbra- 
hen, Dann braden aud meine ffühe aus. 

Mir timurde gerathen, Salz und fer zu 

gehrauchen, ich that e8 auch, aber Beilerung 

trat * ein. Dann wandte ich mich an 
einen ndarzt, tweldyer mich mit Vorax⸗ 

Wajchungen behandelte. Dieje Behandlung 

hatte feine Wirkung, fondern verfchlimmerte 

nur die Krankheit. Ach fagte ihm, daß ich 
einen Arzt in Erie aufjuchen würbe. Gr ant- 
wortete, dab ich irgendivo hingehen könne, 
daß aber ein fall von Eczema vie der mei- 
nige, nicht geheilt werden könne, dab ich zu 
alt jei (80). Ich ging zu einem hervorragen⸗ 
den Arzte in der Stadt Erie und ivar fedhE 

Monate bei ihn in a und bie Re- 

jultate waren nicht beijer. Ich Hatte oft von 

den CuticurasMitteln gelefen. Ich beſchloß 
fie zu verfuchen, jo * mir die Cuticura 

Seife, Salbe und Reſolvent ſchiden und 

blieb bei dem Gebrauch des Reſolvent, bis 

ich ſechs Flaſchen genommen hatte, 

nahm ich die Pillen. t trat Beſſerung 

ein. Ich nahm er Mai täglich ein Bad 

und Nachts Nieh ich den Schaum ber 8 

antrodnen. ebrauchte die Salbe mit 

gutem Erfolg n ib mid in warmem 

Waffer gemafchen hatte, um das Juden fo 

gleich beizulegen. Jetzt bin ich geheilt. 

„Die EuticurasBehandlung ift ein Segen 
und fie follte von m gebraudt wer⸗ 
den, der an Hantjuden leidet. fs lann nit 
mehr jagen und bante Gott, bak er der Melt 
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Trunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dane fann den ſchlimmſten Trun⸗ 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


—— — 
uUm es zu beweiſen, wird ein freies Probe-Badet 
berfiegelt verfchidt an Alle, die ſchreiben. 


Keine Dame ſollte verzweifeln. Das ſichere, 

ſchnelle, nachbaltige Heilminel fur Trunkſucht iſi 
entdeckt worden. 
Es iſt Golden Gpesitic. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geſchmadios. Nut ni ird in des 
Zrinkers Kaffee ober Ihee ober in feine fe 
gethan. Er wird e3 nicht merken, er ift geheilt, 
ebe er ji beilen bewußt wird, und er wird nie 
erfabren, mwesbalb er den beraufenden Ges 
tränlen entfagte. 


Raſend durch Schnaps. 


Sein Verlangen nach Getränten verſchwindet 
abſolut und ihn wird ſogar der Anblid und Ge- 
ruch von Branntwein anwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinlen verloren, 
lehrt wieder, umd jeine Geiundgeit und Ctärfe 
und Scöhlichfeit wird twiederhergeitelt um Eurer 
Helm zu erhellen. E 
„Golden Specific bat viele _der Thlimmiten 
Häle in einem QTage geheilt. Hefe Ihatfahhen 
ennen viele Dameıt bejtätigen, die einen Ber- 
fuh damit angeitellt haben. 

Grau Mattie Balfins, Vairceburg, Kb. fagt: 

„Mein Gatte nahm bor ungefäbr fünf Mo- 
naten zwei Dofen Ihrer Medizin, und feither 
bat er fein Getränf mebr angerührt, md bat 
auch Fein Verlangen mehr darnad. Unfer Heim 
ift_jegt ganz umgewandelt.“ 

Stau Mabel Zint, R. 3. D. Nr. 6, Salem, 
Dregen, fagt: { e . 
Mein Gatte hat Teinen Branntwein mehr ans 
erübrt, feit ih ibm das Probe-Radet Ihre3 

olden Epecific aab.“ * 

Rettet Euren Lieben vor einem frühzeitigen 
Zod und den ſchreclichen Folgen des Trinflas 
De und rettet Euch felöft dor Armuih und 


Es foftet abfolut nicht3, e3 zu berfuder. 
Shidt Euren Namen und Adreffe an Dr. J. 
BD. Haines, 7380 Glenn-Gebäude, Cincinnati 
Dbio, und er fhidt Euch umgehend ein freies 
Pacet des wunderbaren Goiden Specifics in 


v 


einfachem, verfiegeltem Umijchlag. 
Au idt er Eich die ftärkiten und überzeu- 


a ten Bemweife dafür, al melden Gegen e3 


ih in taufenden Familien erwielen Bat. 
Schreibt heute nah einem freien Probe-PBadet 
bon Golden Epecific. 


Eokalberiqcht. 


Vierzig auf einmal. 


Zahl der geſtrigen Scheidungsklagen mehr 
als ein Drittel aller Klagen. 
Von den 115 neuen Klageſachen al⸗ 
ler Arten, die geſtern im Kreis- und 
im Superiorgericht eingereicht wurden, 
waren nicht weniger als 40 oder mehr 
als der dritte Theil Scheidungskla— 
gen. Unter dieſen waren die Anträge 
zweier Schweſtern, Anna Webſter und 
Klara Huber, auf Nichtigkeitserklär— 
ung ihrer Ehen mit Willard Webſter 
und Willard H. Huber von beſonde— 
rem Intereſſe. Die beiden Ehemänner 
wurden gleichzeitig auf Veranlaſſung 
ihres Schwiegervalers, Benjamin M. 
Schönfeld, wegen angeblichen Betrugs 
und angeblicher Bedrohung gefangen 
geſetzt. Keine der beiden jugendlichen 
Frauen hat, wie Anwalt J. G. Gros⸗ 
berg angibt, das Alter von 18 Jahren 
erreicht. Huber und Webſter pflegten 
in der Wohnung der Familie Schön— 
feld,. Nr. 484 37. Str,, häufig Be- 
juche zu machen. Obgleich, tie be= 
hauptet wird, nie zubor von Verheira> 
thung gefprochen wurde, mußten bie 
jungen Männer am 16. April angeb- 
lich die Mädchen zu überreden, mit ih- 
nen einen Spaziergang zu unterneh- 
men, führten die thörichten Jungfrauen 
zu Richter Köhler und ließen fich mit 
ihnen trauen. Die Mädchen fehrten 
am jelben Tage nach Haufe zurüd. 


Omega Del iit aut für jeden Schmerz äußerli 
zu *ꝛerreichen. a 10c. nn 


— m 
I € Welling todt., 


Dize - Präfident der Illinois-Zentralbahn 
ftarb an Brondhitis. 


In feiner Wohnung, Nr. 4950 
Greenwood Ave., iſt geſtern Nachmit- 
tag gegen 3 Uhr, alſo kaum 24 Stun= 
den nach der ſenſationellen Sitzung des 
Direktorenraths der Illinois-Zentral⸗ 
bahn in New York, deren 1. Vizepräſi⸗ 
dent Kohn Calvin Welling an akuter 
Bronchi⸗ geſtorben. 

Er ſtand ſeit 32 Jahren in Dien⸗ 
ſten der Bahngeſellſchaft und war de— 
ren bisherigen, erſt vor wenigen Tagen 
abgeſetzten Präſidenten Stuyveſant 
Fiſh ein treuer Freund geweſen. Am 
17. Oktober, als er an Stelle des 
Präſidenten gelegentlich der Jahres⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Bahn⸗ 
geſellſchaft hier in Chicago den Vorſitz 
führte, zog er ſich die Erkältung zu, 
die ſeinen Tod herbeiführte. Das En—⸗ 
de wurde wahrſcheinlich durch den 
Schmerz um die Niederlage, die ſein 
Freund im Kampfe um die Oberherr⸗ 
ſchaft erlitt, beſchleunigt. x 

— — 
DSDie Pythias⸗Nitter. 


Mit einem Feſtmahl im Breboort- 
Hotel murbe geftern Abend die 37. 
Sahresfonvention der Pothias-Ritter 
zum Abflug gebradt. Am Nahmit- 
tag wurden im Gebäude bes Chrijt- 
lichen Sünglingsvereins folgende Be- 
amte gewählt: Großlanzler, 2. D. 
Gab, Danpille, Ill.; Groß-Vizekanz⸗ 
ler, Louis Hay, Bloomington; Groß- 
prälat, Eugene €. Bone; Grop-Waf- 
fenmeifter, Albert Watjon; Groß An- 
nenwädhter, X. B. Vaugbn, Carlin- 
ville; Groß⸗Außenwächter, John Ree- 
be, Jackſonville. Zum Groß⸗Schrift⸗ 
führer und Siegelbewahrer wurde zum 
30. Male Henrh P. Caldwell gewaͤhlt, 
zum Groß⸗Truſtee W. D. Hadfield 
von Peoria. Das Waiſenhaus und 
Altenheim ſoll in Decatur gebaut wer⸗ 
den. In Moline findet der nächſte 

vent ſtatt. 


mannſchaft ſind dem Chef theils von 
| 


3ittern und Bagen. 


Die Stimmung unter den „Geheim- 
räthen“ ift jehe ungemüthlid. 


Sol heute einfhlagen. 


Chef Eollins will die Mehrzahl von ihnen 
wieder in Uniform fteden. — Ein norwegi- 
fcher Paftor befdhwert fich beim Schulrath. 
—Winnetfa will eigene Gasanftalt bauen. 


Sm Rathhaus murde heute mit 
groger Beittunmtheit behauptet, daß 
vie Ihon langıt ın Aust gejtellte 
Umtrempelung der Geheimpolizei nod) 
bor Abend ergolgen wurde. Lyer Kols 
lin3 und Stapıtan D’Brien waren 
Sormittags mit einander in Berath- 
ung und jollen zum legten Male bıe 
Ligre der nach Außenbezirten zu ver- 
fegenden Geheimrathe Ddurchgegangen 
ſein, ſowie die derjenigen Beamien, 
melde an die Stelle ver Berjegten 
treten follen. E3 heißt, daß Die Wtehr- 
zahl der Detektives, welche jeit Jahren 
in der unteren Stadt Dienft gethan 
haben, neuen Kräften würde Plaß 
machen müſſen. Kin „patrouille— 
Leutnant“ werde in Zukunft die Thä— 
tigkeit der Geheimen kontroliren und 
ſtandig die Führung bei allen Razzias 
übernehmen, welche es auf Spielhollen 
und Schlupfwinkel von Dieben und 
Wegelagerern zu unternehmen gibt. 
Bisher ſollen derartige Ueberfälle ſehr 
oft den Inhabern der Lokale, gegen 
welche ſie unternommen wurden, vor— 
her unter der Hand angetündigt wor— 
den ſein. Um das für die Folge zu 
verhüten, wird der „Patrouille“Leut— 
nant die Mannſchaften für den Ueber— 
fall, ohne ihnen den Zweck der Uebung 
bekannt zu geben, einzeln nach einem 
beſtimmten Platz beſtellen, von wo 
aus, ſobald die Leute beiſammen ſind, 
der Marſch dann angetreten werden 
wird, ohne daß einer der Theilnehmer 
vorher Gelegenheit erhalten hat, Je— 
manden telephoniſch oder ſonſtwie zu 
warnen. — Chef Collins verhehlt ſich 
nicht, daß politiſche Freunde der De— 
tektives, welche er abzuwandeln vor— 
hat, bei ihm und beim Mayor ihr Be— 
ſtes verſuchen werden, um die Betref— 
fenden in deren jetzigen Stellungen zu 
haͤlten, aber er ſagt, daß er ſich nicht 
umſtimmen laſſen würde, und daß 
auch der Mayor ſich allen derartigen 
Vorſtellungen unzugänglich zeigen 
würde. — Die Mitglieder der für die 
Geheimpolizei ausgeſuchten Erfaß- 


Hilfs-⸗Chef Schuettler, theils von 
den Inſpektoren Shippy, Revere und 
Wheeler empfohlen worden. 

Angebliche Anti⸗Chriſten. 


Dem Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichtö-Angelegenheiten ging geſtern 
eine Beſchwerde des Paſtors 8. €. 
Bergeſen von der Norwegiſch-Lutheri— 
ſchen Kirche an Cortez Str. und Hum— 
boldt Blod. zu. Der genannte Geiſt— 
liche führt Klage darüber, daß einige 
Lehrerinnen der öffentlichen Schulen, 
deren Namen er aber nicht nennt, ihre 
Stellungen angeblich zu einer gegen 
das Chriſtenthum gerichteten Agita— 
tion mißbrauchen. Die betreffenden 
Lehrerinnen ſeien Anhängerinnen der 
von Frau Eddy erfundenen „Chriſtli— 
chen Wiſſenſchaft“, deren Lehren dem 
| Broteftantismus fowie dem Katholi- 
zismus direkt zuwiderliefen. Dr. Cor— 


ſchrift zu den Akten gelegt würde. 
Hinter derartigen Zuſchriften aus den 
Kreiſen der Geiſtlichkeit, meinte ſie, 
pflege ſelten viel zu ſtecken. Kommiſ— 
ſfär O'Brien war indeſſen anderer 
Meinung und ſetzte es durch, daß Pa— 
ſtor Bergeſen aufgefordert werden ſoll, 
ſeine Anklagen deutlicher zu formuli— 
ren und der Erziehungs-Behörde die 
erforderlichen Beweiſe zu liefern. — 


nelia De Bey war dafür, daß die Zu— | 


der Schulbehörde ſchon verſchiedene 
Sträuße wegen der Impffrage ausge— 
fochten hat, ift immer noch auf dem 
Damm. Er hat Zeitern vom Richter 
Windes einen zeitweiligen Einhaltsbe- 
fehl erwirtt, 
börde unterfagt, feine drei Sinber, 
meil fie nicht geimpft find, vom Be- 
ud der Lafe View = Hochfchule au3- 
zufchließen, mad am Montag hätte ge- 
Tchehen jollen. Der Einhaltäbefehl 
war nur dem Schulfommilfär Poit 
zugejteli worden, und man glaubte 
deshalb anfänglich, dak der Schulrath 
als folcher fih darum nicht zu füm- 
mern brauchte. Herr PBoft war aber 
anderer Meinung. Er hätte fein über- 
flüffiges Geld, fagte er, um fich einen 
Univalt zu nehmen und die Sadıe 
audzufechten. Man möge fich vorber- 
band dem Einhaltsbefehl fügen und 
den Gchulanmwalt beauftragen, die 
Aufhebung des DVefehls zu veranlaf- 
fen. So ijt eö denn auch bejchloffen 
morben. Der Guperintendent 
murbe angetviefen, verfchiebene Aende- 
tungen in beitehenben Dienftregeln 
borzunehmen. Cine der Aenderungen 
Toll bezmweden, daß-tüchtigen Lehrper- 
fonen da8 Miebereintreten in den 
Schuldienit ohne Mblegung einer 
ı neuen Prüfung aeftattet werben Toll, 
‚ auch wenn fie länger al3 brei Yahre 
daraus fort waren; bie zweite foll die 
Vorjteher von Uebungsjchulen bes 
Lehrerfeminard zu Mitgliebern des 
Lehrkörpers vom Seminar jelbit er- 
tlären; bie dritte betrifft die Gehaltz- 
frage in Bezug auf die Vorfteher von 
Säulen, deren Schülerzahl zeitweilig 
zurüdgegangen, dann aber wieder ge- 
ftieaen ift. 
Am Montag Abend wird der Aus- 
ſchuß ſich vom Vorfteher der Hyde 
Vark⸗Hochſchule und von Profeſfor 
Tufts von der Chicagoer Univerfität 
über Pläne zur Verbeſſerung des Be— 
förderungs⸗Syſtems Vortrag 
Iaffen. — — 


Herr Irach von Ravenämood, der mit 
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Verionen tadellojes Gehör wiederzugeben, un 
und werde beilen, und 
für Euch tdun. 
den Tönnt. 
altig wieder ber. Ganz 
ffnung3 


uren Sal als bo 


& 


Forſchungen und gründlichen milfenfhaftliden Studien 
ı te ich die Urjade und Heilung bo bheit u 
ausfhließlihe Kenntniß und Kraft fegt mid in den Stand, vielen * 
d ich fage allen denen, Die 
Üpparate, Salben, Luftpumden, Walmitteln, Douden und ung 
weide dem Bublilum in zündenden Anzeigen sen werden, forigeworfen baben, ich 
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Meine Miethode ift fo Antas, daß Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwens 
Es ſcheint bei dieier neuen Methode glei - fein, wie lange Ihr taub je 
wa3 die Urfache Eurer Taubbeit ift. Dieje nette Behandlung ftelt das &ebär jhnel und 
gleich wie biel Mittel jehlihlugen — ganz cl 
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t furirt 


Ic Habe die wunberbarjte Entdedung für die pofitive Heilung von FTanbheit und 
Ohrenjanien gemaht. - 


Diittelft diefer wunderbaren wiflenichaftlichen Entbedung konnten Leute, bie jahre- 
lang taub waren, in etlihen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Chidt kein Geld. — Schreibt nur einfach ansführlih über Euren Fall unb id 
{hide Euch umgehend per Poft abjolut frei eine volle Beſchreibung 
einer jegensreihen Entdedung, 


Peine geheilten Batienten find meine beiten Empfehlungen. 
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Ich beweile Euch dies zu Eurer bollen Zufriede nbeit,ebe Ihr einen Cent dafür bezahlt. Schreidt 


beute und ich fhide Euch volle u ‚abo lut frei, umgehend per voſi. 
Building, 


Guh Clifford Vowell, 1495 Bant 


reffirt: Dr. 


Beoria, SU. Beachtet, Ibidt lein Geld — nur 


Euren Namen und Adrelje. Ihr erhaltet jofort Antwort und bolle Ausfunft umgehend per Bolt. 


verbotes vor dem Ausjhuß zu berant- 
mworten haben, ebenfo Schuldiener 
Baughn von der Lake Hochfchule me- 
gen angeblicher Pflichtvernadhläfli- 
gung und unziemlihen Gebahrens 
gegenüber dem Vorfteher der Schule. 
— Der Ausfhuß für Liegenfchaften 
und Bauten wird auf Empfehlung 
des Baumeifterd Perkins befürworten, 
daß der Schulrath Fenfter-Rouleaur 
nicht mehr faufen, fondern von feinen 
Angeitellten anfertigen lafien folle; 
für die Schulfäle jollen in Zukunft 
feine koftjpieligen „Opernftühle“ mehr 
angefchafft merden, fondern mohlfeile 
„Küchenftühle“. — Die Stellung des 
Superintendenten für Anfchaffungen, 
die Kohn W. Fofter 21 Jahre lang be- 
fleidet, jet aber niedergelegt hat, Toll 
nicht wieder befegt werden. Die Ob- 
liegendheiten der Stellung wird Herr 
Louis F. Helfe, ein Angeftellter im 
Kontor des Gefchäftsführere, mit 
übernehmen. Herr Hefe bezieht $1500 
Jahresgehalt, Foſter bekam 81800. 
Wird nichts daraus. 
Kriegsminifter Taft, der fich auf 
einer nfpektionsreife befindet und 
wie berichtet, geftern dem Ft. Sheri- 
dan einen Bejuch abgeftattet hat, be- 
gab fich von hier au8 weiter nad Ft. 
Leavenworth. Er ſtellt entſchieden in 
Abrede, daß man Ft. Sheridan zu 
vergrößern beabſichtige. Zu dem An— 
kauf von 1000 Acker Land für dieſen 
Zweck habe das Kriegsminiſterium 
nicht genügend Geld, ſagt er, und für 
eine beſondere Verſtärkung der Be— 
ſatzung des Forts ſei nicht der mindeſte 


auch in Europa entded 


Samftagabend in Berlin, 


Richt vom MWohenfchluß der Reichen, 
der Wohlhabenden und der Fremden in 
der Reichzhauptftedt fol hier die Rede 
fein. Für die vielen in der üppigen 
Stadt, denen jeder Tag ein Felt ift, die 
jeden Abend in ihrem Auto an der 
Pforte iraend eines Theater borfah- 
ren, für die ift der Samftag ein Tag 
ivie ber andere; er prägt fich ihnen nur 
duch die verbültternde Ausficht auf 
den „langmeiligen” Sonntag ein. An- 
ders in den voltsmäßigen Stadtvier— 
teln, da, mo die aroße Arbeit der In: 
duftrie geleiftet wird, in ber Zouifen- 
jtadt, in den Vierteln ded Süden3, de3 
Südojten?, in der Lindenftraße, Rit- 
terftraße und ven langen Straßen 
längs der Hochbahnlinie, da zeigt jich 
am Samftag Abend eine deutliche, 
mächtige Bewegung der Volftämaffen 
in den Straßen — tie die eines Rie- 
fen, der feine Bruft lüftet, die Arme 
redt und ausrufi: „Seht will ich mich 
freuen!” Etwas von jenem Gefühl 
des angelſächſiſchen „Saturday Night“, 
des allgemeinen Aufathmens am Sam— 
ſtag Nachmittag und Abend, wenn der 
drückende Alp der Wochenarbeit vorbei 
iſt, hat ſich auf Berlin übertragen, das 
ja in ſo vielen Dingen eine engliſch— 
— Arbeitsſtadt geworden 
iſt. 

Man ſieht die jungen Burſchen, die 
die letzten Packete oufs Poſtamt getra— 
gen haben, jauchzend mit ihren Ge— 
ſchäftsdreirädern durch das Gewühl 
raſen; ſie fühlen ſich jetzt frei. Junge 


Grund vorhanden. Ehe er Chicago | Arbeiter ſlehen unter den großen Por⸗ 
verließ, hielt Herr Iaft im Chicago | talen der Höfe, in jauberer Zuchjade, 


Klub einen Vortrag über 
ma —, zu dem er von Mitgliedern 
des Commercial Klubs aufgefordert 
worden ijt, die im Februar eine 
Sprigtour nah Panama zu machen 
beabjichtigen. 

Städtiſche Gaswerke. 

Die Gemeinde Winnetka beſitzt ſeit 
geraumer Zeit außer einem ſtädtiſchen 
Waſſerwerk auch ein ſtädtiſches Elek— 
trizitätswerk. Geſtern hat der Ge— 
meinderath beſchloſſen, nun auch 
Schritte zur Anlegung ſtädtiſcher 
Gaswerke zu thun. Ein Ausſchuß iſt 
beauftragt worden, die nöthigen Erhe— 
bungen anzuſtellen und am 10. Febr. 

| einen Plan zur Ausführung des Be- 
Tchluffes vorzulegen. 
— — — — 


Erlältung in einem Tan zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo QDuinine_Tab« 
| lets. Gelb zurüd wenn jie verfagen. €. 
Grove's Unterſchrift an jeder Echachtel. 25c. 
i 20f,difa,6meo 
— — —— — 


Jugendliche Gaäſte. 


Verkrüppelte Waiſen- und Schulkinder be— 
ſuchen die Blumen⸗Ausſtellung. 


Als Gäſte von Charles L. Hutchin⸗ 
ſon und der Gartenbau-Geſellſchaft 
| betrachteten fich gejtern Kinder aus der 
| Schule für Krüppel, aus dem Chica- 
goer Waifenhaufe, aus der jüdifchen 
Handfertigfeitsfchule und aus Schulen 
im Ghetto die Herrlichfeiten der Blu— 
men = Ausftellung. \hre Lehrer lie- 
ferten ihnen die Erklärung dazu. 
Heute Vormittag waren finder der 
öffentlichen Schulen dort und laufd- 
ten einem Bortrage von Frl. Sufan 
B. Sipe aus Wafhington, D. E., über 
Schulgärtnerei. 

Blumenfhäge aus Privatgärten 
bildeten geftern den Mittelpunft be 
Sintereffes. Die meijten Preife ero- 
berte John %. Michel mit einigen 
munderbollen Pflanzen aus feinen 
Privathäufern in Chicago und Late 
Geneva. Frau Enod M. Barton er: 
hielt Preife für gelbe Chryfanthemen 
und für ’Nelten. Das meiße Chry- 
fanthemum „Alice Roofevelt“” murde 
mit einem 1. Preife ausgezeichnet, und 
die neue Neltenart „Red Chief“ von 
Fred Dorner von La Fahette, Ind., 
machte viel Aufſehen. Morgen wird 
bei ermäßigten Eintrittspreiſen die 
Blumenausſtellung zum erſten Male 
an einem Sonntiage geöffnet ſein. 
* morgige Ausſtellungstag iſt der 
ebte. 

Erjte Preife erhielten geitern: U. ©. 
Irude, €. ©. Uihlein, Martin X. 
Ryerfon, 5. . Mitchell, €. M. Bar- 
ton bon SHinsdale, Ill. C. A. Sa— 
muelſon, Chicago Carnation Co. in 
Joliet, F. R. Pierſon von Farrytown, 

. er R. & 8. Floral Eo. von 
Richmond, Ynd., E. E. Hill von Ric 
mond, Ind. 


J 


+ 


Grumpdfteinlegung. 


Der Grundftein zu ber neuen rö- 
mijchsfatholifchen Kirche „Dur Laby 
of Qilna“, Nr. 123 W. 23. Place, 
wird morgen Nachmittag von Bifchof 
Muldoon unter Affiftenz des Pfar- 
ters der Kirche, Kafimir Ambrogantiz, 
eingejegnet und gelegt werden. Der 
Bauplag liegt inmitten des littauifchen 
MWohnbezirks, und 4000 Gemeindemit- 
glieder werben ber eier beimohnen. 


ber | Der Neubau wird $35,000 koften. 


Bana- | die Zigarette im Munde; die [ehmierige 


| Arbeitskleidung ijt abgelegt. Sie äu- 
; geln nach den fleinen Mädchen, die im 
Scheine ver Gaslaternen an den Lit- 
faßjäulen das endlofe Programm der 
Zheater- und Vergnügungsdanzeigen 
ftudiren. Wenn man do; Geld hätte! 
Den meiften Andrang haben jegt bie 
Waarenhäufer und die Markthallen. 
Denn man muß fich auf den fommen- 


| den Sonntag einrichten, und auch der 
| nimmt in Berlir immer mehr einen 


— — — — — — — —— nn ann 


engliſchen Charakter an; die Geſchäfte 
ſind den größten Theil des Tages ge— 
ſchloſſen. Wer alſo etwas braucht,⸗ 
muß ſich am Samſtag Abend vorſehen, 
und das geſchieht reichlich. In den 
Maarenhüufern berrfcht ein geradezu 
lebenägefährliches Gebränge; etwas 
bejfer ift’2 in den Martthallen, die in 
Berlin groß, luftiig und geräumig 
find. Treten wir einen Augenblid in 
die große Markthalle in der füdlichen 
Yriedrichjtraße, die von den fleinen 
Leuten viel aufgefuht wird. E3- ift 
zwifchen ech und acht Uhr Abends; 
der Herbitabend hat draußen fehon jei- 
ne dunfeln Schatten herabgejentt; die 
Nebel quirlen und brodeln um die ho- 

ben Häufer und fenten fi) als feuch- 

ter Schmuß auf den glitfchrigen A3- 
phalt nieder. Hier drinnen beim 
Schein der großen mweißen Bogenlam- 

pen, die von der Dede herabhängen, 

berrjcht noch rege3 Leben, und Hunder- 

te von Menfchen trängen fi um die 

Verfaufsftände. Aber was für herr- 

lihe Sadıen erblidt man aud) da! Man 

befommt nrbentiich Appetit, wenn man 

nur binfhaut. Saftiges Obft aus Ti- 

rol oder Kalifornien, neben belifatem 

Thmarzen Brot, gewaltige Holländer 

Käfe, groß wie Magenräber, Hunderte 

von ruffifchen Günfen, an Halten auf 

gehängt, cc Hlutendes Wild, ganze 

Rebe, deren Läufe den Boden ber 

Markthalle fchleifen — alles, was bie 

Eifenbahr aus den entlegenften Gegen- 

den herbeigefchleppt hat, fannn der ver- 

möhnte Großftäbter hier für meniges 

Geld erftehen. Auf großen Tifchen lo- 

den Berge von Kohlköpfen; in Botti- 

hen fieht man lebende Frifche zappeln. 

Die Frleifeyer mit ihrer Waare bean- 

fprudhen natürlich einen großen Theil 

der Verlaufsftände. Wellen Nafe fich 

an diefe Sinfonie der verfchiebenften 

Gerüche nicht gewöhnen kann, der kann 

fi in der abgefchloffenen Blumenhalle 

erhölen, wo e3 nur fo nad Beilchen 

und Rofen duftet. Da mwirb gefeilicht 

und gehandelt; tie Berliner Hausfrau 

hält auf ihren Preis, und fon ein 

Gewinn von einem Grojdhen, den jie 

auf eine Mark heruntergehandelt hat, 

bünft ihr ein Ziel, des Schmweißes der 

Edeln werth. Das traditionelle 

Schimpfen der Marktfrauen, das für 

die Wikblätter jo unentbehrlich ift, 

hört man in den gejchloffenen Markt- 
ballen wenig. Etwas gehandelt und 

eimas räfonnir: wird überall, am 

meiften bei den frleifchern, am menig- 

ften bei den Gen:üfefrauen. Ob das 

pfochologifche Urfachen hat oder auf 
der objeft'ren Verſchiedenheit beider 

Gewerbe beruht, ift eine noch ungelöfte 

Frage. Schmwerbeladen mit Hand⸗ 

tafchen, Körben, Padeten, die 
Hausfrauen weg; mande fi 

au ihren Einktcuf in leeren Kinder» 


are 
. den ein; 


i, bie fü 





Zaubh 
Buch frei! 


Ein Bud), iweldes bielen Hunderten tauben 
zeuten zır ihren "Gehör "verhelfen wird, wird 
jetst abjolut foitenfrei meggegeben bon dem Ber- 
taller, einem berühmten: Taubheit-Spesialiten, 
der die beite bis jest befannte Methode im der 
Heilung boy Taubheit vervollfommuet bat. 

Diefes Buch) enthält vie Hilfreichfte .und werth⸗ 
bollite Mustznft in Bezug auf die. Heilung don 
Taudbeit, nd jede taube Perfon im Xande 
oltte fogleih darnad) jhreiben, um zu erfahren, 
vie fie ein flares und. perfelted Gehör WwieDer- 
erlangen fann. Von Anfang bis zu Ende ent- 
yilt es intereifante Artifel und feine Bilder, 
welche Alles: über das: Dbr, und waS Taubheit 
nd das Ichredlihe Klingen, Saufen und Sums 
men int stopf berurjacht, exflären. „Es entbält 
aute Hilfe für-taube Keute — neue und wichtige 
usfunit, Die don großem Wertbe fein wird. 
Das Beite ilt, eS zeigt, wie Taubbeit fider und 
icehmerzlog int Haufe geheilt: werden Tamır. 

Serfäumt nicht, Euch diefes Buch Tommen zu 
lailen, wenn Sbor taub feid. Schict jest dar» 
nac), während Ihr dieie Zeitung lieit. Schreibt 
Enren Namen und Ndreffe deutlich auf die punk» 
tirten_ Linien, fehneidet den freien Konpon aus 
und jaidt ihn fogleih au Tanbheit-Speziatiit 
Sproule, 2 bis 5 Trade Building, Boiton. 
Schreibt deutſch oder enalifch. 

— —— rn ER — — — —, 


Freier Taubheit-Buch-Koupon. 
Udrefſe 


Namteee 





Ceſegtaphiſche Vepeſchen. 
Seliefert bon der "Associated Pross”, 
Aland. 


Wahlnachklänge. 


New York, 10, Nov. Der demo— 
fratifhe Staatsausfhup von Ne 
York hat mit 30 gegen 13 Stimmen 
befchloffen, die Befämpfung Hearits 
turch die demofratifche Mafchine des 
County King unter Zeitung von,Boß” 
MeEarren zu unterſuchen. MeCarren 
jagt, Hearft habe ihn angegriffen und 
er habe zurüdgehauen. 

Wilfesbarre, Pa., 10. Nov. rn den 
Iomnfhips Hazel und Folter wurden 
iiber 2000 betrügerifche Stimmzettel 
abgegeben. Gegen eine Anzahl Wahl» 
beamte find Haftbefehle erlaffen mor=- 
den, 

Topefa, Kas., 10. Nov. Die amts 
liche Stimmenzählung im Staate zeigt 
beträchtliche Gewinne für den demo 
fratifchen Gouverneurs > Kandidaten 
Harris, und es fcheint, alS ob der res 
publifanifche, Hoch, gefehlagen worden 
iſt. 

Carſon, Nev., 10. Nop. Ein In— 
dianer, welcher die Stimmzettel aus 
dem Wonder-Bergwerksbezirk nach 
der Countyhauptſtadt zu bringen hat— 
te, iſt ſpurlos verſchwunden, vermuth— 
lich ermordet worden. 
gebniß in jenem Bezirk hängt die 
Wahl der Diſtriktsrichter und mehre— 
rer Eountgbeamten ab. 

Sincoln, Nebr., 10. Nov. Wm. 
Sennings Bryan erklärt ‘den Wähl- 
ausfall in den Mittelftaaten als gün= 
ftige Vorbedeutung für die Präſiden— 
tenwahl, lobt Hearjt’3 Kampf und 
deutet den Ausfall in New Yort als 
eine Zurücdmweifung der unberechtigten 
Ginmifhung des Präfidenten in den 
MWahltampf. Hearit jei von Bürger 
meifter McElellan und Tammany ge= 
Ichlagen worden. 

Bon langer Fahrt heim, 

New York, 10. Nov. Der Regie: 
rungsdampfer „Ölacter“, welcher das 
rieſige ſchwimmende Trockendock „De— 
wey“ nach Manila ſchleppte, iſt heute 
wieder hier eingetroffen. Um die 
Mannſchaſt für die auf der Reiſe nach 
dem Oſten an ſie geſtellten ſchweren 
Anforderungen zu entſchädigen, machte 
der Kapitän auf dem Rückwege eine 
kleine Rundfahrt, wobei Singapore, 
Colombo, Joppa, Athen, Neapel und 
Gibraltar beſucht wurden. 

Großfener in Serauton. 

Scranton, Pa., 10. Nov. Feuer 
unbekannten Urſprungs zerſtörte hier 
heute früh das ſechsſtöckige Geſchäfts— 
gebäude von Carter & Kennedy, in 
welchem eine Anzahl Laden waren, und 
richtete an einem angrenzenden „Of⸗ 
ficegebäude“ 8150,000 Schaden an. 
Der Geſammtſchaden wird auf eine 
halbe Million Dollars veranſchlagt. 
Die Geſchädigten ſind jedoch durch 
Verſicherung geſchützt. Sieben Feuer— 
wehrleute wurden verletzt, einer, Joſeph 
Jay, ſchwer. 


Ausland. 


Bülow bleibt. 
„Pods Rücktritt. — Die Herabjegung der 

Sleischzölle geplant. — Hamburg will einen 

Tunnel unter der Elbe banen, „HBapag“ 

zwei neue Niejendampfer. 
(Spezialtabeldepeijhe der „R. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 10, Nop., Offiziög werden 
alle Gerüchte von einem bevorftehenden 
Rücdtriti des NReichstanzlers auf dag 
Beitimmtefte dementirt. Es wird be- 
bauptet, daß der Kaifer und Fürft 
Bülow fich bezüglich aller Hauptfra= 
gen in. bvollfommener Uebereinſtim— 
mung befinden. Der Kanzler erfreue 
ji) außerdem der beiten Gejunbbeit, 
reite täglich fpazieren und fehe gerade 
fo wohl aus wie vor jeiner Erfran- 
tung im legten Frühjahr. Sein dem> 
nächſtiges Auftreten im NWReichstag 
wiirde alles aufklären. 

Der Sturz des Minifter v. Pod» 
bielsfi murbe befchleunigt dur) Die 
aus der Fleiſchnoth erwachſene Bewe—⸗ 
gung, welche in raſcheſter Zunahme 
begriffen iſt und ſich auf alle Schich— 
ten der Bebölkerung im ganzen Reiche 
erſtreckt. Der hartnäckige Widerſtand, 
welchen Podbielski dem ſtürmiſchen 
Verlangen nach Oeffnung der Grenzen 
zwecks Zulaſſung von fremdländiſchem 
Schlachtvieh entgegenjegte, hat bie 
arößte Erbitterung. wachgerufen. Die 
Yluth der Gefuche, weldde aus Anlaß 
der jyleifchvertheuerung an die Regie- 


tung gela 


RES, 


5 augenbli 
fe Bielle 


| 


Von dem Er: | 


an.. 


jegung der Fleifchzölle erfolgen, um zu 
jehen, melde Wirkung Diejer Schritt 
ausübt. 

Die Berathungen des Togenannten 
Weinparlaments haben unter dem 
Vorjit des Präfidenten des Faiferli- 
hen Gejundheit3amtes Bumm ihren 


— Bonklaffirer DeWit in Sully, 


. Hbendpoft, Chicago, Samftag, Den 10, November 1906. 


— — — — 


Ja., wurde geſtern von ſeinem um—⸗ 
ftürzenden Kraftwagen zermalmt und 
fein Begleiter Frant Sherman töbtlic 
verletzt. 


— Fürf halbberhungerte neuſchotli⸗ 


ſche Fiſcher wurden vom Sturme auf 


| Anfang genommen. Vertreter der Res | den Dgean verfchlagen, vom Dampfer 
gierungen ber Einzelftaaten und ber | „Armenia“ .aufgefifht und geftern in 
intereffirten Handelögweige find völlig | Mer York gelandet. 


zur Gtelle, 

Prinz Joachim Albrecht, zmeitälte- 
fter Sohn des verftorbenen Prinz-Res 
genten Albrecht von Braunſchweig, iſt 
zur Dienftleiftung in die Schußtruppe 
für Deutjch - Sübdmeftafrifa verfeßt | 
worden. Damit wird feine SHeirath 
mit der GSoubrette Marie Sulzer 
durchfreugt. Der Prinz mar Major 
im Kaifer NWlerander Garde-Grena= 
dier-Regiment Nr. 1. 

Die Bürgerfchaft von Hamburg hat 
ven Bau eines Tunnel® unter ber 
Elbe, Santt Pauli und Steinwärder 
befchloffen. Die Koften find auf zehn 
Millionen Mark berechnet. 

Die „Hamburg = Amerika = Linie“ 
plant den Bau ziveier neuer Riefen- 
dampfer. 
fchneller werden al3 die „Amerika“. 


— Drei ftreifbrechende Kraftmwagen- 
fahrer wurden in Nem York gejtern 


' Abend vom Pöbel von ihren Wagen 
; geriffen und von der Polizei Halbtodt 


ins Hofpital gefchafft. 

— Bei dem Einfturz des fünfftödi- 
gen Mitteltheila des neuen eleganten 
Birby-Hotel3 in Long Brand, Kol., 
murben neun Bauhandmerfer getöbtet 
und ebenfo viele verlekt. 

— Die über adtzig Jahre alten 
Eheleute Henry und Mary Seibel in 
Eafton, Pa., erftictten in der verfloffe- 
nen Nacht an einem fchadhaften Heerd 
entjtrömenden Kohlengajen. 

— Erzbifchof Jreland warnte t.ı eis 
ner Rede vor den Veteranen der Ten» 


Sie follen noch größer und | neffee-irmee in Council Bluffs, Ja., 


gejtern Abend vor der dem Lande dro- 


Der Nordd. Lloyddampfer „Kaifer | henden Gefahr des Sozialismus. 


Wilhelm IL“, dejfen Eintreffen in 
New Hork Dienftag zu erwarten ift, 
führt eine 


ganze Küftlerfchaar über | 


— Freiwilligen-Major Shiel3 hat 
von Präfident Roofevelt ein Ehrenab⸗ 
zeichen erhalten, weil er 1899 einen 


den Ozean. Außer Geraldine Yarrar ; perwundeten Filipino aus der Ge 


befinden fich noch Burrian, 
Mühlmann, Van Rooy, 
Bella Alten an Bord. 


Gefegrapfifhe Holizen. 


Amann. 


— Generalmajor Shafter liegt auf 
einer Ranch bei Baferzfield, Kal, an 
der Lungenentzündung banieber. 

Das nädftjährige Luftichiff- 
Mettfahren um den Benneit-PBotal 
wird in St. Louis ftattfinden. 


Garufo, 


Sootti und | 


— Die Gasgefelihaft in Nilivaus | 


tee hat für Neujahr eine Preisherab- 
fegung für Leucht- und Heizgas auf 
80 Cents verfündet. 

— Zufallıg erfchoffen murde heute 
in Undover, Majf., der Student John 


Kameraden Chad. Rigg2. 
— Scadenfeuer: Warrenton, Ga., 
$100,000; Seranton, Pa., $200,000; 


„euermehrleute halb erftict. 


die betagte Frau Katharine Stauffer 
in Zambertspille, Ba., ermordet und 
ihre Enkelin gemürgt und chlorofor= 
mirt. 


nannte „Citizens' League“ die Abſe— 
tzung des Vorſitzers Logan vom Poli— 
zeirath, weil er 
treibt. 

— Brigadegeneral Funſton iſt heute 
von Kanſas City in St. Louis einge— 
troffen, um das Kommando über das 
Departement des Südweſtens zu über— 
nehmen. 


fechtslinie trug und ins Hoſpital 


brachte. 
— Wm. Thaw, Kumpan und Neffe 
des Mörders des New Yorker Bild— 


hauers und angeblichen Wüſtlings 


White, ſoll in Pitisburg als Trunken— 
bold unter Kuratel geſtellt werden. Er 
iſt zweifacher Millionär. 

— Das Häuschen, in welchem der 
Dichter des „Home, ſweet Home“, 
John Howard Payne, in Eaſt Hamp— 
ton, 2. %., feine Jugend verlebte, wird 
abgebrochen werden, Eine Kirche Joll 
dort errichtet werben. 

— Die Zwifchenftaatliche Handels- 
fommiffion mird das ganze Harri- 
man’sche Bahnfyftem unterfuchen, wel- 
che8 dem der „Northern Securities 
Co.“ (Nord Bazifil- und Great Nor= 


‚thern = Bahn) ähnlich fein fol. 
Irach von Emporia, Kas., von feinem | 


— Der feit langer Zeit erlofchene 


: Qulfan des Eulebra Peak bei Stone- 


wall, Kol., einer der höchjten Gipfel in 


\ der Sangoe de Chrijto-Bargfette, ijt 
New York, Spalding & Eo., $75,000; ı 
Boiton, Fabrifgebäude, $100,000, zmei , 


twieder in Ihätiafeit und eine Hunderte 
bon Fuß hohe Feuerfäule ift Nachts 


| fichtbar. 
— Von einem Unbekannten wurde 


— Die State Bant an der Grand 
Straße, New York, hat, um mit ih- 
rem Ueberfhuß aufzuräumen, ihren 
Attionären 900 Prozent Dividende be> 


: | zahlt, ihr Kapital von $100,000 cu 
— In Elain, SU., verlangt die foge= —— 


$1,000,000 erhöht und hofft, auch in 
Zukunft zehn Prozent Dividende zu 


‚ bezahlen. 


Spirituofenhandel 
| 


— Die Eheleute Peter Nelfon in 


' New York haben faft zwei Jahre lang 


ihren fechs Jahre alten blödfinnigen 
Sohn angefettet in einem Stall gehal- 
ten, mit Qumpen befleivet und im 


| Winter fchußlos der Kälte preisgege- 


— Kefjelfhgmied Jakob Stehmann | 


erihoß heute auf dem Markt in Har— 
risburg, Pa., feine rau, weil fie fich 


| 
| 
| 


ben. Seht exit ijt das befanni und 
das Paar verhaftet worden. 


— Baftor Hinihaw, der aus dem 


nicht mit ihm ausföhnen wollte. Das | Zuchthaufe von ndiana dor zwei 


Paar hat vier Kinder. 

— Heute früh entaleifte hei Blan- 
heiter, D., ein Perfonenzug der Balti- 
more & Obio-Bahn infolge Schienen- 
bruchs, und fünf Wagen ftürzten die 
Böfchung hinab. Ein Pafjagier fand 
den Tod, und fünfzehn wurden fehmer 
verlegt, darunter drei Eleine Kinder 
einer Familie. 

— Gefchäftsführer Adert von der 
Maters-Pierce Dil Eo. in St. Zouig 
bezeugte dort in einem Ausweifungs- 


1 


Sahren auf Probe entlafjene Gattin- 
mörder, tft dorthin zurückgeſchickt wor— 
den, meil er fich mit der Gattin ves 
Sheriffs Freeman vom County Was 
bafb, Ind., in eine unlautere Ver- 
fhwörung einaelaflen hat. Sein Ur- 


theil lautet auf Lebenszeit. 
Zwiſchen Fordyce und Rio 


Grand City wurden texaniſche „ſtan— 


verfahren gegen die Geſellſchaft und 
die Republic Dil Eo., daß beide Ges | 


felfchaften unter Kontrole der Stand- 
ard Dil Eo. 


gers“, melche die Ermordung des Di- 
ftriftsrichter MWelh in Rio Grand 
City in der Nacht vor der Wahl unter 
fuchen follten, Nachts von Merifanern 
aus dem Hinterhalt beichoffen. Ge— 


| ftern fand wieder ein Kampf ftatt; 


eien und dieje über den | 


Gefhäftsumfag täglich Bericht erhal: | 


ten habe. 


fünf Merifaner wurden erfchoffen und 
zwei gefangen genommen. ebt ift 
Kavallerie abgefandt worden. 


eder Tiſch 


(mit ſeltenen Ausnahmen) 


in Harvard 


und Yale 


führt 


Grape-Nuts 


„Es hat jeinen Grund“, Erfahrung beweiſt. 


1. Die Nahrung iſt ſchmackhaft und delikat. 


2. Sie iſt wunderbar leicht zu verdauen, die ſtärkehaltigen Theile 
ſind beim Herſtellungs-Prozeß vorverdaut. 


o 
© 


Vorverdaute Grape-Nut3 liefern dem Körper Kohlen-HHydrate in 


einer Form, die dad Blut fehnell affimilirt und diefe Elemente an alle 
Gemebe de3 Körpers abgibt, wo fie rubig liegen, bis eine Anftrengung 


diefe Kraft auslöft. 


Diele Energie ift da, fald Grape-Nuts die Nahrung war. 

4. Diefe Nahrung enthält zarte Theilchen von Potafeh Phosphate, in 
natürlicher Weife vom Feldgetreibe erlangt. 

Diefes Element, das von der Mutter Natur jo ausgezeichnet ift, hat 
eine Vorliebe für und mifcht fi mit Eiweiß und Maffer im menfch- 


lichen Körper. 


Diefe Kombination erzeugt den grauen Stoff, der das. Gehirn und die 
Nervenzellen im ganzen Körper fättigt. Das erhält das 


Denfvermögen gefund. 


Yale ımb Harvard-Leute kennen diefe Sachen, und fie find eine „Fräfs 
tige Raffe“, jomohl geiftig mie körperlich, 


I: — 146 Zahlungsein ſtellungen diefe 
3 


Woche, 166 in der gleichen: Woche de 

Vorjahres. 

— Die Standard Dil Eo. hat fich 
in dem öftliden Sciffahrt3 =: Truft 
eingeniftet und bereits einen Bertreter 
im Verwaltungsrath. 

— Hard Stein wurde überführt, 
in dem New Yorker „Ghetto“ eine Die- 
beafchule unterhalten und:200 Knaben 
dort „ausgebildet“ zu haben. 

— Fleifcher Geo, Hoener in Apple= 
ton, Wis, murbe plöglich irrfinnig 
und brachte feiner Mutter mit einem 
Tleifchermeffer tödtliche Wunden bei. 

— ın Mabdifon, Ga., holten meh- 
tere hundert Weihe einen‘ Neger: aus 
dem Gefängniß, er geftand einen. An- 
griff,auf eine Weihe ein und murbe'ge- 
hängt. : . 

— Vier Goldbergmwerf = Gefellihaf- 
ten in -Oolpdfield, Nev.,. haben fich ver- 
Ihmolzen: Mohatof, Jumbo, Red- Tip 
und Liaguna; Gejammtlapital $50,- 

' 000,000. 

— Der: Banzerfreuzer Newart iſt 
ı heute im Brooflyner Schiffsbauhof 

eingetroffen und wird. al3 Staatsjchul- 

‚Ihiff für die New. Yorker Seemiliz 
hergerichtet. 

— Die erjte Gejelfihaft englischer 

' Rehrer, welche auf Kojten des engli- 
Then Bhilanthropen Mofeley eine 

ı Stubdienfahrt nad) den Ber. Staaten 

| macht, ift heute in New York eingetrof- 

en. 

— Die New Vorler Tag: und 
Nacht-Banf läßt jet in einem mit ei- 
nem Geldjchrant verfehenen bemach- 
ten Kraftwagen Nachts die Einlagen 
ihrer Kunden von deren Gefchäften ab» 
holen. 

— om Dentmal zum Gebädhtnik 
an die „General Slocum“-Kataftrophe 
auf dem Autherifchen Friephof in 
Brooflyn, N. Y., haben Verbrecher die 
meribvolfe Bronze = Tafel geftohlen, 
melche den Dampferbrand daritellte. 

— Der Indianerausfhuß des Bun 
desjenat3 wird nächte Woche in Bi- 
nita, Mugfogee, MeXlefter und ande- 
ten Orten des ndianergebiets öffent- 
fihe Verhandlungen über Kohlen— 
land = Grabjche, Asphalt = Pachtver- 
träge u. f. m. abhalten. 

— In New VYork ſoll demnächſt ein 
großer Kongreß von Geſchäfts- und 
Börſenleuten und ſtädtiſchen Beamten 
ſtattfinden, um demKongreß die Noth— 
wendigkeit beſtändiger großer Verwil— 

ligungen für Fluß- und Hafenbauten 
darzulegen. 

— Bei Jamaica, N. Q., ftießen ge- 

ſtern Abend zwei Perſonenzüge der 

Long Island-Bahn zuſammen. Die 

300 Paſſagiere kamen, obwohl ein 
paar Wagen zertrümmert wurden, 
ganz unverſehrt oder doch nur leicht 

verletzt davon. 

— Mit demRenner Lichtmeß ſtürzte 
geſtern bei den Rennen auf der Aque— 
duct-Bahn der Jockey L. Sewell und 
ſtarb kurz darauf. Der junge Mann 
hat auf dem Turf großen finanziellen 
Erfolg gehabt. Es ſollte ſein letztes 
Rennen ſein, wie er ſagte, und es 
wurde es auch. 

— Das Truppenaufgebot gegen die 

400 Utes in Wyoming geſchah, wie ſich 
herausſtellt, auf falſche Darſtellungen 
hin, zu dem Zweck, die Nothwendigkeit 
der Erhaltung des Forts MeKenzie 
darzuthun. Die Utes ſind durchaus 
friedliebend, haben alles, was ſie er— 
worben, bezahlt und ſuchen Land zur 
Niederlaſſung, weil ihnen die weißen 
Nachbaren in Utah läſtig wurden. 

— Verſicherungskommiſſär Prewitt 
hat der New Yorker „Mutual Life“⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft die Lizens 
zum Geſchäftsbetrieb in Kentucky ent— 
zogen, weil die Leiter der Geſellſchaft 
die Agenten angeblich ungeſeglicher 


Eokalbericht. 
Bat feine Pal. 


der fadträthl. Finanzausihug muß 
Geld für das Stadtgeridt ſchaffer. 


Die Quartier⸗Frage. 


Etwa ſechs der Gerichtshöfe werden am ı. 
Dezember im Kesner’jchen Gebäude unter- 
gebracht werden Fünnen.--Ländereien der 
ftaatl. Kanalfommiffion Millionen werth. 


Architeft Mundie meldete geitern 
bem Finanz-Ausfhuß des Stadt- 
taths, daß das neue Kesner’sche Ge- 
bäude an der Michigan Ave. bis zum 
1. Dezember zmar nicht ganz, aber 
doch theilmweife merde fertig geſtellt 
jein. Man würde das Perfonal- der 
Gerichtsfchreiber und der Gerichtä- 
diener fofort darin unterbringen fün- 
nen und mindeltens jechs von den 
Gerichtshöfen. Die übrigen Gericht3- 
höfe, jomweit fie nicht die Tofale der 
alten Polizeigerichte benugen, merden 
zeitweilig im Ajhland Blod unterge- 
bracht werden, oder in einem ſonſtigen 
Hohbau, mo Raum für den Zmed 
borhanden tft. — Der Tyinanz-Au3- 
Ihuß des Stadtraths plagt fich gegen- 
märtig mit der Suche nach Geld zur 
Unterhaltung der GStadtgerichte ab. 
Deren Betriebsfofter merden ich 
atemlih hoch ftellen, doch gehen die 
Shäbßungen meit auseinander. Die 
niebrigite lautet auf $450,000, die 
böchite auf $1,000,000. — Oberrichter 
Dlfon und die mit ihm ermählten Bei: 
figer werden von Montag an täglich 
über die Oraanifirung der neuen Tri: 
bunale berathen, damit biefe am 1. 
Dezember glatt in Betrieb gefeßt mer: 
den fünnen. 


Hat bedeutenden Werth. 


Man kommt erjt jet dahinter, daß 
die Qändereien der ftaatlichen Kanal= 
Kommilfion, zu deren Veräußerung 
diefe jet ermächtigt worden ift, einen 
ganz bedeutenden Werth darftellen. 
Zmwifchen Chicago und Noliet allein 
hat die Kommilfion 8500 Ader Land, 
dejfen Werth‘ von Fachleuten auf 
$1000 den der veranfchlagt mird. 
Dazu fommen allerlei Bauten, Pum- 
penjtationen ufm., die den Gefammt- 
merth auf $10,000,000 bringen bürf- 
ten, au wenn man annimmt, daß die 
Majchinen ufm. als altes Eifen wer— 
den verjchleudert werden mülfen. 


Kunz’ Erwählung fehr zweifelhaft. 


Freunde des Herın McGapin, der 
im 8. Kongreßbezirf nach den bisher 
borliegenden Berichten ald Kongreh- 
fandidat von Stanley Kunz gefchlagen 
worden ift, find überzeugt, daß die 
amtliche Revifion de Wahlergebnif- 
fes zu Gunften Me&aping ausfallen 
werde. 

| Kunz, anftatt mit 65 Stimmen Mehr- 
beit gejiegt zu haben, in Wirklichkeit 


i i ‚ taumelte 
E3 werde fich zeigen, daß, 


mit mindeften 31 und vielleicht mit | 


200 Stimmen Mehrheit geichlagen 
worden fei. 
Hadyzählung in der 1. Ward. 
Die Stimmen = Nachzählung in der 


Tentlihen Wenderungen ergeben. m 
21. Prezintt hat der demofratijche 
Kandidat für den zweijährigen Stabt- 
tichter-Termin, Thomas %. Damjon, 
ı 32 Stimmen gewonnen, im 22, hat er 
ı zehn eingebüßt. Im 23. Prezintt ge- 
mann MeNally, der demofratijche 
| Kandidat für das Abgeordnetenhaus 
des Staatslegislatur, 5 Stimmen, und 
im 26. Prezinft verlor Gibbons, der 


Meife zwingen, für jenen paffende Di- | demofratifche Sheriffs » Kandidat, 3 


reftoren zu agitiren. 
Serome in New Mork hat die Ermäa- 
ung gleicher Bejchwerden von entlaffe- 
nen Generalagenten der Gefellichaft 
bi3 nah Schluß der Abjtimmung vers 
tagt, um dieje nicht zu beeinfluffen. 
———— 


Ausland. 


— Gouv. Magoon läßt die ſtädti— 
ſchen Bauten in Havana fortſetzen. 

— Nächſten Donnerſtag wird Dr. 
Alfonſo Penna Präſident von Bra— 
ſilien. 

— Der neue Oberbürgermeiſter von 
London, Treloar, wurde geſtern ins 
Amt eingeführt. 

— 25 Bulgaren wurden im mazedo— 
niſchen Dorf Caradzova von griechi— 
ſchen Mordbrennern ermordet. 

— Der engliſche Geſandte in Per— 

ſien, Cecil Spring-Rice, iſt angeblich 
zum britiſchen Botſchafter in Waſhing— 
ton auserſehen. 
Prinz Albert von Flandern iſt 
zum Nachfolger des belgiſchen Königs 
ala Herrjcher des Kongo = Trreiftaates 
erklärt worden. 

— Der Marlborouah’ihe Schei- 
dungsprozeß ſoll nach New Nor ver: 
legt werden, wird aus London ge— 
meldet. 

— Nordpolh- Luftſchiffer Walter 
Wellman und ſeinBegleiter Herſey ſind 
heute auf der „Savoie“ von Havre nach 
New VPortk abgereiſt. 

— Philippinenbiſchof Hardy er— 
klärte heute in Rom die Lage der ka— 
tholiſchen Kirche auf der Inſelgruppe 
als ſehr zufriedenſtellend. 

—Die Beziehungen zwiſchen Deuiſch⸗ 
land und dem Vatikan infolge des letz⸗ 
teren Weigerung, in den polniſchen 
Schulſtreit einzugreifen, ſind geſpannt, 

— Das italieniſche Königspaar be⸗ 
ſichtigte geſtern die Marconi-Funken⸗ 
ſtation zu Coltano, wo Funkenverkehr 
Eon. Süd - Amerika eingerichtet werden 
ro — 

— Der Kapitän und die Mannſchaft 
der britifchen Bar „Marion E* muß- 
ten biefe, im Sturm led geworben, ver= 


laffen und trieben auf dem atlantifchen 
Ozean Serum, bi Der normegtjche 


Diftriftsanmwalt | Stimmen. 
| Der Hamilton - Klub veranftaltet 


am nädhjliten Dienjtag Abend eine Ver- 
fammlung zu Ehren der ermählten re- 
publifanifchen Kandidaten. 


Typbus in Mont Clair. 


In Mont Elair und der Umgegend 
auf der Norbmeftfeite müthet das 
Ipphusfieber. Aus Mort Elair jelbit, 
einer Ortfchaft von 340 Einwohnern, 
werben 20 Fälle gemeldet. In der. Fa= 
milie James McGamn find Vater, 
Mutter und zwei Kinder jehmwer frant. 
Die Gefundheitsbeamten führen. die 
Urſache der Seuche auf die fchlechte 
Milch eines Händlers zurüd, zwei |n- 
fpeftoren find damit befchäftigt geme- 
fen, Milh- und Wafferproben zur 
Unterfuhung zu jammeln, legtere iſt 
aber noch nicht abgefchloffen. 

Die Wafferleitung in Rogers Parf. 


Der Stabtraths - Ausfhuß für 
Majfermwerte befhäftigte jich in feiner 
geitrigen Sigung mit der Frage des 
Ankaufs des Waſſerleitungs-Syſtems 
in Rogers Park. Der aus den Alder— 
men Williſton, Sullivan und Reinberg 
beſtehende Unterausſchuß empfahl den 
Ankauf ſeitens der Stadt, und man 
kam überein, drei Abſchätzer zu wäh— 
len, die den Werth der Anlage feſtſtel— 
len ſollen. Je einen ſollen die Stadt 
und die Waſſergeſellſchaft ernennen, 
und dieſe Beiden ſollen einen dritten 
wählen. Die weitere Erörterung des 
Planes wurde auf nächſte Woche ver— 
ſchoben, um dem Ausſchuß Zeit zu ge—⸗ 
ben, ſich über frühere Abſchätzungen zu 
unterrichten. Die Forderung von 
Robert E. Burke im Betrage von 
830,000 an die Stadt wurde zu ben 
Akten gelegt. 

Werften⸗Verpachtung. 

Die Abwaſſer-Behörde hat das 
Werften-Eigenthum am Weſtufer des 
Fluſſes, von Randolph bis Madiſon 
‚Str., zur Verpaditung auf 75 Jahre 
‚ausgeboten. Die Adams ‚Erpreß.Eo, 
‚bat fi) auch jchon als Bieterin- ge- 
meldet und ftehbt jebt in Unterhanb- 
lungen mit der Behörde, die übrigens 
‚bie gene Front am Abmwafjerfanal 
‚bon. u Str. biß zur Chicago Ter⸗ 

minal - Bahn, eine Strede.von 16 
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Für die Heilung 


ſchwachen Pungen, 
VBronchilis Aſthma, 
Pungen-Batarrh, 

und Schwindfuct, 


* die erprobten Einathmungs⸗Mittel von Dr. Koch die erfolgreichſten je er⸗ 


unden. 


Lungen⸗Fehler ſind nur heilbar mit direkter Einathmung in die 
Lungen von antiſeptiſchen, keimzerſtörenden und heilenden Oelen 


Argnei⸗ 


Mittel in den Magen eingenommen, erreichen die Luͤngen nicht und jind jdad- 


baft für die Verdauung und den Magen. 


Dr. Edward Koch, 


—8 
Der 


wohlbefannte Lungen - Spezialift, 


wird eine genaue Wuterfuchung von Euren — foitenfrei machen. 


Spreditunden: 10 bis 6 Uhr täglidh; 11 bi 


Mittwohs und Freitags bi 8 Uhr. 


Office, 70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


3 Uhr Sonntags; Montags, 


Nehmt den Elevator. 


. Xiele Fälle, welche dem Tode übergeben waren, find geheilt worden mit dies 
\er Behandlungsiweije, nachdem alle anderen Hilfsmittel der Wrgneitunde ohne 


Erfolg angewandt ivorden waren. 


Es ijt von größter Wichtigkeit, daß eine frühe Unterfuchung der Lungen ge- 


macht twird und die richtige Behandlung angewandt, = 
Ye länger man wartet, je mehr von 


gegriffen jind. 


die Lungen tiefer an 
er Qunge erfrantt; und 


folglich je länger der Verluft von Zeit und größer der Koftenaufivand, um eine 


Hetlung zu erzielen. 


Man bringe diefe Anzeige mit für eine freie Unterjuchung. 


und John C. Fetzer zu Abſchätzern des 
Eigenthums ernannt. Hoyt King iſt 
mit der Führung der Unterhandlungen 
mit angehenden Pächtern betraut wor— 
den. Die Pachtverträge ſollen in der 
Regel auf 50 Jahre abgeſchloſſen wer— 
den, und es haben ſich bereits zahlreiche 
Fabrikfirmen gemeldet, darunter die 
„Corn Produect Refining Co.“ und die 
„Weſtern Electric Co.“ Die Billigkeit 
des Landes und der elektriſchen Be— 
triebskraft am Kanal übt große An— 
ziehungskraft auf die Fabrikanten aus. 
Mitte nächſten Sommers werden alle 
Drehbrücken über den Kanal mit elek— 
triſcher Kraft verſehen ſein, und See— 
ſchiffe werden dann den Kanal hinauf 
bis Summit fahren können. 
— ——— — — 


Jäh abberufen. 


Ambroſe £. Thomas muthmaßlich einem 
Herzleiden erlegen. 


Ambroſe L. Thomas, Präſident der 
Unzeigen-Agentur „Lord & Thomas“, 
Nr. 67 Wabafh Ave, ift heute Vor- 
mittag im jiebenten Stod des Aller: 
bandladens der Firma Earfon, Pirie, 
Scott & Eo. verjchieden. Man muth- 
maßt, daß er einem Herzleiden erlag. 
Die Leiche des Verftorbenen, der 57 
Sahre alt war und Nr. 4722 Wood— 
lamn Woe. wohnte, ijt nach dem Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 370 Wabafh 
Ave. geichafft worden. 

Herr Thomas hatte beabjichtigt, ei= 
nen Teppich zu erjtehen. Er war faum 
aus dem YFahrjtuhl geitiegen, ala er 
und zufammendrad. Ein 
Arzt, der zufällig Dicht hinter ihm 
mar, fprang ihm bei und bemühte fich, 
ihn zu retten. E3 war vergeblich. 
Nach wenigen Augenbliden fchon hatte 
der Kranke ausgelitten. 

Der Verftorbene war feit 26 Yah- 
ren das Haupt der Firma Lord & 
Thomas. Er hinterläßt außer der 


1. Ward ift beenbet und hat feine me- | Witwe zwei Töchter, Frau Roscoe U. 


Lanjing, Nr. 307 75. Str., und Frl. 
Ylorence, die zur Zeit das „Smith 


; College” in Sprinafield, Majff., be: 


ſucht. 


— 
Die alte Garde. 


Mit „Dr.“ Milde wieder einer der wenigen 
Ueberlebenden zu Grabe, getragen. 


Auf dem Friedhof Waldheim wurde 
am Dienftag bon Mitgliedern. des 
Deutfchen Landwehr-Vereins und des 
Altdeutſchen Unterſtützungsvereins mit 
militäriſchen Ehren ein Mann zu 
Grabe geleitet, der früher in den Krei— 
ſen der deutſchen Kriegervereine eine 
große Rolle geſpielt hat — Joſeph 
Milde, oder, wie er allgemein ge— 
nannt wurde, „Doklor“ Milde. Der 
Verſtorbene, der ein Alter von 71 
Jahren erreichte, machte als Wund— 
arzneigehilfe in Deutſchland die Feld— 
züge der Jahre 1864 und 1866 mit 
und wandte ſich vor etwa 20 Jahren 
der neuen Welt zu, wo er bis zu ſei— 
nem Tode ununterbrochen in Chicago 
lebte. Er war auch hier als Heilgehilfe 
thätig, ein Umſtand, der ſeine Freunde 
bewog, Milde den Doktortitel zu ver— 
leihen. Der beſcheidene, liebenswür— 
dige alte Herr war überall gern geſe— 
ben und wurde bei Vexanſtaltungen 
der hieſigen deutſchen Kriegervereine 
ſtets hinzugezogen. Er war einer von 
der jetzt ſtark gelichteten „alten Gar— 
de“, die vor zehn Jahren noch täglich 
in dem nun auch verſchwundenen, biel⸗ 
beſuchten Lokal von William H. Jung 
an Randolbh Str. zu finden war. Be— 
kanntlich iſt vor einigen Monaten auch 
Jung, einer der bekannteſten Deutſchen 
der Stadt, dahingeſchieden. 

— — — ——— 

Ungeredtfertigte Berhaftung. 


Auguft Blaine dur Habeas Corpus auf 
freiem £uß geiett. 

Habeas » Corpus = Verhandlungen, 
betreffend Auguft Blaine, führten heu- 
te vor Richter Kavanagh zu Blaines’ 
Fre ?aſſung. Blaine war neulich vom 
Poliziften George Hiatt von der Chi- 
cago oe. = Bezirtäwache wegen ans 
geblihen ungebührlichen Betragens 
und  Diebftahld verhaftet worden. 
Richter Mader verurtheilte ihn zu 
$100 Geldſtrafe. Später murbe 
Blaine wieder verhaftet und Richter 
Kavanagh vorgeführt, der ihn freilich, 
Kaum hatte Blaine aber das Gerichtä- 
zimmer verlaffen, ala die Polizei ihn 
auf’3 Neue am Kragen padte und nad 
ber Bridemell fchleppte. Sein Anwalt 
Robt. Cantivell leitete Darauf das Ha= 
bea3 Corpus - Berfahren ein. Der 


Richter fprach der Polizei fein Mik--] fo 
‚über un igte Be= 


Br die ungeredhtfertigte 
äft: Blaine’3 aus. 


Die Bahntwagen- Beleuhtung. 


Bis jeht kann man leineömeg& fa- = 
en, daß die Beleuchtung unferer E&i- 7 
— im Ganzen den Fort⸗ 
ſchritten entſpreche, welche ſonſt für 


den Comfort im Schienenverfehr er» 7 


zielt wurden. &3 gibt natürlich jebr 
polltommen beleuchtete Waggons auf 
unferen Gijenbahnen; aber Manche, 
welche feine Gelegenheit zu einem ums 
faffenden Ueberblid haben, merben 
pielleicht ziemlich überrafcht jein, menu 
fie hören, daß, die Zahl der Schienen- 
wagen im amerilanijchen Eifenbahn: 
verfehr, welche electrijche oder weni“ 
jtens Gasbeleucdhtung haben, nur ehloa 
10 Prozent der Gefammizahl be: 
trägt! 

Halt alle übrigen Waggons werben 
no immer mit raucdigen Erböl- 


Zampen erleuchtet, jo menig forts q 


ichrittlich die auch neben ihren fon- 
jtigen Einrichtungen erjcheinen mag. 
sreilich, diefe Beleuchtung kommt viel. 
wohlfeiler, ala jede andere, melde: 
jeute überhaupt noch in Betracht kom» 
men fann; denn Talgferzen aufzu= 
itellen, wie dies in den erjten Zeiten 
des Eifenbahnverfehrs geihah (mans 3 
che Sondutteure thaten dies jogar auf’ 
ihre eigenen Kojten!) das geht denn = 
do nicht mehr an. : 

Doh muß billigermerfe gefagt mer- 
den, daß auch noch) andere Ermäguns 
gen zur Geltung fommen fönnen, als 
diejenige des Preiſes. Thatſächlich 
gehört die Ausjtattung der Bahınıwaz 
gem'smit: gehöriger Beleuchtung zu den 
Ichmierigften Aufgaben, mit melden 
die Erbauer von Bahnmwagen bis jebt 
zu thun haben, und die moderneren 
Beleuhtungsarten für Bahnzüge, 
welche lanae Streden zurüdzulegen 
haben, laffen noch viel zu wünjden 
übrig. j 

Ob der Erfindungsgeiit diefe Auf: 
gabe bald mefentlich erleichtern mird, 
das bleibt abzumarten. Vorläufig 
haben wir nur diesbezügliche Ber: 
Iprehungen. XTrogdem gibt e8 Sad: 
berftändige, wie Brofeffor ©. . 
Shepardijon von Minnejota, melde 
mit Beitimmtheit verfichern, daß nad) 
weiteren zehn Jahren fänmtliche Ei- 
fenbahnmwagen in den Ber. Staaten 
mit electrijcher Beleuchtung - ausgerü- 
ftet fein „werden. 2 

Dabei find e3 erit menige Jahre, 
daß das gemöhnliche Gas ein beion- 
der3 wichtiger yaktor bei der Beleuch- 
tung bon Eijenbahnzügen gemorben 
ft. Bom Standpuntt der Sicher: 
beit — und diefer follte gewiß in 
erjter Linie maßgebend fein — ems 
pfiehlt jich dasfelde jebenfall3 nicht 
jehr; denn die Gefahr einer Erplofton 
ift bei diefem Gas immer groß. Vom 
jelden Gefichtspuntt aus erfdheint 
auch das Erdöl - Beleuchtungsfyiten, 
welches überhaupt nur für die Be- 
triebaleitunga empfehlensmwerth til, 
recht bedenklich; denn e3 bringt bei 
einem Zugunfall ftet3 unmittelbare 
Feuersgefahr, welche den Unfall weit 
verhängnißvoller geftalten fan, als. 
er an fich wäre. 

Was nun aber bie elecirife Bes 
feuhtung anbelangt, fo bleibt nod 
die endailtige Enticheidung zwiſchen 


mehreren Shitemen zu treffen, befon- . J 


ders zwiſchen der Accumulations Bal⸗ 


terie, dem ſogenannten Motorſhſtem de 
em... ® 


und dem Achien-Beleuhtungsf 
An allen diejen ift no Mandes aus- 
zufegen. Die Accumulationd-Batte- 
tie bietet zwar ein ftetiges Licht & 
lange nämlih überhaupt electrifi 
Kraft da ift; aber fie i ſchwerfãllig 
ermöglicht nur eine beſchränkte Kraft⸗ 
Auffpeicherung, die Batterien müflen 
oft neu geladen werben, und bies halt 
überdie3 lange auf, weshalb ſolche 
Züge fih für Specialfahrten zum 
Theil gar nicht eignen. Ebifon fol 
dieſes Syſtem neuerdings bebeutend 
verbeſſert haben; doch iſt die Probe 
auf da3 Erempel noch midi ge 
madt. — 
Das Motorjyitem gibt unregelmü:  ° 
Biges3 Licht und ift au —— 

ich. Viele Lokomotivführer glguben 
daß das Achienbeleuhtungs-Syitem 

bald das beliebtefte jein merbe; 2 


ermöglicht vor Allem, genug: Referne: 


fraft zu erzeugen, um teoß aller 
Ertra = Aufenthalte und anderer un- 
günftigen Umftände alle Lichter auf 
dem Zuge geraume Zeit im Gang zu 
erhalten. ; — 
Ein modernes Gas übr 
bei Zweiradfahrern und M | 
Iiften fo beliebte Uceiylen = Gas, das 
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Eine hübſche Geſchichte. 


Wie ein „Nigger“ auf das republi— 
kaniſche Richterticket gekommen und 


gegen den Willen ſeiner angeblichen 


Freunde erwählt worden iſt, das iſt 


eine luſtige und doch lehrreiche Ge: 


ſchichte. Während des Lachens muß 
man nachdenken, und während des 
Nachdenkens muß man lachen. Es iſt 


eine Geſchichte, in der neben den größ⸗ 


ten Staaismännern, und Reformern 
die verrufenſten Maſchinenpolitiker 


als handelnde Perfonen auftreten. Am 
Schluſſe aber iſt der unbefangene Le⸗ 


ſer im Zweifel darüber, ob die Intri⸗— 
gantenrolle von den tugendhaften 
Staatsmännern oder von den verruch⸗ 
ten Politifern gefpielt morben ilt. 
Bekanntlich ift das jüngfte republi- 
kaniſche Ticket mittels der von Gou— 
verneur Deneen erfundenen „direkten“ 
Vorwahlen zuſtande gekommen. Deſ—⸗ 
ſenungeachtei hat aber ſeine Zuſam— 


menſeßung auffallend an bie Kom— 


J 
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promijfe oder Abmachungen erinnert, 
bie vor dem Zeitalter der Reform zmis 
fchen den Führern der verjchiebenen 
zepublifanfchen Flügel oder Wotten 
abgejchlofjen zu merben pflegten. ‘e- 
der Boß ift durch eine feiner Macht 
entfprechende Anzahl von Kandidaten 
vertreten gemefen. Nur Boß Hanech 
bon der zweiten Ward hat gar feinen 
Einfluß auf die unmittelbare Bolf3- 
wahl ausgeübt. Auf diefe Weife ift 
er dafür beftraft morben, daß er fich 
Sabre Yang vor dem aufgehenben 
Sterne Deneen nicht gebeugt, fondern 
e3 immer mit Billy Lorimer gehalten 
Hat. Sein Sturz aber wurde durch 
ben Abfall der Neger bemwerfitelligt, 
die in der zweiten Ward fehr zahlreich 
find, und die Neger wiederum wur— 
den durch das Verfprechen gewonnen, 
daß „Die andere Seite” ihrer Raffe bie 
nie Dagemefene Ehre ermeifen würde, 
ben farbigen Hilfs-Staatsanwalt 
Barnett al3 einen der Kandidaten für 
das Stabtrichteramt aufzuftellen. 

So ift der „Nigger” auf das Tidet 
gefommen, mweil der Reformgouberneur 
Deneen mit dem Mafchinenpolitifer 
Hanecy ein Hühnchen zu pflücten hatte. 
Doh da den farbigen Stimmgebern 
nicht auch verfprochen worden war, daß 
ihr Raffegenofje zum Richter er- 
wählt werben mürbe, hielten die Re= 
formrepublifaner ihre Rechnung Thon 
für beglichen, al3 fie ihm die Kandis 
Datur verfchafft hatten. Weniajtens 
wird das daraus gejchloffen, daß 
Barnett in der ganzen Stadt, bejon=‘ 
der3 aber in der zweiten Ward, ganz 
unbarmherzig geſtrichen worden iſt. 
Er wäre gänzlich durchgefallen, wenn 
nicht die Streicherei durch die über— 
mäßige Länge des Tickets außerordent— 
lich erſchwert worden wäre. Zu ſeinem 
Glücke ſchreckten die meiſten Stimm— 
geber vor der Mühe zurück, in jeder 
Gruppe von Richterkandidaten je neun 
abzuzählen und neun Kreuze zu ma— 
chen. Zwar blieb er um ein Beträcht⸗ 
liches hinter ſeinen Kollegen zurück, 
aber da die republikaniſche Mehrheit ſo 
groß war, ſchlüpfte er dennoch mit 
durch. 

Dieſes unerwartete Ergebniß hat 
die Reformrepublikaner in arge Ver—⸗ 
legenheit gebracht. Es wird ihnen 
vorgeworfen, daß ſie den weißen 
Rechtſuchenden zumuthen, ſich vor ei— 
nem Nigger zu verantworten, und daß 
ſie den weißen „Lawyers“ die Schande 
auferlegen, vor einem farbigen Richter 
zu plaidiren. Trotz de. bekannten Ne— 
gerfreundſchaft der republikaniſchen 
Partei herrſcht in ihren Reihen große 
Entrüſtung über die Reformer, die 
zum erſten Male in der Geſchichte des 
Staates einen Schwarzen als Richter 
über Weiße geſetzt haben. Gleichzeitig 
ſind aber auch die Farbigen über den 
nach ihrer Meinung ſchändlichen Wort⸗ 
bruch empört, deſſen ſie ihre Freunde“ 
beſchuldigen. Sie behaupten, ſie wä—⸗ 


ren belogen und betrogen worden, denn 


gerade die Reformrepublikaner in der 
zweiten Ward hätten am meiſten gegen 
Barnett geſtimmt. Gelingt es nicht, ſie 
zu beſchwichtigen, ſo werden ſie wieder 
zu den Fahnen Hanecys zurückkehren. 
Barnett ſelbſt, den man durch Ueber⸗ 
weiſung eines anderen Amtes zum 
Rücktritte bewegen wollte, beſteht auf 
ſeinem Scheine und will ſich nicht ab⸗— 
finden laſſen. Er wird alſo zwei 
Jahre als Richter walten und während 
dieſer ganzen kritiſchen Zeit gemwiffer- 
maßen ein lebender Vorwurf gegen die 
Reformer ſein. Vielleicht wird er ſo⸗ 
gar mehr oder weniger unbewußt das 
Ende der Reformerei herbeiführen, 
denn ſelbſt die Herrſchaft Billy Lori- 
mers läßt ſich nach der Anſicht vieler 
Republikaner eher ertragen, als die 
eines Boſſes, der aus rein jelbftfüchti« 
gen Gründen der Partei eine ſo 
ſſchredliche Schmach“ zugefügt hat. 
Die Inftig-traurige Sefeichte, bat 
mehr aldö eine Moral, Was aber 
- felbft der flüchtigfte Lefer aus ihr fo= 
fort entnehmen tann, ijt bie augenfäl- 
ie —* ſache, daß auch durch die di⸗ 
orwahlen an dem Weſen der 
praltiſchen Politik nichts geändert 


wird. Die große Maffe der Parteige⸗ 


‚noffen fan nicht aus Hunderten von 


bern für Dutende von Aemtern 

ein Tidet zufammenftellen. Sie wird 

eh erft dann wieber geltend maden 

wenn bie Zahl der Wahläm- 

‚auf das Mindeftmaß herabgefeht 

i Bis Bun! erben bie e of⸗ 
nad) Art 


‚ber Reformer — » 


Der „PulmanıZeuft. 


Ein würbiges Seitenftüd zu Herrn 
Andrew Carnegie, der jo jehr gern arm 
fterben möchte, ift die Pullman Goms 
pany, deren Hauptforge jhon feit 
langen Jahren die Befeitigung ihrer 
Ueberfhüffe ift. Weide geben id) alle 
erbentliche Mühe, ihre Ziele zu erreis 
chen, und beide haben das Unglüd ich 
dabei immer meiter bon ihnen zu ent= 
fernen. 

Herr Sarnegie ift — man meiß “ 
freilich nicht ganz genau, „ahnt“ e 
aber doch ziemlich jicher — heute u. 
viel reicher alä er jehon war, ba er be= 
gann, auf „Halbpart“ mit den Em= 
pfängern feiner Wohlthaten, überall 
im Lande „Sarnegie - Bibliothes 
fen” zu gründen, und die Pullman⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſah ſich allemal im Handum— 
drehen einem neuen großen und mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit anwach⸗ 
ſenden „Surplus“ gegenüber, ſo oft 
fie den zu gewaltiger Größe ange- 
wachſenen Ueberſchuß durch eine ener⸗ 
giſche That beſeitigte. 

Der Ueberſchuß der Pullman Co, iſt 
wie ein Stehmännchen immer wieder 
da, und die armen Direktoren der 
Geſellſchaft ſind wie umgekehrte Da⸗ 
naiden, ſozuſagen. Während dieſe ihr 
Faß nicht voll kriegen konnten, moch⸗ 
ten fie noch fo fleißig hineingießen, 
können dieſe, die Pullmaner, ihr Geld⸗ 
faß nicht vorm Ueberlaufen bewahren, 
moͤgen ſie noch ſo fleißig ſchöpfen. Das 
heißt, ſo ganz zutreffend iſt der Ver⸗ 
gleich nicht. Die Herren bon ber 
Pullman-⸗Geſellſchaft ſind, wenigſtens 
fo weit das vor der Oeffentlichkeit ge⸗ 
ſchieht, mäßig im Schöpfen. Sie haben 
eine Abneigung gegen allzu hohe Di- 
pidenden, da folche leicht die öffentliche 
Aufmerffamteit und ber Plebs Neid 
und Mikqunft erregen, mährend fie e3 
gerne fähen, daß ihre Geſellſchaft, wie 
das beſcheidene Veilchen, ganz im Ver⸗ 
borgenen blühe. Sie haben ſich des⸗ 
halb in den letzten Jahren mit nur 8 
Prozent Dividenden das Jahr be— 
gnüct. Das war wirklich außerordent- 
lich bejcheiben, aber die Tugend lohnt 
fich nicht in unferer Zeit. Die Pull- 
man-Gefelichaft fann es be— na, be> 
ſchwören, denn fie erntete von ihrer 
Befcheidenheit nichts als Sorge und 
Arbeit und Verdächtigungen. 

Die Bullman-Gefelfehaft hat Thon 
zu verfchiedenen Malen ihr Beites ver- 
fucht den „Surplus“ aus der Welt zu 
Tchaffen und meiterem Weberlaufen be3 
Faſſes vorzubeugen. Sie bradite ihr 
urjprünglichesKapital von $1,250,000 
(zum guten Theile durch Kapitalifi- 
rung des Meberfchuffes) bi3 zum 
Jahre 1893 auf $36,000,000 und 
hoffte dann mohl eine Zeitlang vom 
Surplus verfchont zu. bleiben — ja 
Kuchen! Der Ueberjchuß mar alsbald 
wieder da. Mit ihm aufzuräumen 
fah fie fich im Jahre 1898 gezwungen, 
ihr Kapital auf $54,000,000 zu er= 
höhen, und um’3 ganz gewiß zu ma= 
hen Taufte fie im folgenven Sabre, 
1899, die „Wagner Parlor Car Eo.“ 
auf-zu einem Preife, der die meitere 
Erhöhung ihres Aftienfapital® auf 
$76,000,000 nothmwendig machte — 
e3 famen aber, ſoviel man weiß, keine 
Pullman-Aktien in den Markt. Nun 
glaubten die geplagten Direktoren der 
Geſellſchaft zweifellos, eine lange Zeit 
hindurch vor dem ſchrecklichen Surplus 
Ruhe zu haben, aber ſie ſahen ſich 
furchtbar enttäuſcht. Das Faß lief 
immer noch über, troßdem fie nun — 
in 1900—auf volle 40 Millionen mehr 
die zum „Yirum“ gemorbene acht= 
prozentige Dividende zu bezahlen 
hatten als drei Jahre vorher. 3 lief 
fo jtarf über, daß heute, nach fechs 
Sahren ein Uederfhuß bon 25 bis 35 
Millionen porhanden ift! 

Fünfunddreißig Millionen — das 
iſt eine ganze Menge Geld und es kam, 
mwie.e8 fommen mußte. Der große 
Haufen erregte bie Neugier und Hab- 
gier gemwilfer Leute und ftachelte den 
Neid an, und die gute Pullman-Geſell⸗ 
ſchaft fieht fi gezwungen, ihn aus 
dem Wege zu jchaffen, denn fie ijt got= 
tesfürchtig und fromm und will durdj- 
aus nicht mit ihrem Reichthum prun⸗ 
fen; weiß, daß es nicht recht und in 
foldem Falle auch nicht Tlug ift, Leute 
in Berfuchhung zu führen. &o hat fie 
befhloffen, ven Surplus zum Kapital 
zu fchlagen — alfo ihr Kapital auf 
$109,000,000 zu erhöhen und bie 
neuen Aktien „pro Rata“ Zoftenfrei— 
als „Extra-Dividende, ſozuſagen — 
unter ihre Aktionäre zu vertheilen. Zu⸗ 
gleich beſchloß ſie, an der Dividende 
von 8 Prozent feitzuhalten. Andere 
behaupten, bie Gefellihaft wolle nur 
25 Millionen folder Art an ihre Als 
tionäre vertheilen und die übrigen 5 
bis 10 Millionen zum Bau und zur 
Ginriftung einer großen Stahlbahns 
wagen = Fabrik verwenden, bad ändert 
aber nicht viel an der Sadıe, Die Fol- 
gen würben in dieſem Falle etwa die⸗ 
felben ſein, wie in jenem. 

Unzweifelhaft leben die Herren von 
der Pullman Co. nunmehr der frohen 
Hoffnung, daß der unliebfame „Sur= 
plus“ nun auf längere Zeit abgethan 
fein und feine befteuerungsfüchtige 
Stadtanmwälte mehr wird reizen fün- 
nen, fie werben fich darin aber vor— 
ausfichtlich arg enttäufcht jehen, biel- 
leicht noch viel jhlimmer als in ihren 
früheren Hoffnungen. Man kann e8 
in ber That ohne jebmeldhes Riſiko 
prophezeien, daß bie Gefellichaft troß 
der Mehrzahlung von $2,800,000 
jährlich als Dividende auf die neuen 
Aktien mieder Jahr fir Jahr einen 
großen Ueberfehuß auf dem Halfe Has 
ben wird, wenn fie fortfährt, bezm, e8 
ihr geftattet wird, auch weiterhin bas 
Bublitum und” ihre Angeftellten auf 
die — nieberträchtigfte Weife über’s 
Ohr zu hauen und auszufaugen — 
wenn fie ihr Monopol weiterbeätt 
und nichts gefchieht, ihr Manieren beis 
zubringen! 

u Sache ift die: Die „Pullman 
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und von ben farbigen Schlaftwagenbe- | 
dienfteten. Bor ihr find Alle gleich — 
Zitronen, die man auspreßt, jo- gut’3 
nur gehen will, Während bie Paffa- 
gierraten der Eifenbahnen im Laufe 
ber leßten 30 bis 35 Jahre ganz be- 
beutend ermäßigt murden — von 
durchfchnittlich nahezu 33 Cents auf 
2 Cents die Meile — find die Preife 
der Pullman Co. heute noch diefelben, 
die fie in den fiebziger Jahren waren, 
und während: die Löhne der Gifen- 
babnangeftellten, beſonders der Zug⸗ 
bedienſteten, in demſelben Zeitraum, 
namentlich im letzten Jahrzehnt, nicht 
unbedeutend geſtiegen, zahlt die Pull— 
man Co. ihrem Fahrperſonal heute 
weniger als vor 30 Jahren. Damals 
erhielten die farbigen Wagendiener 
(Porter) $30 und $35 den Monat; 
heute befommen fie nur mehr 825, 
und jedes fehlende Stüd Bettmäfche, 
jeder Kamm und was fonft zur Aus- 
ftattung des Schlafwagens gehört, 
wird ihnen hoch angerechnet. 

Die Bullman Eo. ift eine feine Ge- 
felichaft, und die Herren, die an ihrer 
Spite ftehen, find Gentlemen rein- 
ſten Waſſers. Sie meinen’3 gut, 
aber fie haben bislang den rechten 
Meg zum Guten nicht finden können. 
Es ſcheint daher Pflicht der Zimis 
fchenftaatlichen Handeskommiſſion, 
der die Geſellſchaft jetzt ja unterſtellt 
iſt, ſie auf dieſen aufmerkſam zu ma— 
chen, und ſie, wenn nöthig, mit ſanf— 
ter Gewalt darauf zu leiten. Die 
unverſchämt hohen Preiſe der Pull— 
man Co. — 832 die Nacht, 85 für die 
Fahrt von Chicago nach New York 
uſw. — müſſen beſchnitten werden, 
und zwar kräftig, und daneben ſollte 
die Geſellſchaft gezwungen werden, 
ihren Angeſtellten wenigſtens ſo viel 
zu zahlen, wie zum Lebensunterhalt 
unbedingt nöthig iſt, ſo daß dieſe nicht 
darauf angewieſen ſind, die Reiſenden 
mit ihren Staubbeſen „aufzuhalten“. 
Zur Zeit iſt die Pullman Co. der un— 
verſchämteſte Truſt der im ganzen 
Lande exiſtirt. Sie hat ſeit länger 
als einem Menſchenalter weder ihre 
Preiſe ermäßigt, noch irgendwie ihren 
Dienſt verbeſſert. Es iſt höchſte Zeit 
daß man ihr auf die Finger klopft, 
bezw. auf den rechten Weg verhilft. 


Prohibitioniſten⸗Stimmen. 


Den größten Stimmengewinn im 
Staate Illinois haben im diesjährigen 
Wahlkampf die Männer (oder Männ— 
lein) von der Kaltwaſſerpartei erzielt. 
Die Partei iſt damit wieder aufgerückt 
zum erſten Platze in der Reihe der 
Nebenparteien, welchen Plaß fie vor 
bier Sahren den Sozialiften Hatte 
abtreten müffen. In der Präfidenten- 
wahl vor zwei Jahren famen auf je 
den prohibitioniftifchen fogar zwei fo- 
zialiftifche Wähler. Der Sozialijt Debs 
befam 69,225, der Brohibitioniit 
Smwallow ESchluch nur 34,770 Stim: 
men. Diesmal hat der prohibitioni= 
ftifhe Staatsfchagmeifter - Kandidat 
Allin nach nod) unvollftändigen Berich- 
ten eö auf menigjtens 80,000 Stimmen 
gebracht und jeine Wahltampfsführer 
geben fich der Hoffnung Hin, daß nad 
Bervollftändigung der Zählung fein 
Botum fi auf nahe an 100,000 ftel= 
len werde. Auch mit nur 80,000 Stim= 
men ilt er dem fozialiftifchen Gegen: 
fanbidaten beträchtlich porau3. 

Darob nun große Freude unter den 
„Rum“ = Belämpfern. Auf dem Ieh- 
ten Staatäfonvente ihrer Partei hatte 
ein befonders hoffnungsooller Dekora⸗ 
tionsausſchuß ein großes Banner an— 
bringen laſſen mit der Inſchrift: 
„100,000 Prohibitionsſtimmen in Il— 
linois im Jahre 1906 bedeuten 
1,000,000 Prohibitionsſtimmen in der 
Nationalwahl 1908.“ Bon den mei- 
ften der Konventsmitglieder wurde das 
zur Zeit al3 eine überfchmwängliche und 
deshalb unvorfichtige Prahlerei aufges 
faßt. Seht heißt „prophetifches Wort“, 
mas damals Prahlerei geheißen hatte. 
Man fieht die DVorausfagung zur 
Hälfte erfüllt, oder Doch „Jo gut mie er- 
fünt“, und glaubt nun hoffen zu dür- 
fen au auf Erfüllung der anderen 
Hälfte, 

Womit e3 allerbingd noch feine qu= 
ten Wege haben wird. E3 ift eine alte 
Erfahrung, daß die Prohibitionspartei 
immer am ftärkften ift in Wahlen, bei 
denen am meniaften auf dem Spiele 
fteht. Xe mehr auf dem Spiele jteht 
und je größer demaufolge die Ernithaf: 
tigkeit des Wahlfampfes und die öf- 
fentliche Theilnahme an der Wahl, 
befto meniger find Leute geneigt, ihre 
Stimmen zu berzetteln oder „meazus 
werfen“ auf Parteien, die nicht fiegen 
und auf Kandidaten, die nicht erwählt 
werden fünnen. Die Prohibitions- 
partei wie jede ähnlich ausfichtslofe 
Partei gedeiht am beiten in Zeiten po» 
litiſcher Wurſtigkeit. Gleich jeder an- 
beren Partei hat die Prohibitiongpar= 
tei ihren Stamm bon Parteigängern, 
bie dur Did und Dünn mit ihrer 
Partei gehen und nie etwas anderes 
ftimmen, al3 das „Zicfet” ihrer Par» 
tei. Gleich anderen Parteien hat jie 
ihr „floating vote“ von Leuten, bie 
mandmal fo und mandhmal anders 
ftimmen. Sie ftimmen bemofratifch 
oder republifanifch (meiftens republi= 
tanifch), wenn fie alauben, baß_ ber 
Sieg der Gegenpartei aefährliche Fol- 
gen haben könnte, "und folgen ihren 
prohibitioniftifcien Schrullen, wenn fie 
glauben; daß e3 dabei feine Gefahr 
bat, oder um damit zu proteftiren ge= 
gen anftößige Handlungen oder anitö- 
Bige Kandidaten ber großen Partei. 


100 Doſen $1 


Laßt ſich nur von Hood's Sarſaparilla, 
dem groben Blutreinigungsmittel und Tonie 
fogen. Diefe wunderbare Medizin hat viele 
zabilale und nachhaltige Heilungen erzielt, 
twelhe die Melt in Erftaunen verfeht. &s 
befeitigt alle Uusfchläge von Pideln bis zu 
Steofeln. 


Lebteres hat ſich beſonders auffäl⸗ 
lig im Jahre der Blaine ⸗Kampagne 
gezeigt. Anno 1876, als die Prohibi⸗ 
tionspartei zum erſten Male einen ei⸗ 
genen Präſidentſchaftskandidaten auf— 
geſtellt hatte, hat dieſer Kandidat in 
den ganzen Ver. Staaten noch keine 
10,000 Stimmen bekommen. Auch vier 
Jahre ſpäter brachte es die Partei auf 
nicht viel über 10,000. Sm Sabre 
1884 jeboch ftieg ihr Votum plöglic 
auf mehr al3 150,000 — burch die 
Stimmen vonftepublifanern, denen ihr 
eigener Kandidat fittlich anftößig war, 
und die e3 doch nicht über fich gemin- 
nen fonnten, demofratifch au jtimmen. 
Sie ftimmten prohibitioniftifch, um bie 
Unzufriedenheit mit dem Kandidaten 
der eigenen Partei zu befunden. 

Ebenfo auffällig, und ebenfo aus 
befonderem Anlaß erflärbar, wie im 
Sahre 1884 die plößlihe Zunahme, 
war zwölf Jahre fpäater die glei | 
plögliche Abnahme des prohibitionifti- 
Then Präfidentfhafts = Wotums. Von 
1884 bi3 1892 mar das Votum auf 
264,000 angewahfen. Im Jahre 
1896 fiel e8 zurüd auf 132,000. Wie 
borher die Abneigung gegen einen an= 
rüchigen Republikaner republifanifche 
Prohibitioniften maflenhaft in das 
Prohibitionslager getrieben hatte, 
trieb nun die Anaft vor der „Bryan 
Gefahr“ ebenfo viele oder mehr wieder 
zurüd aus dem prohibitioniftifchen 
ins republifanifche Lager. MeKinley 
mußte gewählt werden, wenn Bryan 
gefchlagen werben follte. Alfo ftimm- 
ten, um ficher zu gehen, maffenhaft 
Zeute direkt für Mefinley, die andern» 
fall3 fich damit begnügt hätten, prohis 
bitioniftifch zu ftimmen. 

Ganz von jelbft erklärt fih im Lidh- 
te diefer Erfahrungen die Zunahme 
bes Prohibitionsootums, die jebt hier 
in Slinois vorliegt. Der ganze Wahl: 
fampf hat im Zeichen der „Wurfchtig- 
feit” geftanden. Seine politifche 
Streitfrage lag bor, über die fich je- 
mand hätte aufregen fönnen. Sein 
Gouverneur war zu ermählen, nod 
fonft ein Staatsamt zu befegen, mit 
deſſen Inhaberſchaft filh große politi- 
ſche Machtbefugnifſſe verbinden. Was 
die Wahl eines neuen Bundesſenators 
anlangt, ſo war die bereits durch die 
Vorwahl entſchieden, und gegen die 
Erwählung einer republikaniſchen 
Legislatur iſt überhaupt kein Kampf 
geführt worden. Die Staatswahl 
war ungefähr ſo unwichtig, wie es 
eine Wahl überhaupt nur ſein kann. 
Ob Einer demokratiſch oder ob er re— 
publikaniſch ſtimmte, der Unterſchied 
war nicht groß. Warum hätte alſo, 
mer prohibitioniſtiſch gefinnt iſt, 
nicht prohibitioniſtiſch ſtimmen ſollen? 
Wenn jemals vom prohibitioniſtiſchen 
Standpunkte aus die Gelegenheit gün— 
ſtig war, der republikaniſchen Partei 
eine Lehre zu geben, um ſie prohibi— 
tionsfreundlicher zu machen, ohne des— 
wegen der als prohibitionsfeindlich 
geltenden demokratiſchen Partei einen 
Vortheil zu verſchaffen, ſo war das 
diesmal der Fall. Je größer das pro⸗ 
hibitioniſtiſche Votum im Staate ſich 
darſtellt, deſto größer natürlich die 
Ausſicht, daß, die herrſchende Par— 
tei, um ſich in der Herrſchaft zu be— 
haupien, den prohibitioniſtiſchen For⸗ 
derungen ſich nachgiebig zeigen werde. 
Und wenn das noch nicht genügen 
ſollte, die große Stimmenzunahme zu 
erklären, ſo mag als weitere Erklä— 
rung die Thatſache dienen, daß die lei— 
tenden Kandidaten der beiben Haupt: 
parteien diesmal ausländifhe Na- 
men trugen, und daß fomit durch Un- 
terftüßung des prohihitionijtifchen Ti- 
det3 nicht bloß die Feindfchaft gegen 
das Schanfgewerbe und die Trint: 
freiheit, jondern auch die damit Hand 
in Hand gehende Abneigung gegen bie 
„Foreigners“ befundet werden konnte, 


Ein Interview mit Stöffel. 


General Stöffer, i ber Vertheidiger 
bon Port Arthur, ift von dem forre- 
fpondenten des Londoner „Standard“ 
inverbiewt worden, Der General er- 
Härte, der Zar habe ihm verboten, 
Berichterftatter zu empfangen. Nach: 
dem er feinen Abjchied genommen habe, 
glaube er ‚prechen zu fünnen. Geine 
Verabfchierung jei auf feinen Wunjch 
gejchehen. Er mwerbe zu feiner Verthei- 
digung bor der Kommiffion, die bi- 
ber nur Material gegen ihn gefammelt 
habe, 200 Zeugen vorlaben x Gene: 
tal war befonder3 empört er die Be- 
hauptung, daß ber Viehbejtand feiner 
Hrau lediolih ihm zugute gefommen 
fei und daß die Generalin Fonda aus— 
genußt habe. E3 fei zutreffend, daf 
man noch viel Meh! bejeffen habe, aber 
die Yleifchrationen waren auf 6000 
zufammengefhmolzen. Die Vertheidi⸗ 
ger hätten wöchentlich nur noch zwei— 
mal ein Viertelpfund Pferdefleiſch er⸗ 
halten. Die vorhandene Munition habe 
ihm nichts genutzt. Der japaniſche Ge— 
neral habe ſeiner Regierung ſelbſt ge- 
meldet, daß für die meiſten Geſchütze 
feine Munition vorhanden gemefen fei, 
weil die Munition für die Gefchüte 
nicht paßte. Der General fragte bitter: 
„Weshalb hätten wir wohl armielige 
Granaten angefertigt, wenn mir reich- 
lich Granaten gehabt hätten?“ Der 
Hauptgrund der Kapitulation fei je- 
doch der geiwefen, daß die Japaner nach 
der Erftürmung der ort auf dem 
Adlersnejt mit Leichtigkeit in jebes 
Haus hätten Granaten werfen fünnen. 
Die Garnifon fer entmutbigt gemefen. 
Dean habe monatelang auf Kuropatfin 
gewartet. Wort Arthur habe fhliehlich 
nicht fapitulirt, Tondern fei im eigent- 
lichen Sinne des Wortes geftürmt wmor= 
den, Schließlid) müffe er erwähnen, 
daß bie Marinebchörben geheime Le- 
bensmittellager angelegt hätten, bon 
denen bie Vertheibiger nichts mußten. 
Die Vorbereitungen für eine längere 
Belagerung feien vor Ausbruch des 
Krieges jo unnollflommen gewefen, daß 
bie an abe bei ——— heit von 


when nen. "Be 


nn nn nen 
— — — — — 


davon, daß Kuropatkin Port Arthur 
nicht zu entſetzen bermöge. Unter dieſen 
Umſtänden ſei es beſſer, wenn Ruß— 
land ſofort Frieden ſchließe; denn ein 
ehrenhafter Frieden ſei möglich, ſolan— 
ge General Stöſſel noch Port Arthur 
halte. Die Geſundheit des Generals iſt 
gebrochen. Er hört nur mit Schwierig— 
keit und kann ſich infolge ſeiner Wun— 
de nur ſchwerfällig bewegen, wobei er 
ſich eines Stockes mit Gummiſpitze be— 
dient. 
— 

— Man Schreibt und: Meier ift me- 
gen MWechjelfälfhung ins Gefänanif 
gefommen. Der fehr humane Ans 
ftaltsdireftor läßt ihn vorführen und 
forfcht, für melche Arbeiten er fich am 
beiten eigne: „Schneider — Schufter— 
Tifchler — mas paßt ihm denn?“ — 
„Herr Direktor,” antwortet nach eini- 
ger Ueberlegung der Sträfling, „id 
verjteh’” doch nichtS von der Hand- 
merfsarbeit. Könnt’ ich nicht für das 
Geſchäft auf Reifen gehen?“ 


Todes » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer aeliebter Gatte, Bas 
ter, Schiviegerbater und Großvater 

Sred Heller 
am 9, Nobember, Abends 10 Uhr, im 
Alter bon 52 Jahren und 11 Monaten 
felia im Herren entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
11. Nodember, Nahmittaa3 3 Uhr, vont 
Zrauerbaufe, 2418 N.Weftern Ave., nad) 
dem Monteofe Gottesader. Am ftille 
Zheilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
ChHriftina Helfer, Gattin. 
Frau Ernit ‚Hebeiien, Fran Cha?. 
Winter, Kinder. 
Albert E. Hebeiien, Albert 3. Win- 
ter, Entel, nebit Verwandten. 


— 
= 
— 
Er 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die betrü— 

bende Nachricht, daß 
Auguſt Ziemer 

geliebter Gatte von Emilie Biemer aeb. 
Siefert, und geliedter © Vater don Wil: 
beim, Srant, Guflie und Anna Biemer 
(Schiwiegertochter), am 9. Nobember 
1906 im Alter von 64 Sabren jelig ent: 
ſchlafen ift. Die Beerdiaung findet jtatt 
am Sonntag, den 11. Wobember. Gottes» 
dienft im Irauerbaufe, 3831 Armour 
Ade., um 1.30, in der eb. lutb. St. Be: 
tri Kirche, 3918 Dearborn Etr., um zwei 
ae: Beerdigung in Dafwood3, Im ftille 

Zbeilnahme bitlen: 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Tode83-Anzeige, 


Sreunden und’ Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Pauline Kaifer aeb. Merthaler 
im Alter von 36 Sabren und 6 Viona- 
ten am 8. Nodembder janft im Seren ent« 
fchlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Conutag, den 11. Nobember, bom 
Tranerhaufe, 337 Hudfon Ade., um bald 
2 Uhr Nachmittags, nah der St. Mi— 
el Kirche und don da_nah dem ©t. 
Bonifazius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ojeph Kailer, Gatte, 
ereia Marthaler. Mutter. 
Anton und Weaadalene Kaiier, 


frfafo Schwiegereltern. 


Tode8- Anzeige. 
ee und Belannten die traurige 
ridt, dab 


Thereſe Schmidt, 

Gattin de3 berftorbenen Michael Schmidt 
ng Mutter bon Friedrih, Albert, 

sranz und der beriiorbenen Emilia Eol- 
Ks am 10 Nodember im Alter bon 
58 Sahren und 5 Monaten en im 
Seren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienſtag, den 13. No» 
vember, Vormi. 10 Uhr. vom Trauer—⸗ 
haufe, 357 W. Boll Str. nad der St. 
Ssranzisfus Kiche und don da nad dem 
Et. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Iheilnabme bitten die frauernden Hinz 
terbliebenen: 


Sriedrich, Albert, Franz, Kinder, 


Todes-Anzeige, 


Freitag, den 9. Nobember, 

Abends im 62. Lebensjahre 
George W. Kellner, 

aeliebter Gatte von Barbgra €., geb. 
Schmidt, Pater don George W. ir., Tas 
litta e Walter A, nd Otto R., Brus 
der bon Sri und Brant Kellner. Be⸗ 
nräbnik privat. fafo 


ftarb 


Todbes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Julius Mantheh 
am Freitag, den 9. November, im Alter von 
80 Jahren, 10 Monaten und 16 Tagen jeliq 
im Seren entichlafen it. Beerdia: na findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 54 Dalin Str.. Sonntag um 
1 Uhr, nah dem Eden Gottesader. 
Garoline Mantheh, Gattin. 
a Louiſe, Julius und Auguſt, 
Kin 
Hermann "Bethte, Carl Drath, Schwie⸗ 
gerſohn. 
Emma Strauß, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 

u und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schweiter 
Marie Schmidt 
im Alter von 48 Nahren geitorben ift. Beerdi⸗ 
gung findet itatt am Sonntag: den 11. Nobem- 
ber, um 11 Uber Borm.. vom Irauerbaufe, 4927 
Laflin Str, nah der Et. Auguſtinus⸗ Kirche 
und bon da mit der Grand Zrunf Bahn nad 
dem St. Marien Gottesader. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil, Anna, Nik und Louife, Kinder. 


Eode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 

ridt, daß unfer lieber Sohn 
Kohn Benkendorf 

im Alter von 25 Nabren und 5 Monaten nad 
langem Leiden geitorben ift. Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 12. Nobember, halb neun 
Uhr Vormittags, dom Trauerbanfe, 34 Coblena 
Cir., nah der St. NAlobiius Kirche, von da 

nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um 
Mille Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Gonftance Benkendorf, Mutter. 
elix Bentendorf, Vater, 
ernard, Bruder. 


Todes - Anzeige, 
Plativütihe Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten, Brödern im 


Schweitern biermit de trurige 
Nahricht, dat unfer Broder 


Wilhelm Ebeling 
— * Big an ung findet 
ftatt — genden, 9 a dag3 
Klod 1, von T a de * "kopen Str., ut 
nah Baldheim. 
Claus Goettſche, Meiſter. 
Eilert Dierts Schrieiver, 


Todes -Anzeige. 
Ladh Wallenſtein Hive Nr. 124, 2. D. T. M. 


Werthe Beamten: und Schteitern! 
teaurige Nodrit, dab. Shweher rer bie 


Mariha Nagelitadt 


aeftorben ift. Die Beerdiqung findet tatt am 

Sonutag, den 11. Robember, um 

— vom 5—— 943 ar Gentral 
tt Abe, nah M Dlibe. e Beamten 

{ins erfuct, um valb- T Uhr in * Halle au 

ein 


zine Wall, Com. 
"rieba Thanien R. K. 


Todes - Anzeige, 
Die Beerdigung bon 


ei 


Unjere an Irving Park grenzenden | 


Acre Lotten 


Uur nodı wenige unverkauft. Preiſe die Hälfte des Werthes. 
5 Minuten von der Car. — 3ede Lot hat Feitungswafler. 


Ed-Lot — Waveland und 52., 184 
Eck-Lot — Waveland und 49, 
Warwid und 49,, 
— Rarwid und 49, 
52., 


Eck⸗Lot 
Eck⸗Lot 
Eck⸗Lot 
Eck⸗Lot 


Grace und 
Grace und 49, 


bei 125, für $1000 
für 1300 
für 1300 
für 1350 
für 1350 
für 1450 


185 bei 125, 
157 bet 125, 
175 bei 125, 
186 bei 125, 
175 bei 125, 


Geſchäfts-Ecke (Aere Lot), eine der beften auf ver Nordiweitjeite — Ede 48. (Section Line) 


und Grace 
Sahre ift Ddiefe Lot das 


Seht fie Eud) an. 


Strake (# Section Line), halber Blod an der 48. Str. — innerhalb fünf 
DVierfahe wert — Preis 


Termine an allen Eolten $250 Gnar. 


Unjer Agent ift täglid) und Sonnte 


$2500 


Reit auf 5 Jade. 


in unferer Zweig = Office, 


Ede Milwaukee Ave. und Irving Park Boulevard. 


KOESTER Z ZANDER 


69 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Todes» Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Elifabeth Gries 
am 10. November aeitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet itaft am Montaa. den’12,. Nobems 
ber, von 3736 Sacramento Upe., mit der Eifen» 


babn nad dem St. Marien Friedhof. 


Todes» Anzeige. 
Gegenjeitig. UnterftügungBerein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurhd benadhrich- 
tigt, daß 
Franz Mann 
bon der 1. Seftion aritorben ılt. Die Beerdts- 
aung findet itatt am Sonntag Nahmittag umt 
2 Uhr, vom Berfammlunas-Lofal, 254 E, North 
Ade., nad Montrofe. 
Kofeph Siehen, Selretär. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrüdten Herzen gedenken twir beute 
an den Todestag meines aeltebten Gatten und 
unſeres guten Vaters, mwelder beute dor einem 

Sabre aeitorben ift. 


In des Grabe3 füßem Schlummer 

Rubit Dur jegt, in voller Treud’, 

Neberftanden allen Kummer, 

Ale Sorgen, alles Leid. 

20% im streiie feblit Du ben lieben Deinen, 

Zenn Du mwirit und underacklid bleiben. 
Dieſer Troft bleibt und, e3 wird gefcheben 

Saß wir uns wiederiehen! 


Wilpelmine Ewald, Gattin, nebft Kindern. 


Dankſaagung. 

Hiermit ſage ich meinen innigſten Dank dem 
North Welt Frauenverein für die prompte Aus⸗ 
zahlung des Sterbegeldes meiner geliebten Frau 
Anna Mueller geb. Meiners. 

Henry L. Mueller. 


Geſtorben: Leopold Gosſslar, geliebter Gatte 
von Erneſtine Goslar, Bater von Frau Sophie 
Greenebaum, Jacob und Irwin. Beerdigung 
Conntag, den 11. Nodember. präzi3 12 Uhr, 
bon Furth’ Kapelle, 35. Str. und Grand Boule- 
vard nah dem Ridaeların sriedbof. — Los Ans 
neles, Cal., und Belleville, JU., Zeitungen bitte 


zu lopiren. rſa 


M. Roth, am 8. Nobem- 
bon Louis und Rida 
Sabren und 9 Monaten. 

3336 Weitern 


Geitorben: Eliie €. 
ber, geliebte Tochter 
Rotb, im Alter don 2 
Beerdigung. bom Tranerbaufe, 
Ade., am Sonntag, den 11. Nobember, um 1 
Uhr Nachım., nah Concordia. fa 


Geitsorben: Emilie Bubols, 
von Frieda, Elizabeth und Arthur, Donnerftaa, 
den 8. November, im Alter von 41 Rabren und 
6 Monaten. Beerdiaung Sonntag mittag 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1648 ®, 15. 
nad dem Concordia Friedhof. Te a 
— — [7 11 — — 

Geſtorben: Gottlob L.Stephan, geliebter Gatte 
von Kate Stephan aeb. Ziegler. und Bruder 
bou Sacob Stephan, in feiner Wohnung, 4818 
Wentworth Ylve., nacb_lanaer fhwerer Kranl: 
beit. Beerdigung am Sonntaa Nadhmittag um 
2 Uhr, dom Trauerbaufe mit Autihen nad 
Dafnoop. zn u | General Garfield * 
tr 0, 8 u 
ES en Se De 


BR. ag und Metail: Geburtdtagd, Berlo- 
nas-, —— ſilberne und gold. 548 ts· 
————— arten, Trauerfarien, 14:17:77 
tions, Weihnachts: und Neniahrsfarten und 
Poſtkarten. 
KOELLING & KLAPPENBAOM, 
106 Randolpyh Str. — Telephon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihhenbenlatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. — 


Waldheim. 


—— er hal für. bon 


ür 5c au 
h — i J 
EI —* Abſ —8 Ele en 13 
ice: ODak Part — — 293 Fan 
Stadt-Office 670 W. Ebicago Abe. Tel. 751 Belt. 
Builiyp Maas, Selr. Jacsb Ehwab, nn 


aeliebte Mutter 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
nun Gräber für Erwachſene, $10. 
PR zu —— bon irgend einem 
elepbone Humbolst 1512. 
13n0£* 


25-jähriges Jubiläum, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
vranitaltet dom 


Deutſchen Fleiſcher⸗Geſellen⸗ 
Unterſtützungs-Verein, 


Sonntag, den 11. November 1906. 
in Brands Halle, Clark und Exie Str. Tickets 


25c die Perſon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


nob4,10,11 


29. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 


beranitaltet dom 


Rothmänner Liederkranz, 


Sonntag, den Il. November, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

in Mülferd Halle, Ede Rortb Abe. und Sebg- 
wick Sir. Tidei3 25 Cents. 


12. Stiftnugsfeſt nebſt Verlooſung 
veranſtaltet von der 
Freundschafts-Loge Nr. 72, 
D. ©. H., Hertha Grad. 


Sonntag, den 2. Rovember 1906. 


im der Aursra-halle, Puh Abe. und Dibi- 
fion Str. Anfang ee Uhr. Tidet3 25e 
die Berfon. Alle Harugari-Brüder und ⸗Schwe⸗ 
ftern baben freien Eintritt mit Abzeichen. 


21. Stiftungsfeft, ‚Konzert und Ball 
Martha Wafhington zit“ 


in Yondoris Halle, North Ave, und — Str. 
Sonntag, den 11. November 1906. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Ticket 25c die Verſon. 


Großes Erntefeft u. Ball 
abgehalten dom 


I 1 a0 ——— 


Deutfches 


Sheater in POWERS’ 


Sonntag, den 11. November 1906. 
8 Abonnement» Borftellung,. 
Zum eriten Male in Chicago: 


Stettenglieder. 


Ein fröhlides Spiel am häuslichen Herd 
in 4 Alten bon Hermann Heilermans. 


Siße:25c, 506, T5e, $1, $1.56 jet zu en. 
dofafon 


Herbit:Konzert und Bau und Bau 


beranftaltet bom 


Gesang - Verein Harmonie, 


Sonntag, den 11. November 1906, 


in der Lincoln Turnhalle, Dive: en 
Sheffield Ave. Cintrittäfarten 2 ee 
Herrn und Dame. Anfang punkt 8 Uhr . Üdenbe 


Junger Männerchor von Chicago. 


I Grohed ua 


Serbit:Konzert und Bal, 


Sonntag, den 11. November 1906. 


im gers Saale der Nordjeite-Turnhalle, 257 
N. Clark Str. Eintritt 50€ fiir Herr ame, 
Anfang punkt 8 Uhr Abends, 270fl0no 


Deutfhe Spiritualiftens@emeinde 
„Licht und Wahrheit‘‘ 


6. arohes Stiftungsfent! 
Sonntag, den 11. November 1906, 

in ber Aurora- jalle, Ede Dipifon Str. und Alb» 
land Abe. Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets Be die 
Perſon. Vorträge, Teſte uſſ Nachmittags. — 
AbendsBall. Alle herzlich willlommen. ion⸗ 


Großes Konzert und Ball 
Freier Sängerbund 


am &onntag, den 11. Novemter 1906, in 
Schoenhoiens Halle, Milmaulee und Aibland 
idet3 250 duch Mitglieder, an der Kalle 50c 
die Berion. 0of28,nob4,i11 


16. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 


beranitaltet bom 


Columbia Frauen-Verein, 

in der Wider Park_Halle, 501—7 Weft North 
Ade., nahe Robey Str., am Sonntag, den 18. 
November 1906. Anfang: Nadın. 3 Uhr. Tidets 


25 Gents die Berion nder unter 14 Jahren 


find frei. 


Konzert, Theater u. Bal 


— beranitaltet bon der — 


Sreundfchaft-Loge Ar. 1 
Ber. H. Schw. von Yllinois, 

am Sonntag, den 11. Nov er 1906, in der 

Wider Bart Halle, Nortb Ape., nabe Mimwaufee 

—— — Rachmitiags 3 Uhr. ae = 

) 


Im weihen Naht, 
242 Ost North Ave. 


Samftag und Sonntag, ‚10. und 11. d. 
Mt., Aben 


Bokal- und Inftrumentalkonzert 


Erlaube mir, das geehrte Bublifum auf meine 
e&ht füddeutihe Kühe aufmerfiam zu maden. 
Sonntag bürgerlicher Mittagstiich. Abends Spe- 
cial Orders, mie NHalböhnzren, Nierenbraten, 
Lüngerl mit Anödel u. f. w. 


Kommt und überzeugt End, 


Volks- Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry Fildher, Mar. 


Konzert jeden Abend! 

Großes Gıtra-Brogramm für Samitag 1md 
Sonntag und nädftfolgende Wudie, ımter Mit 
wirlung der beliebten Throler-Truppe Sutter- 
Inte, iowie de3 beliebten Sumoriiten Hrn. Kreut 
ton New Vorl, der beiten Komifer Hrn. Hugo 
Gottihal und Albert Thiſius und der Wiener 
Liederjäng erin Sophie Prubflt. Zum Schluß die 
lomiſche kalte: „(eine Milton hat er gr 
Anfang Samitag 7 Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 
Nachmittags. intritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
"egenüber dem Lincaein Bark. 
Grfriihungs - 28 unb eriter Klajie 
Familien · Reſort. 
Borireffliches —— jedes zu pe Coum 


tag Ram 
Sohn Weis, Eigenthümer, 


3 Geo. Kuehl 


&z Co. 


(Etablirt 1878) 
Juweliere u. Jmporteure 


— von — 
Schwarzwäld. Uhren 
aAmgezegen nach 
80-82 Wabash Av. 


gegenüber don Marfhall Field & Eo.’3 Gebäude, 
efep,dolodi,15m 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Floer 
95 Washington Str. 


irt in allen Geridten; 
—3 Kollettionen — 


angelegenheiten; bringt Rlagen aller Art und 
fungirt alö Beriheidiger in irgeb welcher Ge⸗ 
richtsſache: Abſtratte unterſucht , Ze 
#tamente, — as und fonitige De 
tumente ausgefertigi. Spreditunden tägli hop 
9 bis 5. Sonntags bon 10 biä 12, 


N. WATRY & CO, 
9101 D. Randeiy} Sir. 





IVERSON&CO)] 


000 bis i008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Behannlmadung! 


Wir Tauften die Ihönfte Partie von Dry Goods 
von dem Banterott:2ager von der 


CASH BUYERS UNION 


dem großen Mail Order Haus, Iackfon Bonlevard und teen Str., 
zu SO Cents am Dollar. 


Das Lager beiteht aus 
wollenen Kleiderftoffen, Baummwol:Stoffen, Unterzeug, Strumpf: 
waaren, Knaben-Kleider, Comforters, Blantets u. f. w. 


Das ganze Lager Tommt zum Berfauf am 


MONTAcC. 


Wir Fönnen nur einige von den Hunderten Bargains hervorheben, welche am Mon: 
tag hier zu haben find — aber wir wijjen, und Ihr werdet uns zuftimmen, wenn 
Ahr die Waaren und Preije feht, daß diefer Verkauf die größte Bargain: 


Gelegenheit des Jahres ift. 


Shlihtfarbig DOuting Fla— 
nel, v. der Sajh Buyers Union DIAC 


zu 15c verfauft; per Yard.... 
Fancy farb. geflichte Waift- 
ings, von der Gafh Buyers Union 6c 
zu 1230 verfauft; per Yard 
Mardbreitewollene Kleidere 
jtoffe, in fich Muftern und Plaids; von 


der Gafh Buyers Union zu 39c 
und 50c verkauft; Auswahl, Yd. 16€ 


Reinmwoll, Tricots, in allen 
Farben, von der Caſh Buyers 


Union zu 30c verfauft; Yd 6c 


800 Du. reinlein Serpiet- 
ten, mit farbigen Borten; von um 
8 Anion zu 4c verfauft, - 
Buyers Union 3 ft, 1’%c 


das Stück zu 

Große Sateen Bett-Comfor— 
ters, von der Caſh Buyers 1 00 
Union zu 1.75 verfauft; für..2.+ 
Größte Sorte fhwere graue 
twollene Blanfet3, von der Cajh Buyers 


Union 31 3.00 das Paar vers 
fauft; Verkauf, dag Stüd 


NMardbreit wendb. 
Garpets, von der Gajh Buyers 
Union zu 30e verfauft; VD 


Angrain 
16€ 
Schwere Beaver Shawls; — 


gr. Sorte, v. d. Gajh Buhers 89 
Union zu 1.75 verfauft; marfirt. 


Flannelette Damen - Unter: 


röcke, — von der Caſh Buyers 
Union zu 58e verlauft; für 29€ 
Baummol!l. Flanell WUnters 
twatft3 für Sinaben und Mädchen; von der 
Caſh Buyers Union zu 1öc ver: 

Tauft; alle Größen 

Gehäkelte wollene Shawls, 
ſchwarz und weiß; von der Caſh Buyers 


Union zu 35e und 50c verfauft; 18€ 


gehen: in einer Partie zu 


Schlihtes und gerippt. fliefß- 
gefütt. Männer = Unterzeug, bon der 
Gajh Buyers Union zu 50c ver: 
fauft—alle Größen 

Serjen gerippte Seibdhen und 


Peinfleider für Damen, von der Gajh 
Buyers Union zu 35c verkauft, 


Woll. Kinder = Leibdhden und 
linterhojen, von der Gajh Buyers Union 
bis zu 89c verfauft—4 Partien, 

480, 39c, 25c und 


Sliehgef ihwargebaummwoll, 
Kinder-Strümpfe, von der Eafh Buyers 
Union zu 12c das Bear verfauft; 6c 
alle Größen 

Wollene Männer - Soden, in 
ſchwarz, von der Caſh Buyers 


Union zu 19e verkauft; gg | 1c 


Baumwol!l, Männer: Strüms 
pfe, von der Cafh Buner8 Union 5e 
zu 10c und 15e verkauft, Paar.... 


ShwmweredoppelteKnaben und 
Mädchen: Mitten, von der Cafh 6c 
Bunyers Union 3. 15c verkauft; Pr.. 


Knaben - Waifts und Blonjes; 
Mercales und Ylannelettes, von der Cajh 
Buyers Union zu 35e und 506 15 
verlauft; Auswahl aus d. Partie. c 
Doppelbr Shul- Unzüge für 
Knaben; von der Caſh Buyers Union 
we 


zu 2.00 und 2.50 verfauft; 1 1 
’ + eo 


Auswahl zu 


Sean und f’ch geftreifte Män- 
ner=Urbeitshofen; von der Caſh Buyers 
Union bis zu 1.50 verlauft; 

Auswahl zu 

Männer: und Snaben:-Winter: 
fappen; von der Gafh Buyers Union bis 
zu 50c verfauft — alle gehen in 

einer Partie zu 

Shwarge Gajhmere Damen: 


Handjchuhe, vd. der Cafh Buners 1 1c 


Union zu 24c verfauft, Paar... 


òòò „Iÿòÿàÿôô— — — — — — —— ——r — — 


EZokalbericht. 


Ruͤſten zum Kampf. 


Gewerfichaftler wollen gejcloffen gegen die 

FJlinoifer Steel Company vorgehen. 

Sn einer gejtern abgehaltenen Sih- 
ung, an ber jich der Vollziehungsaug- 
ihuß des Baugemerkjchaftsrathd und 
Vertreter der „Structural Alliance” 
betheiliaten, wurde befchloffen, daß die 
Gejchäftsagenten der hiefigen Gemerte 
am . Dienftag mit Mertretern der 
South Ehicagoer und Hammonder 
Gemwerkfchaften in Konferenz zufam= 
mentreten und einen Yeldzuasplan ge= 
gen die Sllinois Steel Company ent= 
merfen follen. Diefer foll der Krieg 
bi3 aufs Meffer erklärt werben, meil 
fie angeblich darauf beharrt, in ber 
neuen Ortfchaft Gary und auch bei ih- 
rem Aufbau bie fogenannte offene 
Merkitätte einzuführen, d. b., unter» 
fchiedslos Gemwerkfchaftler und Nicht» 
gemwerkfchaftler zu beichäftigen. 

Bruderzwiſt. 

Vierhundert am Bau des Com—⸗ 
mercial = Banfgebäudes an Elarf und 
Adams Straße befhäftigte Bauband- 
mwerfer wurden geitern an den Gtreif 
hefohlen, meil die Mitglieber der hie 
figen Marble Cetters’ Union nicht 
dulden wollten, daß aus New York 
verfchriebene Mitglieder des „inters 
nationalen Verbandes ihnen in3Hanb» 
werk pfufchten. Die hiefigen Mars 
morjeßer halten fich für allein befugt, 
an biefigen Bauten zu arbeiten. 

Tritt als Ankläger auf. 


Raymond Robing, eine Autorität 
auf dem Gebiete fozialer Siebelungen, 
hielt geftern vor dem Männer: Klub 
der 4. Presbpterianer-Kirhe, Rufh 
und Superior Straße, einen Vortrag, 
in dem er den Eifenbahngefelliehaften 
den Vorwurf machte, im Auslande 
Agenten zu unterhalten, die die Be— 
pölferung der europäifchen Länder zur 
Auswanderung nah den Bereinigten 
Staaten verführten, auch Kontraftars 
heiter heuerten und einfchmuggelten 
und dadurch foziale und inbujtrielle 
Krifen verurfachten. Das Schwigbu- 
den-Spyitem ftänbe nodh, jo behauptete 
der Rebner, in den von Ausländern 
bewohnten Stabttheilen in voller Blür- 
the. Durch bie Einwanderer würbe 
auch der amerifanife Landarbeiter 
verdrängt und bie Söhne und Töchter 
amerifanifcher Zandmwirthe veranlaßt, 
der väterlichen Scholle den Rüden zu 
wenden unb in ber Stabt ihr Glüd zu 


fuchen. 
An die Euft.gefeht. 


Im Victoria⸗Hotel hatten ſich ge⸗ 
ſtern Abend 160 Mitglieder der Nor⸗ 
thern Life Inſurance Compaay of 
Illinois zu einem Bankett verſammelt. 

Die ———— eben aufgetragen 


60 zur Bedienung der ſe 


würde. C. F. Milligan, Geſchäfts— 
führer des Hotels, lehnte die Forde— 
rung nicht nur kurzer Hand ab, ſon—⸗ 
dern wies ſämmtlichen Aushilfskell— 
nern die Thür. Dann bediente er mit 
Hilfe des Kochs und des Stewards 
und einiger anderen Hotelbedienſteten 
die Gäſte. 


—— —ñ ——— 
Von „allerhöchſter Abkunft““. 


Senſationsgeſchichte von einem angeblichen 
Sohne des alten Kaiſers. 


Ein hieſiges Senſationsblatt tiſchte 
heute Morgen ſeinen Leſern eine Ge— 
ſchichte auf, derzufolge ein gewiſſer 
Karl Coler, 613 N. Clark Str., be— 
haupte, ein Sohn des alten Kaiſers 
Wilhelm zu ſein, und ſeine Anſprüche 
dem hieſigen deutſchen Konſul, Dr. 
Wever, unterbreitet habe. Das ge⸗ 
nannte Blatt fügt der Meldung Co— 
lers vorgeblich von ihm ſelbſt erzählte 
Lebensgeſchichte hinzu, wonach er am 
30. September 1848 in Berlin als 
Sohn von Julie Coler, einer Hofdame 
und Gattin eines hohen Staatsbeam— 
ten, der häufig lange Zeit von Hauſe 
abweſend war, geboren wurde. Nach 
dem Tode des älteren Coler lebten die 
Wittwe und ihr Sohn in fürſtlicher 
Pracht, aber erſt als ſeine Mutter 
ſtarb, erfuhr er von anderen Leuten 
das Geheimniß ſeiner Geburt und daß 
die Mittel zu dem Aufwand im müt— 
terlichen Hauſe aus der kaiſerlichen 
Schatulle gefloſſen waren. Als Karl 
Coler ſeine drei Halbbrüder — einer 
iſt jezt angeblich Profeſſor an der 
Berliner Univerſität, der zweite Offi— 
zier und der dritte war Bankier — 
fragte, ob es mit der Vaterſchaft des 
Kaiſers ſeine Richtigkeit habe, wurden 
ſie wüthend, ſtellten alles in Abrede 
und ſchoben ihn nach Chicago ab. Hier 
traf er im Jahre 1885 ein und bat 
ſeither das Leben eines vornehnien 
Nichtsthuers geführt, Dank derGelder, 
die ihm ſein Halbbruder Heinrich, der 
Bankier, regelmäßig ſchickte. Mit 
Heinrichs Tode haben aber dieſe Unter— 
ſtützungen aufgehört, und Karl Coler 
will ſich nun durch das Konſulat bei 
ſeinem vorgeblichen Neffen, Kaiſer 
Wilhelm II. zur Anerkennung feiner 
vermeintlichen Anſprüche melden. 

Von einem Berichterſtatter ber 
„Abendpoſt“ um eine Erklärung über 
dieſe ſeltſame Mär erſucht, ſagle Kon— 
ſul Dr. Wever heute, die Geſchichte ſei 
ſo dumm, daß es ſich gar nichi ver— 
lohne, überhaupt darauf einzugehen. 
Wohl Niemand werde ihm zuttauen, 
daß er auf ſo Etwas hineinfalle, ge⸗ 


ſchweige denn amtliche Kenniniß da⸗ 


von nehme. 


— Kalter Strahl. — Geben 
das 


Sie 
echter bertragen, ala 1 


N! 


‚ Ziane, feien fo 
‚Sie fen ——— he | 


| Ein Rachtaklh? 


B. J. Hagamann geſtern miß⸗ 
mißhandelt und abermals beraubt. 


ah das Gräßlihe. 


Augufta Rah wurde vor den Augen Aleran: 
der Matejas abgemurfft. — Die Beftie im 
Nenfchen.—Polizift Williams ärgert fidh. 
—$iel in gute Hände, 


Der in legter Zeit gelegentlich de& 
gegen den früheren Polizei = Inpektor 
P. 3. Lapin anhängig gemachten Dis- 
ziplinar = Verfahrens vielgenannte Ju= 
mwelier Bernard %. Hagamann, !r. 
5454 Mentworth Ye, wurde gejtern 
Abend gegen neun Uhr, als er allein 
in feinem Laden war, von zwei be- 
waffneten Räubern überfallen, nieber- 
geichlagen und geprügelt, bis ihm die 
Sinne fhmanden, und um ein Du- 
gend goldene Uhren beraubt. 

Einer der Banditen wurde von dem 
zufällig des Weges fommenden Boli- 
ziften Daniel Doheney von der Be: 
zirfamace an der 35. Straße nad 
heißer Jagd, in deren Verlauf der 
Beamte dem Ausreißer mehrere blaue 
Bohnen nachfandte, in einer Gaffe ein- 
gefangen. Der Häftling, in deſſen Be— 
fiß angeblich drei der geraubten Uhren 
gefunden murben, nennt fih ®P. 3. 
O'Brien. Sein Kumpan hat fich bi3- 
her feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. Hagamann hat zwei Schäbel- 
munden und viele Braufchen und 
Schrammen im Geficht erlitten. 

Sm Yuguft 1901 wurde, wie be= 
fannt, Hagamanna Laden von den 
Einbredern Barry und Clark, die mit 
dem früheren Boliziften Mahoney un> 
ter einer Dede ftecten, um Schmud 
im Werthe von $7000 geplündert. In= 
[peftor Lapin follte das Verbrechen an= 
gezettelt haben. Die Polizei = Unter: 
fuchhung3behörde hat ihn von bdiefer 
Anklage freigefprochen. 

Gerüchtweife verlautet, daß au 
der zweite Räuber verhaftet wurde. 
Er fol in der Bezirfäwache an der W. 
13. Straße hinter Schloß und Riegel 
fiten. Die Polizei behauptet, daß der 
betreffende Häftling wegen unorbent= 
lichen Betragens dingfeft gemacht wur⸗ 
be. Sie weigert fich, feinen Namen zu 
berrathen oder nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Die Polizei glaubt — oder gibt fich 
menigftens den Anfchein zu glauben — 
daß die Möglichkeit eines Racheaktes 
nicht ausgefchloffen ift, und hat in bie- 
jem Sinne Nachforfhungen angeftellt. 
Sie deutet an, daß Freunde de3 frühe> 
ren Snfpeftor3 Lapin die Thäter fein 
fannten, welche dem Hagamann eine 
Lehre ertheilen wollten, weil er gegen 
Lapin auftrat, und den Raub nur ber» 
übten, um ihre wahre Abficht zu ver⸗ 
ſchleiern. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiiien, wie nülich fie 
ift in der Erhaltung der Gejund- 
heit und Schönheit. 


Berfuch Foftet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirkſamſte 
Desinfizirtungg-s und MReinigungs- 
mittel in der Natur ift, aber nur 
wenige jchägen den Werth derjelben, 
wenn für bdiejelbe Reinigungszmede 
in den menjchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig— 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingemweiden vorhanden find, und 
fcheibet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüßt den Athen nad 
bem Rauchen, Trinfen, ober Effen von 
Ztiebeln und anderen ftarf riechenden 
Beaetabilien. 

Holzkohle Härt unb verbefert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natür- 
liches und abfolut fiheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die fchäblichen Gafe, 
welche fich im Magen und den Einge- 
meiden anjfammeln; fie bisinfizirt ben 
Mund und die Kehle von den 
Katarrhaiften. 

Alle Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer ober ber anderen form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld ift 
bieleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengefeßt aus ber De 
fien pulverifirttien Meiden-Holztohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-⸗Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Pläbhen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermifght ift. 

Der tänliche Gebrauch diefer Pläb- 
chen macht fih bald bemerkbar in 
einem bebeutend befferen Auftand ver 
allgemeinen Gejundbeit, befferer Haut- 
farbe, fühem Athem und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
fortaefegten Gebrauh fein Schaden 
erwächtt, fondern im Gegentheil, 


großer Nuhen. 
Ein Buffalo z im Gefpräd über 
den Nupen der Holafohle faat: „Ach 
empfehle Stuart’83 Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe im 
Magen und ben Eingemweiben Teiben, 
und um die Hautfarbe zu verichönern 
und den Athen, Mund und Kehle zu 
reinigen; aud alaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch berfelben der Leber 
fehr auträglich ift; fie foften nur fünf- 
undawanzig Gent per Schadtel in 
Upothefen, und obgleih in mancher 
Hinficht ein Patentmittel, alaube ih 
ih mehr und u. Holz⸗ 


— — ‚ozenge 
erbalte, old in irgenb einer be 


Bw 


Abendpoft, ‚Chicago, Samftag, 


Galgenftrid. 


Sn der Anlage der Weltern Elec- 
tric Companh wurde geftern Nachmit- 
tag bie 14jährige Anna Mann, Nr. 
205 Rhine Straße, von einem Ar- 
beitägenofjen, dem 26 Jahre alten 
Emil Kaftaref, angegriffen. Der an- 
gebliche Unhold Hatte das einer Ohn- 
macht nahe Opfer jchon in-eine Ede 
gezerrt, al3 der Bebrängten ondere 
Angeftellte zu Hilfe famen. Kaftaref 
flüchtete, wurde aber verfolgt und mä- 
re wahrfcheinlich aufgefnüpft morben, 
wenn ihn nicht die Detektives Weihe 
und Mahoney unter ihre Fittiche ge- 
nommen und vor der Wuth der Men= 
ge geſchützt hätten. Verhindern konn— 
ten ſie es aber nicht, daß ihr Häftling 
von ſeinen erbitterten Arbeitsgenoſſen 
mit Wurfgeſchoſſen aller Art bomdar⸗ 
dirt wurde. Der Miſſethäter athmete 
erſt wieder auf, als die Thür einer 
Zelle im Zwinger der Bezirkswache an 
Desplaines Straße hinter ihm ſich 
ſchloß. 

Wer lacht da? 


Poliziſt Guſtav Williams, einer der 
älteſten Schergen der Stadt, traf ge— 
ſtern mit Verſpätung zum Dienſt ein. 
Es war das nicht ſeine Schuld. Ein 
Einbrecher, der keine Achtung vor der 
hohen Obrigkeit hat, war das Kar— 
nickel. Der Halunke war zu früher 
Morgenſtunde, während Williams den 
Schlaf des Gerechten ſchlief, in deſſen 
Schlafzimmer geſtiegen und hatte ihm 
ſeine Unausſprechlichen — noch dazu 
das einzige Paar, das Williams be— 
ſaß — ſowie ſeine goldene Uhr, $35 
in Baar und ſeinen Revolber ausge— 
ſpannt. Na, Gott ſei dem Einbrecher 
gnädig, der das Pech hat, Williams in 
die Hände zu fallen! 

Zeuge der Blutthat. 


Die Polizei hat geſtern einen Au— 
genzeugen der Tragödie ermittelt, die 
ſich vorgeſtern Abend im Lincoln Park 
abſpielte. Alexander Mateja, Nr. 
378 Cleveland Ave., ſah, mie der 
Menſch, der ſich Karl Grant nannte, 
die Auguſta Rah niederknallte und 
dann ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf 
jagte. 

Grant ſoll wiederholt von Auguſta 
Geld geliehen haben. Man muth— 
maßt, daß er das Mädchen umbrachte, 
weil es ſich weigerte, ſich länger von 
ihm brandſchatzen zu laſſen. Am Mitt— 
woch Abend ſoll er verſucht haben, 
bon ihr 823 zu erlangen. Als ſie ſich 
weigerte, mit dem Gelde herauszurü— 
cken, ſoll er ſie ausgezankt und Dro— 
hungen gegen ſie ausgeſtoßen haben. 

Grant hatte Auguſta und ihrer 
Freundin Mary Olſon gegenüber be— 
hauptet, daß er im Saratoga, bezw. 
im Plaza-Hotel wohne. Das war na— 
türlich erlogen. In beiden Hotels 
kannte man den Burſchen nicht. 

Der Inqueſt über den Tod der bei— 
den Opfer iſt geſtern, nachdem die Ju— 
ry vereidigt worden war, auf den 16. 
November verſchoben worden. 


Findet ein Heim. 


Vor der Thür ihrer im zweiten 
Stock des Hauſes Nr. 175 92. Straße 
gelegenen Wohnung fand gefternNach- 
mittag Frau 8. M. Kohl einen etwa 
drei Tage alten, in feines Leinen und 
eine theure Dede gehüllten Knaben. 
Die Polizei ift benachrichtigt worden. 
Vals e8 der Behörde nicht gelingen 
follte, die Eltern des ausgejegten Kin- 
des zu ermitteln, will Frau Kohl den 
Heinen Weltbürger an Kindesſtatt an— 
nehmen, 

— — 


Kaltfalpeter und Disphosphat. 


Noch im Jahre 1898 äußerte Sir 
MWilltam ECroofes bei Eröffnung der 
Situngen der „Britifh Affociation“, 
daß eö auf bie Dauer nicht möglich 
jein werde, der bejtändig zunehmenden 
Bebölferung der Erde genügend Brot 
zu jhaffen, wenn e& nicht gelänge, auf 
fünftlidem Wege bem Erdboden die 
erforderliche Stidftoff - Düngung zu» 
zuführen, ma3 erft dann möglich wäre, 
wenn man ein Verfahren fände, den in 
ber Luft befindlichen Stidftoff ches 
mil zu binden und ala Dingeftoff 
praftifch nußbar zu maden. Dieje 
Aufgabe ift jeßt, wie man mweiß, that- 
fachlich gelöft. Heute fchon ift in No= 
tobden im jüblichen Telemarfen in 
Norwegen eine Salpeterfabrif in voller 
Ihätigfeit, die ein Kalziumnitrat her> 
ftellt, daS auf eleftrochemifchem Wege 
aus dem Stidftoff der Luft gewonnen 
wird und unter dem Namen Kaltfal- 
peter auch jchon im Handel ift. 

Das hierbei angewandte Verfahren 
ift eine Erfindung, die der normwegifche 
Profeffor ver Cheinie Birfeland in Ge- 
meinſchaft mit dem norwegiſchen In— 
genieur Sam. Eyde gemacht hat. Feld⸗ 
verſuche haben gezeigt, daß der Kalk— 
ſalpeter der Fabrik in Notodden wirk— 
lich ein vorzügliches Düngemittel iſt, 
dem Chilifalpeter, dem er analytifch 
am nächften fteht, mindeftens ebenbür- 
tig. In Deutichland Hat eine Autorität 
wie Profeffor Wagner in -Darmitabt 
Verfuche mit dem neuen Düngeftoff 
angeftelt unb über deren Ergebnifje 
zufammenfaffend gefagt: „Man darf 
behaupten, daß der Kalkjalpeter ein 
ausgezeichnetes Düngemittel ift, das in 
Wirkung dem Chilifalpeter nicht nach⸗ 
fteht, auf faltarmem Boden diefem ſo— 
gar vorzuziehen tft.“ Einige genauere 


den 10. November 19UB. 


Bie Peute erheben 

hd zur Bertheidi- 

gung von Pe-ru:na 
im Haufe 


Sit und Weit, Nord und 


Ein Heim in Illinois. 

Frau Lida Romland, 2160 Gren- 
[dam Str., Chicago, IU., fchreibt: 

„Wir betrachten Peruna als die 
großartigfte Medizin der Welt. Leb- 
ten Winter vor einem Sahre hatte 
mein fleiner Sohn einen jehr jchlim- 
men Huften. Wir fonfultirten die 
beiten Werzte in Chicago, aber er 
wurde nicht beifer. 

„Eines, Nachts Hatte er einen fehr 
Thlimmen Huftenanfal. Er fchien 
nicht nadlaffen zu mollen. Mein 
Mann Faufte eine Flafche Peruna, 
und die erjte Dojis bejfei- 
tigte den Huften. Wir gaben 
es ihm, biß er volljtändig furirt war. 
Er ift jegt ein ftarfer und gejunder 
unge. 

„Peruna erjparte mir viele Doktor: 
rechnungen.“ 


die darauf in einem zu dieſem Zwecke 


Flamme herrſchende hohe Temperatur, 
wahrfcheinlih jind es 2500—3000 


Ga3 rafch abgekühlt 


Dfen wieder herausgebradht. Die ab- 


bi3 2 v. 9. enthält. Diefe Dämpfe 


mit Kalkftein in Kalziumjalz überge- 
führt wird. 

Die erften Verfuche, auf diefe MWeife 
Stidftoff aus der Luft zu gewinnen, 
murben jchon 1903 in Ehriftiania ge= 
macht. Nach langem Erperimentiren 
mit verfchiedenen Dfenformen und 


deten Stoff auf die befte Weife zu ab: 


ten Kaltftein gefehieht — ging man im 


Erfahrungen praftiih , auszunugen. 


geben. Hier arbeitet man mit brei 
Defen von 500—700 bezw. 1000 Kilo- 
watt. Die elektrifche Kraft liefert eine 
Waflerkraftftation am nahegelegenen 
Tinfos, wo man zum Fabritbetrieb ei- 
nen breiphafigen Generator von etwa 
2000 Kilowatt aufgeitellt hat. 
Spannung der Majchine beträgt 5000 
Bolt zwifchen den Phafen. Hier ftellt 
man als jchließliches Erzeugniß den 
Kaltjalpeter her, ein bafifches Sal;, 
das in geförnter Yorm mit einem 
Stidftoffgehalt von etwa 13 Prozent 
in den Handel fommt. Die glängen- 
den Erfolge, die der Kalkjalpeter troß 
feines furzen Dafeins bereit3 gehabt, 
haben die Anlegung weiterer Yabriten 
nothwendig gemacht, bie ’ebenfalls in 
Telemarken aufgeführt werben und 


Angaben über das Verfahren bei der ; wobei man die großen Waflerfräfte 


Herftellung biefe3 neuen Düngemittels 
werben deshalb von ntereffe fein. 
Man gebraucht eine befondere Art 
elettrifcher Defen, in denen eine eigene 
Lichtbogenflamme brennt, die biäher 
no nie in ber 
gefunden hat und durch einen reinen 
Zufall von Prof. Birkeland bei andern 
chemiſchen Verfuchen beobachtet mwurbe. 
Die Möglichkeit, diefe Flamme zur * 
miſchen en. 8 Sauerſtoffs 
—* Stichkſtoffs der Luft zu benutzen, 


Technik Anwendung 


der zahlreichen Waſſerfälle dieſes Berg⸗ 
landes, u. a. den berühmten Rjukan— 
fos, auszunutzen beabſichtigt. 
Während man hier alſo auf dem be— 
ſten Wege ift, die unbegrenzten Stid- 
ftoffmengen der Luft für die Lanb- 
wirthichaft nubbar zu machen, theilt 
Profefior Brögger im Morgenblad 
mit, daß es — auch gelungen 
— 


bie ger Erfindung Birke: | 
(anbs unb Endes. Der Kern bed Mer- | ein“ 


A 


eigens gebauten eleftrifchen Dfen ein= | 
gefangen wird. Durh die in der, 


Grad Zelfius, wird der atmofphärifche | 
Stidftoff orydirt, und um eine rüd- | 
märtige Spaltung der orpdifchen Ver= | 
bindungen zu verhindern, wird Das | 
und aus dem | 


ziehende Luft ift ganz braun gefärbt : 
durch die nitrofen Dämpfe, deren fie 1 


werben daraufhin vom Waffer uufges | 


fogen, wodurd) fich Salpeterfäure bil- 
det, die wiederum durch Behandlung | 


gleichzeitigen WVerfuchen, den neugebil- 


forbiren — ma3 nunmehr in Gr-nit- | 
thürmen durch mit Waffer überriefel= 


Jahre 1905 dazu über, die geernteien | 


Am 2. Mai 1905 wurde die Salpeters | 
fabrif in Notodden dem Betrieb über- | 


Die | 


x 
x 


5 > 


Perumna wird in Mil- 
lionen von Familien 
als die zuverläffigfle 


J 


> 
en 
u ETIETNTN 
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ei 
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| Ein Heim in Texas 

FL M. M. Sohnfon, Hitchcod, 
Ier., Tchreibt: 

„shre großartige Medizin, Peruna, 
hat meine Gejundheit wiederhergeftellt. 


Medizin gebraudıt 


Süd vertheidigen Pe⸗ru⸗na 


Ein Heim in Wafhington. 
Frau Minnie Lappenbufd, R. F. D. 
1, Buckley Waſh. ſchreibt: 
„Ich war krank, und glaubte, daß 
Perung vielleicht helfen würde, und 


Ich bin Ihnen dankbar, denn Ihre nachdem ich Peruna und Manalin ge— 
| Medizin ift ficher ein Katarrh-Heil- | 


mittel. Meine Schmweitern waren über 
meine Bellerung überrafht. Mein 
| Apvetit ift jegt aut. Ich fchlafe feit. 
| %ch habe feine Schmerzen, feine Kreuz: 
Tchmerzen oder Kopfmeh mehr. 
| „Sch werde Peruna allen leidenden 
Frauen empfehlen. E3 ift wirklich ge— 
nau To, wie'Sie angeben. Al3 ich mit 


| 
| 


brauchte, war ich aefund, Geit mei- 
ner Krankheit habe ich zwei Finder, 
und ich arbeite im Haufe und im 
Freien. 

„IH gebrauhe Peruna für alle 
Arten Leiden und beträchte ed als 


eine vorzüglide Medizin. 


„sch habe fieben Kinder. Ach habe 
Perunta beinahe immer im Haufe. Ich 
perrichte alle meine Hausarbeit jelbft, 


Ihrer Behandlung begann, war ich | was ich früher nicht fonnte, 


elend. Beruna Heilte 
pon allen fatarrhalifchen Leiden.“ 


— —— —— —, —— — — — 


1 * — l 
bergeftellt, einem Erz, da3 man in 


reihlichen Mengen an der Südfüfte 
Norwegens findet. Noch in den 80.r 
| Jahren murden bedeutende Mengen 
Apatit als Rohftoff ausgeführt (im 
ganzen 145,000 Tonnen), um imAu3- 
land veredelt und als Superphosphat 
auf den Weltmarkt gebracht zu wer— 
ben. Der Preis für reinen Apatit 
ftieg damals bis auf 120 Kr.; für die 
| Tonne. AlS man aber fpäterhin in 
Karolina und Florida reiche Pho3- 
phatlager entdedte, fanf der Preis bie- 
jes Erzes bald bis auf nur 40 Fr. die 
Tonne, wodurd; der Betrieb der nor- 
mwegifchen Gruben nicht mehr loynend 
wurde, bejonder3 da man nur ganz 
| reinen Apatit zur Herftellung des Su= 
| perphosphats anmenden fonnte. Der 
| Ichmwedifche Chemiker hat nun ein Ver— 
| Fahren gefunden, auf eleitrifchem Wege 
die foloffalen Lager jogenannten Apa= 
| titabfalles, der bisher nicht berwend- 
| bar jhien und fich im Laufe der Jahre 
: an den normwegijchen Gruben angefam- 


mid! 


„Ich wünſche, daß jede leidende 
Frau erfahre, wie Peruna wirkt.“ 


PILZE 


EZ 


| 10e dunfelfarbiges Shaker:fzlanelf, DAC 


| 82.50 Knaben: Anzüge, jpeziell 


per Yard 


$1.77 


zu 


| Gute weiße Porzellan Ober- und Un— 


| melt bat, zur Herftellung feines Dis- | 


Bandwurmmistopf” 


phosphats auszunugen. Das Berfah- 
ren fol bereits erfolgreich feine Probe 
beftanden haben, und die Arbeiten zur 
Errichtung eines eleftrolytifchen Wer 
| tes. für die Maffenherftellung des Di3- 
phosphates an den Gruben bei Bamle 
an der Sübküfte Norwegens in ber 


: Nähe von VBrevit follen berit3 in vols | 


| Iem Gange fein. 


Freier Klaffenaufiak Nr. 14. 


DasPferd. 


damit. 


tertaſſen, das Paar zu 
Gute weiße Porzellan Suppenteller, — 4 
das Stück c 
Lefte Seifen-Chips, 3 Pfund. ......... 106 
Swift Pride Seife, 6 Stüde 
Eirloin Steak, per Pd 
Borterhoufe Steak, per Pfd. „nun u... 
Prime Chud Roaft, per Pfd 


vertrieben! 


Burm3 Bandwurm-Mittel ift ein jihered Mit 
tel für Kinder und Erivadjiene. 


# 


— 
* 
— 


ne: 


Spesiel für Montag! 


A 


Kein Falten — Keine Schmerzen. — | 


Leit einzunehmen. 
Garantirt. Brei $2.00, 


*F * 
2. J. Geiſpis, Apotheter, 757 N. Halte Er, | 


Ede Billow Str. 


Der gelungene Parademarih. 


Der Herr Machtmeifter jagt | jucht und auf dem dortigen Schloß- 
zu den Pferden königliches Dienftpferd | plate eine Parabe Über das Fabetten- * 


und zu ben Reitern Heupferd und | forps abgenommen, Die Kapetien” 
Rhinozer-Roß. Das Pferd frikt Heu | führten zinen- vorzüglichen Parade 
und Hafer, wenn es ihn friegt. Tante | marjch aus und defilirten in GSeltios 
Rofa hat den alten, reichen Meyer ge= | nen vor dem Kaifer, der über ihre Lei 


heirathei und nun hat fie zwei Kutfch- 
pferde, ein Reitpferd und ein Heu- 


| ftungen fichtli) erfreut war, Zum 
Schluß ließ er die Rabetien ein Kar 


pferd. So fagt Papa. Dem Herrn | ree bilden und hielt an fie folgende 


Leutnant fein Pferd Heikt Achmet, 
dem Kaufmann Möller feins beißt 
Fuchs und dem Sandfuhrmann feins 
heißt Scindluber. Das Pferd hat 
fleine Ohren und einen großen Nuten. 
E3- dient zum Ziehen, zum Reiten, 
zum Kunftftüclemachen, zum Filetbra- 
ten und zur Wurſt. 


Lieshen Schwarzkopf. 
Mädchenklaffe V. 


J 


Anſprache: 


„Meine Tieben Kabetten! Der Bas 


rademarfch hat mir jehr qut gefallen. 


Sch wünfche und hoffe, daß ihr bald : 


brauchbare Dffiziere und dereinft tüch- 
tige Führer meiner Armee merbei. 


‚Denkt daran, iva3 vor hundert Jahren 


paffirt ift! Jhr fteht mir dafür, daß 
folches nicht wieder vorfommi. 
Uebrigen könnt ihr jet auf meine Kor 
ften fo viel Schokolade und Kuchen eis 
—— ihr herunterſtopfen lönni 


3 


Ace Wie die Magdeburgifche Zeitung 
Das Pferd lebt im Stalle und vor | mittheilt, hat der Kaifer bei feinem = 
der Drojchte und beim Militär. Die | Aufenthalt im Rheinland Mitte Ofto-  * 
Soldaten reiten darauf und fehimpfen | Her auch bie Stadt Benäberrg de = 





— Moe 


 >tnberonenlliche Offerten in zuverläffigen Herifl-Manten]| 


Abendboit. Chicano, Samftan, den 1U. November 1906, 


Montag und Dienstas. 


i Amber Seife. 
B. &G Amber Seife, volles Pfund⸗Stück, 
eren bei dieſem Berfauf für 
air: 
5 Stüde an einen Kunden. 
Eiferne Eimer. 
10 Duart galvanifirte eiferne Waifer-Eimer 
— die reguläre 20c Sorte, 
fncziell bei diefem Werfauf nur 
Bett Comforter. 
Bett Comforter, volle Größe, gemadt bon 
Standard Ealico, gute Yüllung, 750 
Ipeziell bei dieſen Verkauf nur 
Knaben⸗Reefers. 
Knaben⸗Reefers, Alterz bis 5, gemacht, hon 
blauen Chinchilla Stoffen, etliche 
don Orfords. wertb $1.25, 31 
Geflichter Flanell. 
Ruffian- geiliekter Slanell, feine Mujter —— 
alle Rarbeıt, pafiend für Damen-Bailts, Kis 
nienos, Babh:Kleider, etc., wertd 
150, ivieziel 3 
: Outing Flauell. 
Duntel- und belliarbige Slanelle, in bitsfchen 
Muftern, geitreift und Tarrirt, vom Stüd ab» 
gefpnitten, werth 8c die Yard, 
bei. Diefem 3erfauf für 
Bett-Drden. 
Reinweiße bollgenähte Bett-Deden, hoblge- 
Yäumt und fertig zum Gebraud, ferne Dar: 
feile$ Mufter, wertb $1.00, jbe- 6Y9c 
ötell bei Diefem Verlauf muır 
x Handtuchzeug. 
2 Kiſten von ſchwerem Twilled Cottoit Craſh 
— mit echtfarbigem blauem Bor— — 
Arx, volle Breite, woth. 6 c Vd., zu.. 
Damen Shawles. 
"Gehäfette Shawls für Damen, in allen, Far⸗ 
"ben, werth 19c, ſpezieller Preis Ve 
während, diefem Berlauf nur....... 
k Babies⸗Schuhe. 
Muſter⸗Schuhe für Babies, Patentleder und 
VBict Kid, einfade ıı. fancy Tops, feine zwei 
Baar find einander aleidh, Gr. 2 bis 5, nicht 
ein Raar meriaer al3 T5e werth, manche ſo— 


‚alle gehen weg zu 
Br Tamen-Stirts. 
Damen⸗Stirts. gemacht von ſchwerem Flane⸗ 
39 
Sarben, zu nur 
Männer-iinterzeug. $ 
2 Kiſten von ſchweren fließgefütterten Hem— 
Sorten, 
Sheepifin Goats für Männer. 

Gemacht von Ihmarzem Duding, mit großem 


gar $1.00- das Baar, 39e 
"Iette, mit Slounce, in allen 

‚der und 1interhofen fir Männer, Yaeger 
und filberarau, 58c und 6dc 37c 
* Corduroh Kragen, Gr. 38 bis 

‘44, wmerth . $5.00, zu ‘ $53.48 


Ofen⸗Röhren, 
Zoll, volle 


Damen⸗Unterzeug. 


3 Kiſten ſchwrere Jerſey gerivpte Hemden 
und Beinkleider ſür Damen, —— — 
c 


Qualität — gefließt — 
die 44c Sorte au 


WMeberzieher für große Anaben. 
Die Iange Facon, gemadht bon guter Duali» 
tät blau gemmiterten Iiweed 
Etoffen, Retail $5.00, zu 


Tamen-Schuhe zu 798. 
„Common CSenfe” warm  gefütterte #ilz- 
Schube für alte Damen, Leather Soxed- md 
Beaver Tops, ınit Danerhaften Lederfohlen 
und Gounters, und durchweg mit 
Slanell gefüttert, $1.50 Wtb 


Männer-Unterzeug. 
2 Kiſten feinſte Lammwolle Unterbemden 
für Männer, naturgrau, alle Hemden 
in dieſer Bartie die $1.25 Sorte 
Männer-Unterjeug. 
2 Kiften Männer-Unterzeug, boppelte Bruft 
und Rüden, Hemden umd Unterbofen dazır 
bafjend, Yaeger Farbe und, fanch 59€ 


gemifcht, SEc Corte, diefer Verkauf. 
Männer-Unterzeug. 

82 Tugend Männer-Heinden und Unterho- 

fer, nalurgrau und feine Arabian mollene 

—— die feinſten wollenen Unterkleider, 

te 


—— werden, die 
regulã 


te $1.48 Corte, ält........ 8 + 


Damen⸗Unterzeng. 
87 Dutzend ſchweres Winter-Unterzeug für 
Damen, Plırib Rücken, Leibchen und Bein— 
tleider, gerade das Richtige für das Talte 
kommende Werter, gemacht von 47cC 
egyptiſchem Garn, zır - 
Slanelt-Henden. 
Schwere blante Slanell-Hemden fir Männer, 
boppelbrüftig ımd mit Perlmutterinöpfen, 


bon edtem KGalifornia Flanell, > 
alle Bräßen,- 3u..-..... J *31. 00 


Wollene Jackets für Männer. 
22 Dutzend ſchwere wollene geſtrickte Jackets 
für Männer, wmarineblau, braun, fchwarz, 
Habana und Wein, einfadh oder doppelbrii- 
itig, die $4 Corte zu 
32.68, die $3 Corte zu 

Maniih Suitings. 

28 Ctüde bon 38500. Maniib Euiting -— 
in allen Sarbeır, ebenfo 383611. eines Imwill 
Seide Finifb Henrietta, Schwarz, Blau, hraımt 
und arin, 50c Werthe — 


Venetian Cloth. 
13 Stüde bon reinwoll. 40361. Venetian 
Glotb, in allen Farben, genügend bon ben 
fo beliebten braun: und mweinfahrbigen -—- 
ebenjo 40581. reinwoll. Storm 
Gerge, reg. 69 Dual., zu 


— — — — — — — — — — — en nn — — ——— — —— — — — 


Sweaters für Knaben. 
100 Dutzend ſchwere Winter Sweaters für 
Knaben, Honeh Comb gefirickt, 2 e 
alle Größen, 58c Sorte zu 

Broad Cloth. 
54361. Chiffon Finiſh Broad Cloth, in al- 
len, Farben und fchwarz, wird jept fo. biel 
verlangt für Coats und Suits, 
die $1.25 Corte zu 
Seide und Sammetitoffe. 
28 SKilten fanch London graues Waifting 
Belveteen. Wir fauften alles was der 3 
brifant bon diefer Wartie hate. Stoffe Fos 
fteten uns 55c im Import. Wtr ber- 25c 
laufen diefelben zu { 
Schwarzes Taifeta. 

10 Stüde bon 365Öll. ölgelochter Taffeta> 
Seide, der weiche oder Ruftle Siniih, garan- 
tirt Selbvedge geweht, Ihr findet nicht das 
nleiche anderswo in der Stadt für weniger 
al® $1.25, unfer Preis für 
diefen Berlauf nur 

51.25 Damen Waiftd zu 59«. 
Bon fehr gutem ecdtfarbigen Sateen, mit 
boller Bor PBlait Front, die neue Facon 
Aermel, Größen 34 bis 46, reg. 59c 


Preis $1.25, bei diefem Verlauf. nur. 

Eine Waifl' zu einer Käuferin. 
$2.00 Eonts für Mädchen zu $1.19. 
Gemadt bon reinmol. Melton, mit Cape 
über der Schulter, garnirt mit Braid, im 
blau und rotb, Gr. 4 biß 14 Jahre, regulü- 

rev Preis $2.00, bei .diefem 
WIRSOHT Mk ran erssne sau neha nee + 
Bier-Krüge. 
50c Bolfa Dot Bierfrüge, blau, grün oder 
Trdvitaflfarbig, s 
— c 
Brat-Biannen. 
Nabtlofe Bratpfannen, Rohal 
lirt, die mittlere Größe, Ic 
50c Sorte zu 
Waſſer⸗Eimer. 
10 Ot. galbaniſirte eiſerne Waſſer— 10c 
Eimer, die 200 Eorte äll..i......... 
9. & €. feiner grannlirter Zuder, 
fpezieller Berlaufspreis —- 
per Pfund 


Stahl email- 
- 


Fanch handgepflüdte Navy Bohnen, 
fvezieller Preis — 8c 
5 Bund tür 
Bi Bros. ZAXX Be — 

— Garantie mit jedem Faß, 
ver Faß in Holz 84. 25 

Neue Santa Elara Zwetſchen, 
fpezieller Verfaufspreis, 
3 Pfund für 

Unfere (Sweet Clover) Rahm-PButter, 
es gibt pofıtio feine befiere, 27e 
per Pfund zu a 


Nelen, Puur oder feichle Ahzahlungen 


5 ober 6 Ellbogen, 5 


ſehr ſchwer 


Länge 


Zint Dfen Boards, Pa— 
pier gefüttert, 
nur 


Bafe Heisofen, arobe Corte, ganz Nidel plat- 
tirt, ein großer Stohlenfparer, der neueſte und 


am heiten fonftruirte Ofen 527 50 
H + 


für nur 


Cheerful. Brize, der bBeite Ofen im Marft für 
das ®eld, bat Duplex Roit, vernidelter Swing 
Cover, mit fanch Arne, boller Return Flue 
Heizofen, Theeleſſel At— 


um 


rungen eines Nochberds mi 
ferungen und Dauerbaftigfeit zu einem iiedri- 


gen 


jeben und ganz vernidelt, es ilt ein auter Koch: 


und 


Hetamaterial zu > 


l 


x 
| 


Vergefit 

nicht den 
Namen und 
die Straße. 


öR— 


| 


Santos: Dumonts Flugberfug. 


Paris, 24. Ditober. 
“Ueber den gelungenen Flugverfud 
Santos3-Dumont3, der am Dienitag 
Rahmittag nor einem außerordentlich 
zahlreihen Publitum auf der großen 
Miefe von Bagatelle im Bois-de-Bous 
Iogne jtattfand, werben die enthufia- 
ftifchften Berichte veröffentlicht. Gie 
itimmen darin überein, daß e3 dem be= 
währten SForfcher und fühnen Kämpen 
ver Baftfchiffahrt gelungen ift, fich mit 
jeinem-Flugapparat, der bei berjchie- 
denen Verfuchen bereits feine Tüchtig- 
teit beiviefeit ‘hatte, aber an dem mah- 
ren ‚Gelingen durch Habarien verhin: 
dert worden war, ausfchließlich. durch) 
feine an Bord befindlichen Mittel drei 
bis’ vier Meter hoch in die vüfte zu er- 
heben und. mit .einer.. .Gejchwindigfeit 
von ungefähr 35. Kilometern in der 
Stunde 50 bis 60 Meter -in den Lüf- 
ten. zurüdzulegen. Genau fonnte bie 
Gntfernung nicht abgemefjen werben, 
dader Flugapparat nicht die Bahn 
einfchlug, die zur Ermittelung der Er— 
gebniſſe abgeſteckt war. Deshalb ift 
vorläufig der für das erſte Gelingen 
auf bieſem Gebiet ausgeworfene Arch— 
deacon⸗Preis Santos⸗Dumont noch 
nicht offiziell zugeſprochen worden; 
aber er wird ihm nicht verweigert wer— 
den fünnen, ba alle Zufdhauer, darun- 
fer. bewährteite Fadhmänner, feierlich 
verfichern, daß diefe in den Lüften zu- 
riidigelegte Strede meit mehr als bie 
verlangten 25 Kilometer Fetragen habe. 
Der Erfinder wäre noch meiter ge- 
fahren, wenn er nicht durch Rütteln an 
wer Mafchinerie zu der Beforanif 
verleitet. worden märe, der Yylugappa= 
ht Fönnte verfagen. Bei dem Aufito- 
Ben auf die Erde murde eines der Rä- 
der, durch welche die Flugmafchine den 
nathigen Anlauf nehmen fann, um fich 
zu erheben, zerbrochen. Das hat aber 
fähließlich feine aroße Bedeutung ans 
geſichts des außerordentlichen Reſul⸗ 
dais, das eines der wichtigſten Etap— 
pen auf dem Gebiet des Luftflugs bil⸗ 
det. Der Flugapparat ſtellt ſich in 
Form. eines meit geöffneten „V“ mit 
12 Meter lügelbreite vor: jeder Ylü- 
ael, ber ftraff gefpannt ift und fi 
nicht bewegt, wird durch die Perbin- 
Dung bon brei großen Zellen jtraffer 
Leinwand gleich dem Hargram > Dra- 
engebilbet. Das Geftelle befteht aus 
mbus, der mit ebenfo ftraffer 
Leinwand umfleibet if. E3 ift fol- 
genbermaßen zufammengefegt: hinten 
eine Aluminiumfchraube, dann ber 
lite Motor, der, 50 Pferbefräfte 
flart, nicht einmal 80 Kilo miegt, 
rauf die Gondel; vorn, ungefähr 8 
Reter entfernt, ein Steuer, das aus 
Zelle aus ftraff gefpannter Lein- 
ab bejteht, die nach vorn und hinten 
geöffnet if, nad allen Richtungen, 
bon der Gondel aus gelentt, ebolui⸗ 
zenb; techtö befindet fich ber Hebel, der. 
ba Steuer bon unten und oben. be- 
Rab, das ed nach rechts 


lb. bes. a ‚Me 


Baar oder leihte Zahlungen. 


tahment und Ellbogen 
og Klafie Rochberd, mit 6 Löchern, ir. 8 


Thee Eheli. Gr entipricht allen Anforde: 


mitmodernen Berbei- _ 
Preis, er ift ganz mit Verzierungen ver: 


Padofen und fyarfam im Berbraud bon 


Baar oder leichte Zahlungeit. 


BER 


Radordnung zu finden. Der Apparat 
beflen Gewicht mit Santo3 = Dumont 
zufammen 250 Kilogramm beträgt, 
ruhte urfprünglih auf drei Rädern, 
hielt fich aber bei der entjcheidenden 
Probe vorzüglih auf zmeien im 
Gleichgewicht. 


Für ‚„‚Giftarbeiter‘“, 


Zur Herabminderung der Gefahren 
gewerblicher Gifte empriehlt Prof. Le= 
win in der „Dijch. mediz. Wochen- 
Schrift“ ein allgemeines Belehrungs: 
blatt für Giftarbeiter. Ein Muſter 
dazu legt er vor. E38 unterrichtet über 
die Fragen: „Was ift Gift,“ „Wer ift 
Giftarbeiter”, „Wem ſchadet das 
Gift“, „Die fehnelle und die langfame 
Vergiftung“, „Wie foinmt ein Gift in 
den Körper“, „Wie zeigt fich die Ver— 
giftung?“ Auf die legte und michtigite 
Frage „Was Toll der Giftarbeiter 
thun, um fi) por dem Gift zu fehü- 
ben?“ wird folgende Antwort gegeben: 
„Der vorfihtige und faubere Giftar- 
beiter bleibt länger aefund al3 der 
leichtfinnige und unfaubere. Wenn 
der Arbeiter mährend der Giftarbeit 
an die Gefahr denft, wird er das Gift 
fo wenig wie möglich an feine Haut 
‘oder in den Mund und die Nafe fom= 
‘men lafjen. Das meilte von dem 
Gift, mas doch dorthin gefommen tft, 
fann er wieder fortbringen, menn er 
fih Morgend, Mittags und Abends 
vor dem Eſſen Geficht und Kopf 
gründlich mit Seife und die [hmugis 
gen Hände mit Seife und Sand 
mäfcht und den Mund ordentlich fpült 
und Waffer in die Nafe zieht. Dazu 
muß er fich Zeit nehmen. Wer nicht 
baden fann, der fol zweimal in ber 
Woche feinen Leib mit Seife und 
Sand zu Haufe mafcden. Giftige 
Gafe und Dämpfe gehen Tchnell in bie 
Zunge und das Blut, Hier nüßt die 
Reinigung wenig, aber wohl das Ein 
laffen von viel Luft in die MWerkftatt 
durch Feniter und IThüren, oder Ab- 
faugenlaffen der Gifte. Der Kluge 
Arbeiter verhindert eine jolche Hilfe 
nicht, auch wenn e& etwas zieht ober 
fühl mird. Der kluge Urbeiter ge- 
braucht auch andere Mittel zu feinem 
Schuß, die man ihm gibt, zum Bei- 
fpiel: Refpiratoren, Schmämme,Hand- 
fhuhe, auch wenn fie ihm fehr unbe- 
quem find. Der Giftarbeiter fol, fo 
qut er fann, durch die Nafe athmen. 
Bei der Arbeit foll der Giftarbeiter 
nicht effen, nicht trinten, nicht rauchen 
und nicht fingen. Wer das Priemchen 
nicht Taffen kann, fol menigftens nicht 
mit ſchmutzigen Fingern den Priem 
abreißen und in den Mund ſtecken, 
weil ſonſt Gift in ſeinen Mund 
kommt. Branntwein iſt für viele Gift: 
arbeiter gefährlich. Wenn der Giftar— 
beiter in der Fabrik oder zu Hauſe 
eſſen will, ſoll er ſein Halstuch und 
ſeine giftigen Kleider ablegen und ſau⸗ 
bere anziehen, weil ſonſt Gift in das 
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Drudiuft als Sprengftoff. 


Erfolgreich, ja jogar mit unge: 
möhnlih gutem Erfolg, wird in neue: 
fter Zeit in einer Anzahl ameritanis 
[cher Steinbrüche jtatt der fonft be- 
liebten Sprengftoffe einfach Drudluft 
angewendet. GSelbft der .Härtefte 
Sranit läßt ih damit vorzüglich 
Ipalten, und zwar rafcher ala mit 
Sprengpulver, und auch noch befier, 
al3 mit Maffer, das ebenfalls fchon 
su diefem med probirt morben ift. 

E3 ift ein intereffanter Proceß, 
biefe Sprengung mit Drudluft. Zu: 
nächjt wird ein Sprenglodh angelegt, 
beifen Länge von der größten Dide 
bes zu bearbeitenden Steines abhängt. 
Nach der erften Bohrarbeit wird das 
Loch mittels Lleiner, genau zu bemei- 
fener Ladungen Dynamit und Pulver 
in geeigneter Weife ermeitert; eine 
halbe Dynamitpatrone genügt, das 
Ende der Deffnung zu einer foge- 
nannten Taſche zu erweitern, und. 
dann wird mit faum einer Handboll 
Pulver noh ein Quer-Rif einge: 
[prengt. Man verfchließt nach jeder 
Sprengung die Deffnung forgfältig, 
um die Gafe drinnen noch eine Weile 
meiterwirten zu laffen. Dies Alles 
ft nur die Vorbereitung für die ei- 
gentliche Erplofion. 

Schliekli wird eine Röhre in das 
Sprenglod gefügt und feit cementirt 
und mit einer Röhre eines Quftbrud: 
Apparates verbunden. Nah und nad 
wird ein Quftdrud von 70 bis 80 
Pfund geübt; wenn nöthig, mirb die 
Luftmenge noch weiter vergrößert, fo 
lange, bi3 bie fchon vorher in ihren 
Anfängen gebildeten Riffe fich biß her- 
auf an bie. Dberflühe der Fels— 
f[chicht ausgedehnt haben. Auf folde 
Weiſe fann man Telägeitein von meh- 
teren Ucres Nusdehnung traf und — 
mad von befonderem Werth it — 
beinahe nad allen Richtungen wunder: 
bar gleihmäßia fpalten. Rieſige 
Sranitlager laffen ftch in einer ein- 
jigen Operation diejer Art fo hübich 
[palten, al& ob e8 fih um eine mies 
bel handelte, welche in ihre verfchiebe: 
nen Schalen und Schichten zertrennt 
mirb, und bie einzelnen Xheile fünnen 
dann -fehr aut zu Stüde verkleinert 
werden, wie ſie für geſchäftliche Zwecke 
erforderlich ſind. 

Manchem Laien mag vielleicht die⸗ 
ſes Verfahren etwas umſtändlich er— 
ſcheinen; thatſächlich aber hat man 
Umſtände, wenn man für die ganze 
Arbeit — ae tann 
boch keine jo präzife Wirkung erwar- 
ten. Waffer hat fich auch nicht fchlecht 
bewährt; aber die Drudluft fand 


man am bequemften. 
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— Ein Hinderniß.— Warum hat 
denn der noch je rüftige Photograpk 
res fein Gejchäft aufgegeben?“ 
zothe Rafe Sufb, Die munbe durch Die 
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Eine der Mägbe fommt. Der Herr 
Paftor bebauere, nicht gleich erfcheinen 
au können, da er fich mit feinen Gäften 
grad’ zum Mittagsmahl jehe. Sie 
möchten hier eintreten und warten. 
Nach der Tafel mwürbe er gleich fom- 
men. 

Bater und Mutter blidten fich an, 
feines ermwibert ein Wort. Schmeigend 
muftern fie, nachdem das Mädchen fie 
verlaffen, die tleine Gefinbeftube mit 
den getünchten Wänden und dem unge- 
ftrihenen Fußboden. um jchließlich z0- 
gernd auf durchgefeffenen Strohftühlen 
Plaß zu nehmen. 

Die Bäuerin läßt ihr ſchweres Woll⸗ 
tuch auf die Schultern herabaleiten, der 
Bauer löft feine Pelztnöpfe; zum Ab- 
legen der Ueberfleider machen fie feine 
Miene. Sie jcheinen ihren Aufenthalt 
in dem Raum für einen vorläufigen zu 
halten. 

Stumm und nachdenklich fiten fie 
da, mit zufammengefniffenen Lippen. 
Und warten geduldig. E3 vergeht all: 
mäbhlich eine lange, bange Stunde. 

„Wenn Tich doch ein Stüd Brot auf: 
treiben ließe,“ beginnt der Alte fchließ- 
lich flüfternd. „Weiß Gott, ich hab ei- 
—— Hunger, daß mir der Magen weh 

u en 

„sh nicht minder,“ gibt fie leife 
zurüd. „Sie hätten uns etwas her= 
überfchiden follen. Es ift ja befannt, 
daß herrfchaftliche Gäfte lange bei Ti- 
Ihe zu figen pflegen.“ 

„Es mag ven Mädchen befohlen wor- 
den fein, nur haben fie’3 vergejjen. — 
Vielleicht finden fie auch feine Zeit.“ 

„Sicherlich haben fie es vergeffen. 
Dienjtbotennadhläffigfeit, nichts weiter. 
Uber Du, Alter, nurr mir nicht -län- 
ger! Halt aus, wie ich.“ = 
Er. fnurrte denn auch nicht meiter. 

Um die Wette Titten fie Hunger. 
Schweigend hörten fie nun. wieder zu, 
iwie die dienjtbaren Geifter ihres Soh- 
nes draußen hin und herrannten und 
wie ab und zu, menn die Thür zum 
Speifezimmer geöffnet ward, die Mej- 
jer lapperten, die Gläfer Hlirrten und 
die Säfte lachten. Und durd) die Spal- 
ten ber Thür ftahl fich in das Kleine, 
nüchterne Gefindeftübchen etwas vom 
lederen Duft der herrlichen Speifen. 

„Einen fchlehten Tag haben mir 
und gewählt,“ ergreift der Bauer, da 
das Schweigen brüdend geworden, 
Thließlih das Wort. „Noch fein 
Mort mit unferem Sohn gemechielt, 
die Schiwiegertochter, wenn ſie's war, 
nur im Fluge geſehen.“ 

Sie antwortete nicht gleich, da ſie 
mit einem heimtückiſchen Seufzer rang. 
Dann murmelte fie mehr zu fich, mie 
zu ihm: 

2 „Man fcheint uns vergeffen zu ha- 
— — 

Eine Viertelſtunde nach der anderen 
verrann — der Herr Paſtor erſchien 
nicht. Statt ſeiner ſteckte die blonde 
Magd den Kopf zur Thür herein. Aus 
Neugier, wie es ſchien, um ſich die El— 
tern des Herrn Paſtors näher anzu— 
ſehen. 

„Nun, ſind die Herrſchaften bald 
fertig?“ fragte die Sooniſtenbäuerin. 

„Sitzen bereits beim Kaffee.. Wird 
Ihnen die Zeit lang? ... Und Hun— 
ger werden Sie wohl auch haben?“ 

Da die beiden mit der Antwort zö— 
gerten, fuhr ſie geſchwätzig fort: „Man 
hat mir nicht aufgetragen, für Sie ein 
Mahl zu beſorgen, den Befehl habe ich 
nicht bekommen. Man hat es wohl 
vergeſſen. Und da ich ſelber nicht recht 
mußte .. . und auch feine Zeit gefun— 
den habe... . fol! ich vielleicht jet ein- 
mal die anädige Frau fragen?“ - 

„Erinnern Sie bloß den Herrn Pa— 
tor. daran, daß wir auf ihn warten,” 
bat die Bäuerin, „dag mit dem Effen 
wird fih dann fchon finden.“ 

Aber der Herr Paftor fam fjchon. 
Endlih! Nachdem das Mädchen hin- 
ausgefchlüpft, ftredte der junge Geiſt— 
liche feinen Eltern die Rechte zum 
Gruß entgegen. 

„Ra, wie fiel e8$ Euch denn ein, die 
meite Reife zu unternehmen?“ begann 
er,indem er ihnen leicht die Hand drüd- 
te. „Und fo unangemeldet fommt Ahr! 
Ihr hättet doch wohl fcehreiben follen.“ 

„E38 war ja auf eine Fleine leber: 
Ne abgefehen,“ meinte die Mut: 
er. 

„Weberrafgung — jehr jchön, aber, 
wie hr feht, ich habe die Wohnung 
voller Gäſte ... Einen recht ungeeig- 
neten Tag habt hr Euch ausgefucht!” 

„Es thut ja nichts,“ berubigte ihn 
die Mutter, „mir wollten vor Allem 
Deine Predigt hören und Dich fehen!“ 

„Und aud die Schwieaertochter,“ 
fügte der Vater Hinzu. 

„sa jo — hr babt fie no gar 
nicht kennen gelernt? .... Aber — nun 
figt fie leider bei den Gäften feit — 
Ihr verfteht wohl, — jo dah ich wirf- 
lich nicht weiß, warın fie Gelegenheit 
finden dürfte... Wir find ja. Beide 
fo bejebt, Beide ..... ein längeres Ge- 
fprah mit Euch zum Beifpiel — im 
Augenblid — ganz unmöglich, -denn 
ih muß jchon mieder fort... .. Unter 
den Gäften einige Adlige, und die — 
Ihr künnt e8 Euch denfen — die wün- 
Ichen ja, daß man ftet3 um fie ber fei 
.... aufmerffam und böflih .... Für- 
wahr, ein fchlechter Tag heute! ... . 
Nun, und zu Haufe? Alles beim AL- 
ten? Mie erfreulih! ... So, fo!“. 

Der Herr. Paftor ſprach ſo haſtig 
und .abgeriffen, und bewegte fich babe: 
fo. unrubig hin und ber, wie wenn er 
ſich an dem Ort höchſt unbehaglich 
fühlte. Und nach einigen weileren 
gleichgiltigen Phraſen — da wandie 
er ſich ſchon zum Gehen. In der Thür 
fiel ihm noch eiwas ein. — „Halt — 
Ihr habt wohl noch nicht zu Mittag 
gegeſſen? — Nein? — Sakra, das 
hatten mir vergeifen!...... Sofort wer⸗ 
de ich Befehl ertbeilen.“ - —— 
— ie Eltern vernahmen, wie er 
m Bas: 0m; 
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California 
The 


Winter Resor 


HE temperature is per- 
fect, the roses are beau- 
tiful,theseashore resorts 

livelyallyear round; buttothe 
winter traveler it offers more 
than mere flowers and cli- 


mate. 


There’ 


sthe Yosemite 


Valley with its falls, canons 
and mountains—a great won- 
der spot—and many other 


points of interest. 


Plan the 


winter’s tripto Californiathis 


year. 


Go out via the 


Union Pacific 
Southern Pacific 


on the great electric-lighted 
Overland Limited-America’s 
boast ın railroad equipment. 
Send for California book. 


Ask about rates. 


Address 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chicago, Ill. 


„Vom. Abfpannen nichts erwähnt,” 
dachte der Bauer bei fidh. 

„Keine Aufforderung, über Nacht 
IR bleiben,“ dachte die Bäuerin bei 
ich. ' 

„Und fein Verfprechen, uns bie 
Scähiviegertochter porzuftellen,“ dachten 
fie. beide ganz enttäufcht bei Jich. 
Gefprochen haben fie darüber nicht. 
Kein Wort. Schmweigend, finnend, fas 
Ben.fie da, bis ihnen das Effen gebracht 
würde, Die Magd tieth ihnen, bie 
Dberfleiver abzulegen; ſonſt geriethen 
fie in Schweiß. E3 fiel ihnen ein, der 
H:rr Baftor hätte fie dazu auffordern 
fölfen. ‘Doch auch darüber fpraden 
jie fein Wort. Der Mutter entfuhr 
nur'ein halblauter Seufzer: „OD meh, 
einen unglüdlichen Tag gewählt!” 

MWortlos wurde gegeflen. Zum Zeit: 
bertreib betrachteten fie die aus einer 
deutfchen Modezeitung herausgefchnit: 
tenen, mit Kleifter an die Wände ge- 
flebten Bilder, fjomwie einige Käjten 
und Schächtelchen, die auf dem Fenſter 
lagen... Dem Alten ward es „fab“ 
im Mund“ nad) dem Ejfen. 

.&3 gelüftete ihn nach dem Pfeifchen. 

Die Alte vermehrte eg ihm. E3 ginge 
nicht — auch in der Gefindeitube ginge 
es nicht. So fchlich er fich denn hin— 
aus, „um nad) dem Pferde audgu- 
fchauen,” und fam nach einigen Minu- 
ten wieder. An welchem DBerfted er 
dem Lafter gefröhnt, das fagte er 
nicht, 

Und es wurde wieder gejeilen und 
gejcehiwiegen. Erit fadenfcheinig, dann 
verdichtete die Stille fih zufehends. 
Man konnte ihre Züge nicht mehr: un- 
terfcheiden, nur ihre dunflen Geital- 
ten boben ji in unbeftimmten Um- 
riffen ab. 

„Mutter, wir müßten halt aufbre- 
chen!“ 

„Sa, Vater, brechen mir auf!“ 

„Sie haben ja heute feine Zeit... .“ 

„zreilih. Kein Wunder au)... 
hoher Befuh im Haus!” 

„Na, dann los!“ 


„reilich . . . Jedoch ... verabichie- | 


ben müffen wir uns doch wohl.“ 
„Senun... follten wir fie deshalb 
beläftigen? ... . Tragen wir unferen 
Gruß an fie dem Mädchen auf... .“ 
„Sp zu fcheiden — etwas traurig 
wär’... ; Laffen wir fie auf einen 
Augenblic herüberbitten! ... . Unjeren 
Dant für’3 Effen wollen wir menig- 
ftens abftatten ... .” 
„Dann faq ıch e8 dem Mädchen!” 
:Die Bäuerin öffnete die Thür, und 
eö.gelang ihr, die Dienerin nad) eini- 
gem Warten abzufangen. Sie trug 
ihr flüfternd und jcheu ihre Bitte vor. 
Nach einigen. Minuten erfchien ver 
Pfarrer, jedoch ohne feine Gattin. 
„Schon beim Aufbruch?“ rief er hei- 
tet, mit warmer Herzlichleit. „Scha- 
de, jammerfchade, aber mißt Jhr ivas? 
Kommt doch näcdhltens wieder — bei 
guter Schlittenbahn! .... Heute — Ihr 
feht wohl ſelbet — heute hat es ſich 
Schlecht getroffen... Meine Frau 
zum Beifpiel, die ift.ganz und gar ge- 
feffelt — nun muß ſie den Gäſten Kla— 
pier Tpielen und Jingen .‘. . Aber näd)- 
ftens, wenn Jhr wiederfommt — ganz 
gleich, mann — e8 hat ja feine Eile — 
mir leben ja noch, fo Gott will — 
darin — dann werben wir ganz unter 
ung fein... Nun, lebtwobl, und viele 
| nah Haus, und glüdliche 
Reife!“ 2 s * 


Sie ſitzen wieder auf ihrem Wägel⸗ 
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unterfcheidend, fühlen fie bloß, daß fie 
beieinander find, ganz allein, vereinigt 
in ihrer Verlaffenheit ... . 

Keines fpriht. Das: Schweigen 
dauert eine, zwei Stunden. . Da be— 
ginnt die Mutter mit leifer, zarter 
Stimme: 

„Wie fchön hat er geprebigt!” 

Und der Vater ermidert: 

„Ja, eine herrliche Predigt war's!” 

„Den ganzen Tag hätte man auho- 
ten mögen . . ." 

„Und gemünfcht, daß jte nicht ende.” 

„Jedes Wort jo wahr... . fo aus 
bem Herzen fommend . . ." 

„Sp aus dem Herzen fommend...” 
wiederholte der Vater, Er fucht nad 
einer ergänzenden Wendung, atbt es 
aber auf und mifcht fich, ein paarmal 
mit der Hand über den grauen Bart. 

Und au dem großen, jchmweren 
Molltuch der Mutter dringt ein ver- 
dächtiger Zaut, und der Bauer hat das 
Gefühl, mie wenn der warme Körper 
an feiner Seite in zudende Bewegung 
geriethe. 

„Mutter, weshalb weinft Du?” 

„sh — ich denfe — an die Predigt 
unferes Sohnes!“ 


Keimfrcie Mil. 


Daß die „janfte* Mil in ihrem 
unfchuldspollen weißen Gemande Ge: 
fahren aller Art birgt und wegen ih- 
tes Reichthums an Batterien und gif- 
tigen Zerjegungsproduften oft ein 
höchft bevenfliches Getränf für ben 
zart organifirten Säugling bildet, ift 
den Xerzten befannt, jo lange es eine 
batteriologifche Wiffenfchaft gibt. Zu 
vielen Taujenden zählen die Keime, die 
man in einem Tropfen unfauber ge- 
monnener ober aufbewahrter Milch 
mifroftopifch nachmweifen fann, und 
wenn fie auch nicht alle geeignet find, 
Krankheiten im menfchlichen Körper 
berporzurufen, fo fördern fie doch die 
in.der FFlüffigfeit vor fich gehenden 
Gährunge- und Zerfegungsprogefle 
und maden To die Mil, manchmal 
jchon ehe fie in die Hände des Verbraä- 
chers gelangt, zum Genuffe ungeeig- 
inet. Bis e3 gelungen fein wird, un- 
ı jern Stallmägden den Begriff ver 

Reinlichkeit im Sinne der modernen 
Hhngiene beizubringen, muß man da— 
| ber darauf bedacht fein, die in der 
Milch enthaltenen Keime -u zerjtören, 
ohnen den Nährwerth dec Milch zu be- 
einträchtigen. Das einfachfte und feit 
langer Zeit gebräuchliche Mittel dazu 
ift die Erhigung der Milch bis auf den 
Siedepunft oder — beim Pafteurifiren 
— wenigſtens auf etwa 70 Stab €. 
Aber .e3 ift durch die Forfchungen der 
legten Jahre mit Sicherheit nachgemwie- 
fen worden, daß diefem altbeliebten 
Verfahren verfchiedene Mängel anhaf- 
ten. Ginerfeitö zeichnen fih mande 
Arten von Keimen dur eine recht 
unermwünfchte Zählebigfeit aus, ander- 
feit3 werden durch das Kochen nicht 
nur die Bakterien, jondern auch jehr 
werthoolle in der Milch enthaltene na- 
türlihe Schußftoffe angegriffen und 
fogar vernichtet. rn wie hohem Ma- 
Be dies der Fall ift, aeht auf Fyütte- 
rungsperfuchen hervor, die man mit 
wirklich teimfreier, d. 6. längere Zeit 
auf 102—105 Grad erhigter Milch im 
bafteriologiihen Jnftitut . in Berlin 
dörgenommen bat. Bon 16 damit er- 
nährten Meerfchweinden gingen nicht 
weniger ala 14 bald zu Grunde. lind 
felbft mit leicht abgelochter Milch hat 
man. die. Erfahru B fie 
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milch mit größerer Strenge zu über- 
wachen und wenigitens fauber gehalte: 
ne Milch den Säuglingen roh zu ver- 
abreichen, aber folange die Trage der 
Uebertragbarfeit der Rindertuberku— 
lofe auf den Menfchen nicht aeflärt tft, 
werden bie meiften Sachverftändigen 
wohl Bedenten tragen, diefem Rath: 
ſchlage Folge zu geben. 
Einen grundſätzlich neuen Weg hat 
der verdiente Entdeder des Diphthe- 
rieferums, Prof. v. Behring, bejchrit- 
ten, intem er durch Zuſatz von For— 
maldehyd, einem in neuerer Zeit viel 
verwendeten Desinfektionsmitiel, die 
Milch vor bakteriellen Verunreinigun⸗ 
gen zu bewahren verſuchte. Es hat 
ſich indes gezeigt, daß auch dieſes Ver— 
fahren niht zu dem erhofften Ziele 
führt. Die Yormalinmild zeichnet 
ih zwar durch arößere Haltbarkeit 
aus, hindert aber die Vermehrung der 
Keime nur in fehr geringem Grabe 
und ift daher in ärztlichen Kreifen fait 
einftimmig abgelehnt worden. Neuer» 
dings haben nun Dr. Mud; und Dr. 
Römer im Behring’fchen Anftitut . in 
Marburg eine Methode ausgearbeitet, 
die der nähern Prüfung werth zu fein 
ſcheint. Sie bedienen ſich zur Gewin— 
nung einer von lebensfähigen Keimen 
freien, in ihren weſentlichen Eigen— 
ſchaften aber unveränderten Kuhmilch 
bes Perhydrols, eines chemiſch reinen 
Waflerftofffuperorgd - Präparates. 
Die dee, die Milch durch das ungif- 
tige, ftarf besinfizirende MWaflerftoff- 
fuperoryd zu fterilifiren, ift zwar nicht 
neu, doch jcheiterten die bisher nad) 
diefer Richtung unternommenen Ber: 
fuche an der Schiwierigfeit, ein reines, 
bochprozentiges Waflerftofffuperoryd 
darzuftellen. Erjt nachdem diefe durch 
bie Darftellung des Perhydrols über: 
munben war, boten die VBerfuche mehr 
Ausficht auf Erfolg. Die zur Erzie- 
| Iung derKeimfreiheit erforderliche grö- 
Bere Menge des Präparates verleiht 
nun der Milh einen unangenehmen 
Geſchmack, weshalb die weitere wichti- 
ge Aufgabe darin beftand, das Mai- 
ferftofffuperorgb nach erfolater Wir- 
fung wieder aus der Milch zu entfer- 
nen. Mu und Römer benußen hier- 
zu ein aus Rinderblut hergeftelltes 
Yerment, die fogenannte Hümafe, eine 
gelbliche, eimeißhaltige Flüſſigkeit, die, 
da fie vom Rinde ftammt, für die 
| Mil nichts AUrtfremdes bebeui und 
die wichtige hemifche Eigenfchaft-hat, ‘ 
des Waflerftofffuperorgd in Waſſer 
und freien Sauerftoff zu "palten. Die 
fo gewonnene Mil wird von dem Er- 
finder Perbydrafemiich genannt. Es 
wird fich Bei den im Ganae befinoli- 
hen Nachprüfungen bald herausitel- 
len, ob e& ber zmeifellos geiftreichen 
Erfindung vorbehalten fein wird, der 
Säuglingsmilänoth endlich ein Ende 
zu machen, 


— — — — — — — — — — — — — —— 


— Abgehärtet. Angeklagier: 
Sollte das kein Milderungsgrund 
fein, wenn Sie erwähnen, ich hätte zur 
Zeit, mo id) das Bett aeftohlen, auf 
dem nadten Fußboben im fahlen Zim- 
mer gelegen? — Bertbeidiger: Nein, 
bei diefen Richtern macht da3 gar Fei- 
nen Eindrud. Die haben al3 Stu- 
benten jchon ganze Nächte im Rinn- 
ftein gejchlafen. —* 

— Vom Kaſernenhofe. — Sergeant 
(welcher eine Abtheilung Kniebeugen 
üben läßt): Kerls, das nennt ihr 
Kniebeugen und da wollt ihr nach 
Afrika. 
— er 

a! Was will Er 


a 





Verringert 
Euer Fett 


Rengo:-Fruht:Mifhung verringert ichnell über: 
Hlüffiges Fett ohne Hilfe von ermüden: 
den Bewegungen oder Hungerdiät. 


ZAoftet nichts zu verſuchen. 


Dieſe Zlluſtration zeigt, wie Rengo Frucht Miſchung wirkt. 


Sie — überflüſſiges Fett und ſtellt 
die Kraft und Geſundheit von Jedem wieder 
ber, der fie Turge Zeit regel- 
mäßig it. Sie iſt ein Mo— 
„ Duft der Natur, ilt wohlſchme— 
" gend, und die DBeltandtheile 
Se. find harmlos ıınd fiher. Sie 
Br ihädint ıticht_ Die Verbauungss 
WR oraane, ivas fo viele Drugueit 
Bund Medizinen ihuıt. 


M Rengo Frucht Miſchun 
Jringert voſitiv 
Fett ſchnell und ohne dem 
Menſchen zu ſchaden. Sie iſt 
ſehr ſchmäckhaft und ange: 
nehm au eilen. Sie iſt in 
hochkonzentrirter Form und 
läßt ſich bequem in der Taſche 
tragen, fo daß man fie immer 
bei fi) bat. 
Rengo Frucht Miſchung benöthigt Teine ermü- 
denden Bewegungen oder Hungerdiät, was bei 
fo vielen ſogenannten Entfettungsmitteln, der 


ver⸗ 


Fall iſt. Ihr Lönt Wurc regulären Pflichten bear‘ 
&ie ersiwinat richtige Aflfimilation . der _, 


Jorgen. 
Speiſe ıtnd fchickt die Nahrfraft in dte Musteln, 
sinodhen und Nerven und richtet fie auf, anitatt 


Probe⸗Packets von Rengo 


überflüſſiges 


ſie in Form von überflüſſigem Fett aufzuhu⸗ 
fen. Sie iſt mild, angenehm und harmlos, in 
lonzentrirter Form, in kleinen bequemen Packe⸗ 
ten verpackt. 

Wenn Ihr an überflüſſigem Fett leidet, ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe heute wegen eines 
Frucht Miſchung frei 
in einfachem Umſchlage verſchickt Füllt ben 
nachſtehenden freien Koupon aus: 


Freier Rengo-Koupon 
Wenn Ihr an Fettſucht leidet, ſchreibt 
Furen Namen und Adreſſe auf, die nächſte— 
henden punltirten Amien und ſchickt es an 
dic Rengo Fruit Co 1378, Main Straße, 
Auguſta, Mich., und ſie ſchicken Euch in ein— 
fachent Umſchlag ein Probe-Packet koſtenfrei. 


-j— ⸗4ç ⏑⏑⏑ 
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Dartidirigt. 


— — — 


Chicago, den 10. November 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nub Heu. 
(Baarpreife). 
Winterwerzen, Nr. 2, roth, 
3, roth, 722746; Nr. 2, hart, 
3, hart, T1-—Tde. 
Srübjahrs meritz 
76—-81c; m. 3, 72-80, 
Mars, Nr. 2, Hla—4äc; 
elb, Ha—46%c; Nr, 
nk 14—4Rr; Nr. 8, 
NT 
Hafer, Mr 2, 
Nr. 3 I-Blüac 
4, weiß, 3281466; 


pc; Nr. 
790; Nr. 


. 2, 
Nr. 2, weiß, 44%; Nr. 
3 


3, 419442; Nr. 
gelb, Ahr; Ne. 4 


T4— 
—— 


Nr. 1, 79-88; 


Mac; Nr. 2, weiß, 3661er; 

: Nr. 8; weiß, 33-350; Nr. 

Standard, Ba— Bü. 

Mehl. Winter⸗ Patents, 83.2063. 20 das Faß; 
„Straightst; 83.10-88.15; Minnejota Hard Pa— 
tert, Straight, Grport Bags, $3.15—$4.00; bes 
ſondere Martken, 84. 70. 

& eu (Berlauf anf den „Timoth, 
$16.00—$160.50; Nr. $15.00—$15 Nr. 2, 
gu .005814.50; Nr. 3 812. ES »: beftes 

raitie, $18.00-814.00; au, Ne. 1,.810.0— 
$13.00; 2. $9.00-—$10.0; Nr, 3, $7.50— 
00; F 3 7. 87. 20. 


(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, November, Dezember, 78; 
Tric; Zuli, Tödgc. 
ic; 


Mars, November; 4dc; 
; Mai, a5; 


79 


42; 


Mai, 
Dezember, Mat, 
Re; Yuli, —* 
Hafer, — —————— 345 

Quli, 331% 

Di: en "YAnfuhr von Meizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 69,200, von Mais auf 381,800, 
von Safer auf 320,874 Burihels. Berihidt von hier 
twurden. 59.282 Bufbels Weizen, 199,199 Buibels 
Mais und 209,475 Bufbels Hafer. 


Brovifionen. 


November, $9.30; Januar, $8.50; 


Sanuar, 


Schmalz, 
Mai, 8.45. 

Gepöteltes Shweinefleiid, 
$14.15; Mai, $14.%. 

Ripphen, Januar, 87.6214; Mat, $7.75. 


Del 

Prima, weiß, 1650..4 
Berielllon RE 
Hcadligbt, 150...» —XRX ... 
— ν- — 
Gaſolin . 
Leinſamen⸗Oel, 

do., gereinigt, 
Terpentin . 


roh, per 5 Faß 
per 5F 


2553 


— 


10 
38 


Schlachtvleh. 

Rindvie b. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.35—$7.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
inittlere Sorten, 84.00 44. 8; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 8.75 85. 40; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, $3.00-87.00; dute bis ausgeſuchte 
Kälber, $7. De: Bullen, geringe bid auss 
geiudte, 2.5.00 

Schweine. Ausgefuchte biß beite (zum PVerfandt), 
$6.35—86.45_ per 100 Piund; gute bis ausges 
juchte SFleiichertvaare, $6.35—$6.50; mittlere bis 
aute Ferkel, $5.40-$6.15; gute gs —* eiuhte 
——— aare, $. 95—$6.2 2; nGullg* 73 
8.80. 


2 ig 
Ehafe. Belte fchivere Hammel, per 100 Pfund 
91.80-85.50; gute 518 ausgefuchte Schafe, 4.5 
—$5.50; gute bis ausgeluchte „Nearlings*, 85.25 
—$6.10; „Native Lambs*, geringe bis außger 
fuchte, 86.75-87.60. 
Molteret-Brobutite. 
Butter 


„Creamery“, Ran das Pfund... 


se 1 u 
a3 ans. sosennenmseer 
ned das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund —.. —EX 

ei Vadiwaare, frifch, DaB Dfund..... 0.164—0.17 
itti- 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dützend (Kiſten zus 
rückgeſandt oder eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Prima, 60 Prozent friſch 

Erxtra für den Stadtverkauf sa 
bodt 

Käle- 

Rapımkäfe, „Tiwins”, das Pfund.. 0.12 

„Daifies*, das Pfund 0.13 
»Vonng America”, das — 83 

Limburger, das Pfund. * 

Brick, das Pfund 

Ehweiser, rund, das PM fun 


Geflügel, Fiſche, Kalbſleiſch. 


Geflügel (lebeud)— 
Süibner, das Pfund.. 
Springs", das Pfund., 
Süd, das Pfund.. 
Trutbühner, au Bund. 
Gänse, dad Dutend.. 
Enten, das Pund.... ss 
Geflhügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund...eeonsounue. 0.00 
„Springs“, Das Pfund. cnuun. 
Eruthühner, das Pfund. serenue. 
Enten, Das Plundeoecssssusunue. O, 


Gi 
rs: Ne. 3, da8- Pfund.... 
Schwar zet Sure, das Viund.... 
Meiber Yaric, das Pfund. 
Viderel, das Pfund 
Kr: das Bm... 
rpfen, das Pfund. 
Verch — das Pfund... 
Labs, das Piu 
‚Schelfiich, vos "Bhan 
Halibut, das Pfund... 
kandern, das Pfund. 
ale. das Pfund... 
Dering, daB Bfund. ..+.c000nnnne 
Tront, —*8 das Pund. .... 
Maderel, das Pfund. ...... 
Summer (aetadit) dag. Pfund.... 


—X X ber x I. Sentar 


nn 75 Did. Gewi 
85-110 Bid, Gemidt, dag Riund 0,09 
150-175 Bid. Gewitt, das Pfund 0.04 
Sriidhe Früchte, Gemitie, 
Wepfel, das Faß. -sarenreenreneinen Bl. 
en ii ornia, bie Ki 42 
ngen, Salifotnie, bie. 
Bananen, Numbo, bad v 
Beintranben, 


0.21 08 
0.24 


“nn. nennen nern. ee 


22222 
82222 


2222 


S2>2» 


0. 
®. 


BFB37 55555 


n sosP>>2090: 
55 
= 


#322 


das Pfund 0. A 
das Pfund 0.0 


dt 


hd 
883 


| r 
4 


ieh, $4, 
5403-08 


Tematen, die Kifte 

Plumentohl, die Kifte 

Roſenkohl, das Quart........ — 
Nothe Nüben, der Sad 

Mohrrüben, der Sa : s 
Nettige, biejige, 100 Bündden....... 0.15 
Gurken, Das Dutzend 


Zwiebeln, 
Spinat, der Kübel 
der Sad 


Rüben, 
Kürbifie, das Faß 
Bohnen 
Sriine Schnittbohnen, die — 
Trockene Bohnen, cuserleſen 
Nothe Nierenhohnen 2.00 
Limabohnen, Falifornifche,. 100 Bf. 4.50 
Kartoffeln, in — ee» 0.30 
Süßlartoffeln, das Faß........... 1.50 


Geb 
HOHeiraths·Lizenſen. 


0.5 


gb Kb 
Su ass 


1 


Folgende Heirath3-Ligenfen wurden in ber Dfe 
fice de3 Eounth»Cleris ausgeiteilr 
‘ Mler. 3: Mulleiı, Mabel L. Bredon, 
Adolph E. Carljon, Frances Dabbert, 
DM. erg 
Ar. 


25, 23. 
29,28, 
Antonia Kotuba, 37, 29. 
Myyre, Dora Williams, 39, 27. 
8, Meiferihmidt, Sarolina Keibrod, 25,18, 
Eimer Croft, Eitela Broit, 22, 20. 
Wr. Schwierman, Hattie Myers. 21, 19. 
Wilhelm Herzke, Emma Fiedrovitz, 28, 25, 
Arel Carlion, Olga SHolanfon, 26, 20. 
James Snejperf, Ottilie Sefcif, 21, 20, 
Harıy Bartell, Emma Grafel. 21, 18 
Sohn GSajewsfi, Wiltorija Baczfcz, 43, 22, 
Sohn Sangeland, Betronella Voersma, 25, 
zbo3. E. Quilliman, Minnie Morfe, 28, 
Joſeph Steol, Mary Senal, 2 30. 
San Zorid, Sabina Haß, 22. 
Michael Albinrak, Zevla, 22, 19. 
Garl Geiger, Wilhelmine Garöe, 62, 60, 
——— Ruth Auguſta Anderſon, 
34, 22. 
Jan Warvigs. Barbara Soltuszik, 23, 19. 
Weorge Z T. Menard, Ella Blente, 40, 20, 
Dscar Walberg, ‚pilma Dlfon 25. 19. 
Martin Nelion, Apbild Edbera, 24, 22. 
U. steszalienwicg, Sofepbine Warenfo, 27, 22. 
Baul Sartecel, Anna Scevo, 24, 22 
Albert E. Spalding, Kofephine B. Aril, 
9. ©. Swanfon, Delma &. Benfon, 24, 
2silhelm Surner, Liszie Tropp, 24, 22, 
Peter Kringas, Intbonalie Orfani, 4, 19. 
Mori M. Hirih, Ada Louid 21, 18. 
— nſami Sedbaftnan Name Klawacek, 


Vattick Gangham, a Toivbh, 21, 18. 
Zorafl Leire, Marie Thbompfon, 23, 21. 
a. Kummeron, Maadalina Lohmann, 23, 21. 

Sohn 8. Reque, Inga Eiederion, 24, 24, 
Stanley Hroz, Marbanna Pochada, 39, 18. 
Erneft R. Wiegel, Olga Lenderlader, 21, 23. 
Henning Julius Bearlon Hulda Bernhardina 

Dllun, 28, 23. 
Sof. Miller, Mihaelinn Bistupsla, 40, 20. 
Edmin =. Kadjon, Blanche Hauter, 21, 22, 
Matbias Bara, Mach Broit_ 27, 21. 

Brant 3. PBetru, Unna ©. Seidl, 26, 22. 
Wpiouch Khndra, rogefa, Smafd, 24, 20, 
Nur. u Sanfen, Sadte 8, Hitcheod, 27, 23. 
red Nennard, Pauline Burbenzer, 43, 31. 
Leon — weronita —— =, 23. 
Enrit Rudolf Enrids, Signe Mathilda Nel- 

fon, 28, 24. 
Abraham Freed, Dora Fell, 20, 25. 
John Ferns, Anna Hahn, 21, 23, 

Jan Dubis, Terelia Bernadi. 28, 8. 
Samuel M Dil, Aıme Clements, 22, 28. 
Leo %. May, Liszie Hageh, 36,22. 
Karl Algot Zohnion, Alice Sarfon, 21, 18, 
Sarlen Betterfon, Sranlie Baler, 29, 24. 

— —— Zavin, Yanes Bremtan 25, 28, 

Roh Wr. Guy, Elisabeth Lipinste, 23, 18, 
&tanle Appelt, Annie Undraewed, 18. 
E. Wilfred St. German, Lunina Lacas, 2 ‚1, 
Martin Zastowsti, Kiaja Jozuriat, 28, 

Anton Nowat, Annie Marauardt, 21, 0 
Tbo3. $. Noman, Drabel Ihmwait3, 28, 25. 
u Mafionsta, Sranciszla Sluczer, 29, 18. 
a Hlertlift, Helga 9. Blomauift, 


G 


28,2 27 7, 
9x 


-. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2524 Eberly Bye. Ra Frame Cottage, U. 
25 3% Sermaid € "ıitöd. 8 Cott 
3 ' tame i 
8 ill & Co. ‚800. ne 
27 Bernard Str., 11tdd. Srame Cottage, 
SU & Co., $1,800 
2454 — Str‘, Titöe, Brid ?Cottage, 
2% SiU & Eo., $1,800. 
2 4 —— Er... 1tiög, Srame Cottage, 
gu & Co., $1,800. 
— Kimball pe. Brid Cottage, 
$ Hi & Eo., $1.8 
2356 *—— nn Site, Srame Wohnhaus, M. 
ombfo 
sr N. Robey Str., ON. Brid Wohnhaus, Dr, 
RW. U. KAuflewsti, $6,000. 
1634 Armitage Ube., 2itöd. Brit Store unb 
268 Cobl F — “ "Brit Hinteranbau, 
e 


Flat. John Vulell, 88 

Frau N tfe, $1,2 

6055—59 Peoria Etr., gi sftöd, Brid Apart 
ments, John, €. Dieal, $20,000 

era —— un 2itöd. re at, Frau 4. 

eitrom 

a3 Gieeuinoob Abe, Ste. Brid Apart- 
ment, 3. abe 

at Si Greenwood De mei Sitöd. Brick 
Apartments, Arthur 8 Serdin. $35 5,000 

623.46. 8 »L., 2itöd, Brid Hinteranbau, Frau Ö. 


$3,00 
724 Coutbport Abe, Möd. Frame Zlat, Peter 
€ 3,000. 


dies, 
ee eridan Road, Sftöd. Brid Apart 
006 "warb Mn —3 8500. 5 Wohn ⸗ 
afbington rame 
P &. 8. O’finner, $2 500. 


rs N, Serterfon Eir., 2itöd. Brid Babeil, 8. 


. Mogil, $8,000. 
a4 —— Van Buren Ste. Alck. Brick 
aterman, 


a Srau Maurice ", 
ni en Avde., itöd, Brid Flat, 3. E. Now 
J Uni give., 2ſtöck. Brick Flat, F. C. Row⸗ 

afbington Ape., Sitöd,. Brid Apart 
ment, Rare ehberb — 


0000 ominetsit Moe: — dean⸗ me 


Bernard ern 


„Abendvokt, Shicano, Sanitan, den 10, — 1906. 


Beieftaften 


— * 


8 — Melden Sie fie tu der Harriſon 


Schule an, 23. Since, nahe Wentworth Ave. 
2). ®. e Acme Blating & Enamellng 

&v,, 110 Dit Indiana Etr., tit eine ſolche Fir⸗ 
ma. — Ob —— Defen im Marite fund, 

wird Ihnen jeder größere Händler fagenr Tönen, 


Carpenter. — 3 gibt bier zwei folde 
‚Deutihe Gewertjchaften. Nr. 419 vberſammelt ſich 
"jeden —— Abend 8 Uhr in der Arbei— 
— an Sedgwid und Biackhawt Str. Ver. 

242 jeden Mittwoch Abend 3 Uhr in O3walds 
eh 52. und Halited Str. 

3 Sch. — Der siterreihifhe Kronprinz Rus 
beit wurde am 21. Yunuft 1555 geboren. 


z. — Euticure:Seife und -Salbe erhalten 
er in jebem der geogen. Geichäfte an .. 
Er. billiger, als :aus jener Bezugsquelle. 
fie in Gulizien zu Faben iſt, bezweirelit ie 
lebt, auf ieven “all Lonnen wir Ihnen nicht 
jagen, imo. 


E. 3. — Wenden Ste fich mit Ihrer Anfrage 
an eine Fahichriit, etwa den in St. Sojeph, 
Mid., erfheinenpen „Rationa‘ Fruit Grower.“ 

B. B. — Ju dem: „Burling“-Schulhaus, Ede 
Barıh Ave, und Wauıına Str., beringet Tich 
die Ihrer Wohnung nachſigelegenie Abendſchule. 


F. E. J. — Um Vraſident der Ver. Staaten 
werden zu FZönnen, mug man amerilaniicher 
Bürger bon Weburt jeın. Yır amerttantichent 
Boden gehotene Söhne don Einwanderern ha— 
ben Anwaltihaft auf. vie wWräfıdentenmwiürde der 
Republit. 


Frau R. R. Hermitage Abe. — Die Frage 
aßzt ſich ſo allgemein nacht Deantivorten. Die 
Länge der Beit, die dis zur Wertheilung Liner 
Erbmaſſe vergeht, kann ſehr verſchieden fein. 
Richten Sie. eine Unfrage mıt Aııgabe FHrer_ ei: 
waigen Unſpruche an das zuſtändige Rachlaß— 
gericht in Deutieland. 


Stau‘. M., Sultan | Str. — Benn in dem 
„Caloon“ unamtändige- Dinge borgehen, jo full 
ten Sie darauf die Polizei aufneriiam machen. 
Hilft das nichts, jo Ionnen Ste eine Beſchwer— 
de au den Polizeichef oder an den Mahor 
richten. 

J. Scch, 51. Court. — Der Mann iſt voll⸗ 
foımmen- berechtigt, ten ganzes Bermögen- jeis 
ner Srau zu bermanen, auch wenn Kinder 
aus einer früheren "ne da .jınd.Db er furze 


um 


oder lange Zeit mit iyr verheiratet war, macht 
Teinen Unterichied dabei. 


Zullerton ve, 1) ir Frau fann den 
Mann, der fie ungebührlich beläftigt, berbaf- 
ten lafiei. — 2) Sie fol fih an daS Poli⸗ 
zeigericht wende. — 3) So lange die erite 
Ehe wicht in gehöriner, rvehtsgutiger Form 
gerhieden ift, darf jelbjtveritändlih leine neue 
Ehe eingegungen werden. Aur Doppelede jteht 
Zuͤchthausſtrafe. 


R. 50. Das Gericht muß von der Wahr— 
heit der Antlage überzeugt ‚werden; mitunter 
genügt dazu ein einziger Zeuge. mitunter richt. 
Seder Zeuge bat vor feiner Vernehmung 
den Zeugeneid zu Feriten. Verweigert er die Be⸗ 
antwortung ihm borgeiegter Fragen, ſo tann er 
wegen Wigactung des Gerichts beitvaft werden, 


Abonnent — Nahdem die Spesial-ti: 
zens einmal ausgeitelt worden iit, Tann, fie 
während der betr. Feitlichfeic nicht entzogen 
werden. Natürlid bat die Boliser jtets das 
Recht einzuichreiten, falls Ungehorigfeiten bor= 
iommen jollten. In einem jolwyen Sale würde 
der beir. Verein feine SpezialLizens mehr er: 
halten. 

M. T., Wells Str. — Die Ihatlache der ge: 
ritligen Scheidung aenügt, Ihnen das Recht 
der Wiederverheiratbung zü geben. Der Verluſt 
der Papiere iſt kein Hinderniß. Iſt Ihnen 
ſeitens des Gerichtes nicht die Berechtigung zu⸗ 
erlannt worden, wieder Ihren Mädchennämen 
zu führen, ſo ift jegt der Name Ihres geichie- 
denen Mannes Ihr gelegliher Name. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear- 
born Str, Zimmer 1044—48, Unity-Sebäude, 
gibt nachſtehende Austunſt auf ihm übermittelte 
Anfragen; 

Alter Lefer, Atasca. — Haben Sie eine 
Farm gepaächtet und finden Sie unbewohnbar 
wegen Wäſſermangels, ſo unbrauchbar, daß nie— 
mand daräuf zu ſeben vermag, ſo beiteht Ihr 
einziges Rechtsmittel darin, daß Sie dem Ei— 
gentgumer Yotiz geben behuf3 Seititellung Des 
einwandes gegen die Badht. Haben Sie die No» 
tı3 gegeben umd der Eigentt uͤmer läßt ſie un— 
beactet, fo Lönnen Sie die Bact aufgeben und 
den Vertrag als gebrochen anſehen. Doch rathen 
wir Ihnen, ehe Sie ſolches thun, Den Pacht: 
vertrag don einem Unmwaıt prüfen zu lafien. 

R. 2. ©, Canal &tr. — Miethet Jemand 
NRaumlichleiten don eınem Hausbejiger, jo ilt 
es dejien Piliht, die Walferiteuer zu bezahlen. 
uurde jedoch ein fchriftliher Vertrag abge 
fhloffen und dabei das. übliche gedrudte For— 
mular benüßt, worin ausprüdlich borgejehen 
ijt, daß die Waſſerſteuer vom Miether zu Jahr 
len iſt, ſo liegt dem letzteren die Zahlungspflicht 
ob, auch wenn früher der Eigenthümer Die 
Eleuer bezahlt hat. 

Fred. — Hat Jemand durch Tauſch oder 
Kauf ein Stüd“ Grundeigenthum erworben und 
Dell Abitratt don emem Ylnmwalt unterfucpen 
laffen, der daraufhin den Beristitel für gut er= 
flärt bat, und es ftellt fih Ipdter heraus, daB 
der Titel fein marltbarer Zitel ilt, fo Tann 
daraufhin der Betrefrende den Anwalt auf Erz 
fegung des erlittenen Schadens verklagen. 


H. St. Liübed Str. Wurde dor einem 
Haufe oder auf einer Straße oder ſonſtigem öf⸗ 
ſentlichem Verlehrswege unnöthiger Weiſe Bau— 
gold oder dergleihen liegen gelalfen, jo Tönnen 

Sie dagegen nichts Anderes thun ald daß Sie 
bei dem „Obitruction Devariment“ im Stadts | 
gebäude Befchwerde erheben. 

8. 8, Dearborn Ave. — 1) Um bier auf 
Scheidung tagen Zu Fönnen, muß dev _stläger 
nicht weniger als ein Jahr im Staate Jlinvis 
anfäflig fein. — 2) De Anmwaltstoiten in eis 
nem Ccheidungsfalle betragen gewöhnlih bon 
$au big $50. — 3) Die Gerichtstoften in fol 
dem Sale find ungefähr $15. — 4) Ein 
Scheidungsurtdeil fann in Zeit von 10 bis 40 
Tagen erlangt werden. Sind alle betheiltaten 
Parteien im Staate Illinois, ſo lönnen Sie e3 
in 10 Tagen erlangen. 

A. G.,Hohne Ave. Hat Jemand, al3 
Grundeigenthums Makler die, Ttüdtiihe Lizens 
erworben und nimmt dann einen oder mehrere 
Theilhaber: in fein Geihäft, fo ift_die eine Li- 
zend auch weiterhin cenitaend. 3 ift jedoch 
ratbfam, die Eintragung im ftädtifchen Vizens- 
amte entfprechend der Srrmaänderung abändern 
—* ee 

B. — Schafft Ihr Hauswirth_ die bor- 
——* Abfallbebälter nicht an, ſo ſollten 
Sie im Straßenreinigungd:Amte (im Ctadt- 
gebäude) Beichwerde erheben. Der Hauswirth 
wird damı zur Beicharfung geböriger Behälter 
gezivungen werden. 


—b 0— 


Todesfälle. 


Nachfolgend beröffentlt en wir die Namen d 
Deutien, über deren Xod dem Gejundheits 
Vieldung auging: 

Enger, Srant, 40 S.: St. Charles Hotel. 

Dernitein, Chas, 39 &; 864 N. Artefian Abe, 

Berthold, Mary S 47 S. 2080 Carroll Une. 

Dec, Rudolph, 35 Er 473 N. Wood Str. 

Finlelſtein, Sarah, 323 S.; 18% SangamonStz 

Sen niger, Slora, 50 33) "1654 Briar Bl. 
he Geo.; 


158 Armitag: Abe. 
Müller, Alerander, 1 M.; 114 Wood Eir, 


Megers, Hazel M,, 1 IR 7335 Vincennes Ave, 
Wölflein, Regina, 38 3.5; 603 Montana Ave. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereidt bon: 


Charles gegen Annie Stroebel Trunkſucht; Hul⸗ 
da gegen Emil Eridjon, Verlaffen; Mar gegen 
Mile De Marco, araufame Bebandlung; Luelle 
623 Louis Chriftiani, arauiame Behandlung; 
oe 8 gegen Dan DieVtabon, graufame Bes 
ban ; Winfleld neaen Eda M. Scott, Ehe» 
brud; Henrietta aegen Sohn Gilbert Rebitt, 
geseiame Behandlung; Gertrude gegen Sohn F. 
tomn, Xrunffucht; Ebrtitplen gegen Ed. Wil⸗ 
on MeKay, Berlafien; Annetta gegen Chas. €. 
aſher, Verlaſſen; Frances gegen Robert J. 
Graͤce, Trunkſucht; Louis gegen Dore Nubes 
mann, Berlafien; Hattie gegen William ©, 
Woolridge, einer Karel gegen Barbara 
Sort, Berlafien; Io in gegen Sta islawa Slus 
pilowsli, graufame Behandlung; ellaabeit ges 
gen Elarence Thombion. Berlaf en; of. 8. ges 
en — ” led, Seien; Sadie —* 
rederick E. Slaushter, Verlaffen; Thomas N. 
egen u a Niron, Ehebrud, _ Sulan gegen 
ulder M. Phillips, Berlaffen: Camillus gegen 
Glavence Hodge Verlalien: Arthur DO. gegen 
Ehriftina Simpfon, Ebebrud; iliam gegen 
March Kreiner, Berlafien; Zalbert 9. gegen 
Margaret Maboney, Verlaffen: Charles E, ges 
gen Maria Woodward, Berlafien: Bertha gegen 
Rofepb — Cunninabam. graufame Behandlung; 
Kalph I gegen Pearl Briggs, Verlaffen; Clara 
egen Wiliam Nilfon, graufame Bebandlung; 
er egen Be Bomman, Verlaffen; Lillia 
egen Edward E. Hench, Verlaffen; Ella gegen 
Sübert Biemweg, Berlaffen; Birdie gegen Samuel 
rhant, geattianie Behandlung: na gegen 
3 ard Wiliter, Serlaliin: Clara gegen Willard 
8; Huber, Berlalien; Martba egen Fred T. 
ilgard, graufame Behandlung; srederid nenen 
Eleonor Hagner, araufame Behandlung; Chris 
ftian gegen Catherine Riefen, Ebebrud. 


— —— — 


Banterott- Erklärungen. 


m- Bundes-Diftriftsgericht inurden Grefuße um 
Banterott:Grflärung eingereiht bon: 


Cogur — Verbindlichkeiten 81,818.95; 
eo man: Verbinblichleiten $399.63; Bes 


— arden Bien; Verbindlichleiten 82 


—* RE Verbindlichteiten $1,385.78; 
are: 


2° nerbinblichfeiten $2,260.83; 
— Sicheres Kennzeichen. — Saft: 
Das foll ein Geifk nt. Der hat ja 


er Ziſchtuch um, das wir vorhin 
gehabt haben! Bio m | 


asco: 


8221. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uehertragungen 
in der Höhe bon $1000 .nb Darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Barry Ave, 200 %. öftl. von Evanfton,: Güdfront, 
40 bei 148; Aulia 8. Stayaart an Alpina S. 
Herhold, 80, 000. 

Belmont Ave. 182 F. weſtl. von Paulina Str., 
Südfront, 25 bei 135; Otto Zweng an -Barbara 
Schottler, SON 

Claren don Abe. 207 &. füdl. von Graceland, Weitz 
front, 25 bei 110; Barbara Schottler an Clara 
N. Ziveng amd „Satte, $6500, 

Glart Str., 10 5. jüdl. von Barry Ape., Weit: 
front, 50 bei 100; Nachlaß von John Noble an 
Kart F. Aulin, E50. 

Dayton Str, 10 5. nördl. von Cornelia Abe;, 
Weitjront, 25 bei 125; x. Wille an Swen 


Sandahl, 816, 500. 
Deming Klare, 3 F. öitl. von ‚Elark Etr.,. Nord: 
Jihi Smith an Milton ©. 


front 25 bei 140; 
Bidie, H11,W00. 

Gooy Str, 53 3. weitl. von Racine Abe., Eid: 
front, 30 bei 122; William ©. Oliver an Emilie 
Schultz, 87259. 

Farraut Ave., 120 F. ꝓſtt. von Weſtern Ave. 
Nordfront, 30 bei 124; Anna Olbermann- an O3: 
car B Eontlin, 3300, 

Herimitage Ave, WI 6F. 
Sitfront, 25 bei 1245 


nördl, don Addifon Str., 


2. Dilworsy. an John 

Stange und Gattin, $800. 
Lil Ave, 200 F. öfti. von. Racine, Nordfront, 4) 
bei 12448; U. S. Herhold an Julia R. Stayart, 


$15,0%. 

Norwood Ade., 333 F. öftl. von Southport, Nord: 
front, 25 bei 133: Fred R. Coles am William ©. 
Haupt und Gattin, 8850. 

Seeley Xve,, 29 F. nördl. don Lawrence, Weftfront, 
25 bei 122; 9. zindgren an Emil Gilberg, 824%. 

Eihool Str., 151 F. oftl. von Perry Str., Nors- 
front, 25 bei 125; 9. U. Sab an Keney Gnedte 
und Gattin, Ka, 

Sherivan Road, 23) F. ſüdl. von Ainslee Ave., 
Oftftont, 50 bei 13; William Deering an William 
H. Barrvy, 8001. 

Sheridan Vride, 130 F. ſüdl. 
Dftjeont, 29 bei 193; K. W. 
Wedſter, 82600. 

Southport Are, 2350 F. 
Oſtſront, 25 kei 180; 
Schultz, $1425. 

Ihome Yve., 41 F. 


, 50 bei 136%; 


25800. 
Ains!ie Sir, 95 8. 
front, 25 bei 135; 


von Evanfton Abe., 
Reet an William W. 


7 von Cornelia Ave., 
Hofmann an Robert 
öſtl. von Clart Str., Süd⸗ 
Millie L. Apfel an Nielz 


weſtl. von Lincoln Ape., 7— 
Adolph J. Ott an doſeph T 
Laenertßz, 8350. 


Diverſey Ave., 118 F. öſtl. von Central Park Ave, 
Nordiront, 30 bei 125; E. T. Brown an Julie 


Zlotowsti, 84000. 
N. 53. Crurt, 75 F. ſüdl. von Belden Ave. Wen⸗ 
front, 25 bei 125; J. Maſiak au Ludwit Chouan 
und Gattin, SLOW. 
N. 53. Court. 6 F 
MWeftfront, 25 bei 195; 
Nat und Gattin, $1700. 
Harding Nive., 123 5. jüdl, von Leland, Oſtfront, 
2) 125; Yeroy E. Tyron an Guftav Gold: 


25 bei 
32000. 
Ane., Oft: 


berg, 
Harding ve, Nordweitede Wabaniia 

Johnion an David W. 
Südweſtecke N. Ave., Nord⸗ 


front, 24 bei 125; A. A 
U. Heim: an 843 Stoehr, 


ſüdl. von Fullerton Ave., 
F. Chatupta an Wlad. 


Hindal, 34000. 

Irving Part Blod., 
front, 100 bei 125; 
LION. 

Monticello Ave., 248 F. 
frort, 30 bei 125; 
ſtine M. Johnſen, 8800. 

Montroje Ade.. Nordweſte ste Whipple Str., 
front, 83% bei 15; €. T. & T. &., 
an Micha el 3. Daly, 82460. 

Montroje Ave., 42 F. weitl. von N. 50. Ave., Siüds 
front, 42 bei 125; 3. 9. Dymond an Fred E. 


Koehler, 8500. 

Roscoe Str., 766 F. von N. 48. Ave., Süd— 
front, 133 bei 209; 3. 9. Bartlett an John Dorn 
ir., STR. 

Emalley Court, 8 5. 
Meitfront, 31 bei 125; 
Abbs, $4200. 

Troy Str., Nordoſtecke Waveland Ave., 
24 bei 155; M. €. 


212%, 
83 F. 


ſüdl. 
Walter 


von Grace Str., Oft: 
W. Wilcor an Chris: 


Eid: 
Truftee, 


weſtl. 


nördl. von Dunning Str., 
WW. 9. Lott an Albert €. 


MWeftfront, 
alter an John Gzajtomsti, 


Wabanjia Ape., weſtl. 
Südfront, 95 bei 125; U. 2. Reid an Henry D 
—A u. And., ‚ $1518. 

Whipple Str.,-150 F. jüdl. von School, Oftfront, 
50 bei 125; 3. Oranning an Paulina Groendapl, 
84000. 

Larrabee Str., 150 F. ſüdl. von Elm, 
bei 130; 


von Lawndale 5 


Oſtfront, B 
FR, Catherine Streth an Emanuel Gutrera, 
{ 


Dearborn Str, 49 %. nördl, von 3. Str, Oft: 
front, 24 bei 122; Jennie Weder an John May: 
D — Ib eh th . M N 
asjelbe Eigenthum; nus 
6 8 agnus an Nellie Thien, 
Einerald Ave., 215 F. nördl. von Str., Welt: 
front, 4 bei 193 7: "10; William geilen an Wler. 


Kanjanen, $3000, 
Michigan Ane,, 10 %. füdl. von 20. Str., Weft: 
front, 25 bei_160; Nachlaß don Kohn D. en: 

Charles Maber, 


nings, duch Truftee,- an Edward 
3447 und 3449, 50 bei 1%; 


820,250. 
Prairie Ane., Men. 

Williom A. Stanton an Jeſſe E. Hall, $12,000. 
Str, Oftfront, 93% 


State Str., Nordweitede 38. 
Nachiaß von William Doepp an May 


bei 120; 
Vernftein, 39250. 

21. Str, 197 %._ „weitl, bon Praitie Ude, Side 
front, 23.31 bei 78 814; Edwin . Getchel an Louiſe 
— Newhall, 88000. 

Str.,.150 F. weſtl. von Princeton Ave., Süd—⸗ 
as 50 bei 50; Erben von William Roehler an 
Juſtus H. Killien, $2500. 

Voernon Ade Ar. 3211, 20 bei 16442; Mofes: Rei: 
hold an '"Samıtel Aaenitart, KH000, 

Vernon Wpe., 627 $. nördl. von 37. Str. Oft: 
front, 22 bei 124; John Magnus an Nellie Thien, 


g4500, 

Dallace Str., 100 F. füdl. von 26., Oftfront, 3 
bei 1309; . Quiunan an Albert, E 
Gattin, 1900. —— 

Jagſon Bart Terrace, Nordoftede Jefferſon Ave., 
Sipfront, 280 bei 125; William U, Xafe an Glin- 
ton S. Woolfolt, 8200,00. 

Midway Blaijance, Siüpoftete Woodlawn Ave., 
Nordjront, 100 bei 157; James Dempjen von 
Maniſtee, Mich., an Sattie S. Parmiy, $120,000. 

Adams pe., 10 F. jüdl. von 70. Str, ifeont, 
25 bei J61; Fir Sweviid B. & % An, am 
Anna heim, 82500. 

Bond Une., 310 $. füdl. von 73, EStr., Weitjrunt, 
50 bei 432, oder Durch bis zur Xafe Ane.; x. ©. 
sopee an Michael B. Bıryne, 4500. 

Cottage Grove Ave, 250 F. nördl, 
Weltftont, 3 bei 1235; W. $. 
U, Nihors, 86000. 

Eottage Grove Ave., 144 F. jüdl. von 66. Str. — 
front, 24 bei 121.9; F. M. 
Photo Paper Company, $12W. 

Ellis Ave, 181%. nördl. von 50, Str., Oftiront, 
21 bei 150; Lipingfton I. Dieinjon an Elizabeth 
Spry, $16,0W. 

Greenwood Xve., zwijchen 43. und 44. Str,, ‚Weit: 
front, 493 bei 139; ©. F. Chappell von New Vort 
City ar William I. Taylor, 85428. 

Greenwood Wve., zwiichen 43. und 44. Str., Weit: 
front, 9% bei 157; derjelbe an Arthur 2, Hardin, 


$10,945. 
Greenwood Ade., ztwifhen 43. und 4. Str, Weite 
ER 150 bei 170; derjelbe an Friedrich £ . Rabe, 
Harvard ur, 248 $. jübl. von 119. Str., Oftftont, 
50 bei 123; U. ©. Garritt an Walter & . Smith, 


81000. 
Kimbart Ave., 313 F. Str., Weſt⸗ 
Ellingſon an John 


$11,000. 
Er, ” We: 


von &. Str. — 
Taylor an Lewis 


Dit: 


Morgan an Earle 


ſüdl. von 54, 
front, 23 bei 108;:&landa M. 
%. Sateblade, Blano, AS., 

von 54, 


Kimbart Ave., 200 F ſüdl. 
front, 9 bei 108; J„sames M. Arnold von Daven: 
„port, Yowa, an denjelben, $11,000. 
——— Ave. 4 DE Pad. von Dafwood Bipp., 
Weitfront, uß zur Aley; William 
RER Er Magnus, 82150. F 2. Tan 
igigan Ave., 100 F. jüdl. von 59. Str., Oftfront, 
3 bei 187; M. Hopkins au Chrifto 
Gattin, 81500, 8 u ober — 
0. Str., Südweſtede Ellis Ave., Nordftont, 82 
bei 125; Jojeph Skiedel an Auguft Ajce 81350. 
* rg Yrisı. d%. nördl. von 74 Str., 
eitiront, 25 bei 124,8; €. Heb an Edward ⸗ 
— u. And., — u 
71. Str., Südweſtede Waſhington Ave., Nordfront, 
50 bei 125; J. MePhee an Schaftian E. Fergu: 
ſon und Gattin, TR. x 
76. Str., 125 F. öftl. von Railroad Une., Sü doſt⸗ 
— 374g bei 13; Auyuftus ©. Roy an Finley 


ei 5 — $1150. 
ate Str, . füdl, von 119. Str, © e 
25 bei 125; 1 4 Johnſton an James ae 
Emerald Ave, 198 5. nördl. von 57. Str,, — 
front, 5 bei 124; €. M. Greenman an John €, 
er 8 $. fübt. 
aflin Str., 2 üdl. von 56., Oftfeomt, ” ei 
124; Nohn Flaberty an Nora Malters, ’ 
Barneıl — a; 5, en * 70. Str., Wet: 
fron: ei uder a 
De n James Gars 
Sangamon Str., 40 5 füdl: don .78., Weftfront, 
J — 124%; ®. Fith an Ellen ©’ ak, 


Rordiveftede 57. Etr., Oftfront, 
B. Banverfioot an Mathias Wander: 


Sanganıon Str, 
50 bei 124; 
loot. 32500, 
61. Str, wifhen Halites und Union Ave, 

front, 31% 
— 


Nord: 

bei 124; €. ©. Reterfon an Einme 4. 
3300. 

Blace, 139 5. eitl. von Princeton Abe. Nords 

ut 50 bei 115%; 6. T. Tinst 8 
ton I nsley an Lars E, 

Wentiwortb Ape., Arm. 7131 und 7133, 49 bei 19: 
Wrederid Hofmann an Lou Edda Kent, $15,000, 


18. Str, &7 %. weil, von State, Süpfront, 
bei 126; ®. Poelftra an Peter Pilanzer ——— 


106. Eir. 3866 F. weſtl. von Wentwort Un s 
— % bei 124; ©. Koppelman a care ı. 


Wincheſter Nor, a %. jüdl. ‘von 96, Str., »e 
front, 50 bei 172; Bew 
Snider, $1050. ©. I. Beimen an Glizaheth € 


Albany pe, 25 %. Jüdl. don Conetl 
Weitfront, 3 bei 195; 3. — 


aa oehel und —5 F — * u 3: 
rteſian Ave. nör von arieı 
Weitfront, 25 bei 125; 9. Guftafion X 


Ph A % Nr. 698, 3 bei 126; 

ampbe be, Rr. ei 1 

on Amund Nelion u. And,, 1700, — 

Clart Abe. 1 5. füdt. bon geaibingien Blnd,, 
gi — u bei 18; 2. Lyman an William 


Douslas- „ein. ill more 
tont, bei 13944; Frau bett an 


ohn — und in A 
Emerald Ape., 103 9. — von R. 43. Use, Süd: 
ont, 8 ‚si 14; R. Irmen an Rartda Thor⸗ 


tenion, $ 
weil. vo Kina, 
a n Eridien en Ehrei: 


— 
Garden de "Ho. 186 weſtl. von Ca 
a 48 de 1 3:06. — iernin, u 
mu und 


RK Front. Wehlrent, 3 bei 
er Bade — 


Südiweftede 


An den ——— Stelen werden Ueine 
Anzeigen für die „Abenbpoit“ und „Sonntag- 
poit“ zu denfelden Breifen entgegengenommen 
tie in der Haupt-Dffice des Blcites. nn dies 
en bi 10 Uhr Vormittags aufge en Be 
den, etaeinen jie nod am nä iden X 
während für die „Sonntagpoft” bis um A 
Semting Abend Anzeigen —— 
werben. 

Nordſeite. 
— — 284 Lincoln Übe., Ede 
ard 

Bull: 2 & alien Chr Apotheler. 156 Center Str, 

Deering Bharmach, B. N. Koeb, Propr., Ede 
Fullerton und Elybourn Ude. 

da Fraut Apotheter, 877 Cledeland 
Ave. Ecke Wisconſin Etr. 

Dieden, Fraut F. Apolbeter 311 E. North Ave., 
Ecke Cleveland. 

Eagle Pharmach, Dr. Otto, Vropr., 115 Clh⸗ 
bourn Ave., Ecke Larrabee — 

Sn. 2. fr &potbeler, 1100 N ixdalfted Str. 

e Zuller 

Sch, N. Gen., Ypotbeler, 354 €. North Abe., 
Ede Sedgwid Str. 

Geripie, 2. Apotheler, "75: N. Halfted Str., 
de Bilow Etr. 
Georges, Mar, Apotbeler, 316 Sedamıd Sir. 
E&rcen, Garl B etor, Apotbeler, 461 Larrabdee 
Str., Ede Eugenie Eitr. 

Heribern, ©, % Apotbeter, 351 N. Clark Eıir., 

al Sir, 

SHottinger, John ©., Apstheler, 224 Lincoln 
Ade., Ede Sarrabee Str. 

Kara, George, Apotheler, 161 €. North Abe,, 
Se Halited tr. 

Arzeminsti, I: E., Apotbeler, 275 Elybouen 
Ave., Ede Halited Str, 

Kurz, Frederid G., Upothefer, 285 Aufd Str. 
Ede gen Rlace. 

Ladiſh 9., Unothefer, 632 Larrabee Str. 
. —*8* Etr. 

Ladiih, E. H., Apotbefer, 122 Seminar Abe., 
Ede Garfield. 

zinehtem & Comp., 'Cha?. DO. Apotheler, 96 

e Str. 

Malone, G. S. Apotheker, 146 M. Clark Str, 

Martens, N., Apotheter, 136 Center Str., Ede 

Chefiteld Me. 

Mark, Geo. %., Apotbeler, 506 Wels Etr., 
Ete Schiller Etr. 

Meihnen, _Senag, Apotheler, 117 Bela Str, 
Ede Obio Er. E 

Daden Grove Eharmach, 93 Sheffield Abe., 
Ede —— Ave. — 

Reibeholz, John A. Apotheler, 411 Sedgwick 
Str. Ede Bladbawl Str. 

Romano, W., Upotbeler, 187 N. Halited “2. 

Salert, 9. U., Anotheler, 985 N. Halited 
Ede U Sesfter Ude 

EStolze, F ——— 886 M. Halſted — 

Ecke — 

Voiße — Apotheler, 305 Wells Str., Ede 
idiſion Sir. 

Vogelſang, Rovert, Apotheker, 80 Fremont Str., 
Ede Clay Str. 

Bindt, 3. W., Uvotbeler, 277 Larrabee Etr., 
Ede Clobourn Abe. 

Bindt, 2. 3, Mpvotbefer, 557 Sedawick Str., 
‚Ede Menominee tr. 

2 ie Bi-w 

Ahlborn, Frauk H., Unotbeler, 1202 Bryn Mawr 

Ave., Ecke —— Ave. 

Anderion, G. U., Avotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ede Racine Abe. 

Bartling, D., Apotbefer, 1603 N. Elarl Str., 
Ede Halited Str. 

Bangert, 2. E., Anutbeler, 406 Dft Ravensiwogd 
Jari. Ede Meirofe. 

Blad, F. W., Apotheker, 1974 Evanfton Ube., 
Ede Keland Ude. 

Brauns, M. %., Apotbeler, 155 Belmont Abe., 
Ede est Etr. 

Btody, W. 3, Anotheler, 930 Southport Abe,, 
‚de Roscoe Boulevard. 

Brown, R. 2., Apothefer, 2324 Evanjton Abe., 
Ede Roter Abe. 

Cuyler en 1659 Lincoln Abe. 

Danden, R. von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Bm de. 

Doederlein, R. — Apotheler, 1402 Wrightwood 
Ade., Ede Sheffield Abe. 

Ehlers, P., Npotbefer, 303 €. 2elmont Abe., 

Ede Höhne Abe. 

Silber, ©. %., Avpotheker, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Edgewater. 

Flanneri, T. B., Apotheler, 1588 N. Halited 
Eir,, Ede Diveriey  Boulebar 

Gorges, Albert, Apotheker, TOL Belmont Übe., 
de RBaulina Str. 

Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Ube. 

Hante, R. 9., Apotbeler, 1373 NR. Clart Str., 

„. Ede Ziberfeh Blod. 

Hauber, Peter, potbeler, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Abe, 
Huber, Geo., lpotbeler, 1358 Diberfey Blbb., 
Sie a 3 Ave. 
a potbeler, 1152 Lincoln Abe, 
te School et %. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe. 
Bonn, 8,, Apotbeler, 1881 N. Halfted Str,, 
de "Addifon Ade 
— 8 Apotheter, 901 Stto Str. Ede 
ert 
Diertes, U. Jon, Abotbeler, 886 Lincoln Ave, 
Reimer, A. ©., Apotheler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverieh Boulebard. 
9. CE., Apotheker, 
fe, Apert 3 
Ede Abbifon tr, 
E —* Anotbefer, 359 Rodcoe Blvd., 


NR 

Schmitt, I. I, Anotdeter, 1127 R. Elart Str., 
EdeNrlingten Blace. 

Steinbrecher, Louis, Üinotbeter. 80 Webſter 
Apde,. Ede une 

Starr. äred.c 
Abe,, Ede "Eitton 4 be. 

Weireter, I., Summerdale Rharmach, Ede Ras 
benämdah Bart Mpe. und F 

Bobel, ©. E., Apotheler, 1373 


Ede Grace. 
Weſtſeite. 
—— m. 9, Apotheler, 


Behmer, Otto, Wpotheler, 


805 Augufta &tr;, 
Ede Mood Ctr. Re 


Behrens, € — 807 ©. Halſted Str., 


Ede Ganalport Ave 
Bernard, Ep., Avotbefer, 832 W. Tahlor GStr., 


Ede Rob eh Str. 
Bere. rg kn —— 2132—36 Elfton 
Campbell Abe, 


any A 
Binde" 5 "Bharmacy, Ede an 
rigdtmooB und 


Bierle, John G., Apoibeler, 
pesale Abe. 

Brill, ©. d Apotbeler, 949 W. Etr. 

Bro, So N Eo., 348 W. Rem Ude, 
Car Mood Etr. 


ers Abe., 


| 
| 


— 


—— a en 323 S, Beltern Abe. 
gumer, © 


fer, 1 063 Milman- 
öuer, Ser et tbefer a e20es Mile 
—B 


Genten, . 6, „Wetgeter, 63 Sanalport Ave, 
ernin, che Rpeibelen, 418 DB. Dibifion Str, 
Gabert site teten, 1312 N. Weſtern Abe., 
—ã— —— ibeter, 336 ©, Banduren Sir. 
o . 5. 0 . 
Graf, Fi EM apotüeler, 237 ®. 12. Er. 
u * De Apotheler, 748 W. we 
— — Apotheter, 14. Straße, Ede 
Abe. 
——— 1184 W. North Abe., 
ng Abe 
Cd Al Apotgele ter, 474 ®. North Übe,, 
ee 
e Din iwordeter, 1870 Milmaufee 
Ei Weitern Abe. 
is. R 9 355 476 Milwaulee 
e Thicago Abe 
Heiland -Go., John, 113 W. Mabifon Etr., Ede 
Desplaines Etr 
eins, — — eweler 952 Armitage Abe., 
* 
Seit, 6. F 5“ * 736 @. Dibifion Str. 
e Maplerdoo 
Heller. Nobert, Apotheler, 361 Blue Island 
Abe., Ede 14. Etr 
Senmuch, I, „ elPotbeler, 1071 N. Robey Str. 
e ranifor Str 
eräilde, 6. F., Avotheler, 418 ©. California 
Soelyer, 2.8.0 pothefer, 638 638 W. Norid 
Abe e Weſtern € 
KRappus, Bros., Apotbefer, 1901 Milmaufeeilbe. 
Ede Ealiiornia Abe. 
Narafid Bros., Apotheker, 801 Armitage Abe. 
—* Nic., Adotbefer, 471 N. Alhland Ude. 
Key _& Seidert, Upotbeer, 462 @. Late Str., 
Ede 8* eldon € 
Zange, Louis, Abotbeier, 674 ®. Tale Str., Ede 
* F Apotheler, 262 S. Halſted Str. 
Lee, John P., otbele 
Seins. 2 —— Apotbeter, 234 Milmaufee Ubde., 
e Green Str. 
Sintenberaer, au Apgtdeter, 883 Milwaufee 
Ade e Divifion Etr 
Lint, I. S., Apotbeler, 649 W. 21. Str., Ede 
aulina Etr. 
Bea ana aa 05 BESTE m 
ogan Sauare Tharnıa 
Subaipn, 9. W., Upotheter, 455 DW. Belmont 
Adenıre, 
Matthai, Chas., Apotheler, 624 Welt Chicago 
Adenue. 
Mate, — ie so W. 21. Str., 
e Hohne 
Massen. © Bow. G., Apotbeler, 1754 Welt 
or 
| mac Drei, Apotheler, Madiion und Throop 
ra 
North Ave. Vharmach, I. Ehater, Inhaber, 
215 ®W. North Alpe. 
Relifan Bros. ., Avotbeler, 570 Blue Island Ave, 
Fid, Emil E., Apotheler, 477 Daden Ave 
Hay dr Otto G Abotheler, 619 W. 12. "Str., 
de Laflin Str. 
Reliabte Rharmacy, 1783 W. Chicago Ube,, Ede 
Samlin * 
Nivard, J. X. Apotheker, 062 W. 12. Str., Ecke 
Mood Etr. 
en % — 465 S. Paulina Str., 
e Zahlor i 2* 
Ruben, ©, — 206 W. Dibiſion Str., 
de 00 t 
Saudi. 8. üipotbeler, 915 W. North Ave, Ede 
.alıfornia 
ur % guadl, 2 — 568 Weit Ehicugo 
e., Ede Wood St 
Siipermann, @en., % sipoibefer, 268 ©. Loomis 
Str., Ede Roll Str. 
Etaiger, W M. 3 Apotheker, 457 Centre Abe., 
Storfen, * —* Zyotheler. Ede Weſtern Abe, 
und Auguſta Str 
Etracner, Ditiem, Sipoiteter, 1063 Milmanfen 
be e Sullerton Abe 
Stubenraud, de Upotdeler, 477 ®. Dibifion 
anier &nas Spoiketer 1629 Coben be. 
eier 
Zuorion, © Fa Wotheler. 206 Grand Abe., 
u —— —— * Milwaulee Ave. 
vpton — i 
aetaust, 3. 9, Oipotbeter, 709 Milmwautee 
Ad oble Sir 
Hoeller, Gen., 34 484 W. Chicago Abe. 
nahe Afland Ave. 
Anftin, SIL 
Romer, €. C., 5811 Chicago Abe. 
‚u... Bart, SI. 
Jewel, I. 2., Ede Greenleaf uf» Eait Rabend 
wood glatt Ave. 
Südſeite. 
ue, R. Apotheker, 48. Str. Ecke Ellis Ao. 
Fate, Sen 3. Upotheler, 3. und &t. Law⸗ 
rence Ave. 


Burger, Albert, Mpotheter, 5100 Afhland Abe. 


Ede Grace und." 
Apotbefer, 1985 N. Afbland | 


Nboigeler, 1 i103 ®. Montrofe 


; Knight, E 
ı Knode, Fınlam B., 


1118 Armitaae 


d, omas E., Npotbefer, 35. Str. und 
a Grove Abe. und Bircennes3 Ude. 
Shantler, B. S., BR 1410 ®. 35, 


Paulin 
A. PR ®., Avotbefer, 63. Str. und 
rt F de 

Apotbeler, 4446 State Str, 

238 A ee Dane 57. &te und Afhland 
ee Baul, Apotheler, 429 €. 26. Etr.. 

Ede Canal Etr 
Ftant, m B., Sipotbefer, 41. Ste, und Eis 


Ave 
Grund, E "Apotheker, 3A11 Ardher Abe, 
h M., Anotbeler, 1369 W. North Abe. 
—* — E. von, 22. Straße uns 


ver 

ichigan A 

Hiß, A. E. Aipotbeler, 3109 Wentmworth Abe, 

Klog, er * Upotbefer, 29. und Canal Str 
botbeler, 2601 —— Ave, 

Apotbeler, 6053 ©. Haliteb 


Avpotheler, zn tote Er. 
, Mwotbeler, 5591 ©. Halfteb Str. 
Apoihefer, 28339 Co tage Grobe 


Straße. 
Kreyßler. & * 
KArizan, * 
—— © 

Aven 


| en;, enue.” Apothefer, 31. und Halſted Str. 


Mares, Apotbeler, 2376 Archer Abe. 
ale Soren, Apotbeler, 2126 Indiana Ab. 


: MıDonnell, Kohn, Upotbeier, 26 "Straße und 


' EDrtenitein, 


Gentral Bart Auenne Bharmach, 1190 Armitage 


Ade 

Chwateif, 3. 3., Apotheler, 22. Str. und Eali« 
fornia Ave. 

Genturn Hermann, 1600 ®. Chicago Ape,, 
Ecke St. Louis Abe. 

Cramer, Win. H. — 16 S. Halſted Str., 
nahe Randolph Etr 

Du <hev. 9. Apotheker, 2404 Milmaufee 

e. 


| 


| Selber, € 


Str. 
5 M., „Mpotbeter, 47. Etrabe und 
Cottage Grove Ave. 
—E — W. Apothelker, 4250 Wentworth Ab. 
9.. 3659 ©. Halited Etr 
$, Apotbeter, 5458 ©. Halfted Sir. 
R 5 Apotbeler, 7118 South Ehicago 


ud“ ——— 2517 W. 51. Etr., 
Ave 
——— 1256 ®. 69. Str. 
Samist, 9 i %botbeler., 4406 ——— 5 be. 
tenernagel, Dr., othefer 
Etrauf, Buhen, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 


Avenı 
. ®., Avotbeter, 1259 Weit Garfield 
—— Ede Centre Abe. und 55. Str, 
Williams, 'G., Anothefer, 1700 ®W. 63. Str 
Ede urbane Ave. und 63, und Halited 
Etr., Englemood %barmach. 


Wallace 


Ser Grund..gemhumsmarkt 


Solgende Srundeinentbums - Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 unb darüber murben 
emtlid eingetragen: 

Oakley Ave., Süpdoftede Berlin Str., Weitiront, 

144 * 100; Inga M. Wallin an Anna Jacobs, 


5 
—8 Ave., Rordoſt⸗Ede 72. Str,, Fr. 100 
bei 10, E. C. Ferguſon au Win. aan +1,20. 
Aberdeen Str., 175 uk_füdl. bon 62. Str., 
Be 25 bei 124, U. Mebli an Hulda Hoelger, 


Abland. Ape., 75 Fuß nördl, von 49. Str, D. 
Yr., 50 bei 120, Frant M. Strefenteuter an 
x. Lıginger, KO 

Genter Üve., 55 Fub nördl. von 60. Str, W. Bi: 
25 bei 124, ®. Kramer an Anna Beterfon, 82, 

Gmeraid _Übe., 5 Fuß — von 46. O. 
gr. 25 bei 115%, Ida S. Dennis an Catherine 
._Wisgerald, $4000. 

46. Str., 2 Fuß Öftl. von Union Abe. Fr 
25 bei RT 3. Duffy an Emua Beine! 


75. 
47. Str.,.W., N. —* 24 bei 100. Roſa Lebolt an 
George und Souife Wy Murlem. 
58 Une, 266 Aub nördl. von &. Str, W. 
bei 124, Biel an 35 Vandylke. 


Pa nn Ave. ia Dr 
tens an John Toher, 82,50 500 


24 bei 1244, ® 
‚Zaflin Str. 215 Fuß fjüdl. von 46. Str., W. Ft, 
Sujie Kline an Eteve Hannion, 


A bei 14, 
100. 

Lafayette Une, 77 Fub_fübl. von 57. Place, W, 

. Scott durch M. in C. au 


Br, 25 bei 99, 

Ira M. Eobe, $1,4W. 

Rormal Abe., 299 Fub nördl. von 72. Str., W. 
Fur 50 bei 125, Wilmore Aloway an Mamie 4, 
Samiejon, 523,00. 

Neoria tr... Br 57. und 8. Str., ®. De 
ar bei 124, Phipp an Fabian Peterſon, 


X. Str., = * 57. und 58. Sit., W. Br. 


3745. bei 1%, $l, 
‚Sangamon ei, 106 6 Bub nördl. von 56. Str 
we bei 124, M. Beterfin an John DO’ 
61. Etr., 57 FL Öff. bon Normal Une, R. 
u * A . Duadenbufb an John R. 


De Sir... * 3 weſtl. von VYale Ave. 
arthalomae an Henry v. 
Si. 36Fus mel. von State Str. ©. 
iliem 


R bei 125, M. MacPherſon an 


L, 

akt, 

7 Ei. 417 Fub weftl, von Center Üpe., R. Fr., 
235 bei 124, R. &. Bollowell an John P. 3% 
lander, $2,55 i 
Spaulding die. 2 Fuß füdl. von 51. Str, ®. 
t.,. 25 bei 161, 25 Deihlefs an — * Spenig, 


Thrvop "Str, 192 Fuß nördl, von 48. 
t., 24 bei 124, Alois Weilcly an F ihr 
ns Gattin, 82, 
e Str., Nr. 4456, 27 bei 195, Meday 
—J —— Jnd an Wiliam u 


Judjon, Ind.,  $15, 
7is1 und 7138. 45 bei 125,. 
ur Be % "Franz D. —8 


55 IR, ub fübl. von —* Str. 28 ®r., 


Ba Lizzie ONeil an Amy 
br — 
$ fübl. von Das Er. 


nolds an Joreph 
zteflan Moe J 
18 Bes Eoombs an 
. 8r J 


uß ſüdl. von 51. Str., 


71 


ten BE |, 


N Grundftüd, R. MeMillen an denjelben, 


DTivifion Str., Südwelt:Gde Apers 9 R. Fr., 
—— 125 z. Foreman an Chas. B. Boremer, 
lim 

Bairfield Ave, Nordiweit:Cde Marina Str, DO» 
J 72 bei 125, DHiram Coombs an Frederid 

Crosby, KM, 

5. Ave. Südweſt-Ecke Noble Str., N. 

u bei 994, John Q. Gardner an Varnett Sha ie 


8,000. 
Halfted Str, Südoft-Ede 14. Str., W. Fr., 4 bei 
* Hamitmann an Buftav Friedlãn⸗ 


Alhland Une, Nordiveitele Dunning Str... Oft: 
jront, 2 bei 125; €. Karnak an Robert Werner, 


ci Etr., BI_F. fübl. von Winslee, Oftfront, 
2 bei 3; ©. 8. Wheeler an Alfred Strom: 
Eddy .. 


215 $. iehl. vom Serben, Nordfront, 
30 bei 1b3; : 


derjelbe an Peter R, Relfon, 81000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unsciaen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ebrliher Junge, der Lult bat, Gold», 
Silber: und Stahlgravbeur zu mwerden;. muß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: fein Lohn Ans 
fangs: nah ichs bis adt Monaten mwöhentlih fünf 
bis zehn Dollars gejihert; Lehrgeld eriorberlid. 
Einzige Gelegenheit, unter onerfauntem Kitnftler die 
Gradeurfunft eründfih zu erlernen. Studio: Sims 
mer 1104, Heyworth Yullding, Ede Wabaip Avenue 
und Madiion Str, ieje 


Verlangt: Ein tüchtiger Schreiner, der mit aller 
Arbeit vertraut ift, fetige Teihältigung. Hotel Dis: 
mard, 186 Randolph Str. 


Berlangt: Starter Junge im. Rollter:Geihäft, 
mus Wagen jahren, Eınpfehlungen verlangt, 676 
Weit Madijon Straße. 


Perlangt: Schneider für Cuftom-Arheit, bei R. 
Maurer, 455 Weit Bat Buren Str. nn ImX 


Schr viel gute Urbeit für Nänner. 
jeden Abend. 2. U. Budlong Co. 
und Weit Frofter pe. Indliwt 


Berlangt: Maiginenarkeitr, Fabrifarbeiter, Bora 
ters. Sonniag Morgen, 159 € « Waibington Str. 


—* Ein re Michle_& Bogt, 
an 
Berkangt: 


Buren Str,, Ede Clinton Str. 
beit, quier 


Etrider an Giweaterd, dauernde Ars 

Sohn. Weitern Knitting Mills, Aellers 

fon und 14. Sirak Be jafo 
Berlangt 


jungen 


Maest: — 
an — 


Verlangt: 
Ablohnung 
Lincoln Une. 


— — 


—— —— 
310 Andlana re 


e "ür Geiger Eameirer Si 


i gu aute € Gtider "ür 
Mi nun 


bicage Embroidery Go., 


langt: H 
* —— Butcher. 14 W. Randolph 


mE Mafie Glasdläier umd 
t bei Bun, Bochum, 171 DR 


Acer maer Mie Mel 1 Gum wa 


Berlengt: Yungens, Teen 
‚Meiiengers- und ‚Siod Bat Boys”; guie, Relige Eile 
tungen für diejenigen, die fi braudder erimellen; 


‚ Berti 8 Ga, 
State und Medion Sir. 


Berlangt: Erfter Rielie € Schneider 
tleider zu machen. Ra in 
ber:Übtheilung, 11. en 


Marfpall Fiel». 
—— — 


um Damen⸗ 
er Rleidermas 


dofe 


—* 25 Wagen⸗Jungen, 16 bise P Jabte 
alt. Nahzufragen —388 ——— Zırm. 8. Wloor, 
Euperintendent’s Office. 


be Bair 
State, Adams und Dearbsen Ste. 


Verlangt: Erfahrener Buppensfkeperirer. 
zu erfragen beim &uperintendenten, adhter 


Siegel, GEooper & Go, 


Berlangt: Deutigameritanif 
etwa. 16 Jahren, von guten 
beit, muß nett ausjchen, fleiki 
toßartige Gelegenheit für 
unft. Rommt mit Vater ob 
& Xtrenlamp Co, Div, 30 


Iunoı Wenn 
—— 


BE: fein: 


Berlangt: Guter ftetiger Wutdher. 1115 &. 
Er. Phone Normal 2124. ze 


— — — — — 
—5*581 Erſter Klaſſe Cakesbäder. zo Süd 


Uſhland ÜUbe. 


Verlangt: Tuchtiger Vainter. 84 dellin Ei. ü 
Baintftore. 


Berlangt: BVodeiboof:Maters.. Mantue 
ve. 
— — — — 
Verlangt: Zuverläſſiger 16. jahr iger RNord · 
ſeite Pr ——— ee r — 


Bu 


» MO ben- 
— — 


Verlangt: Mann, um 
nüglich zu ee. Vor zu 
tag, 1106 & alifornia Wı 


Verlangt: u... ſpreche nder 
Monat. Rachzuftagen 188 R. Clari 
derſey, im Saloon. 


Verlangt: 500 Urbeiter nad. Midigan Wäldern, 
Lobn von 826 bis 5, Hot umd Logis, den Monat, 
firede Reiiegeid vor. Gieher nach Genton, 5 
Lohn 2.50 bis 85.00 den Tag, freie a, 30 


reden 3 20 
‚ &de 


Mänmer nahe der Stadt, Lohn bon #2 b 
Tag. 666 Milmanlee. Avenue, * jaja 
Verlangt: Rudmader und —— R 
ragen Sonntag Done n' don une; 
kt Irving Park Bob; 
Verlangt: Guter Carpenter. Spreit Sonntag 
753 - Elpbourn Apenwe,: Pril. —* 
— — — nn 
Verlangt: Guter Porter. -192 Süb en Strabe, 
Vaſement. ⸗ * er 
Verlangt: Ein MWöolejäle Weins und Vlguorsßes 
fchäft fucht einen..guten ‚mit allem Kellerarheiten ers 
abrenen Mann, ugnik beriangt. Wde. D. 738 
bendpoft. 
ö —— — — — 
Verlangt: Helfer im Carpenter⸗Shop; muß Pe 
Vierd umgehen Tonnen. Stetige Arbeit. 45 3. 


Verlangt: Ein älterer Mann, der fi im 
nüglid mat. 39 9 Bi Ave. Br. Cal u 


, Berlangt: Junge { in in Räderet. 94 94 €. Rorid Ane, 


Verlangt: Ehrliher, fleibiger Arbeiter, guter 
Peddier für Grocery Sundrpiwagen, muß polniih 
fpregen. Nahyufragen in Yabrit, 1098 Elftor Moe,, 
nahe Fullerton Avenue. 

Verlangt: Cärpenters, nahe Stadt, 33e Stunde, 
Anzufragen: Sam Eummings, 42 W. Madiſon Str. 


PVerlahgt: Agent für guten * 


usbaltungsartitel, 
Guter Berdienft. Näheres 342 & } Bullerton Ane 


r Tagen: und Finifher. Deu, Dauerade 


Berlangt: Raitieee und ——— Clerk im 
den und Fabritgeſchäft. Muß Raution nn 
wofür gute Sicherheit gegeben wird. Adr.: 
Abendpoft. 


142 35. Straße. 


Guter Porter für Saloon, mub Lund 
Süboft- 


Berlaugt: Guter Porter. 


Verlangt: 
orten und etivad Wartenden tTönnen, 
de Carroll Upe. und Lincon Str, 


aut Ein Mann um in Bäderei zu Helfen 
493 Weit Chicago Abe. 


Verlangt: 4 Siran 
Houfe, 398 Lincoln U 


Yun * an Cales, der 
M €. Belment 


ärber. J. Strauß' Dye 


in Bäderei 


Berlangt: 
nabe Eiy: 


gearbeitet hat. 


de., 
bourn pe. 


⸗ — —e —ñ — — 
Verlangt: Rodmader * Arbeit n Hauie 
nehmen. Ye eh Are ” * 


R Kieiien Sm. 
Terlangt: Wutftmader. 277 Wer Tirifton Str; 


Verlangt: Guter Rodmaher In Store. * Dipi⸗ 
fion Straße. 


Starker junger Mann in ber 


erlangt: Bäderei 
$6 und Board, 279 Grand Une, Ede 


1 arbeiten. 
enter Ave. 


—S Ba : fh eit. 
„örtanet;, Bauldiofe el ae 


Perlangt: Agenten bei jeher Bezahlung, Pi 
Buch: und VBrämiengeihäft, fowie ein 8 ol⸗ 
Ieftor. 434 Wells Str, Nur Nahmittags antufregen. 


Verlangt: Junger Mann von 16 bis 18 Yabren, 
unt dag Ylspalkern: und Draperps@eihäft zu eriers 
nen. Muk geiillt fein, bie Kehrzeit * 
Bringt Empfehlungen. Anzufragen bei a 
gren & Company, 440 Nord State Str, 


Perlangt: Mann an Bädermagen und 


rein 
zu halten. Richard Eichert, Gamwond, Ind; freie 


"le 


Verlangt: 


Verlangt: Sofort, erſter Klafſſe Reini er 
tens u. auıentleidern, Gardinen etc, Hr 
Reinigungsgeihäft in grober 
zus er — ———— 4 
t rläfjigen an. Offerten in Engl 
mit Emp eblun und Gebaltsaniprüden u 
5. 51 ndpoR. 
Verlangt: Erfahrene. Bels-Zuihneider, guter Sobn. 
Zimmer 7, 1% Dearborn fr. - frag 
Terlangt: Färber und Rei Reiniger. Dauernde 
8. Fre * a 
— — — —— — — — — —— — — 
Derlangt: Arbeiter Ar ſetige 5 
merican — aud 
und Ewing 
Berlangt: Ein erſter Belle ñ 
erſter Klaſſe Mann braucht vor — 
und s Uhr Abends, —X 
Berlangt: —— nur tüdti 
en nu melden. 472 ©. PT 
Berlangt: Echneid alte und mewe 
Mr en Bias. ER Une, 
Berlangt: Taihenmader und Brefler 
töden. 47 Brigham Str. a 
Berlangt: uut6kiee, 1308 Gernelie N 
nahe Glart 
langt: Kräft Laufjunge. e %. Brand 
ee fefeis 
Verlangt: Erfahrene Urbeiter an Leber 
menten:Bandtafhen. Radhıufragen bei ber Er 
Cafe Mig. Eo., 14 ®@. Balbingten Str. up, 
en Metallarbeiter und — 
Anzaftagen: A. Floor, 485-9 W. Ainie — 
Berlongt: —— 
feinen —— Röden. —3 * Woods & 
Bafhington Str., loot. 
Waldington Str., 3 Blu. —— 
Berlangt: Schneider, RAunbeuarbeit, 438 © 
Eirake. r 


Stellungen fuchen: Männer und Anden: — 
(Unzeigen unter bieier Aubrif } —— Bert.) 


ER rn * 


7 2.* 





F 


ni Ten 
—— — 
Serlanot; 


* liſch ſprechen können. 
Ave. 


—EEE 


— a mabeiin Ball;“ 
id. — appyland.“ 
l. ne „Geo, Wafhington jr.“ 
i r — „The Be 
. Dn arole.* 
Dre Houfe — „The Banker’ 


ple. — „The Tride_of Yennico.“ 
peraHonfe — „Beer Gpnt.“ 
ter. — „The Spoilers.“ 
ard’s. — „The Winning Hand.* 
i. — Ronzert jeden-Abend und Sonntag 


Abend und 


ANA 


emp 


So 


Houfe. — Konzert jeden 
nntag Nahmittag. 
ee — — — 
Gortſetzung ⸗n der 7. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Ag n ea 


Geſucht: Ein tüchtiger Cakesbäcker jucht 53 


wonbolich an Brot mitzuhelfen. Adr.: M.7 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Heizer ' fucht 
Stelle. Johann, Sietensti, 449 State Str. 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, 
Adr.: A. 124 Abendpoſt. 

Geſucht: Färber und Reiniger 
Etelle. Apr.: 3. 914 Abendpoſt. 


Gefuht: Mann in den mittleren Jahren fuht Ar: 
beit in einem Saloon. -1195—97 Blue JSland Abe. 


a einer — 

Gefuht: Junger Mann. juht Stelle als Barten— 
der; jpricht böbmifch, veutjh, und etwas englisch. 
Anton Mirlfer, 949 South Wajhtenaiv Ave. jafo 


ſucht dauernde 


Geſucht: Müller-Gehilſe, 5 Aahre alt, fucht Ar: 
beit. Jos. Vribyl, 52 Blue Island Ave. 
Geſucht? Paintoaͤr, 8 Monate in Winnetta Ge- 
ſchaäft, wünſcht ſtetigen Platz. L. Stevet, 630 Diron 
Straße. 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, kundig 
in Obft:, Wein- und Gemüſebau, wünſcht eine Stelle 
auf der Farm. L. Stedel, 630 Dixon Str., unten. 


Geſucht: Wiener Bäder ſucht Arbeit als zweite 
Hand. 8W6 Hudſon Ave. VB. Klein. 


u 
Gejucht: Deutiher Junge wiünjcht die Bäderei zu 
erlernen, Pitte vorzufprehen 384, Larrabee Str. 


—, — —ñ— ——— 
Geſucht: Deutſcher Junge jucht irgend welche Ar— 
beit. 160 Clybourn Abe. 

in 


— — — — — ——— — — —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung 
Bäderei. 218 Weſt 46. Straße. 


Geſucht: Aelterer auter deutſcher Schreiner fucht 
Arbeit. 842 Elybourn Ave. frſaſon 
EP * * 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt; Frauen zum Umändern von Coats und 
Slirts. Nachzufragen beim Suberintendenten auf 
dem 5. Wloor um 8:30 Vormittags. 


Rotpigild& Tompandv, 
Gtete und Ban Buren Str. 


lolpex 


Vexlaugt: Einige Mädchen oder Frauen, die bes 
ſtändig oder einige Tage in der Woche thätig ſein 
möchten- Bonbons zu -verpaden. Zahlung bei der 
Roche oder bei Stunde-(pro Schahtel) nad Belieben. 

Krauss Candy tore, 


4nov IwæX 78 State Straße. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Nach⸗ 
zufragen mit Affidavits, 8:30 bis 10 Vorm. Achter 
Floor. Superintendent's Office. 


The Fair 
State, Adams und Dearborn Str. 


frſa 


Verlangt: Mädchen zum Einwickeln von Candy in 
Fabrik, Futer Lohn, freundliche Umgebung, ‚Tauber 
und heil. Ruedheim Bros. & Edftein, Peoria und 
Harriion Straße. 

_—— 6np*X 


— 


Verlangt Vertauferinnen. 600 Blue Island Ave. 
ſaſomo 


Verlangt: Geübte Weiße Stickerin, um Buchſtaben 
in Wäſche zu ſticken. Mis Herrmann, 1088 Weſt 
13. Straße. ſaſomo 

Verlangt: Erfahrene Glove-Mädchen. 612 


Halſted Straße. ’ Eyarfi 


Süd 
faie 

Verlangt: Ordentliches Mädchen mit ctwas Gr: 
fahrung al3 Verkäuferin im Store. 166 Randolph 
Straße. 

Perlangt: Nüäherinney au 
Mantue Rros., 167 Wabaih 
Verlangt: Mädchen an Xederivaaren zu arbeiten. 
Mantue Bros, 167 Wabaih Apve., 6. Floor.  _ 
ſaſomo 


fanch Lederwaaren. 
Ave. ſaſomo 


Verlangt: Frau zum Finiſhen von Blouſen und 
Sacques außerm Hauſe. 436 Larrabee Str. 

Verlangt: 8 Mädchen zum Lernen an Power-Ma— 
fhinen. $4 zum Anfang. 405 Webfter Ave. famodi 

Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an Hoſen. 
707. 19. Straße: . 


Verlangt: 15 Mädchen für Fabritarbeit. $6_ bie 
Woche. Sam Cumminss, & W. Mapdijon, 2. Floor. 


Berlangtz Agentinnen für guten Haushaltungs: 
eıtitel zu sverfaufen, guter Verdienft. Näheres 342 


Dit Fulleron Adenue. 


Verlangt: WMBundel-Einwickler, guter Lohn. — 
Moeller Brad, 930 Milwaufee Avenue. 
—— — ———— 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für Stores 
und Ojfficearbeit, muß engliſch verſtehen. Mai, 146 
Wells Straße: ſaſo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für deutſche Kor— 
reſpondenz. Mai, 146 Wells Str. ſaſo 


Verlangt: 
Nacine Abe. 


— — 


Mädchen für Tabak-Strippers. 714 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidergeſchäft. Vezah⸗ 
lung von Anfang an. 38 Oak Str. ſamo 
Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, daus 
ernde Beſchäftigung. Illinois Malleable Iron Co., 
515 Diverſey Blod. frſaſon 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, Taſchen⸗— 
Näherinnen, Gürielſchleifen-Käherinnen, Nähte-Näs 

herinnen. Guter Lohn, dauernde Arbeit. 

D. Kuppenheimer & Eo., 913 Armitage Abe. 

9nov lw 


Verlangt; Erfahrene Cloak-Verkäuferinnen, müſ— 
ſen polniſch ſprechen, guter Lohn, ſtetige m 
Seuer, 898 Milwaufee Ave, dofria 


Verlangt:: Jadet und Soat Operators bei Awner 
& Wohl, 233 Market Str., 6. Floor. Phone Har⸗ 
rifon „2256. i mi—ia 


Berlangt: Operatord an MWrappers und Kimonas. 
Sehemädchen werden angelernt. Banner Waift Eo., 
161 Sid Clinton Straße. di—ija 


Berlangt: 100. Operator? an Damen-Waifts. Gus 
ter Lohn, dauernde Arbeit, reinfte Fabrik in_der 
Stade. Banner Waift Co., 161 Sid Clinton Str, 


Berlängt: Mafhinen- Mädchen für Shop:Hrjen zu 
wäher an eleltrifchen Majchinen, bezahle 12c und 17e 
das Paat: 1001 weit 19. Straße. 6noplım 

Berlangt: Gute Näherinnen, guter Lohn. Vorgus 
ſprechen Styers Lace Shop, 174 Midigan pe, 

: —— bnov Iwe 


Verlangtz Junge Lehrmädchen an Weſten. 85 
Cledeland Ave. hinten. önplıo 


— — — — — — — nn nn — 
Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für ein Delikateſ—⸗ 
jen-Gefhäft im unteren Stabithe‘l. Adr. ©. 218 
Ubendpoft.. . -. SnovlwX 
Berlongt:, Mädden für‘ Farey -Milinerysfyedern, 
au -Lehrmädhen, Lohn während der Lehrzeit, bau: 
ernde-Beihäftigung- und enter Lohn. 69 — 
ar . 5 noblm. 


ii Er Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrene Köchin. Referenzen verlangt. 
2 Wüpufta Str. dofrfa 


Verla R Ein —— ‚Mräpsen rin 
ü ‚muß gute n fein und Empfehhun 
— — Arlington Place. dofrfe 


Deutfdhes Mädchen, für Sausarbeit; 
Rabe, 5008 Alb: 
Tnop, inf 


A: Schwmidt!s ‚größtes 
Ey — 5 Pie —— 
..8. Kolb, s .. Monr 
t 08 offen, Befte läge für Re aurantg 80s 
‘ Privathä Urpeit. 
Lot, Im& 


‚ungartiches, -polnt 
— Dee ai 


ujer. Kommt fertig .zur 


> langt: Zweite deutich-ungariiche Köchin, . 
—— 1 Sud Halſted En. * ar 
nn nn nn mm — — 

langt: Gutes Mädd, Aufwarten i is 
nen Wefsurent muß DaferhR joa 34 *5 

Meit-Lale Straße. dofefa 

langt: Ontes ‚deutjcek_ Mädchen - für Küchens 

— im — teine — * & * 

Market Str BR dofrie 


‚junges Mädehen für leichte Haus: 
an En a Site 


% 


| Hausarbeit. 85 die Mode. Referenzen. 
1856 N. Sanher Ave. 


lann Bar tenden. 


Berlangt: Frauen und Mi: ,:;n. 


(Ungeigen-unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Nette deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Lohn $6, muß Empfehlungen ha= 
ben. 3283:&. Paulina Str. nahe Harrifon. 


Verlangt: Deutiches_ Mädchen für. allgemeineYaus- 
arbeit. 1395 Roteby Str., nahe Grace, 3. lat. 


allgemeine 
3%. Giaver, 
ſaſo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 


Verlangt: Frau zum Reinigen. 
und Eſſen. 120 Weſt Harriſon Str. 


Vetlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen für ge— 


wöhn liche Hausarbeit, muß kochen können und hier- 


aulande gearbeitet haben. 2311 Wentworth Ave. ſſo 

Verlangt: Deutihes Mädchen im Haufe zu helfen, 
fleine Familie, gutes Heim, 82 die Woche. 2626 
Wentwortb Ape., oben. 


Derlangt: rich eiigewandertes. Mädchen oder äl- 
tere Frau für. gewöhnliche Hausarbeit. "3. Goetz 
2525 Lime Straße. 

Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Köhinnen. $5_ und $6 die Woche. 3119 Went: 
worth Ape. Sobifi. 10nov, ſa, aw 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Kausarbsit in Familie bon Deeieı, 
9175 Michigan Mve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
zwei in Familie, W. 
Road, Flat F. 


für allgemeine 
guter Kohn, — 


für 
R. 


_ allgemeine Hausarbeit, 
Martin, 1886 Sherivar 
fajo 


Berlangt: Köchin. 20 Lomar Place, zwiichen Har-_ 


tifon und Congrek Etr.. nahe Fifth Ave. ſaſo 

Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen. 
Empfehlungen verlangt. 4901 Grand Blopd. 
Verlangt; Mädchen für kleines Kind und Haus— 
arbeit. 1940 Arlington Place. 


‚DQerlangt: Deutihes Mädchen von 16—18 Yahren 
für allgemeine Hausarbeit ın Heiner Familie; muß 
reinlic jeing $2.50 Die Woche. 3903 Michigan. Ape., 
Flat 9. 


Verlangt: Zweite Köchin für ein befjeres Reftau- 
rant, untere Stadt; guict Lohn. 76 Ka Salle Str. 


Verlangt: Nettes beutfches Mädchen für MWafchen 
und Bügeln, 3 in Familie. 1414 Rokeby . 2 
afo 


Flat. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
62 N. Honne Ave. iefo 


„ Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 802 Milwaufee Ape., oben. 

Verlangt: Mädchen für Kiichenarbeit, guter Lohn. 
3 Glybourn Avenue. 


ng Junges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
frau in kleinem Geſchäft. 678 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 436 Larrabee Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 
zahle auten Lohn. 345 Vlue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Griffy 
Court, 1 Blod weitlih von Wells Eir., nahe Gi: 
genie Str. fafo 


Re 


Berlangt: Frisch eingewwandertes deutiches Mädchen 


um bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen in az, 


milie von zweien, 


1 muß ſauber ſein. 2497 Wahne 
Avenue, Edgewater. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen in kleiner Familie, 
leine Kinder. 178 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1108 Belmont Ave., 2. Flat. ſaſo 

Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. 218 Weſt 46. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
362 La Salle Avenue. 

Verlangt: Köchinnen, 150 Mädchen f. Hausarbeit; 
Neftaurant und Fabriken; beſte Löhne. Joſ. Kolbs 
Verm.-Bureau, 7722 Milwaukee Ave. Sonnt. offen. 

momidoja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
215 Elybourn pe. frja 


Verlangt: Yunges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
309. Elpbouen Ave. frfa 

Verlangt: Gine ältere Frau, im Haufe. Kleinigs 
feiten zu verrichten. Gutes Heim, feine Kinder. 
113 ©. Morgan Str., nabe Adams. frſa 


Verlangt: Erfahrene Frau zum Kochen von Bu—- 


ſineß-Lunch. 32 Randolph Str., Saloon. frſaſon 

Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, bei alleinſte— 
hendem Herrn. Empfehlungen verlangt. Nachzufra— 
aen am Samftag und Sonntag, von 1—5 Uhr, 429 
DOpden Ave, 2. Flat, hinten. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 Süd Aſhland Ave. Nachzufragen im Yes 
tieio 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Vgenten, Männer und: Frauen. 1212 
Nord Weſtern Avenue. Anv, ſodidoſamomifr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar fuht Stelle:als Yanitor. 
©. Steberl, 85 Weit Ruble Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Müädden.. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1.Gent das Wort.) 


Gejucht: Aeltere, ahtbıre_Wittive, alleinftehend, 
wünjcht Stelle in bejierer Familie als Haushältes 


rin, bat gute Empfehlung. Adr.: W. 814 Abdpoft.: 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ges 
mwöhnlihe Haudarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 
862 Weit 21, Straße. 


Gejuht: Anttändiges Mädchen, das aut focen 
tann und alle Sausarbeit verftebt, jucht Stelle bei 
zwei oder drei Perjonen. 4459 Shieldg Ape. 

GSefuht: Frau fucht Pläke zum Waiden, bügeln 
und Hausreinmahen. 361 Dayton Str., Vajenent. 


Gefuht: Nette junge Hausbälterin fjucht Stelle, 
auch außerhalb. Strelow, 76 Ka Salle Str. 


Gejucht: Deutiches Mädden von 16 Jahren fucht 
Etelle in Lleiner Privatfamilie, am liebften auf der 
Nordjeite. 79 Elfton Ave. , 


Geſucht: Erſter glaffe öſterreichiſche Köchin fucht 
Stelle. RI M. Francisco Str, 


Geſucht: Alleinftebende Frau müniht Stelle als 
Haushälterin. Adr. M. DO. 8 Abendpoft. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wajh- und Rein: 
machpläge. 204 Dayton Straße. 


Gefucht: Alleinftehendes Mädchen fuct Stelle als 


Saushälterin in bejierem Haushalt, Adr.: S, ®, 
74 Ubendpoft. fafomo 


Gefuht:. Aeltere ftetige Frau fuht Stelle als 
Hauspälterin. 3457 Auburn Wpe., nabe 35. Str, 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
in beſſerem Haus. Bitte perſönlich vorzuſpre—⸗ 
chen. 163 Blackhawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht einen Plahz. 
100 Mohawk Str. 


—— — —— — — 
Geſucht: Waſchplätze und Reinmachen. 154 Cly— 
bourn Ave., hinten unten. 
Geſucht: Waſchplätze für Montags, Dienſtags und 
Mittwochs. 19 Burling Str., 1. Flat, hinien. 


Geſucht: Deutſche Frau ohne Anbang wünict 
6 Stunden Arbeit den Tag. Keine Sonntagarbeit. 
dr. D. 712 Abendpoſt. frfa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufträge für Shindele und Gravel:D aufs 
fhnellite ausgeführt. Eiche, Daddeder, 2505 Drake Av, 
l1ot,dojamo,im 


HM Euer Dah beihädigt? Ahr könnt ein beiferes 
und billigeres dh befommen, ala. Schinvein ober 
Gravel, von der Elaborated in Gomp., 
43 La Sale Str. Rorbjeite-Dffite:: 778 Sineofn 
pe. XTelepbon: Yarbs 700. Gegen Baar oder au) 
monatliche Ubzablung. -- Nms® 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tiihe, tr für Herten oder 
in Kleinklaifen und privat, foiwie ‚Bud: 
halten und Sandelsfäher, bekanntlich “am ‘be 
N. W. Bufineh College; gesrändet 
— u SJenfien, 1 Milwautee Üne., 
tr. F und, Abends. Preift 


Ienjfen, Prinzipal. 
. 2lap,fadido® 

ner kick — 

ohrelange Erfolge liefern ſichetſte Beweiſe 

2 Säulen, größte, anerkannt <befte, die einzigen, "bie 

Ahnen wirklichen io und ehrliche A 

tıren können. Tags u. Abends, eu 

32.50. Erite Stunde frei. Prof. John 
161—163 Randolpb_Str., Ede La Galle, und Rords 


eite-Schule, 268 Larraber Str.,- Nabe “North Ude, 
tablirt 1892. 


tag 
. Bote. Technical 
a en. 


— — — — — — — — ——— — 
die Biele Stell 

SEE 

Be 2 nerftag — agt na 

e. aeum 

Floor. 4otimt 


35.00 die Woche 
falo : 


‚dene Heiz: und Kochdien zur 


iafo 


tereicht in Wetouhing und 
ahnen; 16h Grfae : 
y —* doau 


Abendvoſt, Chicagao, Samſtag, den 10. November 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter dieſet Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Ave., 
196—18 N. Kalfted Str. 
Telephon: Monrse 2177. 
Berfauft alle Sorten von Saden-Ginrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpotbefe, zu den allernieorigften Preiſen. 
Ehe hr anderswo einkauft, jprecht erit bei mir bor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf xbeilgablung, 


BE AFFE ROTE ONE ERLISTEENEN 
Zu verkaufen: Billig, Schaufäften und Ladentiiche. 
Eramsr’s Pharmach, 16 Eid Halfted Str. 


‚Volfftändige Bäderei-Einrichtung 
billig. 2153 N. Ajhland pe. 


. Bu verkaufen: Sehr billig, ein Electric Seal Goa 
in fehr gutem Zuftande. Bruftweite Nr. 4. und ein 
Periian Lamb Muff. Nachzufragen: 81 Irving 
Park Blod., Ede Perry Str., 3. Flat. fafomo 


zu verlaufen, 
frſa 


Kommt, und bejuht unfere Lumber Yard, alle 
Arten vom wehrauhten Wauholz, Thüren, Saih, 
Yatten, Plumber-Artifel, Brids, Alles das ins.Baus> 
fach. einichlägt. altenftein Wreding Co., 210— 
2126 Milwanfee Avenne. önplo 
— 2 TE, 


Möbel, Hanusgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


North Abe. Furnitur Go., 19 €. North Ave, 
nabe Halfte Etr. Das billigite Mödel: und Defenz 
geihäft auf der MNordfeite, verkaufen alle Sorten 
Möbel-und Oefen für Baar, oder auf leichte Abzah: 
lungen; feine Zahlungen verlangt wenn hr frant 
feid, oder nicht arbeitet. Weber hundert berjcies 
Auswahl. Elegante 
ger ttoblen-Geigöfen (Selffeeders) mit patentirter 

orrihtung, melde die kalte Luft don unten auf: 
faugt, alle Theile jchiver vernntdelt, zu $14.50. Schöne 
große Kochöfen Nr. 8, Dedel mit jchönem WUufjag, 
$19.75, andere — von 89.75 aufwärts. Eichen⸗ 
bol3. Kombination Bücherfiprant_$9.98; Cichenholz 
Drejfers mit großem Spiegel 38.75; Gideuholz Aus: 
yiebtiice $4.98; Gichenholz Robrftühle 69c, und 9X12 

eminter Nugs zu $19.75, wertb 82900; andere 

große Mugs don $4.5) aufwärts. In den Zeituns 
gen anzeigen, bringt fein Gejhäft in Die — aber 
das Verkaufen der, Artilel zu. denjelben ‚niedrigen 
Preifen, wie Ddiejelben. angezeigt wurden, bergrößert 
den SKundenfreis eines jeden ehrlichen Geihäfts- 
haufes. A. Botfchen. Bolt 


Deutjche Dame verjchleudert tegen Abreife den 
ocheleganten, exit furze Zeit benußten Hausftand 
hrer 10-Zimmer Reſidenz. Prachtvolle Parlormöbel, 
elegante Ehzimmereinrichtung, echte Mejlingbetten, 
Leder: Couh und -Schaufelftühle, echter künſtleriſch 
geichnigter MahagonisPibliothefstiih,  foftete $250, 
DOelgemälde, importirte Vaien, Teppiche 9x12, Porz 
tieren, $400: Piano, Bücherihrant etc, alles muß 
pojitiv zu irgend einem reife verkauft werben. 
Kommt fofort, Tag oder Abend. Stüdmweije oder 
zufammen. Verkaufe Rejidenz mit Garage, 19x12) 
Fuß Grund, ohne Möbel, für $25,000. 1187 She: 
ridan Road, ziwifchen Grace und Sreridan Hochbahn: 
ftation. 9novlivK 


Zu verlaufen: Guter Heizofen fiir $7.00. 399 Lars 
rabee Etr., 2. Floor, vorne, 


Zu verkaufen: Zwei Store:Defen. 46 Lewis Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein fchöner Oak Heizofen. 
503 Webfter Ave, 


Zu verkaufen: Parlorofen. 719 N. Halited Str., 


oberes Flat. 

Gelegenheitsfauf: Neues fchönes ‚deutjches Feder⸗ 
bett, jowie neue Schlafzimmereinrichtung, jpottbil= 
lie, auch Sonntags. 823 Yincoln Ape,, oberes Ylat, 


Zu verkaufen: Eijerne und hölzerne Bettitellen, 
Matragen, auch andere KHaushaltungsgegenitände. 
321 Wellingten Ave., binten. 


3u verkaufen: Heute und morgen, WBarlorsSct, 
Stahl Kohofen, Carpets, 2 Betten, B Home Etr., 
borne, oben. 

3u berfaufen: Neuer Kodofen und Heizofen. 
Evottbillig. 844 N. Halited Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlungen, $3 bis $6 den Monat,— 
—GStarda großer Pianoverlauf Ihlicht ru 
20 neue Upriabt Pianos, alles mwohlbefannte Fabris 
fate zu $189. 30 Fiicher Pianos, gebraudt und new, 
$175 aufwärts. Eteinway, gebraudt, $145. _Chaie 
(fogut wie neu), $255. Hallet & Dupis, $85. Knabe, 
825. Kimball, $55 und $110. Bauer, $150. Emer⸗ 
fon, $100. 10 Square Pianos von $10 bi3 $20. 
Stard Pianos, 8350 bis 8750. 

B. A. Starck Piano Co., 204-206 a 
v 





Zu verfaufen: Billig, Piano, 46 Lewis Straße. 


Deutihe Dame verjchleudert wegen Abreiſe hoch— 
elegantes Upright Wabagoni:Piano, furze Yeit be: 
mußt. 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. Hod- 
bahnitation. InoplivX 

Feines Mahagoni Upright Piano, $400 vor zwei 
Nahren gekoftet, zu verkaufen wegen Abreije für 80. 
391 Yincoln Ape., nahe Halfted Str. InvlwXt 

Mu verkaufen: Prachtvolles neues Piano, billig. 
Perlajie Stadt, Bargain, 702 N. Halfted Str. 

modofrfa 


365 Taufen ein $400 Upright Piano, mit Garan: 
tie; Yaar oder Zeit. 620 Yarrabee Str. Tnod,lmwX 


Nur $95 für Schönes 400 Uprieht Piano, $5 
monatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 


Ave, 5n ov, Iw 


815 kaufen ſchönes Roſenholz Sauare Piano bei 
Aug. Groß, 590-94 Wells Str. 5n ovlw 


Konzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 
zu verkaufen. 40 Milwaulee Ave., nahe u 
d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge: 
braucht in Brauereien, Giswagen, Department: 
Etores (900 bis 160 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten iind trähtig. Lepy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaufee Avenue. Inovlm 


524 W. Divijton 

frfa 

Bu verkaufen: Schweres Einipänner Erprekiwagen 
Pferd und Geichirr. 589 27. Str. nahe Butler. 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde. 
Straße. 


Zu verkaufen: 1500 Pfund fchwere Lion Stute, 
aud gutes Pferd für. Grocery oder Butcher, 1696 
Milwaufee Avenue. 


35 kaufen 1100 Pfund fchiweres Pferd. 419 Auftin 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei ichwere und ein leichtes Ar= 
beitäpferd. Goal Office, 188 Cleveland Ape., nahe 
E. North Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, keinen Gebrauch 
dafür. 6 Wafbburne Une. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Gejchirr, $45, 
Rugeyn mit Gummireifrädern. 1500 N. California 
Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd für Delivery, 7 Jahre alt, 
feinen Gebrauch dafür. 765 Soutkport Une. 

gu verlaufen: Pferd, Erpreßwagen und gute 
Legborn Hühner, billig, 844 N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, Kaffee: oder Laun— 
depmwagen, joiwie einfaches und Doppelgeihirr. 49 
Center Straße. 


Zu verlanfen: Andreasberger Edelrolfer Kanariens 
pögel. Jante, Züchter 85 Johnſton Ave., nahe Ca— 
lifornia Ave. und Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Topwagen für 1 oder 
2147 Nord Weftern Apr. 


Zu verlaufen: Weihe Silfpoodle Puppies, 3 Mo: 
nafe alt. 731 Fulton Str., Ede Robey Str. 


Zu verkaufen: Weiße Nudel:Puppies. Keine Agen- 
ten. 68 Mobhawf Str., binten. 


2.Pferde. 


Zu verlaufen: Bernhardiner Hund oder 8 Monat 
alie Hündin, wachſam und fein gemarkt. 1059 Ever— 
oreen Ave. 


Zu verlaufen: Junge Andreasberger Hohltoller. 
1784 N. Hoyne Ude, nahe Roscoe Boulevard 


-— 


Zu verfaufen: Müfien verfchleudert werden wegen 
KFirmaauflöfung: 10 neue Butcher Ablieferungswa— 
gen, 2 neue Ton-Wagen, 4 gute Topmwagen und 8 
ute Bnggies derjhiedener Sorten; mehrere gute alte 
Wagen: diefe. müffen weg, Denn toir müfjen Ge 
haben. M. R. Wern & Co., 72 Weit George Str., 
Ede Tampbell und Eliten ve, 


Zu verkaufen: Seifect gan prämirt mit 
erften Preifen, billig. Yager, 147 VBead Une., nabe 
Et. Louis und North Abes. 


Zu verkaufen: Deutſche Dogge, billig. 804 Wells 
Sit., 1. Floor. 


u verlaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Rol⸗ 
PR große Auswahl. 288 Mobanila Ave. 


verkaufen: Zwei 9 Wochen alte Hunde (Alfen» 
a Witen nn 
Moeste, 47 Ruble Straße. u 


Zu verlaufen: Guter 4 Springs Bermwagen. Peter 
nie 4633 Murphy Ane., Rogers Park. dfrja. 
— * 

Kanarienvögel, importirte Harzer, garantirte gute 
Eängen ana & geftattet, Erö ungs: Verfauf ®- 
RT 
u. vertauft. he Aquarium, 088 M imantet us 


ten: Immer an Sand, 


vertan 5 Bugpferde, 
Driving Pferde und folche für irgend — 
auch Farm⸗Stuten. 4*8 rad, ge 


mit Garantie. I.Strauß, 1197 
Zot. mo 


rabee Str., 1. 


Bad und Gas. ‚501 Wieland Str. 


— Sn 


Zu vermiethen. 
(neigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen:: Saloon, 2eftödiges Ed-Bridges 
bäude,. .245 Goftlin. Str., Hammond, Ind. 


Zu vermietben: Preundlihe Kellerwohnung, 5 
Bımmer. 364 Wells Str. 


— — 
Zu vermiethen: Erſter Flat mit 6 Zimmern, Fur⸗ 
nace, hell, modern. 1071 Herndon Str. jaſo 
Zu vermiethen: 6 große Zimmer, modern, Fur— 
nace. $17. 681 N. Ridgeway pe. 


Zu dvermiethen: 4 belle Zimmer, $16. 883 R. We 
ftern Une, s 


7 — 


Zu vermiethen: 5, Zimmer, Gas, Bad. Teofil 


Stan, 694 Milwaufee Ude. 


Zu bvermiethen: Wünjdhe Store mit Wohnung zu 
—— geeignet für NReftaurant. 842 Welt 47. 
Straße. 


Zu dermiethen: Store für Grocery und: Delitatej: 
fen. 739 W. Divifion Str. frja 
gu vermietben: 4 Heine warme Attic Zimmer, 
pajiend für ältere Xeute, 1774 *. Hoyne 
1a 


Zu vermietben: 2 Zimmer, billig. 23811 Emerald 
Avenue, fria 
— — — — — a ee 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Herren finden freundliche Zimmer in klei⸗ 
ner Familie. 643 S. Union Str., nahe 18. Str. 


Zu vermiethen: Freundliches warmes Zimmer bei 
ruhigen Leuten; warmes Waijer und Bad, $1.50. 
489 Nord. Clark Str., Top Floor, rechts. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer. — 
% Ya Salle Avenue. 


‚Frau oder Ehepaar kann zwei Bimmer unentgelt: 
lid) haben, die Frau muß etwas im SHauje helfen. 
Nehzufergen 217 Wells Str., Apothefe. 


— 


Verlangat; Boarders, ſchöne komfortable Zimmer 
und gute KÄt, bei Wittwe. 7 N. Carpenter Str. 


— — — — 


Verlangt; Anftändige Boarders, privat. 419 Sedg: 
wid Str. * 


Zu vermiethen: An zwei junge Männer, ein 
Schlafzimmer mit zwei Berten, gute Koft, $4.50. 
569 Weit Fullerton Ave. 


gu vermiethen: 2 elegant möblirte Schlafzimmer, 
Dampfheizung, Bad, mit oder. ohne Board, bei 
Wittive. 106 Hammond Str., nahe Wisconjin. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, oder ein paar 
Männer zum logiren. 4932 Firth Ave., oben, vorne. 
„Rerlangt: Boarder oder Noomers, bei Wittme. 
2527 ©. Halfted Str., oben. ſaſo 
Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer mit Bad 
bei Wittwe. 546 Wafhington Blod. ſaſo 


— — — — 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, möblirt oder leer. 
536 Wieland Str., Hinterhaus. 


— 


Zu vermiethen: 


nd für zwei Herren, 


‘ Schönes fyrontbettzimmer, paſ— 
e 
Str. 


Gas und Bad. 10 Eooper 
(3. Flat), nabe Elybourn Ave. Carbern. 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str. 
Verlangt: Ienftändiger Voarder in deutfcher Fa: 
milie. 734 N. Wood Str., 1. Flat, unten. 
Zu vermiethert: Ein möblirtes Zimmer mit SHei- 
zung. 140 Xarrabee Ste.. 1. Floor. 


Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders. 267 
Cleveland Ave., Hintechaus. 

gu ‚vermietben: Hübfjches warmes möblirtes Zim— 
mer. 572 Wells Str., eine Treppe, nahe North Ave. 


Verlangt: Zivei anftändige Voarders bei einer 
Wittwe, 336 Elybourn Ave, 1. Floor, Seitenein: 
gang. 

Zu vermiethben: Möblirtes Frontzimmer, nahe 
Norty Une. 181 Mohbamt Straße. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontbettzimmer 
an Hertn oder Dame. 344 C* North Ave. 


„au vermiethen: Parlor mit Schlafzimmer, möblirt, 
957 Wells Str., 2. Ylat. 


3u vermiethen: Schlafzimmer mit Gas und Bad, 


$1.5%. 269 Dayton Straße. 


Zu vermiethen: Möblirter Front Barlor mit 
Swiafzimmer für Ehepaar oder Hern. 562 La— 
Flat. 
gu bermietben: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
eeignet auch für 2, billig; wenn gewünjht au 

vard bei Wiener Familie. 320 Biffel Sir., be 
Mebfter Ave. Hohbahn-Station. 
vermiethen: Hübſch möblirtets 


Zu Zimmer mit 


Zu vermiethen: Frontparlor, eignetifih für Dot: 
tors-DOffice; Dampfheizung, Telephon; aunehınbas 
ter Preis. 1662-Barry Ave. — 

Zu vermiethen: Hübſches, bequemes Zimmer mit 
Dampfheizung, Telephoön. 1662 Barry Ave. 


Zu vermiethen: Helles reines warmes Zimmer bei 
Wittwe, Gas, Bad. 536 N. Clark Str., 2. Flat, D. 


Verlangt: Anſtändige Arbeiter als Boarders bei 
deuticheungariiher Familie.” TEN. May Str., nahe 
Milwaukee und Chicago Avenue. 

Verlangt: Boarders. 142 Cleveland Ave., 
Pladbawt Str. 


Ede 
frfa 


Zu dermiethben: Schöner, neu möblirter Barlor- 
und Schlafzimmer an beiferen älteren Herrn mit 
oder ohne Koft. 1083 Southport Ave., oben, yet: 

frfajonmo 


Zu vermieten: Möbplirte Zimmer, ° modern, 
Dampfheizung, auch pajjend für zwei und drei Her— 
ren. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Park. 

’ midofrfafo 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, Gas, Bad, 
Dampfbeizung, wenn gemwünjht mit Woard. Gute 
Straßenbabnverbindung jomwie Northiweitern Hoc: 
bahn. 1523 Wldine Ave, 2. Sylat. —ii 


Verlangt: Boarders. Kinderlofes Ehepaar. 317 
Sedgwid Str., Lindner. 7nov, Iw 
— — —— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann jucht wars 
mes Schlafzimmer bei alleinftebenver rau. Antwor= 
ten bis 15 d. Mt3. Adr.: S. 211 Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Gut fituirter Mann fucht 
Zimmer und Board bei alleinftehender ir Spredt 
vor oder adreifirt Kohn Miller, SO N. Troy Str. 
Zu miethen gefuht: Gtma M bis 40 Acres nabe 
—— Depot, nordweſtlich von hier. 602 Cornelia 
venue. 


Perſönliches. 


(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bute Belohnung für Auskunft über den gegen 
wärtigen Aufenthaltsort eine® Dienftmäddhens Na=- 
mens Meng, Das vor eiiva ziwanzig Jahren bei 
einer Famikte an - Aberdeen Str., nahe Sarriion 
Str., befhäftigt war. Adr.: D. 701, Abendpoft. 
10nvIwx 

Albert Chriſt aus Stettin bittet um die Adreſſe 
von Fritz Raedke, Freskomaler. 642 Wells Str. 


— — — 


Verſonen, die Verluſte von Safe Depoſit Bor has 
ben, bitte ſchidt Namen und Adreſſe. Ihr werdet 
etwas zu Eurem Vortheil erfahren. Adr.: A. 112 
Aben dpoſt. ſaſomi 


Bethes da-Heim, 30 Belden Court. Es ſind noch 
einige Zimmer vorhanden zur Aufnahme von alten 
Leuten, bei der Woche, Monat oder Jahr. 


Kohn Goet, Händler von gemiichtem SHartholz, 
furz gejhnitten zum Gebrauh 10 Wagenladungen 


eden Tag, prompt geliefert. 255 Lime Str., nahe 


Urher Ave. und Halfted Str. 


Aller Art GStridarbeiten, Somesmade Striimpfe 
und Smweaterd, Gardigan Jadetd, Ladies Sweaters, 
empfiehlt Yulius Irmicer, 307 Sedgwid Etr., oder 
107 Eaft Fullerton Une, 1008, mijajo, Immt 


Achtung! Diejenigen, welhe jich einer freien "Toms 
muniftiihen Gejellihaft anichlieken wollen, fünnen 
fih melden» Adr.: 9. 500 Abendpoft. dofa 


— 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
arbeit habt, jhreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 
130t,jamodo, Im 


Für SHausrepairing ‚und arpenter-Arbeit em: 
sieht fih F. Kirih, 598-R. Elarf Str. Tel. Pad 
ml. 5nod,modojalm 

Zur Anfertigung von Damen- und Kinder-Toilet= 
ten im und außer dem Haufe empfiehlt jih ®. Dos: 
ring, 11934 Egulefton Upe., Weit — ee 

nop2 


errichaften 
71 Abendp. 
dofrfa 


Damenfhneiderin empfiehlt ji den 
außer dem Haus. Offerten unter W. 


Klavierftimmen, $1.%0 für neue Kunbicaft, &et. 
White 1202. Zangjähr. Erfahrung. ——— 


novlm 
Echte deu Geſund 
we, Fr 


fabri 
Snon,InE 
« —S a —— Vollmachten nah 


deutſch oder ii 
:umb prompt. Bartoriub,, 2* ge. 


ifth Ude, Abends und —* 2 
* * 


ts⸗ Tuchſchuhe 
venue. 


tar, 
Mohamwt 


jeder 


Sr vee Gin 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wlt etablirtes Möbels, Tapeten», 
arben- und Beftattungs:Gefhäft mit Store-Ge: 

ude, Lagerhaus und Mejıd in einem guten 
Sandftädtchen. in Yllinois, nur Meilen von Chi: 
cago; Ginmwohnerzapl meift Deutide. Dieies Ge- 
ichäft ift feit -dreikig Jahren etablirt. Gigenthiümer 
sieht fich wegen hohen Ziter$ und genügendem Ber: 
mögen zurüd. Jährliche Berläufe find im Durd: 
fhnitt $12,000.  Diefe Propofition ift ungefähr 
000 werth. Eigenthümer würde vielleiht jchulden- 
freies Chicago — als Theilzahlung 
nehmen. Hieer iſt eine Gelegenheit für einen rühri— 
gen Mann einen —— au belommen. 

J. A. Wendall & Co., Ooden und Van Buren. 


Zu, verkaufen: Zigarrenfabrik wird umſtändehalber 
x billig verfauft, mit oder ohne Stod, feine Kund- 
Gaft, und recht guter Verdienft. $150 bis 32000 
erforderlich, . Kenntnifje find nicht. dDireft notbivendig. 
Adr.: U. 108 Abendpoft. ſaſo 


Zu verlaufen: Zigarren- Candys, Laundry-Store 
für annehmbaren Preis. 6 Wells Str. 
Zu verkaufen; Einer der beſten Saloons, mit Ver— 
einsballe und Kegelbehnen, wegen Krankheit. Tigene 
Lizens; lange Xeaje, De Mietbe; Einnahme der 
Sallermictbe allein bezahlt fitr_ Miethe des ganyen 
Haufes, Bareinnahme SI, guter Stod an 
Hand. Preis 83200 Cajh. Abr.: D. 731 Abendpoft. 
ſaſo 
Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Eine kleine 
eingerichtete Wurſtmacherei oder ein Platz, der ſich 
dazu eignet Adr.: T. 419 Abendpoſi. 


Zu kaufen geſucht: Candy⸗Store mit Meiner Wop- 
nung, nahe einer Schule, pajjend für alleinftehende 
Perfon, Keine Agenten. Adr.: M. 714 Abendpoft. 


Zu vertaufhen für Grundeigentbum, oder ju bers 
faufen:, Ein gutzahlender befaunter deutſcher Sa⸗ 
* mit — und En ver⸗ 
unden, auf der Nordſeite. Schmoll's Palmgarien, 
151 Oſt North Avenue. — ao 
Pas, €i- 
guter Verkaufs⸗ 


Zu_verfaufen: Bäderei, alt etablirter 
hen-Firtures, Pferd und Magen, 
grund. 686. Of 8. Str. 


Witte muß verlaufen: Gtohen Delikateſſen⸗ und 
Stationery-Laden, ſehr billig. MI Eiſton Abe. 


Zu verkaufen: Meat Market und NWurftmacherei, 
garantirt gutes Geihäft. 770 Meit Nan Yuren 
Str., nahe Robey Str. jafo 

Zu verfaufen: Sehr billig, Bigarren:, Candy» und 
Tabaf-Laden. 1124 N. California Ave., nahe Ar: 
mitage. 

Zu verfaufen: 
Store. Guter ; 
Abendpoft. fafo 


Zu verkaufen: SFleifcherladen in ter Nachbar 
fhaft mıt gutem Geihäit. 1219 Weit North a 


Eleganter Candy: und 


igarren- 
Geſchäftsplaßz. Mpr.: ge 31 


Zu verkaufen: Grocerpftore billig wege 

gu ſtore, wegen anderem 

Geſchäft. 2184 N. Pauline Str., im Xarberihop. 

billig; muß Stadt 
jajo 


Zu: verfaufen: Home-Bäderei, 
berlaffen. 1586 Milwauiee Ave. 


Zu berfaufen: Für $1500, ein feiner Saloom, ne: 
ben drei Pabrifen auf der Südijeite. Over nehme 
einen Partner. Adr.: O. 816 Abendpoft. 


„Ju verkaufen: Gtocery und Meatmarket, bilfig. 
52. und Yuftine Strake. 

gu verlaufen: Gutgebender Schul- und Grocery: 
Laden, billig. 1557 Nor» Hoyne Abe. 


Zu verfaufen: Feiner Delikateffenladen und Fiſch— 
Market, billig, alter Stand. 434 Melt Chicago Ave. 


‚gu verlaufen: Eriter Klaſſe Nordſeite Meatmartet, 
billig; will die Stadt verlajfen. Brobman Bros., 
25 Fulton Straße. 


Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, fo jprecpt bei mir vor, da ich 
die höchften PBaarpreife in Chicago bezahle für ro: 
ceries und MeatmarketS und alle anderen Geicdäfte, 
Maaren tie — Theo. Goodtind, 903 Nord 
Halfted Str. Tel.: North 2045. ilag,jamodo,3m 


Bu verkaufen: Billig, gutgchender Saloon auf der 
Nordfeite. Muß diefen Monat veriauft werden. — 
Gbenfo zwei gute Pläge auf der Weitjeite. Nachzu: 
fragen bei The Ruchl Yıos. Brewing Eo., Waihte: 
nat Ave. und Harvard Str. botſadido 


Saloon, und Hotel, 26 Bimmer, großer Mittags⸗ 
tiſch, umſtändehalber billig zu verkaufen. Adr.: U. 
102 Abendpoft. didoja 
Bu berfaufen: Zeitungs-Route, 1400 Abonnenten, 
Nordwefteite. Adr.: U. 117 Abendpoft. fria 


„Du verfaufen oder gegen eine Kleineifyarm zu vertan: 
ihen: 13 immer Hotel, mit oder ohne Einrichtung, 
alles neu eingerichtet, dicht am.Depot, mit Front 
an den Kalamazoo River. Nachzufragen: 3. Nub- 
baum, 56 Clybourn übe. freie 
eine gangbare 


Zu verkaufen: $300, swölfjährige 
Gandproute. Adr.: D. 720 Abendpoft. fria 


3465, bilfig für da® Doppelte, faufen, wenn fofort 
genommen, für lange Jahre mit gutem: Erfolg be: 
triebenen Grocery-Store, großer Vorrath neuer Waa= 
ren, feine Konfurreng, beinahe neue Einrichtung, 
billige Micthe mit. Wohnung. theilweife Abzahlung. 
Kommt fofort, 56 School Str. nahe: Lincoln Une, 


‚gu verfaufen: Leichter Grocery: und Gandpitore, 
billige Miethe. 985 N. Meftern ‘Ape. fria 
er ee helm 


Bu verfaufen: Gutzablender Delifateffenftore, au: 
ter Berlaufsgrund, 305. Nachzufragen in Büäderei 
587 RN. Ealifornia Ave, fria 
Zu verkaufen: Gutgebender Grocery-, Tabat- und 
Sandy:Store, billig, aute Gelegenheit für Deutiche 
Leute. 153 Biffel Ste, zwifhen Clay und Center, 
nahe Halfted. frja 


Zu verkaufen: Bäderei, Probezeit erlaubt. Keine 
Konkurrenz. Partner tönnen jich nicht vertragen. 
1651 Armitage Ave, Snov,im 


Seltene Gelegenheit: Altes erfolgreiches olz⸗ 
Koblenz, Butter, Erpreß: und ee oa 
nebft Haus und Grund billig zu verkaufen. Norbs 
weitjeite. Richard A. Koh & Eo., 95 Waibington Str. 

SHol,dofrfajo® 


Zu verkaufen: Erfter Mlafie Grocery. Sehr billig, 
wenn diefe Woche genommen. Keine Agenten. 4318 
N. Clark Str. Tno,im 


Zu ‚verlaufen: 14 Zimmer Boardinghaus, Reftau: 
tanzt in Verbindung. 30 ftetine Boarders, bezahlen 
je 8.00 die Woche. 1606 Portland Ave., Chicago 
Heights, ZU. Enov,limX 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delikatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
Firtures, ac. Leberer, 372, 374. 376, 3738 Wells 
Etr. Xelephbon: North 1976. Bien.6mo,2 


— — — — —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 81500 Baar, im Saloon⸗ 
geihäft mit Kegelbahnen, guter Stod gutes Ges 


ſchäft, eigene Zeaje umd Lizers, Frankheitshalber zu 


viel Für mich. Nur Ehrlicher braucht fich zu melden. 
Adr.: X, 415 Abendpof. . 
Verlangt: Aunger Monn, der jih mit $200--4300 
an gutem, jahrelang Kiftebendem Schulunternehnten 
betbeiligen Tann. Deutihe Sprachtenntniife bedingt. 
Berluit ausgeihlojien. Adr.: 3. 951 Abendpoft. 
difa 
Partner. Ein aktiver Partner (Mann oder Frau) 
mit etwas Kapital für. eine Bades Majjerkuranftalt, 
für tüchtige Perion glänzendes Gintommen. Adr.: 
SS. Mt Abendpoft. SnovlwX 
nn en — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A.Kraft, deutſicher Advotat. 
Vtozeſſe in allen Gerichts höfen gefüdtt. Alle Redt3: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes‘ Kollettirungs- Dept. Aniprühe überall 
durdpgeiegt. Löhne ichnell Lollektirt. Abdftrafte egamı: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Dionroe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Ave. 6in® 


Sred Plotke, deuiiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Str., immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halker. 


Tip® 


Nihard U. Rod, 
9% Waihington Str., erfter Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen @erichten. Sprech: 
Kunden täglich von 9 bi3 5. Eonntags 10 bi3 1%, 
Zap 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Bırt.) 


Dr. Roeffel (deutiger Arzt), Epezialit für 
Blut:, Nerven:, Magens, Leber, Rierens, Blajens 
und Privat » Krankpeiten. Für eine fchnelle um» 
oründliche Heilung deriänme man nicht, jofort bei 
wir vorzufprehen. Vehandlung diskret Dr. KRoeiiel, 
191-193 Sü) Clear Str. amiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 
Übends. Eonntegd von 10-12 Ubr. 5i6*% 


Chte deutiche. Kräuter-Kiifen, das Lefte Mittel für 
Pruft:Frfältung, 506, früher $1.00, wenen Berlai: 
fen der Stadt. Berger 10 Eüd Eatoner 
Avenue, 3. Stod. Nah 6 Uhr Sonntag Abend, 
oder per. Roft. fajo 


Hebammen-Kunft gründlich ‚erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Haufe bei mäßigen Mreijen an: 
enommen; Rath ertbeilt. Chicago Anftitute of 

idwifery, 912 Milwaulee Ape.,: nahe Aihland Apr. 

bnoo Im x 


Mrs. Red, 484 R. Clart Str. Erfler Mlaife Seh- 
auaee abtolirte bie Barifer Unterfität, Wribeife 
Rath und Hilfe. Bejährige Praris. 5nvimt 


Frau Elemder,. Hebamme: wohnt 1: R 
. Str. Tnov 


Hebamme Frau Yergler, 546 .Mafhington Blod., ; 
‚geprüfte 


deutih-ung — ah un äfte. 


Binanzielles. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Greenebeum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentfpum und gum 

Bauen. Riedriger Binsfuk. 
Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtraße. Sin*z 


Geld zu verleihen: $500 und aufwärts zu 5 Bros 
ge Binfen auf gutes bebautes und unbebautes 
rundeigenthpum an der Norbieite. 
— Auguft Thorpe 147 €. North Ave. — 
1708, 1mt,& 


Erſte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Abends. ® ®. Ken 
32 Sevewid Straße. 


verkaufen: Gifte Sppotkelen, 5 bi$ 6 Prozent, 
auf bebautem 
a. Roh & Eo., 5 Waihington 


tr. ap 


PVrivat:@eld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Progent | 


diler 


—ñ—i — ⸗— 

E. G. Pauline, 132 La Salle Str. — Grfe 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imatljX 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll- 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 


DapX* 


mm 1111111 ———i 

Darlehen auf ziveite Sppotbelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt: 3% der regulären Raten. — 
Sentp £ Robinion, 112 &. Clark Str., Zimmer 304. 
2fp*2 


Sinfen, Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 
re Er ee 


Dearborn Straße. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geid au verleiben 


2 —— 

Chrlihe Urbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen oder tes 
genowelche Sicherheit oder Werty zu dem alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Cu das Geld nur der 
gu ehem nidt um Eure Saden zu erhalten. 

arum lajjen wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darleden von X bis 20 
Spezialität. 

@s merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. hr Fönnt das Darlehen in End 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
ju_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen münfdt und 
ebrlih und-reell bedient fein mollt, iprecht vor bei 

* 


u. Frend, dla’? 
95 Dearbern Str., Zimmer S. Phone Zentral 5059. 


32 — — — gen 
icago ortgage Soan Compan 
175 Keachorn Str., Zimmer 216 und 217. ” 
Chicago Mortgage Loan Company, 

10 W. Madijon Str., Zimmer 302. 
Eüdoft:Cde Halfted Str. 


Mir leihen Eub Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 


unjere 


rohen und Fleinen ®es 
] ‚Pierde, Tagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen au ieder Zeit gemadt 
werden. — Zheilaablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe berrins 
ert werden. llan® 
bicago Mortgage LSoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Daran auf Möbel und Pianos ohne zw entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere Koften. 
8 nur un: 50 nur $2.0; $ 75 nur u. 
49 nur $1.75: 860 nıtr $2.25: $100 nur 83.00. 
Rang etaklirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Safe 
Etr.. Zimmer 34. Bitte iprecht vor. 18f9,*2 


Dampfer = Linien. 


Weihnahtsreijen — Deutihland, Defterreich: 
Ungarn, Schweiz, Holland. Wöchentliche Erfurfionen 
während Nov. u. Dez. mit den neuen „Katlerinnen® 
Dampfern—anerfannt als die größten, jhrnetl 

en u. feinften in unjerem atlantiihen Dienf. 

ustunft im deutich ertheilt der Agent der Cana» 
dıan Ba:ific R. Atlantiihen Tampferlinien. G. €. 
Beniamin 32 ©. Glart Str. Chicago, IE. 
Ima—313 


Grundeigenthun und Hänfer. 


Farmländereien. 


Zu verfaufen: Gute 32) Acre Farm, gut eingerich- 
tet, in Kanlafee Valley; alles flacher jchwarzer Bo: 
den (gutes Kornland), feine große Gebäude, nahezu 
neu, Zoiten $6000. Große Anzahl Obitbäume; nabe 
Stadt; Gigentgümer nahm Diele Farm in Taujch 
und offeriert einen Bargain bei jchnellem Verkauf. 
Diefe Farm ift billig zu $65 den Ucre, doch find wir 
angewiejen, zu dem Schleuderpreife von $45 zu ber= 
laufen. Unterſucht dieſes ſofort. 

J. A. Wendall & Co., Ogden und Van Buren. 


Oklahoma. Ende dieſes Monats werden 500. 
600 Acres Negierungsland in Oflahboma für Heim: 
ftätten eröffnet. E83 muß mindeftens $5 der Ucre ein 
bringen, ein Fünftel Gajh. Männer mit $700 bis 
$2000, welche ih mir anjchließen wollen, dort eine 
Kolonie zu gründen, melden jich umter Worejfe M. 
722 Abendpoft. jajo 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut verbeſſerte 
160 Ader Wistonfin Ferm, Stod, Ernte, alle Vers 
wegen Krankheit. 246 W. 22. Str., 


Str. 


beſſerungen, 
nahe 40. 


Verlangt: Für Fruchtfarm in u erfabres 
nes praftiiches Ehepaar mit guten KReferenzen. 
Adr.: D. Abendvoſt. 


7* 
Zu vertaufen: Spottbillig. 2423 Acer Land mit 
4800 Fuß Frontage am Ihönen Broof3 Lake. 
Mich. 810 per Acker, wenn ſofort 

Montague, Mich. 
dofrſaſon 


waygo County, 2 
genommen. S. A. Gritzner, 


Suchen Sie eine Farm in Wistonfin mit Gr 
bäuden, Vieh und jämmtlihem Anventar? Ich babe 
fie auf leichte Zahlungen. Nehf, 119 Sa Salle Str. 
17jl,didojajo* 


Nordſe ite. 
Zu verkaufen:— 

—2 Cottages — 
—In unſerer Clybourn Äbenue Subdiviſion — 
* 

— und aufwärts — 
Sehr leichte Abzahlungen. 


Dieſe Häuſer liegen an Barry Ave., Oakley Ave, iR 
Office, 


Wellington Str. und Leavitt Str., nahe Clybourn 
und Belmont Ave. 

— —Nur noch ſechs übrig.— 
guter Transport. 


Außergewöhnlid Elybourn 


Kpe., Weitern Ave. und Belmont Ave. Cars. Sehr | 


leihte Termine, Keine Mortgages und feine Noten 
verfauft. r 

Agent in unferer ZweigsDffice, Ede Ginbourn, 
Belmont und Weftern Ave., täglih von 11—5 Uhr. 


Koefter & Zander, 69 Tearborn Str, 


— 


Achtung! Butcdher! 


Gejihäftsgebäude, in welhem von dem Eigentbümer | 


18 Jahre lang ein Qutchergeihäft mit großem Gr: 
folge betrieben wird, ift hiermit zum jchnellen Ver: 
tauf offeriert. Preis für Gebäulichfeiten und Geihäft 
nur $3500; eventuell leichte Zahlungen bewilligt. 
Ausgezeichnete Gelegenheit jih eine jichere Erifteny 
su. eriverben, (Nortjeite). didoſa 
—— Arthur Iojetti, 20 Oft North Ave. — 


derung! 

e Xot zu verfaufen. 
tr und Maub 
uß, 


Große Verjdhle 
age Zeit, um cine fpottbill 
weitede Osgood 
> 


u 
iq 
S 
Ave, xl 9 


eisnurg800, fieift $1500 wert, 


ofrfa Auguft Torpe, 147 E. North Une. 


Zu verfaufen: Unter dem Koftenpreis, neues zwei— 
ftöd. Steinfront:Gebäude, Webiter, nahe Serndon. 
112 Elart Sir. fajon 


1276. ig: 


Saphlberg, 
Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot. 
bourn Wdenue. 


3u verlaufen: 7sgimmer Haus, modern, neu, 


Furnace; 1 Vlod von Nortbw.:Hohbahnftation, 440 ' 


Addiion Etr., auf monatlide Abzablung billig zu 
berfaufen. Yeere Yotten im jelben Blod MO Baar. 
Auguft Beter:, 1516 Yincoln Ave, Eigenthümer. 
u verkaufen: Ravenstwood, pradtvolle neue. und 
moderne Gottege3 und 2 
Einzieben, F100 Baar, $10 den Monat. Nehmt Yin 
coln Ave.:Gar bis Fofter Une. 
J. D. Engelbrecht, Ede Fofter und Oakley Abes. 


Zu verfaufen: Ggimmer Gottage an Ward nabe 
Elart Str., leihte Bedingungen, muß verlaufen, 


terlafie »ie Stadt. Frank Bed, 345 Irving Park 


Bipd., nahe. Lincoln. 
gu verkaufen: Bargain, nene Gottage,‘ Bob, bei= 
8:5 umd faltes Waifer. Baar. 1949 N. Seeley Apr. 


u verfaufen: 839 Barry Ave. nahe. Lincoln, 11%- 
ftödiges modernes yramehaus für zwei Familien, 
nur 2800. Baumann, 108 Lincolit Ave. 


Gelegenheits-Vertauf in vorzüglicher Nachbar: 
FWaft auf der Nordſeite: Bridhaus mit 2 6gimmer 
Wohnungen mit Bad, eroße Lot und helle Zimmer. 


Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

Zu kaufen geſucht: Gegen Baar, muß billig fein, 
3 oder.6 lat Bridhbaus anf der Rord: oder Nord» 
weitjeite. Wir handeln jchnell. Ridard U. Koh & 
Eo.. H BWaihington Str. 2001?% 

Zu verkaufen: Ziweiftödiges, modern »eingerichtetes 
5: und 6-Bimmersframehaus. 1091 Victor Avenue 
Edgemwater. SuovimX 


Zu verfaufen: Mit $300 erfte Anzablung, eine mo- 
derne 10:Zimmer. Brid und Frame Cottage an Ber: 
mon Wpe., nabe Nord Robey Str. Reit auf ſehr 
leichte Bedingungen. Breis nur 270. WUuguit 
Zorpe, 147 €. North Upe. dofr ſa 


Zu verfaufen: Zweiitödiges zwei 5=-gimmer-izlat: 
baus, nur 750. Nahzufragen 303 €, Belmont 
Ave., 2. Flat. . frja 


Bargain: 9-Bimmer Brid-Eotta e, jäbrlihde Mie: 
tbe 3250, für 82,550, 8500 baar, Reit monatlid. — 
332 N. Hopne pe. frja 


— 
* 


We it ſeite. 
Zu vertaufhen: 6_Bimmer Brid Cottage für ei⸗ 
Satifornia Ave. 


W0ja,jadido® 


Ebicagoer Grundeigenthum, sus . eingelegt und däflie begadit, einicliehend 


Ne: | 


| Ein 


| Ein 


| meiner Office, Irving Park Boulevard und 
boldt Str. dor und befihtigt meine neuen 5-, 6s 


' zwi'sen den Häuiern, 


Flats Gebäude, fertig zum | 


Bauplag. Ede. Weitjeite. Kailer-& Eo,, Fade ö 


Grundeigenthur: und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da Werk.) 


Rordweitieite. 
Rotten— Hin jer I sten 
Haende & Wheeler’ 
Subdipijion An 4 
Griveift - Fich- als jehr amzitbend für Käufer ven 
Lotten und Käufern. 


Biele Lotten verlauft an Baar-Käufer, melde bie. 
guten Wertde zu jhäsen mußten bei umjerem Kröff 
nungs-Berfauf. Zehn Gebäude jveden begonnen, 
weitere werden bald beginnen, 

Stadttheil: 
(Old Irving Bart Golf Grounb$.) 
Milwaulee un) R, 4, Ude, Scuth Yrting Bart. 

Jedermann jagt, es ſei die ſchönſte Subdiviſion 
Re der Nordiveftieite. Lotten. jind hoch, troden und 
breit (8 und 29 Fuß), feine natüriihe Drainirung. 
Gejunder- Plat zum wohnen. Ale Berbejjerungen 


Scwer, Wailer,; Gas, ’Bemeniwege, Schattenhäume. 
Jeder Komfsrt der Stadt mir alien Bortheilen des 

Landes. Man tann fi keinen hübjheren Pias aus- 

malen für ein Keim, und wenn Jhr jegt kauft, jo« 

fange die Vreiſe niedrig find, werdet hr einen 

ihönen Profit erzielen an @urer Zot, weil die 

Preife unbedingt bald in die Höhe geben mitiien. 
Wir offeriren dieje jchönen Sotten für nus 


V— un 
825.0 Anzahlung — 850.00, den Monat. 

Kommt beraus Heute und jeht fie. Nehmt die jedr 
ihöne Umgebung in AUugenjcein. - Milwaufee Ave. 
Gars fahren jüdlih vom Grundeigentbum vorbei, 
Pelmont Ave. Cars nur 2 Blod8 entfernt. Nur eine 
furze Gehpdiitanz zur Chic. & Nortdiweitern Bahn: 
ftarion im Irving Park, Wählt Euch heute Eur« 
Yot aus und laht uns 

—GCudb ein Haus bauen 

Wir bauen eS auf Wunih beinahe zu Miethsra⸗ 
ten, und hr werdet jicher zufrieden damit jein. 
Iedermann wird a jagen, das — & 
Wheeler gute Käujer bauen. Gine diefer Sotten 
wird Euer Geld gut-verzinjen, und wenn Ahr jchon 
ein Deim eignet, haltet die. Not al gute Geldanlage. 
63 iit ficher und auch Gelb damit zu verdienen. 
Mir offeriren gute Behandfung. 

Siiebt 3 nicht auf. Kommt heute heraus und 
überzeugt Eud, daß die Sotten große Bargains jind 
zu unjeren Eröffnungspreijen. Jegt ift die Zeit zum 
Kaufen, ehe die Preiſe in die Höhe geben. Trans- 
ferirt auf Milwaufee Ave. Gars und fteigt ab un 
Nord 41. Ave. (Agent am Plage). Oder jprecht vor 
in umjerer Zmweig:Office, Ede Milmaufee und Bel 
mont Ave. Täglich offen. 

Saceuge & Wheeler, 
Tribune Gebäude, 


Zu verfaufen ———— —$Sı verlaufen: 
Dies tft die beite Gelegenheit für Eub, um eine 
Paunitelle zu faufen, oder Euer Geld gut 
und zentabel anzulegen. 


Bejiger einer - der folgenden. Bargain:Lotten 
in-unferer großen 
-NMilwautce Udeuue-Subpbipvifion— 
au machen. 

Meit auf leichte Bedingungen nah Belieben. 
Seht Fuch diefe Zabler an und jagt ung, wo Ahr 

beiiere Wertbe für das Geld haben Föünnt. 


an Melrofe Ste., nabe 43. Ave, te... .$lıW 
an 44. Ave. nahe Belmont Ape,, je, nur..$115 
Xotten an Belmont Uve. nabe 43, Uve., je, nur gan 
Sotten an 43. Ade. nahe Belment Ave., je, nur $20) 
Ehe Belitent und 43. Apde., JOX1W, nur 3 


Rur 25.0 ——— um Euch zum gluͤdlichen 
ge 


Lotten 
Lotten 


Und dies ſind nur einige der vielen offerirten Ge 
legenheitsläufe in dieſer großen, ſchönen Subdiviſion. 


Kommt heraus irgend einen Nachmittag (Sonn 
tags offen) und ſeht unſern Agenien, Südweſtecke 
Noscoe Str. und B. Ave, oder ſendet Poſtkarte 
und wir ſchicken Euch eine Karte. 

Rehmt, Milwaukee Ape. Car bis 42. Upe., gebt 1 
Block ſüdlich und 1 Block weſtlich. — Oder fteigt 
ab an Addiſon Str. und geht 2 Blocks ſüdlich an 
43. Court, didoja 


William A. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 
Zu verlaufen: In unjerer neuen Subdipijion:— 

. Eine große Lot (mehr als 11 2ot3) 

Groß genug für Garten, Gemüje, Hübner, Bierd 
oder Kub, Blumen und Bäume. 

Dies ift umjere Größe— 126x300 Fub — 
Preis 8670 — nur $0 Eaib notwendig — feine 
Binjen. Echter Bejigtitel — Warranıyg Deed — Ab 
ftraft und Polize Frei. 

Eine Cottage mit Bajement und Stall, mit Front 
an einen Bart — Große Lot für $1475 — leichte 
Dedingungen. — Kommt und jebt fie. 

Gignen Sie Grundeigentbam, bebaltet e8; eignen 
Sie keins, tauft Eu. Bringt Eure Gattin — 
bringt Euren Gatten — diefen Rachmittag —- mor 
gen Nachmittag, oder irgend einen -Rachmittag, 
oder Sonntag den ganzen Tag. Nehmt irgend eine 
Gar nach Irving Bart Blod.. transferiet weſtlich 
nah 64. Une., lauft 2 Blods nördlich nach unjerem 
Echild und Office. Fünf Cents Fahrgelv. 

Frederidd Bartlett& Co, 

Phone Central 4857, 10 Baihington Str. 

dofriaion 


Logan Square 
Nur noch zwei Cottage und zwei 2:fflat-Gebäude 
übrig von all’ den bübjchen, joliden, im Xagelohn 
ebauten Käufern und fFlat:Gebäuden an Diverjevy 
Ivenue, Ballon Str., Drake Une, Gentral Bart 
Ave. (Nogan Square), werden —— auf leichte 
Tronatliche Abzahlungen zu weniger als jie in de 
ſem Jadre der hohen Preiſe der Baumaterialien 
wegen gebaut werden können; ſie hahen ſolide Kon— 
fret:{Ffundanmente und alles daju verwandte Mate: 
tial ift von: beften; wenn Ihr ein aweiftödiges Haus 
oder eine Goitage wollt, welche in zwanzig Jahren 
noch gerade jo gut jein wird wie heute, febt tie au. 
Shr Ichneller Verkauf hat gegeiüt, dak fie das Belle 
jind, was für den Prei® an der Nordweitieite offe 
tirt wird. Ugent. auf dem Cigenthym tägkih und 
Sonntag, am der Ede von Diverjey ımd Dtate Abe., 
2 Blod3 meitlih von Milmaufee Avenue. 
Thomas 9 Hulbert, 6 Madiion Str. 
0125,27,n001,3,8,10 
Als Logan Square Pargains — 
— Regelin, Jenſon & Co 
Ein 3ſtöck. Brick Flat mit 3 Wohnungen... 8875 
Ein 2⸗ſtöck. Steinfront, mit groher Lot, neu. 8750 
Ein 3-ſtöck. Steinfront, mit Dampfheizung. . I0 
2:ftöf. Steinfront, mit 3 Furnaces, 90 ; 
RT ea 
2-ftöf. Steinfront, mit 2 Furnaces, 32 
Fuß Yot SR) 
Gine Cottage mit 7 Zimmern, SGeikmwafferbeiz. 27 
Gine Cottage mit 3 Zimmern, nahe Yogan Sau. 
Eine Reiidenz mit 8 Zimmern, Dampfbeizung, 
S0x125 Yot 
30 Bauftellen nahe Boulevard, mit allen Stra= 
Benverbejjerungen, je 
5 Lauftellen nabe Boulevard, mit allen Stra- 
Benderbejjerungen, je 10 
und viele andere Bargains, zu gahlreih, um bier 
aufzuführen. Spreht vor in unjerer Logan Square 
1426 Humboldt Bivd. 
Negelin, Jenfon & Eo, 
Logan Eauare. 1426 Humboldt Bivd. 
Main-Hffice: 105 Waihington Straße. 


Yu verkaufen: Epreht Sonntag Nahmittag ın 
ums 


und 7:Zimmer Gottages und 2:ftödigem Käufer mit 
T Buß. Brid-Brjement, Hartholz: Fußböden, allen 
modernen Cinrihiungen, 230x125 Fuß Lotten, 
Nehme 8100 Anzahlung und $20 ver Monat ein: 
Joltebtic Binjen. Office täglihd und Sonntags ben 
2 His 5 Uhr ofien. ent Melms, Ede Irving 
Bart Boulevard und Humboldt Str. 


2lin,dojadi* 


Zu verfaufen: EI R. Avers Ave. Neue Zim— 
mer Cottage, Bajentent ımd Attie, 30 Fub Lot, 
nahe North We. und Grand Ave. Cars und He: 
bahnitation. $200 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 

. 8. Giejede & Bro., 383 Milmaulee Une 
Zweig:Office: 1433 Wabanfia, Ede —— en 
nov lw 


J verkaufen: Auf leichte Abzahlungen ⸗ 
5sdimmer Haus, Bajement und Altic........ $ 
weiftöd. Haus, zwei 6-Bimmer Wohnungen. .$260) 
adezimmer, Gas,- Lotten 33x15 Fuß, 12 Fub frei 
nahe drei Straßenbabuen 
und der Nortbiveitern Hohbahn. Kleine Anzahlung. 
Otte Dobrotb, Elton, Galifornia und Bel: 


‚ mont Ave., Rimbal ve. und Jrbing Bart Bind, 


ftia „ 


* 

180-6: Zimmer ‚moderne nn, 838x150. 

S25N—I9: Zimmer modernes Haus, Zix12. 

8000-6: Zimmer moderne Refidenz, 35x125. 

SIZOO—8: Zimmer. moderne, Reildeny, 35x125. 

Alle Yerbeiferungen eingelegt und dafür bezahlt. 

Kleine Baaranzablung, Reit $II-$15 monatlih. — 
Handelt raich, es jind-mwirflihe Bargains in -Arvimg 
Bart. Sowie MP and.xihöne Reiiden fat vollender. 
Dickinſon, 3343 Milwaukee, Ede Irving Park Blod 


friaio 


5 ud 6 Zimmer Wohnungen, 
Wajier; Bellon-Fenfter, in gutem Zuftande; nahe“, 
Ürntitege Anc. und Kumböldt Bob. Rur- 3060 
leichte Zahlungen. Didoia 
— Urtbur- Yojetti, 90 Oft North Ade — 
immer Cottage, nur 
auihwerth, Meft mo- 
nahe 48., Saiwrence 


Spottdillig! Hübiches zer ———— 
eds heißes 


Zu verkaufen: Gute ſieben 
81550 ein Drittel Baar, oder 
natlich. 2077 Wieconſin Ave., 
und Elſton Avenne. 


Zu verlaufen? Faſt neues 2:ftödige® Mramebaus, 
Badſteinfundament. mit 8 Fimmern. Badezimmer. 
Syurnacebeizung etc. (für eime Syamilie), schöner 
Mopupiftrikt. Eigentblimer, 1391 Ballon Str., nahe 
Fulferton Une, Logan Sauare. 


5200 Laufen 3:itöd. Bridgebäude, modern, nahe 
Humboldt Parf. Navratil, 521 Wei North Mocnue. 


friaio 


$2%00 kaufen 3: Flat Fraine, Steinfundament, nahe 
Hodhbabn, muß raich verfauft werden. Ravratil, 
521 Weit North Avenue. friajo 


$2000 Taufen moderne Brid⸗Cottage nahe 
bofdt Park. Radratil, W. Rort Une 


Cüdweitieite- 


2350 nehmen meine G-Bimmer neue moberite 
Gottage, Windeiter Ave. nahe 5l. Str, Bx1H, 
Konktretfundament, Zementbafement Seitenweg und 
Weg. zur Küche, Strake gepflaftert, feine 1 
Cat rim, emaillirier Warhitänder, Vadeiwanne 
und ———— Hier it eine ſeltene Selegen 
beit für einen wirklichen Bargain, Peine Baaranz 
zablung, Reit $l5_ monatlid. Spreht vor der 
jchreibt. -Didinjon, 368 Milmaufee Une ifo 


Wegen AUhreij: verkaufe ich zwei fchöne Lotten für 
Häujer, Ede D. Str. und Sid 8. Eaurf. a 
fragen beine Eigenthümer, 78 Waibburne he 
unten. Mengel. Habt 


Yun: 
frjafo 


.  Berichiebenes. 

Wir önnen Eure Häujer und Lotten 
laufen" oder vertauichen, verleihen Gelb 
eigehtäum = um Bauen; — n 

nabe Une. umd Rodeb Str. 





Wenn in Ehicago, befuhen Ete bie 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


S44 5. STATESTR., —* ILL. 


Eintritt Ire 
Sehen Sie bie under des 2 enbaues! 


— hg die Wunder des rıenfhliden Org» 

ee er "ee die Wunder bes Nerbenfultemst 

Ee 5 sie die Wunber ber en lleen Ge⸗ 
brechen 


Lernen Sie bie Gefhichte bi be3 Daten von bes 
Wiege bis 18 zum Grabe 


Ungebexerlichletten ı. ı. Mibbilbunget ber Natur. 
Geöffnet täglich 9 Uhr Morgens bi3 19 


Nr. 344 ©. Etate Et. icano, SW. 
Berlangen Cie an der Ihür ein tei.ifches Bud. 


Altes frei! 
Ronmen Sie Deuts! 


58.00 56.00 
Ein gutes Gebiß 
Gewöhnliches Gebiß 


Bulen*? 


Diefe 
Bode. 


Konſultation frei! 
Spredyt dor, che Fhr anderäws Kontralte au 
übertriebenen Breifen eingeht. 
Seine Goldfülung zur Hälfte der gewöhnlis» 
en Raten. 


103 gezogen. Brüdenarbeit, Zühn? ohne Platten 
un‘. Epezialität. Off. Ahds. Deutfh gefproden. 


M’CHESNEY BROS.& BROWN, Zaun-Aerzte. 


Tel. 2047 Central, Eüdoftede Randolph u. Glart Str. 
una 


Ba Fe 
Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt au dem 
twohlbefannten deutihen Syeatalilten Dr. Ram— 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
®läfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niebrigiten Preiſen. — $1.00 aufwärts. 
Dbren:, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
* Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 — — Ave. 
iur. 

——— 

Sprechſtunden: 

2 8 Ubr Abds. 
Sonntags 9 bio 8. 


Ross & Waiker’s Sure-Dyspepsia-Cure 
ift daS einzige aarantirte Heilmittel. Werzte 
berfchreiben es fiir hronifhes Magenleiden, Un 
verdaulichkeit, Nervüittät, Manınlatarıh, Mar 
gentrampf, Blähungen, faulen Athen, Blutar- 
muth, Blindvarm-Entzündune, Kopffichmerzen, 
Herz» und Lungenleivden. Es lurirt Jeden. 


Bu Haben in Mpoibelen für 50r per Schachtel. 
ıo,mi,fa,olt,nod 


Jonn P. BEnNET, M. D,, 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
45 D. Banduren St., neben Siegel Cooper & &o. 
Dfficeftunden: 10 Vorm. bi8 6 Abends, Sonntags 


von 10 PVorm. bis 12. Dienftags und Samftags 
offen bis 8 Ubr Abenb2. Sin, jami® 


Kalteich'’s Bruchband 
bält den PBruh und 
ftärlt die Bauchiwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
135 Gert Str. 


Ede Diadifon Str., 1 Xreppe bo. 
gfb,fa,di,do® 


Elſenbahn ⸗Fahrplane. 


Ridel:-Blare—New Vort, Chicago & St.Louis 
—La Galle Station, Ban Buren und LaGafle. 
Tidet:O fices 107 — Str. u. Auditorium Annet 
Vbone Central Ule Züge tägl. Abf. Umt. 
2. * 8 — Expreß.. 10.5 Im 9 2 
or e 3 
= ze 9.15 Rm 7.40 Bu 


New Vort > ofton Ggprei.. 


JUinols Bentrai-Eifenbate. 
ale durdgebenoen Süge fabıen ab vom & 
Bahıyof, 12. Str. und Vark Row. GtabtsXidete 
Dffice, MW Adams EGtr., Sion: Lentral 6270. 
Anfahrt. (**Ausgen. Samfta ntunlı. 
9:08. Orleans: Memphis Een iat 9:8 
ale Bean New Dr:) 
6:20 R. (leand, Hot Springs, Art...) 
(St. Louis und Springfield) 
(Daylight Special ) 
(Diamond Gpecicl 
Cairo Local 
. Goutbern Bat M 
. Evanspille ( en 
. Evanspille, Naibni * 
Champaion. Decatux, 
.Bloomington und Chatsworth 
3 re ma und Ghatswort! 
. Kairo (Evansvifle, nur Eamf) 
Kankakee und Mattoo Bi ce 
—— — Vaul St 
Omaha. &undtätuje Si Si 
Dubugue, ©. © 
. BDubuaue & Wit. Dodge = 
aft Mail Dubugue u. Welten 
inneapolis und St. Paul.. 
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Bate Shore und Mihigan Southern Dahn, 
N.9. 689.8. und B. 4 A. Bahnen. 


Bohnhof: La Galle Etr.:Station, Ban Pure 
und Sa Salle Etr., und 31, Etr. GtaptsKidets 


rg 6, Klart Eier, 
Saiabıt: Untunft: 
“7:00 8. **7:00 
Sr. 7:3 
®» 2 we 1 Orlcaoo Special. 7: 
Bofton Srridl,. 


ort 8:0 B. 
—* 
—— Am gimited.... + 
Buffalo & Bittere Grpreh 
Rem England Erpre 
Suite und der Ohren 
Rate Shore Limited 
Eilyart Altomodation 
Toledo, Cleveland und dem 


Olten 
Zoleo, Eleveland, Gelumbuß, 
Charleston, W. Ba., New 


ort 
will und Bolton 
Tealich. le, "außgeusumen Sorztent. 


ai, — & New 


Ehlcago & Nlton .,Der einzige Weg * 


— On Mector Building, Glart’ und 

Monroe Eir., Zelepbon: Sarriion 4470. Unions 

Rafienger:Station, * en Adams und Madiſon 

Stt. Telephon: Mai 

St. Louis⸗ * art) Sue. “un. 52 x A 
3% Am 


Brairie State € 
Limited 
7.15 Om 


Balace Erpreb 
I 8a 


Midnight Specia 
Hünigt, € En "ie ocal, 
m 95.04 Rm 
. 1.15 RA 
7.15 Om 


Streator-Weoria Züge 
7.45 
*1.15 a 
5.04 Re 


— 
Bm 
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Meoria Limited 

Beoria —88 Limited 

Reoria Midn An Special. si 
Jadſonville⸗ ——u—* 

Kanſas City Oummer 

Midniaght Special .... — Ru 

Sationpille und WMegike......*9.00 Bm 


Chicags, Great Weltern-Eifenbahn — Maple 

Leaf Route. Grand Gentral-Bahıbof, Yttth = 

und Harrifon Str. Office: 103 3 

=. 2131. — Anlun 
a Bent. Eli... B: 8m 
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Bevorfichende Bergnügungen. 


Trierifhe Kirmeß Hält der Trierifhe 
Unabhängige Bruderbund am 
heutigen Samftag in Müllers Halle ab. 
Konzert, Verloofung, Ball und was fonft 
noh an Beluftigungen zu einer vichti- 
gen Trierifhen Kirinek gehört, ift don dem 
jariorgliien Teftausihuk vorbereitet wor⸗ 

en, jo daß bie Befucher lich jedenfalls recht 
gut unterhalten werden. Das Feſt nimmt 
um 8 Uhr feinen Anfang; Eintrittöfarten 
Toften im Vorverkauf 25, an der Kafje 50 
Cents. 


Einen großen Preis s Mastenball veran: 
ftaltet der Deutihe Verein ber 
Weftfeite am heutigen Samftag Abend 
in der Pulasti = Halle, Aſhland Apvenue 
und 18. Str. Geld- und andere fehöne Preife 
werden zur Bertheilung gelangen, und über: 
haupt arbeitet der Feftaus ſchuß darauf hin, 
den Ball zu einem ſchönen Vergnügen für 
alle Theilnehmer zu machen. Eintrittskarten 
koſten nur 25 Cents. 


Am heutigen Samſtag feiert der Gegen: 
ſeitige Unterſtützungsvere in Bavaria 
ſein viertes Stiftungsfeſt in Hacks Halle. 
Das aus den Herren J. N. Thurn, Präſi⸗ 
dent; Friedrich Stoll, Theo. Timmermann 
und William Wolff beſtehende Feſtkomite 
gibt ſich große Mühe, das Feſt vergnügungs— 
reich zu geſtalten, und hofft, daß die Mit: 
glieder und Fyreunde fich fehr zahlreich eins 
finden werden. Der Berein hat etwas über 
100 guiftehende Mitglieder, zahlt $100.00 
Sterbegeld und im Sranktheitsfall $5 per 
Woche für 13 Wochen. 

Weinlejefeft, Jahrmarkt und Ball veran 
ftaltet am heutigen Samftag die Süd- 
jeite = Turnerjhaft in der Turn 
halle 5326 State Str. Das Feit wird allem 
Anichein nach ein recht vergnügtes werden, 
da der Verein alles Mögliche aufgeboten hat, 
die Säfte aufs Befte zu unterhalten und mit 
delifaten Erfrifchungen zu verjorgen. Es 

ivd Alles, ivaS zu einem Weinlejefeft gehört, 
zur Stelle fein. Der Eintritt ift auf 25 Et3. 
feftgejegt; der Anfang auf 8 Uhr Abends. 

Der Deutfdhe Gegenjeitige Un: 
terftfü”ßungsS = Verein und bie 
Elije = Loge Nr. 22, Degree of Ruth, 
feiern am heutigen Sanftag in der MWor- 
wärt3-Turnhalle gemeinfam ihr zweites 


Etwas Neues in Borzelan-dUrbeit, | Stiftungsfeit mit Ball. Der Feftausihu ift 


Eind garant. dauerhaft. Zähne abfolut fhmerzs | 


eifrig bemüht, den Bejuchern einige recht ge: 
nußreiche Stunden zu verjichaffen. Der Ans 
fang ift auf 3 Uhr, das Cintrittägeld auf 25 
Gents feftgejeßt. Die beiden ftrebjamen Ver: 
eine ftehen in vollfter Blüthe. Der erftere 
nimmt Männer und Frauen im Alter von 
18 bis 55 Nahren auf und bezahlt $150 
Sterbegeld, der le&tere, nur aus Frauen be: 
ftehend, zahlt 300 Begräbnißfoften und 
jährlid) 8 bis 13 Wochen lang Kranfen-Un: 
terftügung bei fehr geringen Aufnahme-&e- 
bühren. 

Der Gejangdverein Harmonie, 
der jeit einer Reihe von Kahren bei dem 
Deutſchthum der Nordieite wegen feiner Son: 
zerte beliebt geworden ift, wird jein jährli— 
ches Herbft = Konzert am morgigen Sonn: 
tag in der Lincoln = Turnhalle, Diverjey 
Blpd. und Sheffield Ave., abhalten. Der Di: 
rigent des Vereins, Herr Heury vd. Oppen, 
fowie daS Arrangemenis = Komite, beftehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chad. Antwander und Yo. 
Meitphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutjchen Publiftum von Lafe View und Um: 
gegend einen genußreichen und gemiüthlichen 
Abend au bereiten. Das Konzert bes 
ginnt um 3 Uhr Abends. Nacd) dem Konzert 
findet ein gemüthliher Ball ftatt. Eintritt 
für Heren und Dame koftet 50 Cents. Mit: 
glieder haben mit Yamilie freien Zutritt. 
Die „Harmonie” wird u. U. einen Sänger: 
marijh von DO. W. Richter, „Die Ehre Got: 
tes“ don Beethoven und „Schöner Rhein“ 
von Mohr vortragen. Soli haben Frl. Kla= 
ra Marie Kabenberger und Herr Hermann 
Dieg übernommen. 

Der nicht nur durch jeine ausgedehnten 
Streifzüge durdy3 Land, fondern auch burd) 
feine gefanglihen Xeiftungen bortheilhaft 
befannte Gejangverein „Junger Mäns 
nerhor“ Wird am morgigen Sonne 
tag in der WMordjeite-Turnhale mit - eis 
nem großen Konzert an die Deffentlichkeit 
treten. Won dem tüchtigen Dirigenten Herrn 
Gundlach geleitet, haben die Sänger in den 
legten Moden fleißig ftudirt und find in 
der Lage, Sangesfreunden einen genußreis 
chen Abend verfprechen. Dah dies fein leeres 
Veripredhen fein wird, wiſſen die vielen 
freunde de beliebten Gejangvereins, der bei 
dem Konzert zweifelles von einem gedrängt 
vollen Hauje begrüßt erden wird. Das 
für diejfe Gelegenheit mit beim „AYunger 
Männerchor” befannter Sorgfalt eingeübte 
und mit feinen Geſchmack zujanımengeftellte 
Programm ift ebenfo gediegen tie umfang: 
reih und abwechslungsvoll, ſo daß den Be— 
ſuchern wirklich ein ſchöner muſikaliſcher Ge— 
nuß winkt. 

Die Freundſchaft-Loge Nr. 1 
der Vereinigten Hertha-Schweſtern von Il— 
linois feiert am morgigen Sonntag in 
der Wicker Park-Halle ihr drittes Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Konzert, Theater und 
Ball. Das Programm wird reichhaltig ſein, 
indem unter anderem auch der wohlbekannte 
Gefangverein Harugari = Liedertafei feine 
Mitwirkung zugejagt hat. Ein bewährtes 
Komite hat die Arrangirung dieſes Feſtes 
übernommen, beſtehend aus den Damen: 
Lizzie Kley, Clara Kautz, Marie Reimer, Jo— 
hanne Huether, Marie Zeißler, Marie Miel— 
le, Julia Schuder, Mina Kautßz und Dora 
Schönhütte. Die Beſucher lönnen einen ge— 
nußreichen Nachmittag und Abend erwarten. 
Alle Feſte, welche dieſer Verein in der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens abhielt, waren ſehr er— 
folgreich, und die Schweſtern hoffen auch die— 
ſes Mal, alle ihre vielen Freunde zu ſehen. 
Für gute Getränke, ſowie gutes warmes Eſ⸗—⸗ 
fen hat da8 Komite * geſorgt. Anfang 
3 Uhr. Ticets 25 Cents 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
wird mit einem großen Konzert vor die Oef⸗ 
fentlichleit treten, und zwar am morgigen 
Sonntag in Hads Halle, Nr. 519 Zarrabee 
Str. Große Vorbereitungen ind bereits im 
Gange, um den Gäften einen genußreichen 
Nahmittag und Abend zu verichaffen. Der 
Dirigent bed Bereins, Herr H. Hartmann, 
ift feit Langen eifrig damit befchäftigt, dem 
Chor fhöne Lieder für bie Gelegenheit eins 
zuftubiren, und ein gutes Oxchefter wird im 
Konzert mitwirken, ebeufo auch verjchiedene 
befreundete Vereine. Die Hauptnummer bils 
bet jedod) die Aufführung der Operette „PBres 
ciofa“, Auch mwird die jugendliche Tänzerin 

tl. Dinnola Robino einen ſpaniſchen Kas 

ahnetten⸗Tanz in Koftiim tanzen, Nach 
dem Konzert findet ein Familienball ſtatt. 
Das Arrangement dieſes Feſtes liegt in den 
bewährten Händen folgender Mitglieder: 
Emil W. Galle, Vorfigender; Emil Wehe, 
Sekretär; Minna Holzermer, Schameifterin; 
Grna Schmidt, Yohn Naeling, Antoinette 
AUpel und Emma Stamm. 

Ser UnterffügungS =» Verein 
der deutjden Fleiſchergeſel— 
len feiert am mor — Sonntag in 
Brands Halle fein 2öjähriges Jubiläum. 
Konzert und Ball find mit dem fFeft ver- 
bunden. Der feftgebende Verein erfreut ſich 
eines großen Anſehens in Fach- ſowohl wie 
in allgemeinen Arbeiterkreiſen, und daß die 
Feſträume bis zum äußerſten Yafjungsver- 
mögen mit Gäſten gefüllt ſein werden, gilt 
als ausgemacht. Ein intereſſantes, ab— 
wechslungs reiches Feſtprogramm wird den 
Beſuchern die Zeit auf's Angenehmfte vers 
treiben. * Der Anfang des Treftes ift auf 3 
Uhr Nahmitiagd, der Kintrittspreis auf 
25 Cents feitgefegt. 

Mit Konzert und Ball wird Seipp3 
Sängerbund am morgigen Sonntag 
sr der Sübdfeite Turnhalle jein 6. Stif: 

—* ft. * hen. Der populäre Dieser 

m mus aufgeftellt, das 

* ide ifall der Feſtbeſucher 
den wird, und die von dem rührigen 
—* — ade da Borbeteitungen 

ı Darauf föliehen, dak 
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Feſt fängt um 4 Uhr Nahmitia — an, , Ein: 
trittöfarten Koften im Vorberfauf 25, an ber 
Kaffe 50 Gents. 

Ihr jechftes Stiftungsjeft feiert die deut- 
{he Spiri Hualiften.Gemelnde „Sit und 
Wahrheit am morgigen Sonntag in 
der YUurorasHalle. Am Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, werden die Gäfte mit Bor: 
trägen, Teften ujiv. unterhalten werden, und 
am Abend findet Ball ftatt, Die Gemeinde 
ladet Jedermann zum Wefuch des Fyeftes cin. 
Eintrittskarten token 25 Et3. die Perfon. 

Tie Treue Schmwefter = Loge Nr. 
«9 feiert am morgigen Sonntag in der 
IM tojart:Salle, 241—-247 Eiybourn Ave., ihr 
Stiftungsfeft nebit Pal, Die Damen Unna 
Anders, Präſtdentin; Friederike Kunow, 
Vorſitzende; Lina Gerhardt, Sekretärin; 
Klara ZTipperreiter, Echatmeifterin; Marie 

Lorz, Margarethe Freeſe, Hedwig Stupe, 
Anna Meißner, Luiſe Alm, Luiſe Kotzebu, 
Sohanıa Bergmann und Selene Nebgen find 
als yeitausichuß thätig und werden alles Gr- 
dentliche thun, den FFeftgäften eine Meihe ver- 
gnügter Etunden zu bereiten. Kaffee und 
Kuchen werden für 10 Ets. zu haben ſein. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt Toftet 15 Cents. 


Die Deutfhen Gilden von ber 
Grand Guild of.AUmerifa geben am morgt: 
gen Sonntag im großen Saale der Wider 
Part:Halle ein großes Herbftlonzert mit 
Iheateraufführung und Ball. Tas Pro: 
gramm ift jo umfangreich und gediegen, daß 
den En ein prächtiges Vergnügen bevor: 
fteht. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nacdhmit- 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents im Vorverkauf und 35 Cents an ber 
Kaiie. 

Ein großes Erntefeft nebft Ball wirb ber 
Chicago Frauenverein am mor— 
gigen Sonntag ſeinen Mitgliedern und 
Freunden bereiten. Das Feſt findet in der 
Vormwärt3:Turnhalle, 1168-70 Weſt 12. 
Str., ſtatt, beginnt um 3 Uhr und iſt ſo 
ſorgfältig und in ſo umfangreicher Weiſe 
vorbereitet, daß jeder Beſucher ſich Föftlich 
amüſiren kann. Der Eintritt koſtet nur 25 
Cents. 

Am morgigen Sonntag wird der Marz 
tha Bafhbingtondeutjide 
Trauenderein in Pondorfs Halle fein 
21. Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert u. 
Ball, feietn. AS  Feitausihup find Die 
Damen Tranzisfa PBanktoni, Pauline Bran-: 
dis, Emma Stamm und Anna Solly thätig 
und bemüht, eine in jeder Hinjicht genuß- 
reiche eier zu Stande zu bringen. Ein 
fehr hübjches Unterhaltungsprogramm iſt 
entworfen worden, und bie Fanzluftigen 
werden vollauf Gelegenheit erhniten, das 
Tanzbein zu ſchwingen. Für Speife und 
Trank wird natürlich ebenfalls beſtens ge⸗— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 83 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Am morgigen Sonntag hält der 
„Freier Sängerbund-⸗ in Schönho— 
fen's Halle fein jährliches Herbſt-Kſonzert 
nebſt Ball ab. Das Komite hat keine Mühe 
geſcheut, dieſes Feſt zu einem der genußreich- 
ſten in der Geſchichte desVereins zu geſtalten. 
Anfang 6 Uhr Nachm., Tickets 25 Ets. die 
Perſon. Auf dem Programm ſechs 
Chorlieder, darunter „Lieb' am Rhein“, 
„Zillerthal“ und das Potpourri en 
zwei Sopranjoli von Frau ©. x, Hochleuts 
ner, ein fomifcher Vortrag und die humori⸗ 
ftifche Szene „Ein Freundichaftsdienft“, ges 
tpielt und gefungen von einzelnen Mitglie 
bern und vom Chor. 


Sein 29. Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball feiert am morgigen Sonntag der twehl: 
befannie RNothbmänner Lieder: 
tranz in Müllers Halle. Das äuferft 
reichhaltige Programm umfaht die ChHorkie: 
dev „Waldfrieden*, „yrühlingsfroft“ und 
„De Waldes Morgengrup”, ein Baritonjolo 
bon Heren M. Frahın, ein Tomifches Duett 
der Herren yrahın umd Hugo Goerke, drei 
tomijche Szenen, aufgeführt von Damen der 
Dereinsmitglieder, und zum Schluß den jpa- 
bigen Schwanf „Der Glüdspilz”, aufgeführt 
bon den Herren H. Schurz, M. Hirſch, 9. 
Voigt, N. Mohritadt, E. Goes und Mat 
Haenel. Es ſteht den Bejucern fomit ein 
schönes Vergnügen bevor. Der Arrangements 
des eftes nahmen ji — Herren: Rob, 
Sauer, Emil Dittmanı, R. Mohrftabt, 9. 
Kraufe und Mar Haenei J 


Am kommenden Samſtag wird der Bai— 
riſch - Amerikaniſche Frauen— 
vberein eimen großen Herbſtball in 
der Siidfeite = Turnhalle abhalten. — 
Der Verein hat durch feine bisherigen Ber: 
anftaltungen beiviefen, Daß er e8 verfteht, 
feine Gäfte vortrefflic) zu unterhalten, und 
hat auch diesmal nichts verfäumt, dengerbit: 
ball zu einem großen Erfolge zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 Ihr Abends, Ein: 
trittstarten foften im —. 2, an 
der Kajfe ! 50 Centd. — Tas Komite befteht 
aus den Tamen: Margaretha Goes, Por: 
figende; Käthi Wadhter, Selr.; Margaretha 
Hellgoth, Schagmeifterin; Käthi Wolf, Bar: 
bara Albert und Nofephine Maier, 


in Derheimers Halle, 1156 Milwaukee 
Ave., gibt der Nordweft Pfälzer: 
2 amenverein am tommenden 

Samjtag cin sSerbitfeft. Ter PVerein hat 
für eine jeher hübiche Unterhaltung feiner 
Säfte gejorgt und u. U. auh die Mitinir: 
fung der Gejangslehrerin Frl. Marguerite 
Haertel aus River fForeft gewonnen, imelche 
einige Dieder vortragen wird. Auch die 
Tanz jlarftigen werden Gelegenheit haben, fich 
zu amüfiren, und überhaupt hat ber Tyeft: 
ausihuß nichts verjäumt, den WUbend genuß: 
veih zu machen. Ter Anfang ift auf 8 Uhr 
feitgeiegt, Gintrittsfarten foften 25 Cents. 
Auch ein Iuftiged Theaterftüd wird aufges 
führt. 

Sein jechftes EStiftungsfeft feiert der 
Deutſche Landwehrverein von 
Chicago mit Ko onzert und Ball am Sonntag, 
dem 18. Nov., in Schoenhofens Halle. Der 
Verein hat einen ſachlundigen Feſtaus ſchuß 
gewählt, der es ſich angelegen ſein läßt, den 
Beſuchern ein ſchönes Vergnügen zu bereiten. 
Feſtreden und Geſangsvorträge ftchen auf 
dem Programm. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Nachmittags, Eintrittslarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 

Mit bejonderer Freude fiubigt der Ses 
nefelder Kiederfrany; daß bie: 
jährige große Herbftlonzgert an, meldhes am 
Sonntag, dem 18. Novbr., Abends 8 Uhr, 
in der Norbfeites Turnhalle abgehalten wird, 
Ein aus 35 Mann beftehendes Orchefter ift 
engagirt. Frau Marie Käuffer, die bebeu- 
tende Liederfängerin, bat ihre Mitwirkung 
sugefagt. Der Dirigent des Vereins, Herr 
Karl Redjeh, wird das U moll- Konzert von 
Grieg für Klavier und Orchefter (unter Di: 
teltion des Herren von Schiller) zu Gehör 
bringen. Der junge und doc fo befannte 
WiolinsPirtuofe Maurice _Goldblatt mirb 
fich mit dem E=moll Konzert von Grieg für 
Violine und Orchefter vorführen: Der Se: 
nefelber Siederkranz wird 3 Vieder a capella 
und zwei Chöre mit Orcefterbegleitung zur 
Aufführung bringen. Die Chöre a capella 
find die „Hymne an den Gejang“ von Hegar, 
„Du bift mein Traum“ don Borchert, uno 

So lang ift das Wandern noch jchön“ von 
Schulten. Von den Chören mit_Orcheiter: 
Begleitung jind „Der Pilot“ von Spiter und 
„Der Genius der Töne“ von Mohr Herbor: 
jubeben. 


Ihr zwölftes Stiftungsfeft nebft Berloos 
ung, feiert die yreundihaft= Loge 
2, D. ©. 9., Hertha-Grad, am Sonn: 
* F 18. November, in der Auroras 
Turnhalle, Aihland Ave. und Divifion Str. 
Die Loge gehört zu denen, welche dem Orden 
treu blieben, als andere jidh loßtrennten; und 
hat die Genugthuung, daß ihe damaliger 
Mitgliederbeftand von 10 jegt au ir Mit: 
glieder angewahien if. Ein t J 
ausſchuß, beſtehend aus den * uiſe 
en Yes Hahn Olga 35 —* 
r n, iſt mit Sachlenntu 
und Eifer bemüht, dem 
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verbunden mit Konzert und Ball, in Hads 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., abhalten. Der 
tüchtige Dirigent, Herr U. Rehberg, ift flei= 
Big an der Arbeit, um prächtige Lieder mit 
dem jungen Damenhor zum Vortrag einzus 
iiben, unter Anderem auch eine komijche Ge: 
jangsizene: „Beim Fräulein Doktor“. Auch 
haben verſchiedene befreundete Geſangbereine, 
owie einige Soliſten ihre Mitwirkung zuge— 
—* Das „Arrangements: Komite, bejtehend 
aus den Damen Hojephine Thannhaujen, 
Nräfidentin; Barbara Dürr, Minnte Herr- 
mann, Katie Balmer und Bertha Ulrich, hat 
ſich alfe Mühe gegeben, den Gäften einen ge— 
miüthlihen Nadhınittag und Abend zu bereis 
ten. Auch für gutes Eſſen und Trinken ift 
beftens gejorgt. Der Anfang ift 3 Uhr Rad: 
mittags. Eintritt 25 Cents die Verſon. 

Ter Berein Deutfher Waffen: 
genpfsijen feiert am Sonntag, dem 18. 
Nod,, von Nahmittags 5 Uhr an, in der 
Süpfeite- Turnhalle fein 15. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, wobei 
Bundespräfident Martin Gaß die Feſtrede 
halten wird. Das Arrangementskomite, be⸗ 
ſtehend aus den Kameraden Adam Graify, 
Jack Graffy, John Mergenthaler, John 
Koehler, Fritz Junkert und Nick Schulien, 
Hat nichts unterlaſſen, den anweſenden Ka— 
meraden und Säften einen genußreichen 
Abend zu verfchaffen. Die Kameraden has 
ben mit „Gepäd“ anzutreten. 


Sein 16. Stiftungsfeft begeht der © o: 
lumbia- $rauenberein ahı Son: 
tag, dem 18. Nop., in der Wider PBark-Halle 
mit Unterhaltung und all. Worbereitungen 
und Leitung des Feſtes liegen in den be— 
waährten Händen der Damen Thereſia Beh— 
rens, Präjidentin; Maria Hamel, Martha 
Janie, Sophie Thomſen, Ftanzista Thum, 
Margaretha Koll und Thereſia Buchholz 
welche nichts ungeſchehen laſſen, den Gaften 
den Uufenthald auf dem Feſt ſo angenehm 

wie möglich zu machen. Das Vergnügen 
nimmt um 3 Uhr Nachmittags feinen At: 
fang, der Eintritt foftet 25 Lents, Kinder 
unter 14 Jahren jind frei. 

A Moftas Halle, 122 W. Lale Strafe, 
beranftaltet der Gambrinus: Yrau- 
enderein am Sonntag, dem 18. Novem: 
ber, ein Konzert nebft Ball. Ein umfichti- 
ger Feftausiehyuk hat Norjorge getroffen, den 
Beſuchern ein Schönes Vergnügen zu bereis 
ten, und da eS Dem Berein an Freunden 
nicht mangelt, jo wird man nicht fehlgehen, 
wenn man dem Felt einen ‚ftarten Beſuch 
prophezeit. Es beginnt um 2 Uhr Nachmit-— 
tags. 

Das Katholiſche Kaſino von Chi— 
cago gibt am Sonntag, dem 18. November, 
in der Vorwärts - Turnhalle, 12. Straße, 
nahe Weitern Ape., unter der Leitung feines 
neuen Dirigenten, Heren Ostar J. Deis, 
fein Diesjähriges Herbftlonzert. Unter den 
Gejangvereinen Chicagos nimmt das KHajınd 
eine hervorragende Stelle ein, es verfügt 
über ein ausgezeichnetes Stimmenmaterial, 
und das Programm follte jeden Mufitfreund 
zufrieden ftellen. Zum Vortrag fontmen u. 
U. „Das deutjche Xied“, „Wein Yiede und 
„Dem Genius der Töne“ (mit Solo von Frl. 
Laura Bruce Karrier) dur den Chor, 
„Zunfet“, geiungen vom Kajino-Duartett, 
den Herren ®. et N. Schlitt, Val. 
Imhof und H. Schlitt, und Soli von 
Frl. Laura de Carrier, Herrn Oskar J. 
Deis und Herrn Joſeph 2. Litfowsfi. Das 
Konzert beginnt Abends 8 Uhr. Ter Ein: 
tritt Toftet 25 Cents. 

Der Beethopden 
wird am Samitaq, dem 24. Nov., in der Flei: 
nen Wider Park:Halle, Nr. 501-507 Weit 
North | Uve., einen Preis-Mastenball abhal: 
ten. Das Komite wird jid) alle geben, 
den Freunden und Gönnern des Nereins 
einen bergnügien Abend zu bereiten. Werth: 
volle Breije werden den ihönften und beften 
Masten gegeben, und für gute Mufik und 
Getränte ift gejorgt worden. Eintritt 25 
Eent:. Anfang um S Uhr Abende. 

Der Hannodberaner und Traum: 
ihweiger Damenpverein wird aut 
Samftag, dem 24. Nov., in der Mozartssyalle 
einen Preismastenbali abhalten. Tas aus 
den Denen Weber, Bräjidentin; Upel, 
Beufe, Bürger, Yevin, Schrader, Jordan, 
Meyer und Amberg beitehende Komite iſt eif⸗ 
rig an der Arbeit, das Feſt zu einem Er— 
folg zu machen. 

Um Sonntag, dem 25. Nop., gibt Der 
Schleswig: Holfteiner Sänger 
bund in Brands Halle ein großes Konzert 
mit Ball. Tas KHomite jpart weder Mühe 
noch Koften, diejes Weit zu einem erfolgreis 
den zu geitalten, und der Ausführung eines 
reihhaltigen Rrogramms ift ganz bejondere 
Aufmertjamteit gewidmet worden. Inter 
Anderen ift es durd) die bereitwillige Yujage 
von fünf befreundeten Wereinen ermöglicht 
toorden, einen Majienchor mit 150 Sängern 
aufzuführen. Zur Aufführung kommt aud 
„Ein Freundjchaftsdienft‘, vom ganzen 
SchieswigsHolfteiniihen Sängerbund aufge: 
führt, und Anderes. Das set beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittätarten foften an 
der Kajie 50 Cents, wer eine Einladungss 
tarte hat, zahlt nur 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 25. Nov., beranfialter 
ber auf der Nordweitjeite růhmichſ bekannte 
Gejangberein Teutonia -»- Mäuner: 
hor in der neuerbauten Wider Park-Halle, 
welche durch tmejentliche Umänderungen eine 
ausgezeichnete Akuftit erhalten Kat, jein dieß= 
jährige8 Hauptlonzert. Der Nerein hat seit 
längerer Zeit unter Leitung feines fangjäh: 
tigen bewährten Dirigenten Guftav Ehr: 
horn fleißig geübt und es wird— dafür bürgt 
der Name des Vereins umd jeines Dirigenten 
— diefes Konzert fih gewiß zu einem höchit 
erfolgreichen geftalten. Hervorragende Soli: 
ften, darunter Frl. Jda De Marion, eine 
dramatische Sopraniftin, find bereits geivon- 
nen worden, Mühe und Koften werden nicht 
geſcheut, ſo daß die Bejucher jicherlich ſehr 
genußreiche Stunden erwarten lönnen. Frl. 
De Marion iſt eine Tochter der ehemaligen 
Primadonna und jetzigen Geſanglehrerin 
Biro De Marion, erſt ſeit Kurzem in Chi— 
cago, und hat unter tüchtigen Meiſtern in 
Köln ſtudirt. Die Teutonia wird nächſtes 
Jahr ihr 40jähriges Stiftungsfeſt feiern. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball kün— 
digt der Richard Wagner Männer— 
hor für Sonntag, den 25. November, an. 
Tas Feit findet unter Mitwirkung m ehrerer 
Soliften und de Nihard Wagner Danten: 
chors in Schönhofens Halle ftatt und begimmt 
um 7 Uhr Abends. Eintrittsfarten foften 
im Borverfauf 25, an der Kalle 35 Cents. 

Um Montag, dem 26. November, wird Die 
Herder: Loge Nr. 6, A. F. &A. M. 
ihr 36.Stiftungsfeft feiern, Sie ift eine der 
älteften vdeutjchen Kreimaurer =. Yogen und 
trifft große Vorbereitungen zu einer der Ger 
legenheit würdigen eier. Kintrittsfarten 
find für 50 Eenis zu haben. 

Der dritte große Preis-Maskenball des 
Immergrün-Frauenvereins 
wird am Samſtag, dem 1. Dez., in.der Ar: 
beiter⸗Halle, 36 W. 12. Str., Ede Waller 


erichafft Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Poftipielige türki. 
iche Bäder, fondern mit 
Hand: Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
— ohne chemiſche 


Frauenverein 


— abgehalten. 
an der ES pige die Präjidentin und Gründerin 
des Vereins, ran Katharine Dunker, an der 
Arbeit ift, wird Wlfes aufgeboten, einen ber- 
nügten Abend zu arrangieren. Werthvolle 

reife werden an die jhönften und beiten 
Masten vergeben, aud) iverden alle Freunde 
und Gönner des Vereins in jonftiger Merje 
aufrieden geftellt werben. Das Wrrange: 
ments-ktomite befteht aus ben Damen Ra: 
tharine Dunfer, Präfidentin; Minna 
Boehmle, C hriftina Schlecht, Augufte Mag: 
ner, Mathilde Fyolimer, Lena Orbah und 
Minne NRoffe. Für gute Mujik und Getränke 
tit gejorgt worden. 
ften 25 Gent$ die Perjon; der Ball beignnt 
Abends 8 Uhr. 

Eine viel Vergnügen beriprehende Inter: 
haltung gibt am Eonniag, dem 2. Degember, 
der Pocahontas Frauenverein 
in der Wider Bark-Hale, Zur Aufführung 
fommt das fon im vorigen Jahre mit dent 
größten Veifall aufgenommene Bühnenftüd 
Hiawatha“, inſzenirt und einſtudirt von 
der beivährten DIanzmeifterin und Koftüns 
fünitlerin Frau Minna Schmidt. Bei ber 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, darun 
ter der Recreation Club. Die Urrangements 
des Feftes Liegen im den Händen der Damen 
Ratharine Schofuecht, Präfidentin; Karoline 
Krauje, Franzista Marzolph, Eliſe Scho— 
Inecht, Albertine Bracher, Hermine Hanfon 
und Emma Sewin. 


Die Deutide Krieger: Kame: 
radſchaft wird am Sonntag, dem 2.De., 
ihr 20jährig. Stiftungsfeft mit Konzext, To: 
mijchen Vorträgen, Gejangäporträgen, Then: 
ter und Ball in Echvenhofens großer Halle 
feiern. Ein Occhefter von 15 der beiten Mu: 
jifer und die Gefangbereine Edeimeig und 
Nectar- Männerchor werden mitwirken. Das 
Teitlomite ift fchon jeit geraumer Zeit au der 
Arbeit und jcheut ineder Mühe nod Koften, 
um allen seltgenoijen einige bergmügte 
Stunden zu bereiten. Ein gut gewähltes 
und unterhaltendes Feſtprogramm wird Je— 
den zufrieden ſtellen. Eintrittslarten find 
bei allen Mitgliedern zu 25 Cents die Perjon 
zu haben; an der Kaiie toften fie 50 Gent, 
nfang 4 Uhe Nachmittags. Mitglieder an: 
derer Militärvereine haben freien Eintritt. 
Herr Th. ©. Steinfte wird eine Feltrede hal: 
ten, die Ginzelporträge find von Fran 
Waltnener und den Herren Off, Win.Chrifts 
mann, John Gremer, Peter Seyl und War. 
Tegtmeier übernommen worden. 

Zur Feier, feines dritten Stiftungsfeftes 
bereitet der Sejfing = Frauenper- 
ein eine große Kinderporftellung vor, bie 
Kindern ivie Erivachjenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Felt findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ftatt, und zur Aufführung fommt: „Schnee: 
toitthen und die fieben Zwerge“. Nachher 
wird Ball abgehalten. Für die Damen ift 
die Einladung zum Beſuch des eites auch 
deshalb verlodend, weil der Berein jeder 
Dame ein MWerhnnachtsgefchent verheißt. Das 
seit beginnt um 2 Unr Nachmittags, —— 
Eintritt koſtet 2 ʒCents 


— — — — 


Ein wichtiges Amt. 


Um ſeine Funktionen richtig zu erfüllen, 
iſt es wichtig daß das Blut rein iſt. In ſol— 
chem Zuſtande iſt der Körper faſt ſicher ge— 
ſund zu ſein. Ein Unwohlſein in dieſer 
Zeit iſt Katarrh in einer ſeiner verſchiedenen 
Formen. Eine leichte Erkältung entwickelt 
die Krantheit im Kopf. Eiter-Tropfen fallen 
in die Lungen und bringen Schwindſucht. 
Das einzige Mittel dieſe Krantheit zu heilen 
iſt das Blut zu reinigen. Die hartnäckigſten 
Katarrh⸗Fälle weichen der mediziniichenKraft 
bon Hood’ Sarſaparilla wie durch Zauberei, 
einfach, weil e8 den Sit der Krankheit er: 
reicht, dich Reinigung und Erneuerung des 
Plutes, die Urjahe entfernt. Nicht Diejes 
allein thut Hood’3 Sarjaparilla jondern es 
gibt dem ganzen Shitem erneuete Kraft und 
macht es möglih tie eim neugeborener 
Menih zu fühlen. 

— — — — 


Volksgarten. 


Der beliebte Vollsgarten, ein unter den 
Deutſchen Chicagos bekannier Familienplatz, 
200 Oſt North Ave., übt nach wie vor auf 
das Publikum die größte Anziehungskraft 
aus. Herr Fiſcher, der Eigenthümer und 
Xeiter, verfteht es, feinen Gäften bei freiem 
Eintritt ftetS das Beite zu bieten. Bon den 
heute und morgen Mitwirfenden find her: 
vorzuheben: Zutterlute'3 Tiroler Trio mit 
feinen heimathlihen Gejängen, die fefche 
Wiener Viederfängerin Sophie Vrobit,, der 
humorvolle Sharafterfomifer Albert Thiſius, 
Franz Kreuth, der ihneidige Yumorift, und 
der befannte Komiter Hugo Gottihall,. Soli, 


Reihenfolge ab. Zum Schluß 
ftellung die Inftige Pofie: 
er geerbt" 

— —ñ —— — 


Sktat⸗Turnier. 


Der nationale und im Verein mit ihm 
der Chicagoer Skatverband bemühen ſich in 
jeder Art und Weiſe, den nächſten Stat— 
Kongreß, der bekanntlich in Chicago abge⸗ 
halten werden ſoll, zum größten und er— 
folgreichſten zu machen. Es ſind bereits 300 
Preiſe im Werthe von 815,000 geſichert, und 
der hieſige Verband hat im Eintklang mit 
dieſen Beſtrebungen für jeden zweiten Sonn: 
tag im Monat ein großes Turnier im Sherz 
man &Houje vorbereitet, Das „erfte findet 
morgen ftatt umd beginnt um 3 Uhr Nadhs 
mittag®. 


ſu jeder Vor—⸗ 
„Fine Million hat 


——t — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen MWechjelraten wie frlgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.72 
DOefterreich: 100 Aronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Franc....... 19.81 
2° Iland: 100 Gulden....... 40.13 

änemarf: 100 Aronen.... 26.68 
Ru Bland: 100 Rubel....... 51.50 


— — — —— — 


Ans Bereinsfreifen, 


Die Schilerfeier, welhe ver Schwaz: 
benpverein geftern Mbenb in ber 
Nordfeite = Turnhalle veranftaltete, 
wird mohl jedem der außerordentlich 
zahlreichen Iheilnehmer noch lange in 
angenehmjter Erinnerung bleiben, Zum 
eriten Mal ſeit Jahren hätten aud 
Damen zu der Feier Zutritt, und fie 
machten von diefer Erlaubniß ausgis 
bigen Gebrauch. Berfchönt wurde die 
Feier durch Vorträge der Sopraniftin 
Frl. Clara Burnap, des jugendlichen 
Geigenvirtuofen Rudolf Mangold ir. 
und de8 Senefelder Liederfrang. Der 
Redner des Abends mar Profeffor 
Starr W. Eutting von der Univerfität 
Ehicago, der—in deutfher Sprade— 
einzelne von Schillers Werfen und an 
ihnen da3 geiftige Wuchjen des Dichter- 
fürften näher erläuterte. Als Schluß 
der Feier murben Lichtbilber vorge: 
führt, Schiller Lebensgang beran- 
Thaulihend, mobei Hear E. F. L. 
Gauß den verbindenden Tert Tprad). 


Dur eigene Hand. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte der 
Ss Tifehler John Bark, Nr. 

MW. North Aoe., mitteld Leucht- 
Dofein ein Ende. Heyr 


e3 feinem 
Fi m ieben U —— N 
— in Bere, Das, 


Da ein tüdtiges Romite, 


Die Eintrittäfarten Yos } 


Tueite, fomiihe Szenen wechieln in bunter 


- | ® | ® 
Männer» Krankheiten fehnell Kurirt! 
Ubfonderungen, 
Broftatifche Qeiben, nenen ar hr 
Nieren-Rrenkheiten, Spezia } geilen 
Bintvergiftung, 
Krampfaderburch, —D He ker 
Bhimsjid, Hãmorrhoiden, ri 
Fiſteln, 34 ae Er fie ‚und 
Konfultationkitrin „Frei Biragragn in einiotem berfiegeitem Wntätan 
ZTauiende geheilter Männer find lebende Zeuastiifs Uber uniere 
ten Auf in der Seilung jeden Yalled, den wir überne: Er Unfere lung » 
Wir haben die beiten "Ahetbosen in = Ser. Srauien. = Une Te — — nude 
Geſchaͤfts leute F Stadt, 
Sting, Sense ea Blasen ii 9 Preibt. — 4*8 —— zu mi Site 
tags won 10 bis 2. 
Die Hansbehandlung bat Tanuiende geheilt. 

BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 660stVan BurenStr. 

Südweft:Ede State und Ban Bnren Str. nn 
COR CHICAGO AVt 
Freie wiſſen⸗ 
Unterjudung der Augen. Ge 
naue Anmeflung von Brillen 
Augen einzeln geprüft und ir 
u: —* Mangel der Sehkraft 
ch 


NRerbenichwädhe, Unjere Gebühren ie 
Blafenleiden, 
en 810 
Die alten zuverläſſigen Berliner Dektoren heilen, wo andere fehlichtagen. 
auf erprobte deufjhe ! 
15 ein Sähmwädhling oe Baer * — fein, wenn Gejundheit Cu ed 
Alle Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Math. 
SHICAGO, ILL. 
465-467 MILWAUNEE AVE 
IS "ni 
und Augenglüfern. 
ein paflendes Glas auf ben 


Normalpuntt erbößt. 

Unfere Preife für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis: Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bet Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
pofität; auch merthuoll bei Müagenfchräche (Dynspepfie), nefme 3 Mal 
des Tages 1, Xheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein menig Brandy 
oder Waller, eö mird helfen; jeder Menfch follte fidh eine Flafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn diefe Tropfen können in ber Zeit der Notb unb 
Schmerzen Rube und freude verurfachen, _Preis_25 bis 50 Cents. 
Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - - - OHICAGO, ILL. 


ilagfa* 


göiden Sie 


an Mrampiederbrud, geihiwellenen uber 
ihwadhen Beinen? Acmmt zu und, wir fas 
Driziren elaftifhe Gummiftriimpfe genau 
nad Maß ünb. berfaufen alles zu den 
niedrigiien Fabrilpreifen. 

Hnttinger Die u und Schmerzen, 
berurfadt duch angeihwollene oder biutgefüllte Arambfabern, find 
oft aroß. Linderung und in bielen "ällen Seilung fann aber nur 
erreicht werben mit genau pafienden, aut‘ anfchließenden  elaitifden 
Strümpfen. Diefes fann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
auf Lager gebaltener und a etrodneier — De werden, und 
deshalb machen mir jedes StäE@ aus Fifhem Material, beiter Dualis 
tat, agnau nad Mah, zu ei niebrigften ee 


FA — neueſter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 
rei, 


Keisbinden, Bandagen für Frauen, Gerabcehalierr, Gummi-Waaren, 
Inſtrumente für Irumme Beine etc., Tönnen zu ben niebrigften Preifen 
„on uns bezogen imerdeit. 


Bruchbander don Göc auſwaris einfeitia; 
Ueber 70 Sorten, ein aut paffenbes 


Kun 
Bagirten, für Herren und Damen, ftehen-t tags aan 
9 bi3 12 Uber zur Berfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf- Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 
6. Stad. Nehmt’ Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


a 2w Z#0 2e 2 28. 


1.25 und uufmäris dop- 
eben ſiets borrätbig. 
slih von ‚8 uhr bis 7 Tu und 


Bi Der 
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Wichtig für Männer. 


Wenn * te — Eu nicht helfen, 
erprobten Heilmittel, 
® jebliälagen 'n folgenden ae 
ten: Surmulare Rt. 1 und 2 
jeden noch fo h 
en Krankheiten nd — eiden 
1.00 ver — iftun —— 
e Bırır u 
reis 52.00 p. | ia Dredsis 
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Sitge Witte pe mein 
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ee ! 
falle —— —B 
427 Wabash Avenue, 


23 Blods füdli vom Auditorium. 
Etunden—® bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 


Für Nieren- und Blajen-Leiden, 
24 Stunden 


Dr. J. YOUNG, 
‚ Sde zial · Arzt jur Augen· 
Ohren· —* — 3 
d i PA i u 
au ae In ale Sn ee ie 


potheten. 3 . 
3 
fa, Hei un ei Küntiige Um 
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WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Degter Yuilding. 


Hütet Eu vor 


& Co, @ 
Optiter. 215 wrarborn Etr. 
Andafs 


bon. Släfern für 

ge an ee 

BORSCH & co. 215 Dearborn Str, | 
dfeb,didofa® segenüber der Bor-Offike, 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Sarbe wieder bei ein- 

ne 4 num. ihwarz;. breun.u „blond, 

barmiotem intel. 

Erbe im allen -eriter Nlafie —— 
ts: fowie bei Mandel 

ER 5 * * u: nr 


a nts, 
Zange Zadoraırı, Qafe 
30 (ehlbalıe. x 





Eind Sie ein guter Bürger? 


Beſtreben Cie fih das Vaterland zu heben? 
Eind Sie jett in befferen Umitänden als bor 
pn Sahren? ni 
Bcshalb nicht jeden Tag mweniner ausgeben, jes 
den Tag jparen? . 
Sann haben Eie bald ein Kapital womit Sie 
ein Vermöaen aewinnen Tönnen. 

— Sie jetzt. Eröffnen Sie ein Sparkonta 
bei und, 


IRDUSTR’AL SAVINGS BANK 


652 BI 
ER SEES EERZETEEN 


Allis Chalmers 5% 
Erite Mortgage Gold Bonds 


67, Geldanlage. 


— Abſolut ſichere Obligationen. — 
Mitglieder — Grund⸗Flur 


Chicago Stock | 12 


Exchange x 
Chicago k 
Trade. { LaSalle $t. 
Von Frantzius & Go. 


Boa:d ot 
Birtular und Preis auf Wunid. ,__ 
270t,jafonmi* 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefcjäft. 


8% Zinien auf Spargelder vierteljährlich zahl» 
ar. —Vechjel und Geldjendungen nach Deutfch- 
and und anderen Ländern. — Geld zu verleihen 
2 Grundeigentum zum niedrigiten Binsfuß. 
Erite jihere Hupotbefen zum Berlauf vorräthig. 

Cicherheitsgewülbe-Bozes $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerkffamleit wird aefhentt.—Dffen 
Blbends bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 
i6aug,dofajondi,6mo 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld auf Grundeigeu⸗ 


thum zu niedrig⸗ 
Machen 


tten Zinſen. 

Bau⸗Anleihen. 
13° Erfte Hypothefen, fichere Geld⸗ 
anlagen, zu verfaufen. 


A. HoLinGEr & Co., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 1191. 
I72 Washington Strasse, 
Zimmer 0I—234—5. 
3W5, 5% u. 6 Proz. auf Gru 
6 e l d —— au et u. 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftetS aum Berlauf an Hand. 


x 
famomi® 


2ap,didoja* 


momife* 


in Chicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
ZEN 1cisen any Hrundeigenlium 
Beite Bedingungeul it, 14T 
Bau:Anleihen unfere Spezialität. 


Erite Supotbelen zum Berfauf ftet3 an Hand. 
‚ 1feb,fami,1j 


Möbel und Heſen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten PBreiien. 


SCHMOLL 
FURNITURE 60., 


D16,Ost North Ave. 


Geber Käufer, der für $25 Wanren kauft, cr 


bält einen ihönen Schautelituhl al3 Geidhent, 
10nov ſa, mi, fri, Imo 


Kohlen $3.15 


Royal Nut 

Indiana Nut 

Indiana Lump 

Indiana Egg 

ing Balley4 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Seſtellungen p. Voſt od. Telephon: Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bidg., 


NM. W.⸗Ecke Madiſon and Clark Str, 


8%» 


og FRILIIgUR 
najohjadis gun naylupiguig ug 


Das beite Mitter 
digkeit, 54 Die Flaide. 


für Manenleinen und Apyetitfo- 


6nod didoſa Am 


Gule goldene Brillen 
ugenalũſer 
ee für als wieifen. vpn 


Mugen frei unterſucht. 


RTWIG, 


Grahuirter Optiker, 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Abe. 2701,fadidoim 


a u nn 


H.Claussenius& Co. 


— gegründet 1864 durch 
SE. OLAUSSENIUS. 
achlen, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
New Horfer Plauderei. 


sm Boll3-Theater an der Bowerh, — Pie Cham: 
pagner-Mädden und ihr weiblicher Komiler.— 
Dilettanten-Abend.— Halten, Sad y. alte Hüte 
für den Stümper. — Für den Erfolgreichen 
tegnet’3 Geld. 

Ab und zu gehe ich in ein Volks— 
Zheater, aus verjchiedenen Gründen, 
Um Studien zu machen für irgend ei- 
ne Iuftige Gefchichte für die „Jugend“ 
oder die „Woche“ oder für „Ueber 
Land und Meer“. Ober bed bloßen | 
Ulfs halber. Dder aus Appetit auf 
mal mas Anderes. Die ewigen 
Broadivay = Theater mit ihrer ewigen 
Ueberelegantheit und „Parfäng“ = At- 
mojphäre fallen Einem zulegt auf bie 
Nerven. Alles Flitter, Mache, Bofe, 
einfchließlic) der Darbietung auf der 
Bühne, und nichts Natürlied. Am 
Volf3-Theater bin ich dem Natürlichen 
bedeutend näher, und dem Frifchen 
ebenfalls; und dem Unmittelbaren. 
Zum Beifpiel jo ein Theater an ber 
Bomwery. Was die Bomwery ift, miffen 
Sie ja. Jch wollte na Miner8 Thea- 
ter. Wie ich bon ber Hocbahn-Eta- 


| tion herunter fam, mußte ich nicht 


recht, ob das Theater meiter oben ober | 
weiter unten lag. Alfo fragte ich den 
eriten Belten. E3 mar ein Staliener, 
der fein Englifch verftand. Der Näd- 
fte war wieder ein Staliener. Der 
Dritte ein Chinefe, der Vierte ein He- 
bräer. Der veritand gleichfalls fein 
Englifh, dafür fprach er aber „Yib- 
difh”. Wenn Se werden gehen heruns 
ter jechd Bloc, werden Se fehen das 
grauße Sigı. mit de Lichters! fagte er, 
und in „Lichters“ fprach er das ch mit 
dem Rachenlaut. E3 ift wahrhaftig et- 
ne Welt für fi, diefe Bomery, eine 
völlig fremde Welt im Vergleich mit 
dem übrigen Nem York. Wenn mir 
wirkliche Dichter hätten oder au) nur 
echte Künftlerfeelen unter ven Profa- 
Tehreibern — mas fünnten fie aus bie- 
fer Welt um die Bomwery herum her- 
ausholen! Uber fie künnen’3 nicht. 
Shre Welt ift zumeift die der vorneh- | 
men Gejelfchaftspuppen, masfirt und 
verlogen, oder des braven Landonkels, 
ebenſo maskirt und verlogen in ſeiner 
Engelsreinheit. 

Innen iſt's gar kein übles Theater, 
dieſes Bowery-Theater des ſeligen 
Miner. Man merkt, hier haben früher 
(lang iit’3 her) einmal ganz folide 
fleine Zadenleute gejeflen, viele $rlän- 
ber, noch mehr Deutfche. Das war bor 
ber Zeit des Auszugs der Kinder %3- 
rael aus dem Knutenreich, als das 
„Thalia-Theater“ noch ein deutſches 
Theater war, allwo Wachtel ſang und 
Barnay mimte. Jetzt iſt's (0 quae 
mutatio rerum!) ein jüdifches Thea- 
ter, mit Maueranfchlägen in hebräi- 
ſchen Schriftzeihen. Gang ähnlich 
ift’3 bei Miner. Heiliger Bileam — 
wohin ich jehe, Nichts mie orientalifche 
Auffen in erfter und zmeiter Gene- 
ration. Uebrigens ganz honette Leu- 
te. Man fteht fofort, der Klimamechfel 
ift ihnen nicht übel befommen. Und 
noh meiter drüben, im bufterften 
Klein-erufalem, hat fid Tebpy No- 
fenfeld (im Cafe „Little Hungary“) 
pon ihnen banfettiren lafjen. Und OB- 
far Strauß ift Handeläminifter info» 
fenfelds Kabinett. Das macht den 
frummen Rüden gerade, gibt eine ganz 
andere Haltung, ein ganz anbereölluf: 
treten. Wie jchön fiht e8 fich hier in 
der Zoge, der Sit zu einem Fular, im 
Ihmarzen Bratenrod, in der Krapatte 
einen Diamanten (zu herabgejegtem 
Preife), auf der Blufe eine Diamant- 
Brofche, und ringsumher Nichtd mie 
Serufalemiten und fein PBogrom in 
Sicht. Man ift ganz unter fi). Hier 
und da ein Goi, aber mehr fo eine Art 
Renommir-Schrift, etwa mie ber bes 
fannte Renommir = Schulze, ben fidh 
die Feudalen im Garbe-Regiment lei- 
jten, Spaßes halber. Mir wird gang 
genierlich. ch habe fat das Gefühl, 
als müßte ich aufftehen umb Jagen: 
„Meine Damen und Heren — Sche- 
lom aleihem! Triebe fei mit aunen! 
Bitte entjchuldigen Sie meine Blond» 
heit. Aber eine Sage in meiner Yamt« 
fie lautet, daß vor langen Nabren, ala 
meine Vorfahren mütterlicherfeits in 
Holland fahen, ein ebler Maure auf 
Portugal in die Familie Niemwenhuls 
hineingeheirathet habe. Und bie Maus 
ren, wie Sie mwiffen, waren Semiten. 
Somit habe ich ein Recht, Hier zu 
ſitzen!“ 

Es iſt gerammt voll (die berühmte 
Stecknadel und den ebenſo berühmten 
Apfel, der nicht zur Erde kann, habe 
ich längſt in die Rumpelkammer ge— 
morfen). Was diefe Anziehungskraft 
ausübt, nennt fih „Ihe Champagne 
Girls“, etwa 20 jugendliche Meiblein 
in furzen Rödchen und mit runden 
Tricot-Beinhen. Auch Haben fie 
fnallrothe Bäcdchen und Mündchen und 
ein Lächeln auf dem Geficht, ald ob fie 
foeben jede ein Vermögen von 50,000 
Dollars geerbt hätten. Aber Cham: 
pagner-Mädchen ift eine unglaublich 
fühne Bezeichnung. Apfelmein-Mäd- 
hen that’3 reichlich. Sie fingen, tan» 
zen und jprechen (gelegentlich) eine her» 
vorragend blödſinnige Poſſe „MyWife 
and My Neighbors Wife“, von der das 
Programm ſchmetternd verkündet: 
„Der Beginn der Unterhaltung iſt ein 
pikantes und entzückend gewürztes Ra⸗ 
gout von anſteckender Fröhlichkeit“. Es 
iſt voll herrlicher muſikaliſcher Einla— 
gen. Joſette Webb (in meergrünen 
Strümpfen) ſingt: „Waltz me around 
again, Willie“ und der fette Ko— 
miker „bringt das Haus runter“ mit 
ſeinem neckiſchen Lied „J'm getling 
ready for my mother⸗in⸗ aw“. Der 
Stern der Truppe iſt ein weiblicher 
Komiker, der eine wahrhaft lächerliche 
Aehnlichkeit mit Poſſart hat, dem 
deutſchen Tragöden, zuleht General⸗ 
Sintendent des Kal. Baheriſchen Hof- 
theaterd in München und „Exrceellenz 
von“. Die Komiterin (Carrie 
mit Vornamen) fann  irlänbifcher 
Herkunft fein, aber aud) ebenfo gut fü-- 
difcher. Sie ift entfehlich gewöhnlich, 


m; 


= 


Chicago vor 10 Jahren gemefen 
und Billy meint, da, wo es bisher 
mer gemejen jei, in Illinois. Richtig! 
Tagt Harıy. Dann will er wiſſen, wo 
Bofton vor 10 Jahren gemwelen fei, 
und Billy meint, da, mo e3 bisher im- 
mer gemefen jei, in Mafjachufetts. 


Richtig! bemerkt Harıy. Und mo Nem | 


— 


Abendvoſt, Chiecaao. 


m⸗ 


Enamelets —alle Farben, 
per Büchſe 


Yort vor 10 Jahren geweſen ſei. Auf 


Manhattan Island! ſagt 
Falſch! erwidert Harry, zwei Drittel 


davon waren in Jeruſalem! Ueber das 


anzügliche Scherzchen ſchüttelt ſich das 
Publikum vor Lachen. Warum auch 
nicht? Das Scherzchen iſt ſchließlich 
eine Schmeichelei, eine Anerkennung 
der Macht und Herrlichkeit Neuseru- 
falem3 mit feinen nahezu 1 Million 
Ben Bewohnern jüdifchen Glau- 
end. 

Doch der Hauptgrund für des Hau- 
fe3 Ueberfülltheit ift ein anderer. Heut 
ift bei Miner (wie an jedem Freilag) 
Dilettanten-Abend. Das heißt: nad) 
Schluß der regelrechten Vorftellung 
gibt’3 eine Art Cabaret oder Ueber- 
bretil für Dilettanten. Wer Luft ver» 
fpürt, tarı auftreten, Yung ober Alt, 
Männlein over Weiblein. Der Direl- 
tor erjcheint auf ber Bühne mit einer 
langen Lifte von Dilettanten. Er ver- 
fünbet den Namen des erften. E3 tft 
ein blaffes Jüngelchen von der Straße, 
ein echtes Gemächd aus Neu-Serufa- 
lem. Er traht mit gequetfchter Stim- 
me und völlig untein ein jentimentales 
Lied. Uber er lommt nicht meit. 
„Set the boot!” Heult die Menge. Aus 
ber Kuliffe Tints erfcheint eine 
lange Stange mit einer Art Schlinge 
daran. Die Schlinge legt fi um bes 
Enger: Hals und unfichtbare Hände 
ziehen ihn unter dem tofenden Jubel 
bes PBublitums von der Bühne Auf 
einen Andern, gleich Unglüdlichen, der 
fh als Zauberfünftler auffpielen 
möchte, regnen von oben alte Hüte 
herunter. Gegen einen Dritten, ber 
wieder fingen möchte und nicht kdann, 
fliegt von rechts ein gewaltiger gefüll- 
ter Sad, der an einem Geil hängt, 
und fehleudert ihn in bie gegenüber lie= 
gende Kuliffe. Das beliebtefte Wert 
zeug bleibt jeboch der unheimliche Ha= ; 
fen. Er ermedt immer neuen “$ubel, 
fobald er aus der Kuliffe auftaucht 
und einen grauenhaften Dilettanten 
ereilt. Aber e3 gibt noch andere Mar- 
terwerfzeuge. Einem jammerboll gröh- ' 
lenden BomerysFräulein ftredt ver: 
Kapellmeifter zum Schluß bes Liebe : 
einen herrlichen Blumenftrauß entges | 
gen. Doc mie fie ftrahlenden Ange | 
fiht3 danach greift, jpeit der Blumen- | 
ftrauß plöglich Waffer auf die Sänge- | 
rin und entjegt ftürzt fie unter brau= | 
fendem Gelächter von ber Bühne. Wer 
bon ben Dilettanten gefällt, befommt 
Geld. Von überall her aus dem Pu | 
blitum fliegen leine Gelbftüde auf | 
bie Bühne. Die fammelt der Erfolg- | 
reiche nach Veendigung feines Vortra- 
ge3 jorafältig ein. Einem Neger, der | 
auf Beinftumpfen tanzt (fie zeichen | 
nur bi3 zu den Sinien), wird fogar ein 
halber Dollar zugemorfen. Er über: 
fieht ihn beim Sammeln. Bom Bal- 
fon ruft Jemand: „He, Coon, there 
18 half a chiden for you!“ Auch 
ein Quartett jübifcher Zeitungsjungen 
wird mit Geld überfchüttet. Zum 
Schluß marfshiren fämmtliche Dilet- | 
tanten auf der Bühne auf. Der Di- 
reftpr geht mit einem Fünfbollarfchein 
bon. einem zum andern. Wer ben hef- 


5 Dollars. Die Uebrigen werden mit 
je 1 Dollar Schmerzensgeld abgefun- 
den. Flr den Direktor bezahlen fich 
bie Dilettanten-Abende glänzend. Da- 
ber haben fie andere Moltätheater 
auch jchon eingeführt. Und dem Pu- 
blifum ift’3.ein neues gefundenes Fre]- 
en. Mitfpielen — o Wonne aller 

onnen! 9% Urban, | 

— —— — 
Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & | 


Am̃end Rezept Nr. 2851. Berühmt tvegen feiner 
vielen tbatfäligen Heilungen. 


—13+9 — 
Vom Seidenhut. | 


Yus Paris wird unter dem 14. Di- 
tober gejchrieben: Der Seidenhut hat 
feit Monaten einen mahren Sturm 
auszuhalten. Bon allen Seiten wird | 


Billy. | 


tigften Beifall empfängt, befommt bie _ 


Shwänme um 
* Stück 5c — — 


In unſerem Baſement 


Blau und weiß emaillirte & 
nen und Keſſel —2 Größen, 


zu 10c 


und 
Hirte PiesTeller, 9% und 1050 1 5ñe 


Emai 

U FREE EEE TEE 
Emaillirte Kafieelannen, 2 und 3 
Onarts, per Stüd 


ia Royal Granite, 4 Dxarts, 30c 


Stüd 


RETTEN ar 


BARON TEE TEE LTR ES CET 


fommt zum Verkauf, beginnend Montag um 8.30 Borm. Wir braudden nicht viel mehr darüber zu jagen, denn Ihr alle Fennt die Gefchichte 


Berbindung mit den anderen Unternehmun 


Waaren zu unjeren eigenen Breifen; alle 


Milmantee Ave., benüst wurde, werden jest ohne Beihränkung verkauft. In Bezug 
Cie bieten ein- gutes Bild der vielen unvergleichlihen Werthe, welche diejer groie Eintanfumfaht. Ein Verkauf, an den ji jeder Kun 


DEF Bargains von dem „Go 


Gefichtsichleierituffe — Co⸗op's Preis 10c 


25c—unfer Preis, Yard 


Stidereien und Einjäge—GCv:0p’S Preis 4c 


10c—unjer Preis, ver Yard 
Sammet-Band, farbin—Go-np’3 Preis 3 
25c, unjer Preis, Yard 
Torhon:Spisen, 
unfer Preis 
Seidene Fnitial_ Herren-Taichentü« 
der, Gu:0p'3 Preis 6öc, unfer Preis, 
Schwarze feidene Bänder und Cpiten, 
Co⸗vp's Preis 2dc, unier Preis, Yard.. 
Schwarze nahtlofee Damenitrümpfe, 
Ev:0p’8 Preis 10c, unfer Preis 
Schwarze nahtlofe Männerftrümpfe 
Co⸗op's Preis 12%%c, unier Preis - 
Schwarze nahtloje Kinderitrumpfe,— 
69:0p’5 Preis 12%c, unier Brei ° 
Oxford Wollene Männerioden, 
op's Preis 19c, unier Preis 
Golf-Handicduhe für Damen, Müns- 
ner und Kinder, 30:0p’3 Preis 25c, 
unfer Preis 
Gafhmere Handichuhe f. Damen, jei- 
dengefüttert, Go-0p'S Preis 50c, un⸗ 
fer Preis 
GlaceHandicdune für Damen, Eo-o 
Preis. 7öc, unier Preis 
Canvas Handihunge für Männer, Go» 
op's Preis 10c, unier Preis 
Wollenes Unterzeug für Männer, 
Be ’8 Preis $1.00 und $1.25, un 
r 


25 


reis 


Madchen⸗Coats, Co⸗opos 8 
Sue Breis ’ —* 


Damen⸗Coats, Co⸗ops Preis 
810, unſer Preis 


Damen 


a 


4c 
68€ 


BEE Bargains von dem ‚Go 


⸗Skirts, Co.⸗vpꝰ 
35.00, = Beeis, * Fr 2,00 


Damen » Suitg, 
520.00, unjer Pre 


Madintoihes für Damen, ovrug 1. 00 


Preis 85.00, unſer Preis 
zur $2.00 Schuhe für Damen, 


t 98c 


Eu:0p8 $3.50 Schuhe für Mä 

ner und Damen, in allen Gr 

Ben, jest 

Co⸗op's 81.50 Schuhe für Damen, 
in allen Größen, jetzt.............. 


BEE Bargains von dem „„Go-Op 


Nottin en » Garbinen, Gp- 
ops 

Paar | 
Spisen-Gardinen—ein und zweißaar 


‚, unfer Preis, das 69€ 


Bartien, Gv:0p’8 Preis wärs 1,05 


bis 55.00, das Poar 


ee 2 bi? 10 Yards,— 


DEF” Bargains von dem „Eo:Op“ Lager auf unjerm 


Ungefähr 3000 Badete von folgendem 
Hifortment 

Vop Corn 

—— Fellyn Deiiert.., 

Dr. Vrice's Jelly Inder, 

Diamond Gelatine 

Jelly Frucht Chips 

Inſtantanevus Gelatine 

Snitantaneons Tapioca 
ieter’3 reine gemahlene 

Gewürze 


Lekko Scouring Seife und Snow White 
BWaihpniver — dc Größe, zu 

Lektko Antiieptic Scouring Bowder — 
Jöc Büchſen — ungefähr 3400 Bild’ 
fen — die Büdhi 

Snow White Waihpulver— 350 Pa- 
dete — 15c Größe — au 

DOnaler Banilla und Zitronen Flavor- 
ing, reguf. 5e Flaſche zu 

Dieterd Banilla und Zitronen Flavor- 


per Stüd 


Ic 


1.25, unier Preis, 69€ 


10c u. 15c Padet 


2e 
de 


2 


ing, 10c nnd 150 Größen, zu 6 


Baprita Sauce und Groß & Bladwelld 
Pidles — 15c und 25c Sorte, zu 
460 Badete Binor-D, Zeit oder Aye- 


tige Grain — 10c Größe, au 


8e 


u Stenslands. Die bloße Ankündi 


—R— Unterzeug für Män⸗ 
ner, Co⸗vp's Preis 50e und 58c, un⸗ 29€ 
fer Preis 

Wolfenes Unterzeng für Danıen, Go- 

op's Preis $1.00 und $1.25, unier 68€ 
Preis 


Vliehgefüttertes Unterzeng für Da- 
men, Gu:09'3 Preis bis zu 50c, 

fer Preis 

Gebünelte Hemden für Anaben Go» 15€ 
oy'3 Preis Bis am 506, unier Preis. o 
Negligee Hemden für Männer, Go- 29€ 
0o9’5 Preis bis zu 7öe,- unier Preis. ‘ 
Hojenträner für Männer, Co-0p'3 

Brie Die au Doc, unter 1234e 


Sapenter® für Männer, 
6, 


Halstradhten fir Männer, Co⸗vp's 10c€ 
reis big zu 39c, unier Breis....... 
Wolfene3 Unterzeun für Kinder, Go- 25 
op'3 Preis bis zu 7de, unier Preis... od 
36-zÖllige Arnold’S fuperfeine Fla⸗ 
nelettes in hellen u. dunklen Yar- 
ben, G0:99'8 Preis 186, unier Br., 
per Yard 
Shürzen-Gingham, Go-09’8 Preis 
10c, unfer Preis, per Yard 


ie 


Sl4e 
Fr —— und —* 
rirt, 0:0p’8 re c, unier 
Preis lic 


32:50. Double. Hold Bercales, 

Gozay's Kreis 12rr unier Breis.. CI2C 
Waiftin Go:op’8 Breis 39er, . 

fer Breis : * 19c 


Co⸗op's T75e Filz und Leder-Stip- 
u für Damen, in allen Grüßen, 2 


6o:0p'3 69e und 50c Gummifchune 
Ss Männer, Damen, 

dädchen, fü 

sun 8 —— a a Mäd- 

en um nber, a A) 14 
* e Größen 2 Ic 


:Op° Lager 


dieſes Ladens und feines Bankerotis in 


e ung jollte qinügen, um dieien Zaden am Montag auf's Nenü ; . — 
— die in dem ganzen vierftöctaen Gebäude m auteenherfte beiuhe zu machen. Bir fanften Dieic 


fih_befanden, das früher von dem Milwautee ve. Go-Tperative Store, Carpenter Str, und 


Einfacher und fanch Eiderdaun, Go- 
op's Preis 456c, unſer Preis 
Beſtickter Velvetee 

651, unier Preis 

vanch gemufterte Scide in ichwarz 
und hellen Farben, Co⸗op's Preis v. 29€ 
50€ bis zu $1.00, unier Preis ; 
Odds und Ends von ZFutterſtoffen, 
alle Sorten a. farben, Gu:op’s Preis 
10c His 25c, unjer Breis 

vanch Plaids, Co⸗op's Preis 12%%c, 
unjer Breis 

Plaids, Mohairs und GCaihmeres, 
60:0p'3 Preis 25c, unier Preis 
Feine reinwollene fanch Mohairs, 
&o.09’8 Preis 750, unjer Preis 


22 


Ic 
I 
10c 
39 


42: und 50-301. ihmwarze Cheviots, 
Henriettas, Brilfiantines, Serges, 
Sanamas. Go-np’8 Wreis Bis 
$1.50, unfer Preis 

54-301. reinwollenes Broadelotk in 
idhwarz und jarbin. Co⸗op's 

$1.25 und $1.50, unjer Preis 
— — — 
To⸗op reis $1.50 und 31.00, un⸗ 

ſer Preis 30€ 
Einfache aoldgefüllte Lodets für Da- 
men, Co⸗op's Preis 7560 Bid $1.00, 
unſer Preis 

Goldene Uhr⸗Ketten für Männer, — 
gute Tualität, 60»09’8 Preis 81.00 
is $1.25, unier ®reis 

Scarf Pins, grofes Allortment, Co— 
op's Preis 25c und 50c, unfer Preis. 


- 


50€ 
10c 


Op“ Lager auf unjerm 


Co⸗op's reinwollene 
Damen, fü 


r 
Co·vps 
Damen, fi 


Go-09’3 82.50 lange Goat3 für 


Babies, für 8 1 +00 


Roien und Blumen, Co-0p'3 Preis bis 
49c, unfer Preis 

Federn, Co-⸗op's vreis 

bis zu 38c, unjer Preis 


TZams und Kappen für Mi 
Co⸗op's Preis aufwärts Bis 
unjer Preis 


Garnirte Hüte für Damen, 
wahl vom ganzen Xager 


nber, 
98c, 





Bruſſels Rugs 
10.6, Co⸗vps 
unſer Preis 


— Größe 9 bei £ 
Preis $15.25, 89,50 
Ganz eiferne Bettitelen — nu 


r 
eine Größe — Co⸗op's Preis 
$3.15, unjer Breis 1.59 


—275 Tab seimäbint, 
o⸗ v re UV, umier reis, jo 38 
fange jie vorhalten : 50e 


3 Brenner einzelne Del - KRodhö 

Gu-0p'3 PBreis $1.65, unier Breis 

u Selten er er Bad: 

ofen, Go:up'5 Pre 3.65, — 

unfer Preis 59.50 
Garn — Germantswn und impor- 

tirtes ſachſiſches, Co⸗op's Wreis 

106, unfer Preis, per Strang 

Schwarzes Worited Stridgarn, 

dem Gu-0p = Lager, per Strang 








750 Pfund getrodnete Pfirſiche, das 
Pfund zu 

Import. norwegiiche Fiih Balız, 
große Büchſe zu n 


Biellands Appetite Häringe — 
die Büchſe zu 


Ic 


Go:0p’3 3 
Piund zu 
Eruft’3 Cocoa 


Kneip's 

25 Rad 
Tetley’3 Thee — 
150 Büchſe zu 


600 Flaſchen Vortwein, Co⸗vvs Preis 
b6Oe, unſer Preis, ver Flaſche 

5300 Flaſch. Sußwein, Ca⸗ vb's Preis 
75c, unier Preis, ver Flaſche 

200 Flajchen Riesling Wein. Co-op'3 
Brei 75c, unfer Preis, per Dusend, 
$2.50, yer Flaiche 


16c 


Rye Whiskey, Peach Brandy u. Cog- 
nac Brandy, per Flaiche 

300 Galfonen Rye Whistch. Co- 
op's Vreis $3.00, unier Preis, 
per Gallone 

Kau⸗Gummi, Pfirſich- 

Flavor, 5 Stüde für 

Gemiſchter Candh, 

ver Pfund 


Reine Latritze, 
ver Pfund 


Alice Nielſen Zigarren — Co⸗op's 
Preis $1.50, unier Breid, per Kiite 73€ 


von 50 
igarren, Go-0y’8 Preis 


Little Havana B 
$2.00, unſer Preis 100 für 9öc, per lc 
Co·vyꝓs 


Stüd 
, ‚Os f 
Preis, $ 


49€ | 


2a Gaviota Zigarren 
Preis 52.50, unier 
von fünfzig 

2a Gloridad Zigarren, Co⸗vop's Breis 
54.50 für Kifte von 50c, unſer Preis 
ver Stüd 

Co⸗op's Zigarren-Glippings, 10c Gr., 
per Bader 


auf Eriparniije wüniden wir da Ihr Euch jelbit ein Urtheil bildet ans den angeführten Artikeln 
de no jahrelang mit Vergnügen erinnern wird, 


auf unjerm 1. Floor Wg 


Lana Dil Buttermilt Seife, da3 Stüd 
zu 
u Raſirſeife, 


das Stüf zu 


Colgate'3 Zahnpniver 
ber Bücie E 
Swan Down Geſichtspuder, 
yer Schachtel a 


Zahnbürſten mit auten Borften, 
yer Stür 


—— Nähſeide, 100 Ward Spule, 
Featherbone, 
ver Yard 


Dorcas Haken un 
anf einer Karte, 3 


King's beiter Maihinenfaden, 200 Yd. 
Epuie, zu * 
Schwarzes Sammet RockEin 

* Yard = fahband, 
Fancy Metal Kleider: und Mäntel- 
tnöpfc, Go-0p'3 Breis Bis zu 50c Per 
Tusend, unier Preis 
Korjet-Stapliitäbe—4 und 5 Hafen — 
ihiwarzer und drabiarbiger Sateen 


Knöpfe, weise Perlmutter, 
WE ER enden asnacengnnn 
Ginfaßband, weiße Banımivo 

3 Rollen für * 


—— für a — 
nge, ECo⸗ops Pre aufwärts 
bis 7.50, 52.50 
$12.00 Anzüge und Weberzie: 


ber für Männer und Jünglinge, m 
für Juus ® 55.50 — 


Hoſen für Männer und Jünglinge, 
Größen 28 bis 42, für 


Ganzes Cu-0p Hut-Lager, bis zu 
werth, Eure Auswahl... — —— 
Winter⸗Kappen fur Männer, Co⸗v 
Breis 50e und 75e, unier Preis 


Lager auf unſerm 3. Floor J 


Billow Tops, geitempelt und I 
araphirt, Co-op’3 Preis 25c bis 

nnier Preis 

Japaniſche Nähtörbe, Co⸗vp's Preis 
Be, unſer Preis 

Gebleiche riiche vaundincher Co- 
vp Að bis 25 Waaren, imperfett 
und beſchmunt 

Feder⸗Tickings 

op's Preis Be bis Ie, unſer 

die Yard 


4. Hloor 


Co·op's Mentholated Huften- Syn ®, 
a kenenup, 19e 


r vi — i ⸗ C ei r J i ⸗ 
—* —— Fo⸗op's Preis 1.00 48c 
2. & 2. Belladonna Pilafter, 
zu 
Schäfer 
25 Größ 


69:09’3 Bilder, iwerth von $1.00 Bis Ar 
$2 00, zu s i 45c 


10€ 


Plaques und transparente Bilder, 
—— Breis Be, unſer Preis de 


» 

— ad ‚Salat-Schäf- 
ein — Gv:09'5 Preis 2dc — 

Freis » de unſer 10e 
Engliihe Borzellan verzierte Di . 

and Lund-Teller, zu ' vn 


— geſchliff. Glas Creamers m. 
öffelhalter, per Stür 
nch Papier Lampenichirme, 
tahtgeitchen, vollitändig, zu 


er bombardirt. Man leiftet fich die | . 
nig von England den Zylinder abge: | 


bilfigften und die theuerjten Wie über 
den unäfthetifchen Zylinder. Der ur- 
alt-franzöfifche Hut ift mit einem mal 
fo entfeglich geworben, daß angeblich 
tein anftändiger Menfch ihn überhaupt 
mehr anjehen darf. Das war ja fei- 
neswegs zu verfennen, daß fchon jeit 
längerem in Paris ber Seidenhut fein 
Privileg verliert. An Stellen, wo er 
früher ganz allein und fouberän 
berrfchte, machen fich jeßt neben ihm 
runde harte und jelbjt farbige meiche 
Hüte bemerkbar, 3. B. in den General- 
proben und ben Erftaufführungen 
felbft der feinjten und elegantefien Ba- 
rifer Theater. Aber in völligen Ma- 
radßmu3 mar er doch noch nicht gefun- 
fen. SJüngft aber hatten feine Gegner 
ein Argument gefunden, das ihm nad 
ihrer Hoffnung den Garaus machen 
olltee Wie die Parifer Ueberelegants 
hre Wäfche in London plätten laffen, 
weil angeblich feine Parifer oder Bou- 
logner Plätterin im Stande ift, ein 
en tadellos herzuftellen, jo 
I 


eiben fich andere nur bei den in Lons, 


don oder Paris injtallirten englif: 
Schneidern. Und jeit ‘der „Ente 
corbiale“ haben bie englifchen 
ſchilder in den vornehmſten 
hon Paris, die engliſchen „Anzeigen in 
den eleganteften Gefchäftsauslagen 
dermaßen zugenommen, baß einem mit 
einem Mal eine daneben auftauchenp: 
bejcheidene franzöſiſche Anzeige wie 
ein altfränkiſches Ueberbleibſel aus 
ber Rokoko⸗ oder Biedermeierzeit vor⸗ 
fommt. : 
So ſchien es denn auch, um wieder 
auf den Zylinder zu kommen, 
ihm in. Paris 
Garaus gemacht 


onarten bon 


nr 


fohafft habe. Der König von Eng- 
and habe einen weißen runden Hut 
mit ſchwarzem Bande eingeführt und 
eingemeiht. 
ihm in Acht und Bann gethan. 


mahor von London eine Lehre geben | Und das tft der fichere, menn auch viels 


wollen, wie man englifch patriotijch ift. 
Ich mill nicht jagen, daß der Zylinder 
der fchönfte Hut der Melt if. Es 


Und der Zylinder fei von geht ihm mie dem rad. Den einen 
Der | fteht er, den andern fteht er nicht. 


König von England ein Feind des Zy⸗ | Denen aber, denen er fteht, verleiht er 


finder. Wenn es da noch Parifer 


’ 
i 


gibt, die fich darauf verjteifen, einen ; 


Snlinder zu tragen — mein Oott, ba 
geht am Ende die „Entente cordiale“ 


"perloren. PBatriotifche Pflicht alfo der 


guten oder der gutangezogenen Gejell- 
Ichaft, ven Zylinder zu verbrennen. 
Griftirt der franzöfifche Seidenhut 
überhaupt noch, jeitdem der englijche 
König ihn nicht mehr trägt? Kaum! 


} 


fiher eine ganz überlegene Eleganz. 
Und daß aud ein Kellner einen Frad 
und einen Zylinder tragen fann, thut 
niht3 zur Gade. Und außerdem 


‚; ftellt fi für den Seidenhut die Frage 


noch) eiwas anders, wenigjtens in PBa- 
ris. 

Die Seidenhutinduſtrie iſt eine we— 
ſentlich franzöſiſche. Und wenn ge— 
gen den Zylinder ein unerbittlicher 


Man hat vielleicht mal früher was Kampf geführt wird, ſo ſtecken dahin— 
von ihm gehört. Aber jetzt!... Ja, ter ganz ſicher die Intereſſen engliſcher 
und jetzt muß der Londoner Lordma- und anderer auswärtiger Hutmacher 
yor und ſein Gefolge, die geſtern auf und Induſtrieller, die Paris mit Filz— 


bem Nordbahnhof angelangt ſind, den 


und runden Hüten überſchwemmen 


Pariſern den ungeheuerſten Schmerz möchten, für die ſie in Paris nicht eine 
und Konflikt bereiten. Iſt es keine Er⸗ 


cheinung aus der vierten Dimenſion? 


ern in ſchleunigſter Eile von den eng⸗ 


ſo furchtbare Konkurrenz finden, wie 
für den Seidenhut, für den der fran— 


ſt es wirklich kein Spuk? Aber nein, | zöſiſche Geſchmack der Pariſer Indu— 
uf allen Photographien, die man ge⸗ ſtrie faſt ein Monopol gewährt. Im 


Marais, dem alten Pariſer Viertel an 


iſchen Herren aufnahm, kann man's je= | der Seine, bon dem aus andern An— 


ben. Das ift unzieifelhaft eine un- 
tabelige Verfammlung eleganter fran- 
aöftfeher Zylinder. Lauter Seibenhü- 
tet Und auch fein einziger heller Hut 


mit ſchwarzem Band, Hein einziger 


Sälapphut, nichts! Lauter Geiben- 
hüte. Ich Frage noch einmal, ift das 
Joirklich erhört? Das ift ein böfer 
Streich, den der Lorbmahor von Lon⸗ 
don den Parifer Elegants fpielt, die 
ich wohl ſchon alle vorbereitet hatten, 
‚bie englifien Gäfte mit uniformen 
Quler a Ed uard VV. zu empfan⸗ 


4 


' 


läffen fhon an diefer Stelle die Rede 
war, ift da® Sentrum von der Seiden- 
hutinduftrie, die mehr Handarbeit und 
Handgefchidlichkeit und individuellen 
Geſchmack des Arbeiter verlangt, als 
die Verfertigung aller anderen Hüte. 
Aber Hier ift nun doch eitel Klagen. 
Und ein kurzer Gang durch dies An- 
duftriegebiet zeigt, Laß Hier eine alte 
Induftrie mit. ungeheuren Schiwierig- 
teiten zu fümpfen hat, wenn fie nicht 
gerade. auf dem Aus ſter beetat ſteht. 
Es geht trotz allem zwe s bergab. 
Der immer mehr ſchwellende Ameri 


—5* 


leicht langſame Tod des Zylinders, 

wie es der Tod der PBarifer berühm« 

ten Feinſchmeckerdiners war, deren 

Ruf wie aus ferner Vergangenheit zu 

den heutigen Pariſern herübertönt. 
— * ⸗NA —ñ— 

— Verfehlter Zweck. — Sie hatten 
doch nach der Scheidung von Ihrem 
erſten Gatten den Männern ewige Ver⸗ 
achtung geſchworen und nun, ſeit der⸗ 
ſelbe Zivilrichter iſt, ſchon ſechsmal 
wieder geheirathet und ſich ſcheiden laſ⸗ 
ſen? — Ja, bloß um ihn zu ärgern! 


| Bof- Schnelldampfer 
‚s31.90 Hamburg-New York 


 Ertra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, ‚England für Deutihe. Deiterreidi 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 
Wer feine Berwandten von drüben fommen 
faffen will, verijäume niı * jegt am kaufen und 
bei mir bireft vorzuiprechen. 


Dentiches u. Dciterr. Geld 
0» und verlanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadıten "ug 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Mau wende fi direit an: 


k. W. KEMPF 


* 


Schiffskarten! 


Ettra billig für November⸗-Dezember. 


830.00 Ozean-Schuelldampfer. 


Extra ſeine Einrichtung für 3. Klaſſe 
Durchbillete nach Berlin, Steitin, Dpderberg, 
ſeralau, Wien, Bubdapeſt, Teieft, Fiume und 
Hauptplägen in Deutidland, Sollaud, Beigien, 
Srantreih, Rufland, Schweiz, Luzemburg n.i.in, 
Gepäd von Haufe abgehelt und auf Dampier 


befördert. 
gelvat, wer Dei uns 


& & L a illete tauft. 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


E18 Sud Clark Str. 
gegenüber der Poftoffice. 


offen Bid 17 Uhr. 
— Not ſaſondido ĩm 


4 „Lowitz, 


15 
Heil. Glart Etr. u. 5. Une, grmenäber Depot, 


Shiffsfarten 


831.50 engl. Schnellidampfer nah Bremen; 
$31.50 deutid* Schnelldampfer v. damburg 


Vollmaͤchten 


notariel ar 3aelteMt. 


Grbihaiten 


tolleftirt, Borfhuß ertdeilt 


Geldiendungen M 


deutſche Reichsvoſt. 





